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p. Weitprenssiichen Provimial-Landages 


vom 12. bis einſchließlich den 16. März 1889. 


Danzig 


L Фафгедійег. 


— 


Acker bauſchule: 
Grimdung und Subventionirung einer 
ſolchen. — Vorl. Nr. 4, Prot. S. 9. 
Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer und 
König. — Prot. S. 3, 14, 15. 
Chauſſee bauten: 
Aufnahme einer Anleihe zur Deckung be⸗ 
willigter Provinzial⸗Prämien. — Vorl. 
Nr. 3, Prot. S. 24 u. 25. 
Etats: 


a. Feſtſtellung derſelben für die Provin- | 


zial-Anſtalten und Nebenfonds. — 
Vorl. Nr. 61—6 XL, Prot. S. 10 
m 11. 

b. Feſtſtellung derſelben für die Haupt: 
Verwaltung. — Vorl. Nr. 6 XII, Prot. 
S. 25—28, 32. 


Etats⸗Ueberſchreitungen. — Vorl. Nr. 


15 u. 16, Prot. S. 12 u. 13. 
Feuer⸗Sozietät, Weſtpreußiſche: 
a. Beiträge zum Reſervefonds. — Prot. 
S. 9. 
b. Einziehungstermin der Beiträge. — 
Prot. S. 9. 


Fiſch⸗ und 8 un Forderung der⸗ 


ſelben. — Prot. S. 26 u. 32. 

Gewerbekammer: 
Bewilligung weiterer Mittel für dieſelbe. 
— Vorl. Nr. 3 des Königl. Kommiſſars. 
Prot. S. 15 u. 16. 

Auslooſung und Wahl der Mitglieder 

derſelben. — Prot. S. 22 u. 29. 

Kunſt und Wiſſenſchaft; 
Subventionirung des Elbinger Kirchen⸗ 
chors aus Provinzial⸗Fonds. — Prot. 
S. 26 u. 27. 

Landes⸗Direktor: 

Auslegung der Anftellungsbedingungen 
deſſelben. — Vorl. Nr. 7, Prot. S. 11 


Lan des⸗Rath: 
Feſtſtelung der Anftellungsbedingungen 
und Wahl deſſelben. — Vorl. Nr. 8, 
Prot. S. 31 u. 32. 

Landarmen⸗Reglement, Weſtpreußiſches: 
AR (bes Kreisausſchuſſes Elbing auf 
Abänderung deſſelben. — Vorl. Nr. 13, 
Prot. S. 12. 


Landes-Meliorationen: 


Bewilligung größerer Mittel zu beujelben. 

— Prot. S. 18. 

Landwirthſchaftliche Schulen: 
Onmbfäțe für bie Unterftügung derselben 
aus Provinzialfonds. — Prot. S. 7 u. 26. 

Legitimations-Prüfung. — Prot. S. 20. 

Petitionen: 

1. des Spediteurs v. Bulinski in Stras⸗ 
burg auf Erlaß einer Schuld. — Prot. 
@, 17. 
des Magiftrats Kulm wegen Nieder- 
ſchlagung von Kurkoſten. — Prot. 
S. 17. 

„des Beſitzers Fr. Müller und Genoſſen 
um Bewilligung einer Beihilfe zum) 
Deichban. — Prot. S. 17 u. 18. 

. ber Oberin des Diakoniſſenhauſes in 
Danzig auf Bewilligung einer außer⸗ 
ordentlichen Unterſtützung. — Prot. 
S. 18 u. 19. 

„des Gemeindevorſtehers u. der Schöffen 
zu Nenkrug im Kreiſe Tuchel auf Bee 
willigung einer Brückenbau⸗Beihülfe. 
Prot. S. 19. 

6. des Gutsbeſitzers Auguſt Hempel in 
Prinzenthal bei Bromberg auf Bewilli⸗ 
gung der reglementsmäßigen Entſchä⸗ 
digung für rotzkranke Pferde. — Prot. 
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S. 19 u. 20. 
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T. ber [итап = Schilder - Fabrit von 


Meyer in Berlin wegen Abnahme von 
Verſicherungsſchildern. — Prot. S. 20. 
Provinzial⸗Land tag: 
a. Eröffnung deſſelben. — Prot. S. 1 u. 2. 
b. Präſidium deſſelben. — Prot. S. 2 u. З. 
в. Bureau deſſelben. — Prot. S. 3. 
d. йени deſſelben. — Prot. 


e. 1 deſſelben. — Prot. S. 3. 

f. Vorlagen und Beſprechung über die 
geſchäftliche Erledigung derselben. — 
Prot. S. 3 u. 4. 

g. Schluß der Seſſion. — Prot. S. 35. 

h. Einberufung deſſelben. — Prot. S. 7. 

Provinzialbeamte: 

а. Anrechnung einer nicht im Provin- 
zialdienſt zugebrachten Dienſtzeit des 
Chauſſceaufſehers Tuchtenhagen II. — 
Vorl. Nr. 9, Prot. S. 12. 

b. Anrechnung ihrer nicht im Provinzial⸗ 
dienſt zurücgelegten Dienſtzeit. 
Vorl. Nr. 27, Prot. S. 22. 
auch Reglements. 

e. Anstellung und Wahl eines ſtandigen 
Hülfsarbeiters. — Siehe dieſen. 

d. Anstellung und Wahl eines Landes. 
raths. — Siehe dieſen. 

Provinzial-Hilfskaffen- und Melio⸗ 
rationsfonds: 

a. Verhandlungen über das der Ferſenauer 
Meliorations⸗ E 19 55 
Darlehn. — Prot. S 
u. 34. 

b. Reglement deſſelben. — Siehe Negle- 
ments lit. b 

Reglements: 

a. der Irren⸗ Anstalten zu Schwetz und 
Nenftadt. — Vorl. Nr. 10, Prot. S. 16. 

b. der Weſtpreußiſchen Provigzial⸗Hülfs 


Siehe 
| 


Reutenbank: 
Bericht der Kommiſſion über ihre Mit- 
wirkung bei den Geſchaften derſelben. 
— Prot. S 20, 
Ree Decharge. — Prot. S. 32, 
3, 34, 35. 
S . Hülfsarbeiter: 
Feftftellung ber Auſtellungsbedingungen 
und Wahl deſſelben. — Prot. S. 25, 
26, u. 32. 
‚Unterftügungen ап ehemalige Wärter und 
Wärterinnen der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalten. — Vorl. Nr. 5, Prot. 


S. 9 u. 10. 
Veteranen: 
Erhöhung ihrer Unterflügung aus 


Provinzialfonds. — Prot. S. 27. 
Verwaltungsbericht. — Vorl. Nr. 1 
Prot. S. 7 
Wahl: 
a. ber Konuniffionen. — Prot. S. 4 u. 
b. der Mitglieder zur Ober⸗Erſag⸗ 8 
miſſion im Bezirk der 4. Infanterie⸗ 
Brigade. — Vorlage Nr. 1 des Königl. 
Kommiſſars. — Prot. S. 20. 
der Einkommenſteuer⸗Bezirks⸗Kommiſ⸗ 
ſionen. — Vorl. Nr. 2 des Königl. 
Kommiſſars.— Prot. S. 20, 21 u. 32. 
mehrerer Mitglieder für den Provinzial: 
Ausſchuß. — Vorl. Nr. 24 u. 25, 
Prot. S. 21, 22, 28. 
der Mitglied die Gewerbekammer. 
— Prot. S. 29. 
„des Landesraths — Vorl. Nr. 8, Prot. 
S. 31 u. 32. Siehe auch „Landesrat“ 
3 te ſtündigen Hülfsarbeiters. — Prot. 
32. Siehe auch „Ständiger Hülfs⸗ 


е 


Wittwen nnb Waiſenkaſſe, Provinzial⸗ 
Ermäßigung der von den Beamten zu 


Kaffe. — Vorl. Nr. 11, Prot. S. 16 zahlenden Beiträge, bezw, Erlaß derſelben 

u. 17. Seitens der Provinzial - Beamten. — 
e. Der dienſtlichen Verhältniſſe der Vorl. Nr. 2, Prot. S. 9. 

Provinzial⸗Beamten. — Vorl. Nr. 27, Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 

Prot. S. 22. geldes für die Hinterbliebenen des Defo- 
d. Der Hebeammen-Lehranfialt n Danzig. nomen Ton, —— Vorl. Nr. 28, Prot. 

— Vorl. Nr. 12, Prot. S. 28. e. 22 
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IL Namentliches Verzeichniß 
der Abgeordneten zu dem am 12. März 1889 eröffneten zwölften 
Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen. 
Wahlperiode: 1888 bis einſchl. 1893. 
A. Vorſitzender: 
Königlicher Sandrath a. D., Nittergutsbeſitzer Herr Graf 2tiffberg 
auf Stangenberg. 
B. Stellvertretender Vorſitzender: 
Königlicher Kammerherr. Nittergutsbeſttzer Herr Freiherr 
von Nuddenbrock auf Kl. Ottlau. 


Kreis. Name, Stand und Wohnort der Herren Abgeordneten. 


Laufende Ir 


I. Regierungsbezirk Danzig. 


1 Berent Herr Engler, Königlicher Landrath, Geheimer Regierungs⸗ 
rath zu Berent. 

„ Kautz, Rittergutsbeſitzer und Kreis-Deputirter auf 
Gr. Mind per Berent. 

3| Danzig (Stadtkreis) ] „ von Winter, Oberbürgermeifter, Königlicher Geheimer 

Regierungsrath und Rittergutsbeſitzer, Danzig. 

4 bo, „ Damme, Königlicher Kommerzienrath zu Danzig. 

5 bo. „ Kosmack, Stadtrath zu Danzig. 

6| Danziger Höhe „ von Heyer, Nittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter 

auf Goſchin per Prauſt. 

7 do. „ Roepell, Gutsbefiger zu Matzkau per Danzig. 

Danziger Niederung | „ von Gramatzki, Königlicher Laudrath zu Danzig. 


2 do. 


9 bo. „ Wannow, Deichhauptmann unb Kreis⸗Deputirter zu 
Trutenau per Gr. Zünder. 

10 Dirſchan „ Doͤhn, Königlicher Landrath zu Dirſchau. 

11 bo. „ Heine, Nittergutsbefiger und Kreis- Deputirter auf 


Narkau per Subkau. 

2 Elbing (Stadtkreis)] „ litt, Erſter Bürgermeister zu Elbing 

3 bo. „ Eduard Mitzlaff, Konſul zu Elbing. 

4| Elbing (Landkreis)] „ Vollerthun, Gutsbefiger und Kreis⸗Deputirter zu 
Fürſtenau per Ti 

„ Schwaan, Gutsbefiger zu Wittenfelde per Elbing. 


15 do. 


Wi 


Kreis. Name, Stand und Wohnort der Herren Abgeordneten. 

16 Carthaus Herr репе, Rittergutsbeſitzer anf Pempau. 

17 do, „ Dieckhoff, Nittergutsbefiger und Kreisdeputirter auf 
Lindenhof per Max. 

181 Marienburg „ Wunderlich, Deichhauptmann, Gutsbefiger und Kreis⸗ 
deputirter zu Schönwieſe per Altfelde. 

19 do. „ Diohring, Königlicher Landrath zu Marienburg. 

20 Neuſtadt „ Gumprecht, Königlicher Landrath zu Neuſtadt. 

21 do. „ von Zelewski, Königl. Kammerherr, Ritterguts⸗ 
bejiger n. Kreisdeputirter auf Barlomin per Luſin. 

22] Pr. Stargard „ Albrecht, Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktor, Nitterquts- 
befiger und Kreisdeputirter auf Suzemin per 
Pr. Stargard. 

23 do. „ Hagen, Amtsrath zu Sobbowitz. 

24 Pugig „ von Graf, Rittergutsbefiger, Rittmeiſter a, D, und 
Kreisdeputirter auf Manin per Gr. Starzin. 

25 bo. „ Suter, Gutsbeſitzer, Hauptmann a. D. zu Loebſch 
per tig. 

II. Regierungsbezirk Marienwerder. 

26 Brieſen Herr Freiherr von Keyſerlingk, Königlicher Major a. D, 
Generallandſchaſtsrath, Rittergutsbeſitzer u. Krei 
Deputirter auf Adl. Liſſewo per Gollub. 

27 bo. „ von Vogel, Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. auf 
Mieub per Briefen, 

28 Flatow „ Laugner, Nittergutsbefiger und Kreisdeputirter auf 
Mlowo in Weſtpreußen per Linde 

29 bo. „ Wehle, Nittergutsbeſitzer und Yandjchafts-Nath auf 
Vlugowo per Linde 

30 bo. „ Löhrke, Bürgermeiſter zu Flatow. 

31 Grandenz „ Pohlmann, Ober⸗Bürgermeiſter zu Graudenz- 

3 do. „ Bieler, Nittergutsbeſitzer auf Lindenau per Lindenau 
Weſtpreußen. 

33 Konitz „ von Mofenftiel, Königlicher Yandrath zu Konitz. 

34 bo. „ Preußler, Gutsbeſiter und Kreis-Deputirter zu Kl. 
Paglau per Konitz. 

35 Dt. Krone „ Rogol, Königlicher Laudvath zu Dt. Krone, 

36 do. „ Müller, Bürgermeister zu Di. Krone. 

37 do. „ Wahnſchaffe, Nittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter 
auf Roſenfelde per Arnsfelde. 

38 бшш „ Sieg, Nittergutsbefiger auf Raczyniewo per Unisfaw. 

89 bo. „ Honigmann, Gutsbeſitzer zu Griebenau per U 

40 Löbau „ Kaul, Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. und 4 


deputirter auf Kattlau per Montowo. 


VII 
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41 ban 
42| Marienwerder 
48 bo. 
44 bo. 
45 Rofenberg 
46 bo. 
47 Schlochau 
48 bo. 
49 do, 
50 Schwetz 
51 bo. 
52 bo. 
53 Strasburg 
54 bo. 
55 Stuhm 
56 do. 
57 Thorn 
58 do. 
59 bo. 
60 Tuchel 
61 bo. 


Name, Stand und Wohnort der Herren Abgeordneten. 


—— ů— 0 :. 
Herr Graf Poſadowsky, Nittergutsbefiger, oni: 


. Lands 
rath a. D. auf Petersdorf per Oftrowitt. 
Genzmer, Königlicher Landrath zu Marienwerder. 
Freiherr von Buddenbrod, ſtellvertretender Vorſitzender 
des ProvinzialLandtages, Königlicher Kammer: 
herr, Rittergutsbeſiter und Kreis⸗Deputirter auf 

Klein ап per Marienwerder. 

B. Plehn, Nittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf 
Lichtenthal per Czerwinsk. 

von Brünneck, Königlicher Kammerherr, Landrath 
a. D., Majoratsbeſitzer und Kreis⸗Deputirter auf 
Bellſchwitz per Roſenberg Weſtpr. 

Schmidt, Gutsbeſitzer zu Charlottenwerder per Rofen- 
berg Weſtpr. 

Dr. Kerſten, Königlicher Laudrath zu Schlochau. 

von Münchow, Rittergutsbeſitzer, Rittmeiſter a. D. 
auf Gotzkau per Stegers. 

Köpke, 3ientuer zu Prechlau. 

Rasmus, Julius, Rittergutsbeſitzer auf Zawadda 
per Pruſt. 

Nitykowski, Rittergutsbeſitzer auf Bremin per &uiauno. 

Dr. Gerlich, Königlicher Landrath zu Schwetz. 

Wieling, Nittergutsbefiger auf Hochheim per Babe 
lonowo. 

Jaeckel, Landesdirektor, Kgl. Landrath a. D. zu Danzig. 

Graf Rittberg, Vorſitzender des Provinzial⸗Land⸗ 
tages, Königlicher Landrath a. D, Rittergut- 
bejiger auf Stangenberg per Rifolaifen, Neg- 
Bez. Marienwerder. 

Plehn, Provinzial⸗Vandſchafts⸗ Direktor, Nitterguts- 
beſitzer und Kreis-⸗Deputirter auf Kraſtuden per 
Nikolaiken, Reg.-Bez. Marienwerder. 

Dommes, Gutsbeſitzer zu Morczin per Tauer. 

Lambeck, Stadtrath zu Thorn. 

Wegner, Gutsbeſitzer und Kreis-Deputirter zu 
Oſtaczewo. 

3. C. Schmidt, Kaufmann zu Tuch. 

Delbrück, Königlicher Landrath zu Tugel, 
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III. Verzeichniß 


der 


Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes der Provinz Weſtpreußen. 
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1. Vorſitzender: Herr von Winter, Königlicher Geheimer Regierungsrath, Ober⸗ 
bürgermeifter und Rittergutsbeſitzr, Danzig. (Wahlperiode 1884/89.) 
Stellvertreter des Vorſitzenden: Herr Graf Süitberg, Vorfigender des Weft- 
preußiſchen Provinzial- Landtags, Königlicher Landrath a. D. und Nitter- 
gutsbeſitzer auf Stangenberg im Kreiſe Stuhm. (Wahlperiode L unten. ) 
2. Landes- Direktor: Herr Jaeckel, Königlicher Landrath a. D. (Gewählt am 20, 
Mürz 1888 auf 6 Jahre. Eingeführt am 20. April 1888.) 


Mitglieder: Stellvertreter: 
1. Herr Damme, Königlicher Kommerzien- 1. Herr Kosmack, Stadtrath zu Danzig. 
rath zu Zon 
2. „ Elditt, Oberbürgermeifter zu 2. „ E. Mitzlaff, Konful zu Elbing. 


Elbing. 
„ Pohlmann, Oberbürgermeiſter zu 3. „ Bieler, Rittergutsbeſ. auf Melno 
Grandenz. im Kreiſe Graudenz. 
4. „ Plehn, Provinzial- Landschafts- 4. „ Engler, Königl. Landrath, Geh. 
Direktor, Rittergutsbefiger und Regierungsrath zu Berent. 


Kreis⸗Deputirter auf Kraſtuden per 
Nikolaiken, Reg.⸗Bezirk Marien- 


werder. 
„ Albrecht, Landjehajts-Direttor, 5. „ Doehn, Königlicher Landrath zu 
Kreis⸗Deputirter und Ritterguts- Dirſchau. 


befiger auf Suzemin im reife | 
Pr. Stargard. 


6. „ Graf Rittberg, Vorſitzender des 6. „ Dr. Gerlich, Königlicher Land⸗ 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Land⸗ rath zu Schwetz. 
tags, Königlicher Landrath a. D. | 
u. Rittergutsbeſitzer auf Stangen- 
berg im Kreiſe Stub. 

T. „ v. Auerswald, Rittergutsbeſiger, 7. „ Wieling, Rittergutsbeſ. auf Hoch⸗ 
Königlicher Landrath zu Roſenberg. heim im #тее Strasburg i. Weſtpr. 

S, „Langner, NRittergutsbeſitzer auf 8. „ Doehring, Königlicher Landrath 
Illowo im Kreiſe Flatow. | zu Marienburg. 

9. „ v. Graf, Mittergutsbeſitzer auf 9. „ von Gramatzki, Königl. Land- 
Klanin im Kreiſe Putzig. rath zu Danzig. 

Ae der Herren ad 1, 3, 4, 5 Mara E Herren ad 1, 4, 5, 6: 
1884/89, 1884/8 


der Herren ad 2, б, 7, 8, 9: 1887/92, | der Bie ‘ad 2, B, 7, 8, 9: 1887/02. 


— — 


IV. Provinzial- Kommiffionen. 


1. Kommiſſion für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe. 
Mitglieder, 
1. Von Amtswegen. 
1. Herr Jaeckel, Landes⸗Direktor zu Danzig (Vorſitzender). 
2. „ Hinze, Landesrath zu Danzig (Stellvertreter des Vorſitzenden). 
П. Gewählte Mitglieder. 
(Gewählt am 20. Mürz 1888 auf die Dauer von 6 Jahren.) 
a, Regelmäßtige Mitglieder: 
1. Herr eje, Rittergutsbeſitzer auf Todar. 
2. „ Wendt, Stadtrath zu Danzig. 
4 Trampe, Stadtrath zu Danzig, als zum Richteramt be 
fähigtes Mitglied. 
b. Stellvertretende Mitglieder; 
Herr Albrecht, Landſchafts⸗Direktor, Kreis⸗Deputirter und Ritterguts⸗ 
befiger auf Suzemin im Kreiſe Pr. Stargard. 


2. Emil Berenz, Kaufmann zu Danzig, 
„ Büchtemann, Stadtrath zu Danzig, als zum Richteramt befähigtes 


ſtellvertretendes Mitglied. 

2. Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion. 
(Gewählt am 17. März 1888 auf die Dauer von 6 Jahren.) 
1. Herr Müller, Bürgermeiſter zu Dt. Krone (Vorſitzender). 
Dieckhoff, Nittergutsbefiger auf Lindenhof. 


2. „ 

3. , Domes, Gutsbejiger zu Morczin (Stellvertreter des Vorſitzenden). 
4. „Preußler, Gutsbefiger zu Kl. Paglau. 

5. „ Wannow, Hofbeſitzer und Deichhauptmann zu Trutenau. 


6. „ Gumprecht, Königlicher Landrath zu Neuſtadt. 
Honigmann, Gutsbeſitzer zu Griebenau. 


3. Provinzial⸗Kommiſſion für die Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums. 
(Gewählt am 25. Juli 1888 anf die Dauer uon 3 Jahren. 
1. Herr von Winter, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter zu 
Danzig (Vorſitzender). 
2. „ Dr Liſſauer, prakt. Arzt zu Danzig. 
3. „ Bertling, Archidiakonus zu Danzig. 
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4. Gewählte Mitglieder zur Mitwirkung bei den Geſchäften der 
Rentenbank. 
(Gewählt am 17, März 1888 auf die Dauer von 4 Jahren.) 
Mitglieder: 
1. Herr E. Mitzlaff, Konſul zu Elbing. 
2. „ Schmidt, Gutsbeſitzer zu Charlottenwerder. 
Stellvertreter: 


1. Herr Elditt, Oberbürgermeiſter zu Elbing. 
2. „ Vollerthun, Hofbeſitzer zu Fürſtenau. 


5. Mitglieder des Provinzial⸗Raths. 
Mitglieder: 
1. Herr Müller, Bürgermeifter zu Dt. Krone. 
2. „ Bieler, Rittergutsbeſitzer auf Melno. 
3. „ Damme, Königlicher Kommerzienrath zu Danzig. 
4. von Graf, Rittergutsbeſitzer auf Ranin. 
5. Wahnſchaffe, Kreisdeputirter und Rittergutsbeſitzer auf Rofen- 
felde per Arnsfelde. 
Wahlperiode der Herren ad 1 und 4: 1887/93, 
ad 2, 3 und 5: 1884/90. 
Stellvertreter: 
Herr Pohlmann, Oberbirgermeifter zu Graudenz. 
von Kries, Nittergutsbefiger auf Trankwitz. 
Kosmack, Stadtrath zu Danzig. 
Mümker, Nittergutsbeſitzer auf Kokoſchken. 
„ Vieling, Rittergutsbeſitzer auf Hochheim. 
Wahlperiode der Herren ad 1, 2 und 3: 1884/90, 
ad 4 und 5; 1887/93, 
Die Einberufung der ſtellvertretenden Mitglieder des Provinzialraths zu den 
Sitzungen erfolgt nach Analogie des § 2 des Statuts, betreffend die Zuſammenſetzung 
des Provinzial⸗ Ausſchuſſes. 
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6. Gewählte Mitglieder der Bezirks⸗Ausſchüſſe. 
а. für den Regierungsbezirk Danzig. 
Mitglieder: 

1. Herr Trampe, Stadtrath zu Danzig, 

2. „ Roͤhrich, Rittergutsbefiger auf Wyſchezin. 
3. „ du Bois, Rittergutsbefiger auf Lukoſchin. 
4. „ Roepell, Nittergutsbefiger auf Matzkau. 


Wahlperiode der Herren ad 1 und 3: 1884/90, 
ad 2 und 4: 1887/93, 
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Stellvertreter: 
1. Herr Elditt, Oberbürgermeiſter zu Elbing. 


2. „ von Zelewski, Rittergutsbeſitzer, Königlicher Kammerherr auf 
Barlomin. 

3. „ Schroeder, Nittergutsbefiger auf Gr. Paglau. 

4. „ Zimmermann, Hofbeſitzer zu Gr. Leſewitz. 


Wahlperiode der Herren ad 1 und 2: 1884/90, 
ad 3 und 4: 1887/3. 


b. für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
Mitglieder: 
Herr von Kries, Gutsbeſitzer auf Smarzewo. 
„ Niemeyer, Gutsbefiger und Deichhauptmann zu Grutſchno. 
„ Honigmaun, Gutsbeſitzer zu Griebenau. 
„ Gaebel, Stadtrath zu Graudenz. 


Wahlperiode der Herren ad 1 und 2: 1887/93, 
ad 3 und 4: 1884/90. 


pce sere 


Stellvertreter: 


Herr Bieler, Nittergutsbefiger auf Lindenau. 
„ Engelhardt, Rittergutsbefiger auf Pon. Konopat. 
„ Schneider, Bürgermeister a. D. und Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglied 
zu Stuhm. 
„ Löhrke, Bingermeiſter zu Flatow. 
Wahlperiode der Herren ad 1 und 2: 1887/93, 
ad 3 und 4: 1884/90, 
Wegen der Einberufung der Stellvertreter vergleiche die Anmerkung zu Nr. 5. 


pepeta 


7. Bürgerliche Mitglieder der Ober⸗Erſat⸗Kommiſſion. 
a. im Bezirk der III. Infanterie-Brigade. 


Die Wahl der Mitglieder für die Wahlperiode 1888/93 erfolgt durch ben Pro 
vinzial⸗Landtag der Provinz Oſtpreußen. 


b. im Bezirk der IV. Infanterie-Brigade. 
(Wahlperiode 1888/91.) 
Mitglied: 
Herr von Dieskau, Major a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Pelzan, Kreis Neuftadt. 
Stellvertreter: 
Herr Thielemann, Rentier zu Graudenz, 
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с. im Bejirk der VIII. 3mfanterie-23rigabe. 
(Wahlperiode 1888/91,) 
Mitglied: 
Herr Krieger, Premierlientenant a. D. und Rittergutsbeſ auf Waldowken bei Zempelburg. 
Stellvertreter: 
Herr Siewert, Hauptmaun a. D. zu Budda, Kreis Pr. Stargard. 


S. Mitglieder der Bezirks⸗Kommiſſionen für die klaſſiſteirte 
Einkommeuſtener. 
(Wahlperiode vom 9. Juni 1889 bis dahin 1802.) 
a. für den Negierungsbezirſt Danzig. 
. Mitglieder: 
1. Herr R. Petjchow, Kaufmaun und Stadtrath zu Danzig, 

Berger, Stadtrath zu Danzig. 
Hermann Tornier, Hofbeſitzer zu Trampenau. 
A. Kreng, Kaufmann zu Dirſchau. 
E. даў, Konjul zu Elbing 
Dahlweid, Gutsbeſitzer zu Gr. Bendomin. 
von Gra, Nittergutsbeſiter auf Klanin. 
Schlenther, Hauptmann a. D. und Gutsbefiger zu Branft, 
Dierfeldt, Beſitzer zu Frankenfelde. 
Riep, Beſitzer zu Breitenfelde. 
R. Vollerthun, Hofbeſizer zu йўла 
Mohrig, Gutsbeſitzer zu Wyſchetzin. 


Stellvertreter: 


efje, Nittergutsbefiger auf Todar. 

Preuß, Nomumerzienrath zu Dirſchau. 

Kautz, Rittergutsbeſitzer auf Gr. Klintſch. 

Rümker, Hauptmann а, D. und Nittergutsbefiter auf Ko- 
koſchten, Kreis Danziger Höhe- 

„ Kling, Kaufmann zu Dirſchall 

6. „ Schmidt, Gutsbefiger zu Grunau, Kreis Marienburg. 


b. für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
Mitglied 


1, Herr O. Wüſtenberg, Gutsbefiger zu Kelpin. 
2. , Lambeck, Stadtrath zu Thorn. 


3. „ Schmidt, Gutsbeſitzer zu Charlottenwerder. 

4. „ Seman, Hofdeſitzer zu Lichtenhagen. 

5. „ Gäbel, Kaufmann und Stadtrath zu Graudenz. 

6. „ Freiherr von Keyſerlingk, Generallandſchaſts⸗Rath und Nitterguts- 


beſitzer auf Liſſewo. 
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7. Herr Schleußner, Gutsbeſitzer zu Neu Freudenſier. 
8. „ Leinweber, Gutsbeſitzer zu Gr. Krebs. 
9. „ Abramowski, Gutsbeſitzer zu Pacoltowo, 


Stellvertreter: 


Herr Жаан, Rentier zu Marienwerder. 

„ Dewitz, Hofbeſitzer zu Conradswalde. 

„ Julius Rasmus, Rittergutsbejiger auf Zawadda. 
„ Witte, Gutsbeſitzer zu Moſſin. 

Wehle, Landſchafts⸗Rath zu Blugowo. 
Hankwitz, Gutsbeſitzer zu Glubczyn. 


S ge з 


9. Ausſchuß zur Untervertheilung der Landlieferungen. 
(5 16 des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873.) 


Die Funktionen diejer Rommiffion find dem Provinzial⸗Ausſchuß durch Veſchluß 
des Provinzial⸗Landlags vom 16. März 1881 zugewiesen. 


XVII 


erzeichniß 
der 
Berathungsgegenſtäude für den 12. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


A. Vorlagen des Königlichen Kommiſſarius. 


1. Vorlage, betreffend die Wahl eines Stellvertreters für das bürgerliche Mitglied 
der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Bezirke der 4. Infanterie⸗Brigade. 

2. Vorlage, betreffend die Vollziehung von Neuwahlen für die Einkommenſteuer⸗ 
Bezirks⸗Kommiſſionen in den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder. 
3. Vorlage, betreffend die Bewilligung von Geldmitteln und die Vollziehung von 

Ergänzungs⸗Wahlen für die Gewerbekammer der Provinz Weſtpreußen. 


B. Vorlagen des Provinzial-Ausſchuſſes. 


1. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten des Pro⸗ 
vinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen für das Etatsjahr 1. April 18/8. 

2. Vorlage, betreffend die Ermäßigung der Beiträge der Beamten und der Zu⸗ 
ſchüſſe der Korporationen zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe, 

3. Vorlage, betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der den Kreiſen 
bewilligten Provinzial⸗Chauſſeebauprämien. 

4. Vorlage, betreffend die Subventionirung der neu zu errichtenden Ackerbauſchule 
auf dem Gute Zelenin im Kreiſe Berent. 

5. Vorlage, betreffend die Bewilligung von Unterſtützungen an den ehemaligen 
Wärter Ludwig Gackowski und die Wittwe des im Dienſt der Provinzial⸗ 
Irren⸗Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt zu Schwetz verftorbenen Wärters Anton Slom- 

ski, Frau Marianna Slomczewski. 

Vorlage, betreffend die Feſtſtellung der Spezial⸗Etats und des Haupt: Etats 

der Verwaltung des Provinzial-Berbandes von Weſtpreußen für das Etatsjahr 

1. April 18% und zwar: 

Т. des Spezial: Etats fü 


= 


die Provinzial-$rren-Heil- und Pflege-Anftalt zu 
Schwetz (Anlage L zum Hanpt-Etat), 

l. „ „ „ „ n Prodinzial⸗Frren⸗Heil⸗ und Pflege-Anftalt zu 
Neuſtadt (аде IL zum Haupt-Etat), 

IIT ei S „ n Provinzial-TaubftummenAnftalt zu Marien- 
burg (Wntage HH. zum Haupt- Etat), 

IV. „ „ „ „ „ Peovinzial-Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau 

(Anlage IV. zum Haupt-Gtat), 
3 


XVIII 


V. des Spezial⸗Etats für die Brovinzial-Hcbeammen-Pehranftalt zu Danzig 
(шаце V. zum Haupt-Etat), 

YEAS di „ „„ Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt 
zu Konitz (Anlage VI. zum Haupt-Etat), 

VI. „ „ „ „„ Unterbringung der dem Provinzial⸗Verbande 
der Provinz Weſtpreußen zur Zwangs⸗ 
erziehung überwiefenen Kinder und die Pro- 
vinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt zu Tempel- 
burg (Wage VIL zum Haupt-Etat), 

уш. „ „ „ „ „ẽWihelnn⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königs- 
thal (Anlage VIII. gum Haupt-Etat), 

TX. y E D „ n Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und 
Wiſſenſchaft bei der Verwaltung des Weft- 
preußiſchen Provinzial⸗Verbandes (Anlage IX. 
zum Haupt-Ctat), 

X „ „ „ „ö „ Verwaltung des Weſtpreußiſchen Feuer⸗So⸗ 
cietätsfonds (anlage X. zum Haupl-Elat), 

Xl. „ „ „ „Z „ Weſtpreußiſche Provinzial = Wittwen- und 
Waiſenkaſſe (Anlage XI. zum Haupt-Etat) 


und 
XII. des Haupt⸗Ctats. 

T. Vorlage, betreffend die Auslegung der Bedingungen für die Anſtellung des 
Herrn Landesdirektors. 

S. Vorlage, betreffend die Neuwahl des Landesraths. 

9. Vorlage, betreffend die Anrechnung der von dem Chauffee-Anfjeher Tuchtenhagen II. 
hierſelbſt zurückgelegten Dieuſtzeit als Bauaufſeher bei dem Bau der Chauſſee 
Kl. Küdde⸗Baldenburg. 

10. Vorlage, betreffend das Reglement für die Weſtpreußiſchen Provinzial- rren- 
Anſtalten zu Schwetz und Neuſtadt. 

11. Vorlage, betreffend den Erlaß eines nenen Reglements für die Verwaltung des 
Provinzial-Hilfskaffen- und Neliorations-Fouds der Provinz Weſtpreußen (die 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe). 

12. Vorlage, betreffend das Reglement für die Brovingtal-Hebeammen-Lehranftalt zu 
Danzig. 

13. Vorlage, betreffend den Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes zu Elbing auf Abänderung 
des Weſtprenßiſchen Landarmen⸗Reglements vom 11. September 1867. 

14. Vorlage, betreffend den Ankauf eines in den Anſtalts⸗Ländereien ber Provinzial: 
Inen⸗Anſtalt in Neuſtadt belegenen Grundſtücks. 

15. Vorlage, betreffend die Gtatsiiberfehreitungen beim Haupt-Fonds des Provinzial- 
Verbandes und den dazu gehörigen Anſialten für das Elatsjahr 1. April 18 74. 

16. Vorlage, betreffend die Etatsüberſchreitungen beim Weſtpreußiſchen Landarmen⸗ 
Fonds und den dazu gehörigen Provinzial Anstalten für das CEtatsjahr 
1. April 187. 

17. Vorlage, betreffen die Entlaſtung der Jahres-Rechnungen der Landes- Haupt: 
Kaffe zu Danzig für das Etatsjahr 1. April Loi, 

18. Vorlage, betreffend die Entlaftung der Jahres⸗Rechnungen der Provinzial⸗Jrren⸗ 
Anſtalt zu Schwetz für das Etatsjahr 1. April 18%. 

19. Vorlage, betreffend die Entlaſtung der Jahres-Rechnungen der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neuſtadt für das Etatsjahr 1. April 1887/8. 
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Vorlage, betreffend die Entlaſtung ber Jahres⸗Rechnung der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummen-Anſtalt zu Marienburg für das Etatsjahr 1. April 18%, 


. Vorlage, betreffend die Entlaſtung der Jahres⸗Rechnung der Provinzial-Taub- 


ſtummen⸗Auſtalt zu Schlochau für das Etatsjahr 1. April 18%, 

Vorlage, betreffend die Entlastung der Jahres⸗Rechuungen der Provinzial- 
Beferungs- und Landarmen⸗Anſtalt zu Konig für das Etatsjahr 1. April 18%. 
Vorlage, betreffend die Entlastung der Jahres⸗Rechnung der Weſtpreußiſchen 
Gewerbekammer zu Danzig {йт das Etatsjahr 1. April 18%. 

Vorlage, betreffend die Vornahme einer Erſatzwahl für das stellvertretende Mit: 
glied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Königlichen Landrath a. D, jetzigen Landes- 
direktor der Provinz Weſtpreußen, Jaeckel hierſelbſt. 


„Vorlage, betreffend die Vollziehung einer Erſatzwahl für das ſtellvertretende 


Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, früheren Königlichen Landrath von Stumpfeldt 
in Kulm. 


. Vorlage, betreffend die Vollziehung einer Erſatzwahl für das Mitglied des 


Provinzial⸗Ausſchuſſes, Rittergutsbeſitzer Hoene in Pempau. 


. Vorlage, betreffend die Abänderung des S 23 des Reglements über die bienjt- 


lichen Verhältniſſe und die Penſionirung der Beamten des Provinzial⸗Verbandes. 


„Vorlage, betreffend die Erhöhung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Penſion der Hinter- 


bliebenen des Oeconomen Lemmel in Schwetz. 


C. Vollziehung von Wahlen. 


Neuwahl zweier Mitglieder der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion in Stelle des 


verſtorbenen Bürgermeiſters Wagner in Dirſchau und des früheren Königlichen 
Landraths Dr. Scheffer in Schlochau für den Neft der Wahlperiode 18*/ss. 


D. Petitionen. 


. Petition des Spediteurs A. v. Bulinsti zu Strasburg, Weſtpr. um Erlaß einer 


Schuld von TOO ME. nebſt Zinsen und Kosten. 


. Petitionen der Armendirektion zu Kulm wegen Nicderſchlagung gezahlter sur: 


koſten und zwar: 

a) von 37 DE 75 Pf. für den Schuhmacher Auguft Gre, 

b) von 54 Mk. 80 Pf. bezw. 124 DIE. 80 Pf. für die Arbeiter Rudolf 

und. Gottlieb Müller. 

Petition des Beſitzers Fr. Müller und Genoſſen aus Ziegellack im Kreiſe 
Marienwerder um Bewilligung einer Beihilfe von 15 000 Mk. zur Ausführung 
des Projects der Verlängerung des Ziegellacker Flügeldeichs bis zur Deichecke 
bei Johannisdorf. 
Petition der Oberin und des Paſtors des Diakoniſſenhauſes hierſelbſt um Ge- 
währung einer Unterſtitzung aus Provinzial Fonds. 


„Petition des Gemeindevorſtehers und der Schöffen der Gemeinde Niederkrug im 


Seife Tuchel wegen Bewilligung einer außerordentlichen Beihilfe zu Wegeban⸗ 
zwecken. 


. Petition des Gutsbeſitzers Auguſt Hempel zu Prinzenthal bei Bromberg wegen 


Bewilligung der reglementsmähigen Entſchädigung für 10 Pferde, welche auf 
dem demſelben gehörigen Gute Nubinfowo im Kreiſe Thorn wegen Rogteantheit 
getöbtet find. 
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7. Petition der Meyers ffecurany-Schilder-Fabrif in Berlin wegen Abnahme von 
50.000 Stid Fenerverficherungs-Schildern durch die Weſtpreußiſche Immobilfar⸗ 
Feuer-Societät, 

E. Berichte. 

1. Bericht der Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung der Provinz Weſtpreußen 
über die Mitwirkung bei den Geſchäften der Rentenbank für die Provinzen 
Oft- und Weſtpreußen. 


12. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


NDerhandelt 
Danzig im Landeshauſe, Dienſtag, den 12. März 1889. 


Eröffnungs- 


1. Vfenar-Sikung. 


Auf Allerhöchſten Befehl wurde heute Mittags 12 Uhr der 12. Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Landtag im Landtags⸗Sitzungsſaale durch den Königlichen Kommiſſarius, 
JOberprüfibenten, Wirklichen Geheimen Rath Herrn von Leipziger, Excellenz, durch 
die nachfolgende Rede eröffnet: 


Hochgeehrte Herren! 


Unter dem tieferſchütternden und ſchmerzlichen Eindrücke des Dahinſcheidens 
unſeres ehrwürdigen, allverehrten und geliebten Kalſers und Königs Wilhelm fand 
vor nahezu einem Jahre die Eröffnung des letzten Provingial-Landtags ftatt; einige 
Monate darauf wurde fein erhabener Sohn und Nachfolger, unfer vielgeliebter Kaifer 
und König Friedrich nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß zur tiefften Trauer 
Seines Volkes aus dem Leben abberufen. Und heute tritt auf den Befehl ſeines 
Großſohnes, Seiner Majeftät unſeres Allergnadigsten аў ез und Königs, Allerhöchſt⸗ 
welchem wir nach alter Preußiſcher Art die Gefühle unverbrüchlicher Treue und ehr⸗ 
furchtsvoller Hingebung und Liebe aus vollem Herzen entgegenbringen und feſt bes 
wahren werden, der Weſtpreußiſche Provinzial Landlag wiederum zuſammen. Ihnen, 
meine Herren, ſollte geſtern die hohe Ehre und Freude zu Theil werden, von Seiner 
Majeftät unſerem Kaiserlichen und Königlichen Herrn zu ehrfurchtsvoller Begrüßung 
und Huldigung empfangen zu werden; daß Seine Majeftät hieran durch Unwohlsein 
verhindert geweſen find, beklagen wir auf das Tiefſte und Herzlichſte, doch haben 
Seine Majeftät durch Alerhöchft ihren Vertreter, Seine Königliche Hoheit den Prinzen 
Friedrich Leopold, die Provinz Weſtpreußen in der huldreichſten Weiſe Allerhöchſtdero 
gnädiger und wohlgemeinter Geſinnung verſichern laffen. 
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2 1. Plenar-Situng. Dienſtag, ben 12. März 1889. 


Hochgeehrte Herren! 


Die Proving Weſtpreußen ift im vorigen Frühjahr durch bie Ueberſchwemmungen 
der Weichsel und ihrer Nebenflüffe wiederum ўер ſchwer heimgeſucht und in einem 
Umfange und Maße, wie nie zuvor, gejchäbigt worden; reiche Spenden der Privat- 
wohlthätigkeit und die Hilfe des Staates tragen dazu bei, das über die Provinz 
hereingebrochene ſchwere Unheil zu mildern; doch werden die Folgen der gewaltigen 
Berheerungen noch auf Jahre in vielen Theilen unſerer Provinz nachhaltig fühl⸗ 
bar bleiben. 

Aber auch im Uebrigen hat dutch die andauernde Ungunft der Witterung des 
vorigen Jahres der Betrieb der Landwirthſchaft ſchwer gelitten. 

Seitens der Königlichen Staatsregierung werden Ihnen nur Vorlagen über die 
weitere Bewilligung der Mittel für die Gewerbekammer, deren Ergänzung und über 
Wahlen zu der OberErſat⸗Kommiſſion und den Einkommenſtener⸗Bezirks⸗Kommiſſionen 
zugehen. 

Der Schwerpunkt Ihrer diesjährigen Thätigkeit beruht in den Vorlagen des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes. 

Sie werden fih unter Anderem zu beſchäftigen haben mit dem Venvaltungs⸗ 
berichte über das laufende Rechnungsjahr, mit den Vorlagen über das Rechnungs⸗ 
weſen und die Etats des Provinzial⸗Verbandes, mit Anträgen auf Abänderung des 
Reglements für die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe und für mehrere Provinzial- 
Anſtalten. Als beſonders wichtig und finanziell bedeutungsvoll hebe ich noch hervor 
die Vorlage über Aufnahme einer Anleihe von 5 Millionen Mark, durch welche die 
Zahlung ber rückſtandigen Chauffeeban-Prämien, die Beſchaffung der Mittel zur Be- 
willigung weiterer Chaufſeebau⸗Prämien und eine erhebliche Ermäßigung der Provinzial- 
Abgaben bezweckt wird. 

Endlich werden Sie die Wahl des Landesraths zu vollziehen haben. 

Indem ich die Hoffnung ausſpreche, daß Ihre Verhandlungen zum Wohl ber 
Provinz gereichen mögen, erkläre ich im Allerhöchſten Auftrage den 12. Weſtpreußiſchen 
Provinzial-Landtag für eröffnet. 


Herr Abgeordneter Engler übernahm hierauf als Siche Mitglied den Borfik, 
indent er zunächſt die Verſammlung auffordert, der unwandelbaren Treue und Er- 
gebeuheit zu dem angeſtammten Herrſcherhauſe durch ein dreimaliges Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaifer und König Wilhelm II. Ausdruck zu geben, was mit Be- 
geiſterung geſchah. 

Hierauf schritt ber Herr Alterspräfident, nachdem er die Herren Abgeordneten 
Dr. Serben und Delbrück zu proviſoriſchen Schriftführern ernannt hatte und die 
Beſchlußfahigkeit ber Versammlung conſtatirt war, zur Wahl des Vorſttenden. 

Herr Abgeordneter Albrecht beantragte, den bisherigen Präſidenten, 

Herm Grafen Nittberg, 
durch Acclamation wieder zu wählen, wogegen ſich kein Widerſpruch erhob. 

Herr Graf Rittberg wurde daher als gewählt proclamirt und übernahm mun: 
mehr den Vorſit mit dem Ausdruck des Dankes für das ihm durch feine Wieder- 
wahl bewieſene erneute Vertrauen. Er werde alle Kraft aufegen, daſſelbe durch un- 
parteiiſche Geschäftsführung zu rechtfertigen. 

Der Herr Vorſitzende erſuchte die Versammlung, auch zur Wahl des ftell- 
vertretenden Vorſitzenden zu үкенеп. 
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Durch Zuruf wurde der bisherige ftellvertretende Vorſitzende 
Herr Freiherr von Buddenbrod 
wiedergewählt und die Wahl mit Dank angenommen. 

Auf den Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden wurde ſodann beſchloſſen, am 
Seine Majeftät den Kaiſer und König Wilhelm, unter deffen Regierung der Weft- 
prenfiſche Provingial-Landtag feine erſte Sitzung abhalte, eine Abreffe zu richten. 

Der Herr Borfigende ſagte zu, den Entwurf derſelben in der morgenden 
Sitzung mitzutheilen. 

Es wurde hierauf zu der Wahl der Schriftführer geſchritten. 

Auch hier fand Acclamationswahl ftatt, welche auf die Herren Abgeordneten 
Müller, Delbrück, Löhrke und Dr. Kerſten fiel. 

Der Here Vorſitzende erſuchte für die heutige Sitzung, Herrn Abgeordneten 
Müller das Protokoll und Herrn Abgeordneten Dr. Kerſten die Rednerliſte zu führen. 

Ferner erklärte ſich der Provinzial⸗Landtag auf den Antrag des Herrn Vorſitzenden 
damit einverſtanden, daß auch während der diesjährigen Landtagsverhandlungen das 
Protokoll durch den Landesfecretair Mudide unter Verantwortung des betreffenden 
Schriftführers geführt werde, und beſchloß gleichzeitig die bisherige Geſchäftsordnung 
auch für die jetzige Landtags⸗Seſſion beibehalten zu wollen. 

Zu Quäſtoren ernannte der Herr Vorſitzende die Herren Abgeordneten 
Engler und Wannow. 

Der Herr Vorſitzende machte dann folgende gefehäftfiche Mittheilungen: 

Der Herr Oberpräfident habe mitgetheilt, daß von ihm die Herren Ober- 
präſidialrath von Gerlach und Regierungsrath Dr. Kühne hierſelbſt als feine 
Kommiſſarien für die Sitzung des Provinzial⸗Landtags beſtellt feien. Ferner habe 
der Herr Oberprifident dem Provinzial Landtage eine Zuſammenſtellung der einge- 
tretenen Veränderungen in den Mitgliedern des Provinzial⸗Landtags und die Bers 
handlungen der ſtattgefundenen Erſatzwahlen zugeſtellt. 

Der Herr Vorſitzende erudite die Verſammlung, das Andenken des verſtorbenen 
Herrn Abgeordneten Wagner-Dirſchau durch Erheben von den Plätzen zu ehren, was 
geſchah, und hieß ſodann die neu eingetretenen Mitglieder herzlich willkommen. 

Das Protokoll der letzten vorjährigen Sitzung liege aus. 

Die Herren Abgeordneten Heine⸗Narkau, Hoene-Pempau, Freiherr von Keyſer⸗ 
LingERiffewo, von Münchow⸗Gotzkau und Suter⸗Löbſch feien wegen Krankheit 
verhindert, an den diesjährigen Verhandlungen des Provinzial Landtages Theil zu 
nehmen. 

Der Herr Vorſitzende gab fodann eine Ueberſicht ber dem Provingial-Land- 
tage bis jetzt zugegangenen Vorlagen und verwies dieſerhalb auf das den Herren 
Abgeordneten zugegangene Verzeichniß. 

Neu eingegangen fei eine Petition der Schilder-Affecnranz- und Gommanbit- 
Geſellſchaft Meyer zu Berlin wegen Abnahme von 50000 Stück Schüudern durch 
die Weſtpreußiſche Immobilien-Feuer-Sozietät. 

Hinſichtlich der geſchäftlichen Erledigung der Vorlagen schlug der Herr Vor- 
ſitzende vor, wie bisher die Special-Etats in einmaliger Leſung, den Haupt⸗Etat in 
zweimaliger Leſung zu erledigen und ferner außer der durch die Geſchäftsordnung 
vorgefchriebenen Wahl der Redactious⸗Kommiſſion von 3 Mitgliedern, zur Vorbe⸗ 
rathung der Petitionen eine Kommiſſion aus 5 Mitgliedern, zur Vorberathung über 
die Vorlagen wegen Aufnahme eines Darlehns zu Chauſſeebauzwecken eine Kommiſſion 
aus 7 Mitgliedern, zur Vorberathung über das Hilfskaſſen⸗Reglement eine Kommiſſion 
aus 5 Mitgliedern, zur Vorberathung über die Reglements für die Hebeammen- 
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Lehranſtalt und bie Irren⸗Anſtalten zu Schwetz und Neuſtadt eine Kommiſſion aus 
3 Mitgliedern beſtehend zu wählen, die Wahl der Redactions⸗Kommiſſion ſogleich 
auszuführen und ſich wegen der übrigen Wahlen auf eine Viertelſtunde zu vertagen. 
Der Herr Borfigende empfahl gleichzeitig, bei dieser Gelegenheit auch die Rechnungs⸗ 
Reviſtons⸗Kommiſſion zu ergänzen, welche durch den Tod des Herrn Bürgermeiſter 
Wagner und die Ernennung des Herrn Landrath Dr. Scheffer zum Ober⸗ 
Negierungsrath zwei Mitglieder verloren habe. 

Der Provinzial-Sandtag erklärte fih mit ſümmtlichen Vorſchlägen des Herrn 
Vorfigenden einverſtanden und trat in Folge beffen ſogleich in die Wahl ber 
Redactions⸗Kommiſſion ein. 

Durch Zuruf wurden gewählt die Herren Abgeordneten Albrecht und Ros- 
mad, denen die von dem Herrn Vorſitzenden in Gemäßheit der Geſchäftsordnung 
ernannten beiden Schriftführer, Herr Dr. Kerſten und Herr Müller, hinzutraten. 

Hierauf vertagte jid) der Landtag auf eine Viertelſtunde. 

Nach Ablauf der Zeit wurden die Verhandlungen wieder aufgenommen und die 
auf die Tagesordnung gejegten Gegenſtände, wie folgt, erledigt: 


Wahl der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage über die Aufnahme 
eines Darlehns zu Chauſſeebauzwecken. 

Durch Zuruf wurden gewählt die Herren Abgeordneten Lambeck, Genzmer, 
Wegner, von Zelewski, Kautz, Mitzlaff und Bieler. 


Wahl der Kommiſſion für das Hilfskaſſen⸗Reglement. 
Es wurden durch Zuruf gewählt die Herren Abgeordneten Ro off, Gumprecht, 
Dommes, Müller und Hagen. 


Wahl der Kommiſſion für die Prüfung der Reglements für die Hebeammen- 
Lehranjtalt zu Danzig und die Irren⸗Auſtalten zu Schwetz und Neuſtadt. 

Durch Zuruf wurden gewählt die Herren Abgeordneten Kosmack, Delbrück! 
und Gerlich. 


Wahl der Prüfungs⸗Kommiſſion. ` 
Es wurden durch Zuruf gewählt bie Herren Abgeordneten Bieler, Gerlich 
und Wunderlich. 


Wahl der Kommiſſion zur Prüfung der Petitionen. 
Durch Zuruf wurden gewählt die Herren Abgeordneten Engler, Plehn-Lichten. 
thal, Schwaan, Doehring und von Roſenſtiel. 


Erſatzwahl für die Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion. 

Durch Juruf wurden gewählt die Herren Abgeordneten Gumprecht und 
Honigmann. 

$ Simmtlihe Gewählte nahmen die Wahl an. Damit war die Sagešorbmung 

erſchöpft. n 

Der Herr Vorfigende richtete an die Rommijfionen das Erſuchen, fich ſchleunig 
zu conſtituiren und, daß dies geſchehen, ihm anzuzeigen. 

Einem Vorſchlage des Herrn Abgeordneten von Gramatzki, die mit der Vorlage 3 
(Aufnahme eines Darlehns) in Verbindung ſtehenden Titel des Haupt⸗Etats ebenfalls 
der für dieje Vorlage erwählten Kommiſſton zu bermeijen, wurde nicht widerſprochen. 
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Der Herr Vorſitzende beabſichtigte, auf die morgende Tagesordnung die Vorlagen 
Эй. 1, 2, 4, 5, 6 (ausschließlich des Haupt-Etats), 7, 9, 13, 14, 15, 16 zu hiem 
und den Begim der Sigung auf 11 Uhr Vormittags anzuberaumen. 

Es erhob fid) dagegen kein Widerſpruch. Der Herr Vorſitzende ſchloß hierauf 
die Sitzung. 


Graf Nittberg, Müller, 
SRorfigenber. Schriftführer, 


= Provinzial-Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


Verhandelt 
Danzig, im Landeshauſe, Mittwoch, den 13. März 1889. 


2. Ylenar- Sitzung. 


Die Sitzung wurde durch den Herm Borfigenden kurz nach 11 Uhr Bor- 
mittags eröffnet. 
Von Seiten der Königlichen Staatsregierung waren e 
der Königliche Oberpräfibent, Wirkliche Geheime Rath Herr von Leipziger, 
Ereellenz. 
Herr Ober⸗Präſtdial⸗Rath von Gerlach und 
Herr Regierungsrath Dr. Kühne. 
Das Protokoll führte heute der Herr Abgeordnete Löhrke, die Rednerliſte 
der Herr Abgeordnete Delbrück. 
Von dem Herrn Vorſitzenden wurden folgende geſchäftliche Mittheilungen 
gemacht: 
Die von dem Provinzial-Fandtage eingeſetzten Kommiſſionen hätten fih con- 
ftituirt und zwar: 
Die Kommiffion für die Vorlage 3 „Aufnahme eines Darlehus zu Chauffee- 
zwecken“ unter dem Herm Abgeordneten Lambeck als Vorſttenden, 
die Kommiſſton für das Hilfskaſſen⸗Reglement (Vorlage Nr. 11) unter dem 
Herrn Abgeordneten Hagen als Vorſitzenden, 
die Kommiſſion für die Reglements der Provinzial⸗Jrren-⸗Auſtalten zu Schwetz 
und Nenftadt und die Hebeammen⸗Lehranſtalt zu Danzig (Vorlagen Nr. 10 
und 12) unter dem Herrn Abgeordneten Dr. Gerlich als Vorſitenden, 
die Kommiffion für die eingegangenen Petitionen unter dem Herrn Abgeordneten 
Engler als Vorſitzenden, 
und die Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion unter dem Herrn Abgeordneten Müller 
als Vorſitzenden und dem Herrn Abgeordneten Dommes als ſtellvertretenden 
Vorſitenden. 
Von ſämmtlichen Kommiſſionen ſeien die Arbeiten aufgenommen und theilweiſe 
auch ſchon beendet worden. 


TLD. Эй. 1. 
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Dem Herrn Abgeordneten Damme fei wegen unaufjciebbarer Geſchäfte für 
einige Tage Urlaub ertheilt worden. 


Bericht über die Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten des 
Pıovinzial-Berbandes der Provinz Weſtpreußen für das Etatsjahr 1. April 18^. 

Zu Abſchnitt I wurde von dem Herrn Abgeordneten Doehring die Frage 
angeregt, ob es jih im Intereſſe der Weichsel. und Nogatanwohner nicht er- 
möglichen laſſe, in Zukunft den Landtag im Monat Februar einzuberufen, indem 
er darauf hinwies, daß in biejer Zeit die Gefahr des Eisganges weniger nahe lage 
als im Monat März. 

Herr Abgeordneter Wannow nuterſtützte dieſen Antrag. 

Der Vorſitzende des Provinzial-Ausſchuſſes, Herr von Winter, erklärte fid) 
bereit, auf den geäuferten Wunſch einzugehen, inſofern es fih ermöglichen laffe, bie 
Etatsarbeiten rechtzeitig fertig zu ftellen und die Königliche Staatsregierung mit einer 
früheren Einberufung einverſtanden fei. 

Der Königliche Kommifſarius, Herr Oberpräfident von Leipziger, erklärte, daß 
Seitens der Staatsregierung irgend welche Bedenken gegen eine frühere Einberufung 
des Landtags nicht beſtänden. 

Herr Landes⸗Direktor Jaeckel verſprach, ſeinerſeits Alles thun zu wollen, um 
dem geäußerten Wunſche nach Möglichkeit Rechnung zu tragen. 

Zu Abſchuitt IX „Landwirthſchaftliche Lehranſtalten“ beantragte der Here 
Abgeordnete Doehring, der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Marienburg, welche 
in dieſem Jahre nur mit einem Zuſchuß von 260 Mk. aus Provinzialfonds bedacht 
worden fei, mit der Schule in Zoppot gleich zu ſtellen, und ihr ebenfalls 80 Ml. 
pro Schüler zu bewilligen. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr von Winter, widerſprach 
dieſem Antrage. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß hätte beſchloſſen, den landwirthſchaftlichen Winter- 
ſchulen in Marienburg und Zoppot pro 18%. je eine Beihilfe von 800 ME. 
unter der Bedingung zu bewilligen, daß die in Rede ſtehenden Anſtalten von min 
deſtens je 10 Schülern beſucht würden, auch die Erhöhung bier Subvention um 
80 Mk. für jeden weiteren Schüler in Ausſicht geſtellt, inſoweit die verfügbaren 
Mittel dazu ausreichten. 

Tice Bedingung hätte die Anſtalt in Marienburg nicht erfüllt, in Folge deffen 
der Anſtalt in Zoppot, welche von 18 Schülern beſucht fei, eine Beihilfe von 
1440 ME. überwieſen und der Neft der verfügbaren Summe von überhaupt 1700 Mk. 
mit noch 260 Mk. der Schule in Marienburg zur Verfügung geſtellt ware, obgleich 
letztere ſelbſt auf dieſen Betrag keinen Anſpruch erheben könne. 

Herr Abgeordneter Schwaan trat ebenfalls für eine höhere Subvention der 
Schule in Marienburg ein. 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Herrn Abgeordneten Dochring 
abgelehnt. 

Bu Abschnitt XIV „Verwaltung des Provinzial-Hilfskaſſen- und Meliorations⸗ 
Fonds“ nahm Herr Abgeordneter von Gramatzki Veranlaſſung, auf die bereits in 
der vorigen Landtags- Seſſion erörterten Umſtände hinſichtich des der Ferſenauer 
Meliorations⸗Genoſſenſchaft gewährten Darſehns von 104000 Mk. zurückzukommen. 
Die in dem Verwaltungsbericht gemachten kurzen Mittheilungen genügten ihm nicht, 
fid) Klarheit über die feit Jahr und Tag ſchwebende Angelegenheit zu verſchaſſen. 
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Herr von Gramatzki ſtellte den Antrag: 

„Der Provinzial-Landtag wolle beſchließen, auf Grund des § 99 der Pro- 
vinzial⸗Ordnung eine Konmiſſſon von 5 Mitgliedern zu dem Zwecke zu 
wählen, um die Angelegenheit betreffend die Gewährung eines Darlehns 
von 104000 Mk. aus dem Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
Fonds an die Ferſenauer Meliorations⸗Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung 
des Kraugen⸗Sees zu prüfen und darüber dem Landtage Bericht zu 
erſtatten.“ 

Der Herr Vorfigende des Provinzial⸗Ausſchuſſes wies auf die vertraulichen 
Mittheilungen hin, welche er dem Provinzial Landtage in der vorigen Landtags- 
Seifion in der erwahnten Angelegenheit gemacht habe. Mehr wiffe er nicht. Ueber 
das Verhältniß der Provinz zur Genoſſenſchaft gebe feines Erachtens der Verwal⸗ 
tungsbericht ausreichenden Aufſchluß. 

Die Einleitung der Klage Seitens des Genoſſenſchaftsvorſtandes auf Aner- 
kennung der von ihm zur Subhaftationsmaffe angemeldeten Ziuſenrückſtände hätte die 
Aufſichtsbehorde unterſagt, weil die Schuld der Genoſſenſchaft ohne Genehmigung 
der Auffichtsbehörde aufgenommen fein folle. Es fei jet Aufgabe des Provinzial 
Ausſchuſſes, aus der Sache zu retten, was zu retten ſei und deshalb hätte ſich 
der Provinzial⸗Ausſchuß zumächft mit den in Ausficht geſtellten Vergleichsverhand⸗ 
lungen einverſtanden erklärt. 

Die Einfegung einer beſonderen Kommifflon fei übrig, zumal fih fon die 
Rechnungs⸗Reviſtons⸗Kommiſſton mit der Angelegenheit befaßt habe. 

Herr Abgeordneter Müller (Vorfigender der Rechnungs⸗Meviſtons⸗Kommiſſion) 
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und wies insbeſondere darauf hin, daß in Folge 
des von der Rechnungs⸗Reviſtons⸗Kommiſſion in der vorigen Sitzung gezogenen 
Notats der Provinzial⸗Ausſchuß ſchon viel für die Abwickelung der Angelegenheit 
gethan hätte; auch fei die Kommiſſion mit Faſſung weiterer Beſchlüſſe beschäftigt, 
die dem Landtage zugehen würden. Man dürfe zum Provinzial⸗Ausſchuß und zur 
Kommiſſton das Vertrauen haben, daß fie voll ihre Pflicht erfüllen würden. 

Herr Abgeordneter Gumprecht dankte dem Herm v. Gramagti dafür, daß er 
die Sache zur Sprache gebracht habe. Er empfahl einen vermittelnden Weg dun. 
ſchlagen und befürwortete in Gemeinschaft mit anderen Abgeordneten folgenden An 
trag anzunehmen: 

„Fur den Fall der Ablehnung des Antrages v. таша und Genoſſen 
beantragen wir: 

Auf Grund des § 99 der Provinzial Orduung der zu dieſem 
Zwecke иш 2 Mitglieder zu verſtärkenden Rechnungs⸗Reviſtons-Kommiſſton 
die Angelegenheit betreffend bie Gewährungeines Darlehns von 104 000 Mk. 
aus bem Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds au die Ferſenauer 
Meliorations⸗Genoſſenſchaft zu prüfen und darüber dem Landtage Bericht 
zu erſtatten“ 

Herr Abgeordneter Plehn-Kraſtuden wies darauf hin, daß mit der Bewilligung 
des Darlehns der Provinzial⸗Ausſchuß fih nicht befaßt habe, die Darlehnsbe⸗ 
wiligung vielmehr die Provinzial Hilfskaſſen⸗Kommiſſton ausgeſprochen hätte, welche 
in dieſer Beziehung nach dem von bent Provinzial⸗Landtage im Jahre 1883 ger 
faßten Beſchluſſe ſelöſtſtändig geweſen fei. 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Herrn Abgeordneten v. Gramatzli 
abgelehnt und der Antrag des Herrn Abgeordneten Gumprecht zum Beſchluß erhoben. 


T. O. Rr, 3. 
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Zu Abſchnitt XXV „Weſtpreußiſche Immobiliar⸗Feuer⸗Societät“ wünſchte 
der Herr Abgeordnete v. Nitykowski, bei der Bildung des Reſervefonds Erleichte⸗ 
rung für diejenigen Mitglieder herbeigeführt zu ſehen, welche lange der Societät a 
gehörten. Es erſcheine ihm unbillig, daß dieſe für fpüter eintretende Mitglieder Fonds 
anſammeln müßten. 

Ferner wurde von demſelben Herrn Abgeordneten der Wunſch geäußert, die 
Termine für die Berichtigung der Feuer⸗Societäts⸗ Beiträge räumlicher zu bemeſſen. 

Der Herr Landesdirektor verwies in Betreff des erſten Punktes auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Reglements. In Betreff des zweiten Punktes wolle er vermittelnd 
eintreten, ſoweit ihm dies möglich fei. 

Die übrigen Abschnitte des Verwaltungsberichts gaben zu Bemerkungen keine 
Veranlaſſung. 


Vorlage Nr. 2, betreffend die Ermäßigung der Beiträge der Beamten und 
der Zuſchüſſe der Korporationen zur Provinzial⸗Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſe. 

Herr Abgeordneter Müller ſtellte mit Rückſicht darauf, daß der Staat ſeinen 
Beamten die Relittenbeiträge erlaſſen habe, den Antrag: 

„Der ProvinzialLandtag wolle die Zahlung der Beiträge der affen- 
mitglieder, ſoweit ſie Beamte der Provinz ſind, auf Fonds der Provinz 
übernehmen und die Bereitſtellung der Mittel Thon in dem diesjährigen 
Etat herbeiführen.“ 

Herr Landesdirektor Jaeckel widerſprach dieſem Antrage aus fachlichen Gründen. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß hoffe, vielleicht ſchon im nächſten Etatsjahre den Antrag 
auf Erlaß der Beiträge Seitens der Beamten und Uebernahme auf Provinzialfonds 
Dellen zu können. 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Herrn Abgeordneten Müller und 
Genoſſen abgelehnt und die Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes angenommen. 


Vorlage Nr. 4, betreffend die Subventionirung der meu zu errichtenden 
Aclerbanſchule auf dem Gute Zelenin im Kreiſe Berent. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß debattelos, dem Rittergutsbeſitzer Selchow für 
eine auf feinem Gute zu begründende Ackerbauſchule und zwar für 10 Zöglinge 
eine Subvention von 300 Mk. pro Zögling und Jahr zu bewilligen und erklärte 
ſich mit der Einſtellung der Subvention im Geſammtbetrage von 3000 Mk. bei 
Kapitel 5 des Hauptetats einverſtanden. 


Vorlage Kir. 5, betreffend die Bewilligung von Unterſtützungen am den ehe: 
maligen Wärter Ludwig Gackowski und die Wittwe des im Dienſt der 
Provinzial-Irren-Heil und Pflege-Anjtalt zu Schwetz verſtorbenen Wärters Auton 
Slomczewski, Frau Marianna Slomezewski. 

Herr Abgeordneter Gumprecht beantragte Ablehnung der Vorlage, da die 
Wärter der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten berechtigt feien, der Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe beizutreten und demnach Gelegenheit hätten, für ihre Hinterbliebenen zu 
jorgen. Eventi. möge ber Provinzial⸗Ausſchuß aus feinem Dispoſitions⸗Fonds für 
ſolche Fälle eintreten. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr von Winter, bat, den UAn- 
nag des Herm Abgeordneten Gumprecht abzulehnen, indem er auf die kürglichen 
Gehälter der Wärter hinwies, welche ihnen kaum geſtatteten, Déi noch beſondere Ab- 
зйде gefallen zu laffen. 1 
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Der Dispofitions-Fonds fei zu kuapp bemeſſen und könne ſolche Ausgaben 
nicht tragen. 
Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Provinzial⸗Ausſchuſſes: die von ihm 
unter Vorbehalt jederzeitigen Am bewilligten Unterftigungen: 
а) von jahrlich 7 
an den ebematig 


183 Mk. 


Wärter Ludwig Ganowsti, 

b) von jahrlich 8 . . 130 ME 
an bie Wärterwittwe Marianna omczewsfi vom 1. April 1889 ab in den ©} = 
Etat für die Provinzial⸗Irren⸗Heil- und Pflege⸗Anſtalt zu Schwetz aufzunehmen, 
zum Beſchluß erhoben. 


Vorlage 61, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Provinzial⸗Irren⸗An⸗ 
йай zu Schwetz für das Etatsfahr 1. April 18%. 
Der Provinzial⸗Landtag fiellte den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit 
211000 Mark, 
geschrieben: Zweihundertundelftauſend Mark balancirend, debattelos feft. 


Vorlage 61, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neuſtadt für das Etatsjahr 1. April 18%... 
Der Provinzial⸗Laudtag ее den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit 
205000 Mark, 
geſchrieben: Zweihundertfünfundſechszigtauſend Mark balancirend, debattelos feft. 


Vorlage GII, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg für das Etatsjahr 1. April 18°, 
Der Provinzial Landtag ſtellle den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit je 
50000 Mart, 
geschrieben: Fünfzigtauſend Mark abſchließend, debattelos feft. 


Vorlage GIV, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſtummen-Anſtalt Schlochau für das Etats jahr 1. April 189/55. 
Der Provinzial⸗Landtag ſtellte den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit 
41200 Mark, 
geſchrieben: Einundvierzigtauſend zweihundert Mark balancirend, debattelos feft. 


Vorlage 6 V, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Provinzial⸗Hebeammen⸗ 
Lehranſtalt zu Danzig für das Etatsjahr 1. April 18%. 
Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf je 
24750 Mark, 
geschrieben: Vierundzwanzigtauſend fiebenhundertfünfzig Mark, debattelos feſtgeſtellt und 
hiernach von dem Brovingial-Candtage angenommen. 


Vorlage 6 VI betreffend die Feſtſtellung des Etats der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
und Landarmen-Anjtalt zu Konitz für das Etatsjahr 1. April 18°/. 
Der Provinzial⸗Landtag ſtellte den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit je 
146 200 Mark, 
geſchrieben: Einhundertſechsundvierzigtauſend zweihundert Mark balancirend, debattelos feft. 


Vorlage 6 VIT, betreffend die Feſtſtellung des Etats für die Unterbringung 
der dem Provinzial⸗Verbande der Provinz Weſtpreußen zur Zwangserziehung 
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überwieſenen Kinder und die Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Auſtalt zu Tempel- 
burg für das Etatsjahr 1. April 18°. 
Der Etat schloß in Einnahme und Ausgabe auf je 
65 100 Mark, 
geſchrieben: Fünfundſechszigtauſend einhundert Mark ab und wurde hiernach von dem 
Provinzial⸗Landtage debattelos angenommen. 


TO. Nr, б. Vorlage GVI, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Blinden⸗Anſtalt zu Königsthal für das Etatsjahr 1. April 18%. 
Der Provinzial -Landtag nahm den Etat, welcher in Einnahme und Ausgabe 
auf je 
37 500 Mark, 
geſchrieben: Siebenunddreißigtauſend fünfhundert Mark abſchloß, debattelos an. 


TO. Nr. 5. Vorlage 6 X, betreffend die Feſtſtellung des Etats für die Einnahmen und 
Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft bei der Verwaltung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Verbandes für das Etatsjahr 1. April 18%. 

Der Provinzial⸗Landtag ſtellte den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit 
36 500 Mark, 
geſchrieben: Sechsunddreißigtauſend fünfhundert Mark balancirend, debattelos feft. 


3D. Nr. Б. Vorlage 6 X, betreffend die Feſtſtellung des Etats für die Verwaltung des 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Fonds für das Etatsjahr 1. April 18/0. 
Der Etat ſchloß in Einnahme und Ausgabe auf je 
92 500 Mark, 
geſchrieben: Sechshundertzweiundneunzigtauſend fünfhundert Mark, ab und wurde 
hiernach von bent Provinzial⸗Landtage debattelos angenommen. 


ToD. Rr. 5, Vorlage GXT, betreffend die Feſtſtellung des Etats der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für das Etatsjahr 1. April 18°». 
Der Provinzial⸗Landtag ſtellte den Etat, in Einnahme und Ausgabe mit 
45 000 Mark, 
geſchrieben: Fünfundvierzigtauſend Mark balancirend, debattelos feft. 


TD. Wr, 8. Vorlage 7, betreffend die Auslegung der Bedingungen für die Anftellung 

des Landesdirektors. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß debattelos, feinen Beſchluſſe vom 19. Mürz 1888, 
betreffend die Anſtellungs⸗ Bedingungen für den Landesdirektor, folgende erläuternde 
Auslegung geben: 

a. Für die von dem Landesdirektor jährlich zu zahlende PauſchalEntſchädigung 
von 300 Mark ſteht ihm das Recht auf Beheizung feiner ganzen Wohnung 
in der Art zu, daß ihm, ſoweit die Centralheizung dazu nicht ausreicht, das 
erforderliche Brennmaterial auf Koſten des Provinzial⸗Verbandes in natura 
zu gewähren iſt. 

„Auf Gewährung freier Gasbeleuchtung für feine eigentlichen Wohnräume hat 
der Landesdirektor keinen Anpruch; dagegen ijt er befugt, die vorhandene Gas- 
leitung zu der Beleuchtung der Repräſentations⸗Räume, Flure und Treppen 
ohne Entgelt zu benutzen. 


Bienar-Sipung. Mittwoch, ben 13. März 1889. 


3-0, Nr. T. Vorlage 9, betreffend die Anrechnung der von dem Chauſſee⸗ Aufſeher 
Tuchtenhagen II hierſelbſt zurückgelegten Dienſtzeit als Bauaufſeher bei dem 
Bau der Chauſſee Kl. Küdde⸗Baldenburg. 
Es wurde debattelos nach dem Antrage des Provinzial⸗Ausſchuſſes beſchloſſen, 
bem Chauffee-Anffeher Tuchtenhagen die im Königlichen Staatsdieuſt zugebrachte 
Dienstzeit als Hilfs⸗Aufſeher vom 1. September 1873 bis 1. Dezember 1876 als 
penſionsfähig anzurechnen. 


TD. Nr. 8. Vorlage Nr. 13, betreffend den Antrag des Kreisausſchuſſes zu Elbing auf 
Abänderung des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Reglements vom 11. September 1867. 
Herr Abgeordneter Schwaan ſprach ſich für den Antrag aus. 
Bei der Abſtimuung beſchloß jedoch der Provinzial⸗Landtag, den Antrag des 
Kreiſes Elbing abzulehnen. 


TD, Wr. 9. Vorlage Nr. 14, betreffend den Ankauf eines in den Aunſtalts⸗Ländereien 
der Provinzial-⸗Irren⸗Anſtalt in Neuſtadt belegenen Grundſtücks. 

Es wurde von dem Provinzial⸗Landtag debattelos beſchloſſen, zu dem Ankauf 
des Grundſtücks Neukrügen (Reuſtadt Bd. III Bl. 125) und zu der in Höhe des 
Kaufpreifes in den Etat eingeſtellten Pojition von 8500 Mk. die Genehmigung zu 
ertheilen. 


EQ. Mr. 10. Vorlage Nr. 15, betreffend die Etatsüberſchreitungen beim Hauptfonds des 
Provinzial⸗Verbandes und den dazu gehörigen Anſtalten für das Etatsjahr 
1. April 18 /. 
Der Provinzial⸗Landtag beſchloß, die im GtotSjabr 18% vorgetommenen 
Etats⸗Ueberſchreitungen; 
A. beim Hauptetat und zwar: 


a. beim Kapitel 1 Titel 1 mn . . . . . . 1099 Mk. 47 Pf. 
e e etree Fr AN BOO nO y 
9. 5 ors pi etie cr Ate BRE AT ж 
Glo sta EP ee NL SN ай дле 149 51 „ 
€. „ f Seo) KORT 84... 
В. beim Titel 6 des Spezial⸗Etats für das Hebeammen⸗ 
Lehrinſtitut zu Danzig unn 1917, en 
C. beim Titel 6 des Special Etats für die Zwangs-Er- 
ziehungsanſtalt Tempelburg um.. 1274 „ 75 „ 
als gerechtfertigt angufehen und die Deckung derſelben aus den bereiteften Mitteln zu 
genehmigen. 


3.9. Ar. 11. Vorlage Nr. 16, betreffend die Etatsüberſchreitungen beim Weſtpreußiſchen 
Landarmen⸗Fonds und den dazu gehörigen Provinzial⸗Anſtalten für das Etats⸗ 
jahr 1. April 187, 
Es wurde von bem Provinzial⸗Landtage beſchloſſen, die im Etatsjahr 18"), 
vorgefommenen Etatsüberſchreitungen und zwar: 
a. bei der Reſtverwaltung des Landarmenfonds um 15953 Mk. 17 Pf., 
b. beim Kapitel 16 Titel 5 des Hauptetats um 7 324 ME 34 Pf, 
€. beim Titel 5 des Spezialetats für die Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflege-Anftalt 
in Neuſtadt um 211 Mk. 43 Pi, 
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d. beim Titel 8 des Spezialetats für die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Ma- 
rienburg um 143 Mk. 56 Pf, 
e, beim Titel 7 des Spezialetats für die Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 

Anſtalt in Konitz um 298 Mk. 10 Pf. und 

f. bei den Titeln 4, 6 und 9 deſſelben Etats nach Ausgleichung mit den iber- 
tragbaren Titeln 1, 3, 5, 8, 10 und 11 um 12451 Mk. 34 Pf. 
als gerechtfertigt anzufehen und die Deckung aus den bereiteſten Mitteln zu ge- 
nehmigen. 

Hierauf wurde die Sitzung auf 5 Minuten vertagt, um gemäß der Tages⸗ 
ordnung Nr. 1 zur Verſtärkung der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion die Wahl von 
2 Mitgliedern vorzunehmen. 

Nach Wiedereröffnung der Sitzung wurden durch Zuruf die Herren Abgeordneten 
Delbrück und Genzmer gewählt. 

Von dem Herrn Vorſitzenden wurde vorgeſchlagen, auf die morgende Tages⸗ 
ordnung die 3 Vorlagen des Königlichen Kommiffarius, den Bericht ber Kommiſſton 
für das Hilfskaſſen⸗Reglement, den Bericht der Kommiſſion für die Reglements der 
Irren⸗Anſtalten zu Schwetz und Neuſtadt, den Bericht der Kommiſſion über bie 
Prüfung der Wahlen, den Bericht der Petitions⸗Kommiſſion und die Vorlagen des 
Provinzial-Ausſchuſſes Nr. 24, 25, 26, 27, 28, ſowie der Bericht der Nenten 
bank⸗Kommiſſions⸗Mitglieder (efr. das Vorlagen⸗Verzeichniß) zu ſetzen und die 

Sitzung um 11 Uhr Vormittags zu beginnen. 

Der Provinzial⸗Landtag erklärte fid) mit dieſen Vorſchlagen einverſtanden. Der 

Herr Vorfitzende ſchloß hierauf die Sitzung. 


Graf Bittberg, Toehrke, 
Vorſitzender. Schriftführer. 


12. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


Verhandelt 
Danzig, im Landeshauſe, Donnerſtag, den 14. März 1889. 


3. Plenar- Sitzung. 


Der Herr Vorfivende eröffnete die Cigung um 11 Uhr unter der gefchäft- 
lichen Mittheilung, daß er dem Heren Abgeordneten Wegner wegen РЫЙ chu 
getretener Kraukheit Urlaub ertheilt habe. 

Von Seiten der Königlichen Staats-Negierung waren auweſend: 

Der Königliche Kommſſarius, Herr Oher⸗Prüſdent von Leipziger, Cxeellenz, 

Herr Sber⸗Praſidial⸗Rath von Gerlach, 

Herr Negierungsrath Dr. Kühne. 

Das Protokoll führte heute Herr Abgeordneter Müller, die Nednerlifte Herr 
Abgeordneter Dr. Kerſten. 

Der Her Vorfigende theilte mit, daß er die beſchloſſene Adreſſe an Seine 
Majeſtat den Kaifer und König verlefen wolle, worauf fd die Herren Abgeordneten 
von ihren Sitzen erhoben. 

Die Adreſſe lautete: 

Danzig, 12. März 1889. 


Allerdurchlauchtigſter, 
Großmächtigſter Saile und König, 
Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 


Der auf Guerer Kaiferlichen und Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl zum 
heutigen Tage berufene Provingial-Landtag der Provinz Weſtpreußen tritt zum ееп 
Male unter Euerer Majeftät erhabenen Regierung zufanmen, 

Bevor er feine Arbeiten beginnt, fühlt er fid) gedrungen, Enerer Kaiferlichen 
und Königlichen Diajeftät feine ehrfurchtsvolle Huldigung darzubringen. Schmerzlich 
haben wir es bedauert, daß Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät auf den Be⸗ 
fud) unſerer Provinzial⸗Hauptſtadt aus Anlaß der zweihundertjährigen Subelfeicr 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. haben verzichten müſſen und daß es uns 
nicht vergönnt war, in dem uns Allergnädigſt zugeſicherten Empfange Euerer Kaifer- 
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lichen und Königlichen Majeſtät unmittelbar und perſönlich bie unterthänige Ver- 
ſicherung unwandelbarer Treue und Ergebenheit zu Füßen zu legen. Euere Kaiſer⸗ 
liche und Königliche Majeſtät haben aber die hohe Gnade gehabt, in Seiner Könige 
lichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen einen Stellvertreter Der; 
zufenden, wie er für uns glücklicher nicht hat gewahlt werden können, da Hochſtder⸗ 
Wie durch feine Befigungen in Weſtpreußen ein Angehöriger unferer Provinz ift. 
Seine Königliche Hoheit wird in Erfüllung unſerer ehrerbietigen Bitte den 
Ausdruck unſeres tiefempfundenen Dankes und der Geſinnungen der treueſten Mn- 
hänglichkeit, welche uns beſeelen, Euerer Majeſtät gnädigſt übermittelt haben. In 
tieffter Ehrfurcht aber bitten wir gleichwohl unterthänigit, 
Euere Kaiferliche und Königliche Majeftät wollen Allergnädigft geruhen, 
die unterthänige Anzeige entgegenzunehmen, daß wir, dem Drange 
unſeres Herzens folgend, unſere Sitzungen damit beginnen, daß wir Gottes 
reichen Segen auf Euere Kaiſerliche und Königliche Majeftät und Aller- 
höchſtdero erhabenes Haus herabflehen. 
In tiefſter Ehrfurcht erſterben wir 
Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät 
allerunterthänigſter 
XII. Sandtag der Provinz Weſtpreußen. 


Der Herr Vorſitzende theilte mit, daß die Reinſchrift der Adreſſe morgen in 
feinen Arbeitszimmer zur Unterſchrift ausliegen würde. 


Vorlage Nr. З des Königlichen Kouumiſſarius, betreffend die Bewilligung von 
Geldmitteln und der Vollziehung von Ergänzungswahlen für die Gewerbekammer 
der Provinz Weſtpreußen. 

Von dem Königlichen Kommiſſarius, Herrn Oberpräſidenten von Leipziger, 
wurde zunächſt darauf hingewieſen, daß der 8. Provinzial⸗Landtag der Provinz Weft- 
preußen unter dem 23. Jannar 1885 die Einrichtung einer Gewerbekammer für die 
Proving Westpreußen und die Bewilligung der Mittel dazu vorläufig nur für 3 Jahre 
bis ultimo Marz d. Js. beſchloſſen habe. Die Königliche Staatsregierung lege 
Werth darauf, das Fortbeſtehen der Gewerbekammer noch weiter geſichert zu ſehen 
und deshalb fei dem Provinzial⸗Landtag die gegenwärtige Vorlage unterbreitet worden. 

Ueber den Nutzen der Gewerbekammer berief der Herr Oberpröſident fid) auf 
die Ausführungen feines Herm Amksvorgängers bei Gelegenheit der Verhandlungen 
des 8. Provinzial⸗Landtages, beffen Standpunkt er vollſtändig ее. Wenn die 
Weſtpreußiſche Gewerbekammer im Jahre 1888 zu einer Sitzung nicht zuſammen⸗ 
getreten fei, fo fei dies nicht auf den Mangel an Berathungsſtoff, ſondern weſentlich 
auf die Ungunſt aller Verhältniſſe des vergangenen Jahres zurückzuführen. Selbſt 
die Gegner der Guititution müßten zugeben, daß die Zeit ihrer Thätigkeit zu kurz 
ſei, um ſchon jetzt ein abſchließendes Urtheil zu gewinnen. 

Es würde aber nicht erforderlich ſein, die bisherige Summe von 5000 Mk. 
jährlich zur Verfügung zu ſtellen, ſondern es erſcheine ihm ausreichend, die Be⸗ 
willigung nach dem Durchſchnitt der bisherigen Ausgaben zu bemeſſen, welche fih 
auf 3500 ME. jährlich berechueten. Er empfahl dringend die Annahme feiner 
Vorlage. : 

Herr Abgeordneter Kosmack erwiderte, daß er im Jahre 1885 ein Gegner 
der Einrichtung geweſen fei und auf dieſem Standpunkt auch heute ſtehe, da er fid) 
im Laufe der 3 Jahre nicht habe überzeugen können, daß die Gewerbekammer temenê 
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werthe Erfolge zu verzeichnen hätte. Indeſſen gebe er dem Herrn Oberpriifidenten 
darin Recht, daß die Zeit ihres Bestehens zu kurz fei, um beſondere Erfolge ver- 
zeichnen zu können und deshalb werde er gegen bie Weiterbewilligung von Mitteln 
keinen Widerſpruch erheben. 

Herr Landesdirektor Faeckel ftellte dem Provinzial-Fandtage die Beſchlußfaſſung 
über die Vorlage anheim und bemerkte mur, daß bie Deckungsmittel für den pro 
18%, erforderlichen Betrag von 3500 Mi. ohne Schwierigkeiten durch Erhohung 
der Provinzialabgaben um 1 4 zu beſchaffen fein würden. 

Herr Abgeordneter von Graß theilte die Anſicht des Herrn Abgeordneten 
Kosmack. 

Herr Abgeordneter Albrecht ſprach gegen die Bewilligung. Er ſtände heute 
noch auf dem Standpunkt wie vor 4 Jahren und konne eine Nothwendigkeit zum 
Beſtehen der Gewerbekammer nicht anerkennen. Die an ſich knapp bemeſſenen Mittel 
der Provinz könnten zu anderen wichtigeren Aufgaben beſſer verwendet werden. 

Herr Abgeordneter Dr. Gerlich wünſchte die Mittel bewilligt zu ſehen; für 
ifm fei die Gewerbekammer nicht mulos, ihr Hauptvorthell beſtehe darin, daß fie 
verſchiedene Intereſſengruppen vereinige und deren Intereſſe gegen einander abwäge. 

Herr Abgeordneter Lambeck trat der Ausführung des Herrn Abgeordneten 
Albrecht bei, während Herr Abgeordneter Schwaan für die Bewilligung weiterer 
Geldmittel fid) ausſprach. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß, 

für die Weſtpreußiſche Gewerbekammer auf die Dauer von weiteren 
3 Jahren, von 18*/,—18"/,, jährlich 3500 Mk. zu bewilligen, den 
Betrag pro 188 noch nachträglich in den Etat einzuflellen, die Aus- 
ioojimg der Mitglieder am Schluſſe der heutigen Sitzung vorzunehmen 
und die Vollziehung der Neuwahlen auf die morgende Tagesordnung 
zu ſetzen. 


Autrag der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. 10, betreffend das 

peneme: für bie Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten zu Schwetz und 
'eujtabt. 

Neferent Here Abgeordneter Delbrück beantragte Namens der Kommijfion, ben 
bezüglichen Entwurf des Reglements en Мос mit der Maßgabe anzunehmen, Фай 
in der 2. Zeile des § 10 des Entwurfs an Stelle der Worte: „§ 9 Abſatz 2“ die 
Worte zu fegen find „SI Abjag 1^. 

Außerdem habe die Kommiſſion noch den Wunſch geäußert, bei der Anwendung 
der ES 13 und 15 des Reglements, betreffend die Zuführung der Kranken binnen 
14 Tagen bei Verwirkung des Annechts auf die angewieſene Stelle bezw. bie Unzu- 
laſſigkeit ber Einlieſerung der Kranken am Sonntagen (ausgenommen in dringenden 
Fallen) mit Nachſicht verfahren zu wollen, und endlich auch dem Provinzial⸗Ausſchuß 
zur Erwägung anheimzugeben, den die Aufnahmen der Kranken vermittelnden B. 
hörden auf Antrag die erforderlichen Formulare zu überweisen. 

Herr Landesdirektor Jaeckel ſagte zu, diefe Wünſche nach Möglichkeit zu be 
rückſichtigen. 

Hierauf wurde der Antrag der Kommiſſion zum Beſchluß erhoben. 

Antrag der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. 11, betreffend den 
Erlaß eines neuen Reglements für die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ 
und Melivrations-Fouds der Proving Weſtpreußen (die Weſtpreußiſche Pro- 
vinzial⸗Hilfskaſſe). 


TD. Nr. 4. 
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Referent Herr Abgeordneter Rotzoll beantragte Namens der Kommiſſion, das 
vom Provinzialausſchuſſe vorgeſchlagene Reglement für die Verwaltung der Pro- 
vinzial-Hilfskaſen. und Mieliorations-Fonds der Provinz Weſtpreußen unter Auf- 
hebung der früheren Beſtimmungen mit der Maßgabe anzunehmen, daß im § 7 des 
Entwurfs Abſatz 2 zwiſchen den Worten „befähigten“ und „Mitgliede“ das Wort 
„gewählten“ eingeſchaltet wird. 

Der Provinzial Landtag erhob Меп Antrag debattelos zum Beſchluß. 


Bericht der Kommiſſion über die eingegangenen Petitionen: 

Nr. 1 des Spediteurs A. v. Bulinski zu Strasburg, Weſtpr, um Erlaß einer 
Schuld von 700 Mk. nebſt Zinſen und Koſten. 

Referent: Herr Abgeordneter v. Roſenſtiel bemerkte, daß v. Bulinski für 
getöbtete rotzkranke Pferde den Betrag von 700 Mk. aus Provinzial⸗Fonds ers 
haften habe. Später fei jedoch ermittelt und feſtgeſtellt worden, daß v. Bulinski die 
rechtzeitige Anzeige der Rotzſeuche unterlaſſen habe. Deshalb angeklagt, fei er be- 
ўтай. und fpäter auch im Civil Prozeßverfahren zur Rückerstattung der empfangenen 
700 ME verurtheilt worden. Namens der Kommiſſion wurde von ihm beantragt, 
über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß hiernach. 
Nr. 2 ber Armendirektion zu Kulm wegen Niederſchlagung gezahlter Kurkoften 
und zwar: 
a) von 37 Mk. 75 Pf für den Schuhmacher Auguſt Gnuſchke, 
b) von 54 Mk. 80 Pf. bezw. 124 Mk. 80 Pf. für die Arbeiter Rudolf 
und Gottlieb Muller. 

Referent: Herr Abgeordneter Engler gab zunächſt eine Aufklärung darüber, 
wie dieſe Forderungen entſtanden Iden, Der Ortsarmen⸗Verband Kulm hätte von 
dem Weſtpreußiſchen Landarmen-Verbande ein Anerkenntniß über die Landarmen⸗ 
Qualität der genannten Perſonen erlangt, ſpäter, und zwar nach einigen Jahren, 
fet jedoch ermittelt worden, daß jene Perfonen von anderen Armen-⸗Verbänden 
zu unterſtützen geweſen waͤren. Kulm habe daher eine Zahlung von dem Landarmen⸗ 
Verbande erhalten, zu welcher letzterer nicht verpflichtet geweſen fei; die Forderung 
auf Rückerstattung fei gesetzlich begründet, aber Kulm hätte nicht mehr die Möglichkeit, 
jene Armenverbände in Anspruch zu nehmen, weil es unterlaſſen habe, den Armenfall 
innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt von 6 Monaten anzumelden. Deshalb beantrage 
die Kommiſſton, 

die Petition dem Provinzial Ausſchuß zur Erwägung zu überweisen. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr von Winter, bemerkte zu 
dieſem Antrage, daß der Provinzial-Ausſchuß mit der Sache fid) bereits befaßt und 
elbe eingehend erwogen habe. Wolle der Provinzial⸗Landiag die Beträge nieder⸗ 
ſchlagen, fo möge er beſtimmte Beſchlüſſe faſſen. Er für feine Perſon beantrage, 
die Petition dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Berücksichtigung zu überweifen. 

Herr Abgeordneter Müller befürwortete ebenfalls dieſen Antrag. 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Herm Abgeordneten v. Winter: 

Ich beantrage: 

die Petition der Stadt Kulm dem Provinzial⸗Ausſchuſſe zur Berückſich⸗ 
tigung zu überweisen, 
zum Beſchluß erhoben 
Nr. 3 des Beſitzers Fr. Müller und Genoſſen aus Ziegellack im Kreiſe 
Marienwerder um Bewilligung einer Beihilfe von 15000 Mk. zur Aus 
3 
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führung des Projekts der Verlängerung des Biegellader Flügeldeichs bis zur 
Deichede bei Johannisdorf. 

Referent: Herr Abgeordneter Doehring beantragt mit Rückſicht darauf, daß es 
zweifelhaft fei, ob der Provinzial⸗Landtag aus dem Provinzial⸗Meliorations⸗Fonds 
nach dem gegenwärtigen Reglement à fonds perdu zahlen könne, und mit Rückſicht 
auf den Präzedenzfall, der mit der Hergabe von Geldmitteln zu Deich bauzwecken 
geſchaffen werden würde, 

über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. 

Hierauf wurde von den Herren Abgeordneten Genzmer und Genoſſen der 
Antrag gestellt: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: 

die Petition des Beſitzers Fr. Müller und Genofjen aus Ziegellack dem 
Provinzial⸗Ausſchuß zur nochmaligen Erwägung zu überweiſen. 

Herr Abgeordneter Genzmer bemerkte zu feinem Antrage, daß es fih nicht 
um einen Deichbau, ſondern um eine Entwäfferumgs-Anlage handle, die in der durch 
den Deichbau geſchaffenen Niederung angelegt werden fole. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr v. Winter, warnte vor ber 
Annahme dieſes Antrages, durch welchen die Provinz in ſchwere Verlegenheiten 
kommen würde. Den Petenten würde nur zu empfehlen ſein, ſich mit Darlehns⸗ 
antrügen an die Provinzial-Hilfskaſſen⸗Kommiſſion zu wenden. 

Der Königliche Kommiſſarins, Herr Oberpräſident v. Leipziger, bemerkte, daß 
er das Geſuch jhon im Provinzial⸗Ansſchuß befürwortet habe, demselben aber wegen 
mangelnder Fonds nicht habe Rechnung getragen werden können. 

Den Petenten würde wohl nur durch Gewährung eines Darlehus, das ihnen 
vielleicht zu billigen Zinſen gegeben werden Forme, zu helfen fein, indeffen fei das 
Projekt noch wicht genügend vorbereitet und bedürfe der Vervollftindigung, 

Den Petenten würde daher anheim zu ftellen fein, nach gehbriger Vervollſtän⸗ 
digung des Projekts (id) mit Anträgen an die Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Kommiſſton zu 
wenden. 

Zugleich erwähnte hierbei der Herr Oberpräſident, daß der Etat zu Landes⸗ 
Meliorationen überhaupt nur die Summe von 2000 Mark vorſehe und daß hieraus 
die Provinzial⸗Verwaltung vielleicht Veranlaſſung nehmen konne, ähnlich wie in an 
deren Provinzen, für Meliorationen größere Mittel einzuſtellen. 

Der Herr Borfigende des Provinzial⸗Ausſchuſſes empfahl ebenfalls den Petenten, 
den von dem Herrn Oberpräſidenten vorgeſchlagenen Weg zu betreten. Er könne 
dieſerhalb zwar keine Zuficherungen machen, aber vielleicht fei es möglich, nach 
fratigefundener Betätigung des neuen Reglements für die Hilfskaſſe den Wünſchen 
der Petenten durch Gewährung eines billigeren Darlehns zu entſprechen. 

Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wurde der Antrag des Herrn Abge: 
ordneten Genzmer abgelehnt und der Antrag der Kounmiſſton gum Beſchluß erhoben. 

Nr. 4 der Oberin und des Paſtors des Diakoniſſenhauſes hierſelbſt um Gewäh⸗ 
rung einer Unterſtutzung aus Provinzialfonds. 

Referent: Herr Abgeordneter Doehring beantragte Namens der Kommiſſton, 
die Petition dem Provinzial⸗Ausſchuß zur wohlwollenden Erwägung zu überweisen, 
indem er das segensreiche Wirken der Anſtalt innerhalb der Provinz und die pecuntären 
Verlegenheiten, in denen fid diefelbe befände, hervorhob. 

Der Herr Borfigende des Provinzial⸗Ausſchuſſes fand gegen die Annahme 
dieſes Antrages nichts zu erinnern, aber es würden daun mit demſelben Wohlwollen 
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auch Anträge der katholiſchen Krankenpflege zu behandeln fein, zumal diefe fid) eben⸗ 
falls durch ganz vorzügliche Leiſtungen auszeichne. 

Herr Abgeordneter Schwaan beantragte: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: 
dem Diakoniſſenhauſe zu Danzig eine einmalige Unterftügung von 2000 Mt. 
aus Provinzial⸗Mitteln zu bewilligen. 

Der Borfigende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr von Winter, bat dringend, 
dieſen Antrag abzulehnen und den Kommiſſionsantrag anzunehmen. 

Der Königliche Kommiſſarius, Herr Oberpräfident von Leipziger, empfahl 
gleichfalls die wohlwollendſte Berückſichtigung des Geſuchs, da er aus eigenen Wahr- 
nehmungen die Verlegenheit der Auſtalt kenne. Wenn es ihm auch lieber fei, daß 
ſchon heute über eine beſtimmte Summe Beſchluß gefaßt werde, ſo hege er doch zu 
dem Provinzial⸗Ausſchuß das Vertrauen, daß er dem Antrage ſo weit als möglich 
Rechnung tragen werde. 

Herr Abgeordneter Delbrück ſchilderte das Elend in den armen Kreiſen und 
das segensreiche Wirken des Diakoniſſenhauſes. Er befürwortete dringend den An- 
trag des Herrn Abgeordneten Schwaan. 

Herr Abgeordneter Müller für den Kommiſſtonsantrag. Es läge keine 
Veranlaſſung vor, schon heute defi Beſchlüſſe zu faſſen, obgleich der Etat 
1500 ME für bier Zweck enthalte, nachdem der Antrag des Herrn Landes 
direttors, die often der Gewerbekammer durch Erhöhung der Umlage um /e auf⸗ 
zubringen, unwiderſprochen geblieben fei. Die Gewerbekammer gebrauche nur 3500 Mk. 
und "ao betrage mehr denn 5000 Mark. 

Es ſei beſſer, wenn der Provinzial⸗Ausſchuß die Sache prüfe und nach dem 
Ergebniß feine Entſchließung fajfe. è 

Bei ber Abſtimmung wurde der Antrag des Herrn Abgeordneten Schwaan 
abgelehnt und der Antrag der Kommiſſion angenommen. 

Nr. 5 des Gemeindevorſtehers und der Schöffen der Gemeinde Neukrug im 
Kreiſe Tuchel wegen Bewilligung einer außerordentliche Beihilfe zu Wege- 
banzwecken. 

Referent: Herr Abgeordneter Schwaan beantragte Namens der Kommiſſion, 
die Petition dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Beſchlußfaſſung zu überweiſen, indem er 
bemerkte, daß es fih um Herſiellung einer Bride handle, zu deren Koſten die Gee 
meinde angeblich nicht im Stande ſei. 

Herr Abgeordneter Delbrück bat, dieſen Antrag anzunehmen und richtete gleidh- 
zeitig an den Provinzial⸗Ausſchuß die Bitte, das Geſuch der ſehr armen Leute wohl- 
wollend zu prüfen. 

Der Provinzial⸗Landtag erhob den Antrag der Kommiſſion zum Beſchluß. 

Nr. 6 des Gutsbeſtzers Auguſt Hempel zu Prinzenthal bei Bromberg wegen 
Bewilligung der reglementsmäßigen Enkſchädigung für 10 Pferde, welche auf 
dem dem Hempel gehörigen Gute Rubinkowo im Kreiſe Thorn wegen Hop: 
krankheit getödtet find. 

Referent: Herr Abgeordneter Plehn-Lichtenthal bemerkte, daß Petent im Zwangs⸗ 
verſteigerungsverfahren das Gut Rubinkowo erſtanden habe. Er behaupte, im Ber- 
ſteigerungstermin fei den erſchienenen Bietern eröffnet worden, daß dem Erſteher des 
Guts auch die Entſchädigung für die unter dem Vorbeſitzer, Rittergutsbeſitzer Gott- 
fiebsti, getödteten rotzkranken Pferde gezahlt werden würde. Durch rechtskräftiges Er- 
kenntniß fei jedoch der mit den Gutsvorſtehergeſchäften betraute Verwalter Schultz 
wegen Verletzung der 88 9 und 10 des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 
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beſtraft und deshalb die Leiſtung ber Entſchädigung von dem Herrn Landesdirektor 
abgelehnt worden. 

Die Kommiſſion habe nichts gefunden, was den Antrag auf Zahlung der 
Entfchädigung rechtfertigen könnte und fie empfehle daher, über die Petition zur Tages- 
ordnung überzugehen. 

Der Brovinzial-Landtag erhob diefen Antrag zum Beschluß 

Nr. 7 von Meyers Aſſecuranzſchilder⸗Fabrik in Berlin wegen Abnahme von 

50000 Stück Feuerverſicherungs⸗ Schildern durch die Weſtpreußfſche Fm- 

mobiliar⸗Feuer⸗Societät. 

Referent: Herr Abgeordneter Doehring bemerkte, daß die Geſellſchaft aus bem 
abgeſchloſſenen Vertrage ein Recht auf Abnahme einer größeren Anzahl von Schildern 
nicht herleiten könne und beantragte Namens der Kommiſſion, über die Petition 
zur Tages⸗Ordnung überzugehen. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß biejem Antrage gemäß. 


Bericht der Kommiſſion zur Prüfung der Legitimationen der neugewählten 
Herren Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten. 
Referent: Herr Abgeordneter Wunderlich beantragte, die Wahl der neueinge⸗ 
tretenen Herren Provinzial-Lanbtags-Ahgeordneten: 
Dein Narkau für den Kreis Dirſchau, 
lacziniewo für den Kreis Kulm, 
Kerſten⸗Schlochau für den Kreis Schlochau, 
Rasmus⸗Zawadda für den Kreis Schwetz 
für gültig zu erklären. 
Der Provinzial⸗Landtag beſchloß hiernach. 


Bericht der Abgeordneten der Provinz Weſtpreußen über die Mitwirkung 
bei den Geſchäften der Reutenbank für die Provinzen Oft- und Weſipreußen. 
Der Provinzial⸗Landtag nahm von dem Bericht Kenntniß. 


Vorlage Nr. 1 des Königlichen Kommiſſarius, betreffend die Wahl eines 
Stellvertreters für das bürgerliche Mitglied der Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſion im Be- 
girfe der 4. Jufauterie-Brigade. 

Durch Acclamation wurde Rentier Thielemann in Graudenz gewählt. 


Vorlage Nr. 2 des Königlichen Kommiſſarius, betreffend die Vollziehung von 
Neuwahlen für die Einkommenſtener⸗Bezirks⸗Kommiſſionen in den Regierungs 
bezirken Danzig und Marienwerder. 

Durch Acclamation wurden gewählt: 


A. Für den Regierungsbezirk Danzig. 
Als Mitglieder: 


N. Petfejow, Kaufmann, Danzig. 

„Berger, Stadtrath, Danzig. 

„Hermann Tornier, Hofbeſitzer, Trampenau, Kreis Marienburg. 
A. Kreutz, Kaufmann, Dirſchau. 

‚ @ Mitlaff, Konſul, Elbing 

. Dahlweld, Gutsbefiger, Gr. Bendomin, Kreis Berent, 
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7. von Graf, Rittergutsbeſitzer, Klanin. 

8. Schlenther, Gutsbefiger, Hauptmann a. D., Prauſt, Kreis 
Danziger Höhe. 

9. Dierfeldt, Gutsbeſitzer, Frankenfelde, Kreis Pr. Stargard. 

10. Kiep, Gutsbeſitzer, Breitenfeld. 

11. N. Bollerthun, Hofbefiger, Fürſtenau. 

12. Stolzenberg, Gutsbeſitzer, Stendſitz, Kreis Carthaus. 


Als Stellvertreter: 


18. Leſſe, Rittergutsbeſtter, Todar, Kreis Carthaus. 

14. Preuß, Commerzienrath, Dirſchau. 

15. Kautz, Gutsbefiger, Gr. Klintſch, Kreis Berent. 

16. Rümker, Rittergutsbeſtzer, Hauptmann a. D., Kokoſchken, 
Danziger Landkreis. 

17. Kling, Kaufmann, Dirſchau. 

18. Schmidt, Gutsbefiger, Grunau, Kreis Marienburg. 


B. Für den Regierungsbezirk Marienwerder. 
Als Mitglieder: 


. O. Wuſtenberg, Gutsbefiger, Kelpin, Kreis Tuchel. 
. Lambeck, Stadtrath, Thorn. 

„Schmidt, Gutsbeſitzer, Charlottenwerder, Kreis Roſenberg. 

. Semrau, Hofbeſitzer, Lichtenhagen, Kreis Schlochau. 

3. Julius Gaebel, Kaufmann und Stadtrath, Graudenz. 

von Keyſerlingk, Generallandſchafts⸗Rath, Liſſewo, Kreis Strasburg. 
„ Schleußner, Gutsbeſitzer, Neu-Freudenfier, Kreis Dt. Krone. 
Leinweber, Gutsbeſttzer, Gr. Krebs, Kreis Marienwerder. 
Abramowski, Gutsbeſitzer, Pacoltowo, Kreis Löbau. 


Als Stellvertreter: 


28. Rackau, Rentier, Marienwerder. 

. Dewitz, Hofbeſtzer, Conradswalde, Kreis Stuhm. 

. Julius Masmus, Nittergutsbefiger, Gawadda, Kreis Schwetz. 
Witte, Rittergutsbefiger, Moſſin, Kreis Schlochau. 

Wehle, Landſchafts⸗Math, Blugowo, Kreis Flatow. 

ankwitz, Gutsbeſitzer, Glubezyn, Kreis Flatow. 


Die Herren Schmidt und Wehle waren amvefend und nahmen die Wahl an. 


TD. Nr. g. Vorlage Nr. 24, betreffend die Vornahme einer Erſatzwahl für das ſtell⸗ 
vertretende Mitglied des Provinzial-Ausſchuſſes, früheren Königlichen Landrath, 
jetigen Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen, Jaeckel, hierſelbſt. 

Es wurde Landrath Doehring-Marienburg gewählt. 


T. O. Nr. 10. Vorlage Nr. 25, betreffend die Vollziehung einer Erſatzwahl für das ſtell⸗ 
vertretende Mitglied des Provinzial-Ausſchuſſes, Königlichen Landrath a. D. 
von Stumpfeldt-Kulm. 

Es wurde Landrath Dr. Gerlich-Schwetz gewählt. 
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TO. Nr. 11. Vorlage Nr. 26, betreffend die Vollziehung einer Erſatzwahl für das Mit- 
glied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Rittergutsbeſitzer репе in Pempau. 
Es wurde Nittergutsbefiger v. Graß⸗Klauin gewählt. 


TD. Sir. 12. Vorlage Nr. 27, betreffend die Abänderung des § 23 des Reglements 
über die dienſtlichen Verhältuiſſe und die Penſionirung der Beamten des Pro- 
vinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß debattelos, dem 5 23 des Reglements über 
die dienſtlichen Verhältniſſe und die Penſionirung der Provinzial⸗Beamten folgende 
Faſſung zu geben: 

„Bei Berechnung der Dienſtzeit wird denjenigen Beamten, welche vor 
zurückgelegtem 35. Lebensjahre in den Dienſt der Provinz getreten find, 
die Zeit des activen Militärdienſtes nach Maßgabe der Vorſchriften der 
§§ 16 bis 18 der Penſionsgeſetz vom 27. März 1872 тер. 31. März 
1882 und die im Reichs, Staats. oder anderweiten Kommmnaldienſt 
zugebrachte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 

Hinſichtlich der nach den zurückgelegten 35. Lebensjahre in den Dienſt 
der Provinz bereits eingetretenen oder noch eintretenden Beamten beſtimmt 
der Provinzial⸗Ausſchuß, ob die Zeit des activen Militärdienſtes und bie 
im Reichs, Staats- oder anderweiten Kommunal⸗Dienſte zugebrachte Zeit 
ganz oder theilweiſe anzurechnen ift 


TD. Nr. 13. Vorlage Nr. 28, betreffend die Erhöhung ber Wittwen- und Waiſen⸗Penſion 
der Hinterbliebenen des Oeconomen Lemmel in Schwetz. 
Der Provingial-Landtag beſchloß nach dem Antrage des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
das Wittwen⸗ und Waiſengeld an die Hinterbliebenen des Oecononten Lemmel auf 
199,67 Mk. bezw. 279,54 ME. zu erhöhen. 
Hierauf wurden, durch das von der Hand des Herrn Vorſitzenden des Landtags 
gezogene Loos, von den Mitgliedern der Gewerbekammer ausgelooſt: 


1. Aus den landwirthſchaftlichen Betrieben: 
v. Auerswald, Landrath, Rittergutsbefiger, Roſenberg, 
Bieler, Rittergutsbeſitzer, Melno, 
Hagen, Königlicher Amtsrath, Sobbowit, 
Wunderlich, Deichhauptmann, Schönwieſe, 
Betrich, Beſiter, Zempelbung, 
Schmidt, Gutébefiger, Charlottenwerder. 


2. Aus dem Gewerbe: 


F. Glaubitz jr, Fleiſchermeiſter, Graudenz, 
Schönicke, Tiſchlermeiſter, Danzig, 
Albert Preß, Maurermeiſter, Dirſchau, 
C. Zell, Schuhmachermeiſter, Jaſtrow. 


3. Aus der Induſtrie: 


Horſtmann (Sohn), Fabrikbeſtter, Pr. Stargard, 
Eugen Patzig, Kaufmann, Danzig, 
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Schichau, Kommerzienrath, Elbing, 
Spänke, Wagenfabrikant, Graudenz. 


4. Aus dem Handel: 
Emil Berenz, Kaufmann, Danzig, 
Peters, Stadtrath, Elbing, 
TH. Rodenacker, Konſul, Danzig, 
H. Schwartz, Kaufmann, Thorn. 

Im Einverftändnig des Provinzial⸗Landtags wurden auf die morgende Tages- 
ordnung gefegt; der Bericht der Kommiſſion über die Vorlage 3, die I. Leſung des 
Haupt⸗Etats pro 189/,, der Antrag der Kommiſſion zur Vorberathung über Bor- 
lage 12, die Erfagwahl für das bisherige ftellvertretende Mitglied des Provinzial- 
Ausſchuſſes, Herrn von Graß, und die Ergänzungswahl für die Gewerbekammer; 
der Anfang der Sitzung wurde auf 11 Uhr Vormittags anberaumt. 

Der Herr Vorſitzende ſchloß hierauf die Sitzung. 


Graf Rittberg, Müller, 


Vorſitzender. Schriftführer. 


2.0. Nr. 1 


12. Provinzial⸗Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


Verhandelt 
Danzig, im Landeshanſe, Freitag, den 15. März 1889. 


4. Ylenar-Sitzung. 


Die Sigung wurde Vormittags 11 Uhr durch den Herrn Vorſitzenden unter 
der geſchäftlichen Mittheilung eröffnet, daß von den unter dem geſtrigen Tage voll 
zogenen Wahlen für die Einkommenſteler⸗Bezirtskommiſſion im Regierungsbezirt 
Danzig bis jetzt nur eine und zwar die des Gutsbeſttzers Stolzenberg in Stoft, 
der die Provinz verlaſſen habe, zu wiederholen ſei und daß das Protokoll der geſtrigen 
Sitzung zur Einſicht ausliege. 

Von Seiten der Königlichen Staatsregienu 

der Königliche Kommiſſarius, Herr Хве и 
Herr Ober⸗Präſidialrath von Gerlach, 
Herr Regierungsrath Dr. Kühne. 

Die Rednerliſte führte Herr Abgeordneter Delbrück, das Protokoll Herr Wb 

geordneter Loehrke. 


aven anweſend: 
Dent von Leipziger, Excellenz, 


Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. З des Pro- 
vinzial⸗Ausſchuſſes, betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der den 
Kreiſen bewilligten Provinzial⸗Chauſſeebauprämien. 

Referent Herr Abgeordneter Genzmer hob hervor, daß die Koumiſſion Haupt 
ſächlich drei Fragen erörtert hätte: 

1. ob die Anleihe überhaupt nöthig fei, 
2. in welcher Höhe fie erforderlich erſcheine und 
3. in welcher Höhe ihre Verzinfung und Amortiſation nothwendig erjcheine 

Die Nothwendigkeit der Anleihe ſei in der Kommiſſion einſtimmig anerkannt 
worden, wolle man nicht zu einer drückenden Provinzialſteuer ſchreiten, die in kürzeſter 
Zeit die Höhe von 25 % ber directen Staatsſteuern erreichen würde. 

Bezüglich der Höhe der Anleihe fei die Minorität für eine geringere, die Ma- 
jorität jedoch für die beantragten 5 000 000 Mk. geweſen, da dieſer Betrag den vor 

sſichtlichen Bedarf der nächſten Zeit darſtellen dürfte und es fd) nicht empfehle, 
mit wiederholten Anleiheanträgen hervorzutreten. 


Ж. 
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Bei dem 3. Punkte fei es der Kommiſſion nothwendig erſchienen, den Zins⸗ 
fag auf 4 % zu ermäßigen, dagegen die jährliche Amortiſationsrate auf 1 * zu erhöhen. 

Referent empfahl, die Beſchlüſſe der Kommiſſion anzunehmen. 

Herr Abgeordneter Döhn bezeichnete die Vorlage des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
als eine ſehr glückliche, welche in der Provinz allgemeine Befriedigung hervorgerufen 
hätte, nicht bloß weil die drückend empfundenen Provinzialabgaben ermäßigt würden, 
ſondern auch deshalb, weil Mittel zu neuen Chauſſeebauten gefunden wären, da das 
Bedürfniß, die Straßennetze zu erweitern, fortbeſtehe. Die von ber Kommiſſion bor: 
geſchlagene Aenderung erachte er für unweſentlich, für ihn wäre die Vorlage des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes annehmbarer als die der Kommiſſion und empfehle er erſtere 
zur Annahme. 

Der Provinzial⸗Landtag beſchloß hierauf, entſprechend dem Antrage ber Rom- 
wijfion, 

den Provinzial⸗Ausſchuß zu ermächtigen, eiue Anleihe von 5 000 000 Mk. 
aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe aufzunehmen, dieſelbe jedoch mit höchſtens 
4% zu verzinſen und mit 1% zu amortiſtren und von dieſem Betrage 
entfprechend dem Antrage des Provinzial⸗Ausſchuſſes vorläufig 2 000 000 
Mk. in den Hauptetat pro 18/9 einzuſtellen. 


Berathung des Haupt-Etats der Verwaltung des Provinzial⸗Verbandes 
von Süejtprengen für das Etatsjahr 1. April 18%). in erſter Leſung. 
Bu Kapitel 2 Titel 1d beantragte Herr Abgeordneter Döhn, das Gehalt des 
ſtändigen Hilfsarbeiters auf 3600 ME. jährlich zu bemeſſen, da 4500 Mk. für einen 
jungen Aſſeſſor, der fid für diefe Stelle doch nur aus dem Staatsdienſt bemlauben 
laffe und nach verhältnißmaßig kurzer Zeit in denſelben wieder zurücktrete, zu hoch 
erſcheine. 
Der Vorfigende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr von Winter, hob hervor, 
daß bezüglich des Characters der Stelle der Herr Vorredner fih geirrt habe. Es 
ſei außer allem Zweifel, daß mit der vermehrten Arbeit auch die Creirung einer 
neuen Dezernentenſtelle nicht mehr von der Hand gewieſen werden könne. Die An- 
ſtellung eines zweiten Landesraths habe der Provinzial⸗Ausſchuß noch vermeiden wollen, 
ſich vielmehr begnügt, eine ſtändige Hilfsarbeiterftelle in den Etat einzuſtellen. An 
den für dieſe Stelle Gewählten würde aber doch die Forderung geftellt werden müffen, aus 
dem Dienſte des Staats auszuſcheiden und ſich den Dienſten der Provinz zu widmen. 
Deshalb fei es durchaus nothwendig, dem betreffenden Beamten ein auskömmliches 
Gehalt zu geben. Er bat deshalb dringend, es bei der Einftellung von 4500 Mk. 
zu belaſſen. 
Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Herrn Abgeordneten Döhn und 
Genoſſen: 
„die Memmeration für deu ſtändigen Hilfsarbeiter, welche im Etat, 
Hauptſonds, dauernde Ausgaben, Allgemeine Verwaltung, Beſoldungen 
sub 1 mit 4500 Mk. eingeſtellt ift, auf 3600 Mk. zu ermäßigen und 
diefe Summe in den Etat einzuſtellen“, 

abgelehnt und das Gehalt des Hilfsarbeiters auf 4500 ME jährlich feſigeſetzt. 

Der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Herr von Winter, bemerkte darauf, 
daß es ihm zweifelhaft geworden fei, ob der Hilfsarbeiter nicht zu den oberen Be- 
amten zu zählen fei und ihn deshalb nicht der Provinzial-Ausſchuß, ſondern der 
Provinzial Landtag zu wählen habe. Er ftellte anheim, hierüber Beſchluß zu faffen 
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Der Brovinzial-Pandtag entſchloß fich, entſprechend der ftattgefundenen Grup⸗ 
pirung des Amts im Hauptetat und aus anderen Gründen, den ſtändigen Hilfsarbeiter den 
oberen Beamten zuzurechnen und beſchloß auf den Antrag des Herrn Landesdirektors: 

„die Wahl des ſtändigen Hilfsarbeiters Kapitel 2 Titel 1d auf die 
morgige Tages⸗Ordnung zu feten." 

Bei Kapitel 3 Titel 5 beklagte der Herr Abgeordnete Engler den Mangel einer 
Uhr und das blendende Licht der Buntfenſter im Sigungsjaale. Er erſuchte dringend, 
namentlich dem letzten Uebelſtande abzuhelfen, da dieſer von allen Abgeordneten 
äußerſt läſtig empfunden werde. 

Der Vorfigende des Provinzial⸗Ausſchuſſeg, Herr von Winter, ſowie der Herr 
Landesdirektor verſprachen, wenn möglich, Abhilfe. Eine anderweite Gruppirung 
der Sigpliite, bei welcher das Licht von beiden Seiten fallen würde, fei ſchwerlich 
ausführbar. 

(Den Vorſitz übernahm der ſtellvertretende Vorſitzende des Provinzial⸗Landtages, 
Herr Freiherr von Buddenbrock.) 

Zu Kapitel 5 Titel 1 beantragte Herr Abgeordneter Nytikowski, zur Wieder⸗ 
belebung der Krebszucht dieſen Titel auf 2300 Mk. zu erhöhen und motivirte dieſen 
Antrag damit, daß durch die vor Jahren aufgetretene Krebspeſt die Gewäſſer ber 
Proving bedeutend entvolkert fein. Während früher die Ausfuhr ca. 600 000 Mt. 
betragen hätte, fei fie jetz auf eine verſchwindend Heine Summe gefunten, 

Herr Abgeordneter von Winter (Vorfigender des Provinzial Ausſchuſſes) bat, 
den Antrag abzulehnen. Durch die Einstellung von 2000 Mark in den Etat zur 
Förderung der Fiſchzucht habe die Provinz fon ihr Jutereſſe nach Möglichkeit 
bekundet. 

Herr Abgeordneter Albrecht ſchloß ſich dem an, während Herr Abgeordneter 
Schmidt⸗Charlottenwerder für die Bewilligung -fih aussprach. 

Bei der Abſtimmung wurde der Antrag des Herrn Nytikowski: 

„Kapitel 5 Titel 1 der Ausgabe von 2000 auf 2300 Mark (zur Wieder⸗ 
belebung der Krebszucht) zu erhohen“ 
abgelehnt. 

Bei Kapitel 5 Titel 3 fam Herr Abgeordneter Doering nochmals auf feinen 
bezüglich der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Marienburg bei Gelegenheit der 
Verathung des Berwaltungsberichts geſtellten Antrag zurück. 

Er bat, der Schule wenigstens für das Jahr 188, eine großere Subvention 
zu Theil werden zu laffen und wurde hierin durch den Herrn Abgeordneten Schwaan 
unterftügt. Letzterer hob insbeſondere hervor, daß die Schule von den Kindern land 
licher Beſtger befucht werde und ihr Eingehen die Jutereſſen der etzteren schädigen würde. 

Herr Abgeordueter von Winter (Vorſitzender des Provinzial -Ausſchuſſes) gab 
beiden Herren Vorrednern anheim, zunächſt Satir zu jorgen, daß die Schule die Be- 
dingungen erfülle und jid) auf die Minimalzahl von 10 Schülern erhebe. 

Die Ausführungen des Hern Schwaan fprächen gegen ihn ſelbſt. Gerade der 
lunfanb, daß die Schule von fo wenigen Schülern beſucht werde, zeige, daß die 
ländlichen Beſitzer der Umgegend von Marienburg an der Schule kein Intereſſe 
hätten, vielmehr bei der Erziehung ihrer Sohne eine andere Richtung verfolgten. 

Der Antrag des erm Abgeordneten Doehring wurde abgelehnt. 

Kapitel 5 Titel 4 iſt durch Annahme der Vorlage Nr. 3 des Provingial- 
Ausſchuſſes feſtgeſtellt. 

Bei Kapitel 6 Titel 1 beantragte Herr Abgeordneter Doehring und Genoſſen, 
auch den Elbinger Kirchenchor mit einer Beihilfe aus dem Etat für Kunſt und Wiſſen⸗ 
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Schaft zu bedenken, indem er die bedeutenden Leiſtungen des Kirchenchors auf dem 
Gebiete der Kirchenmuſik hervorhob, welche die weitgehendſte Anerkennung qez 
funden hätten. 

Herr Abgeordneter von Winter erwiderte hierauf, daß derartige muſikaliſche 
Vereinigungen und Beſtrebungen von ebenſo hohen Leiſtungen wie der Elbinger 
Kirchenchor auch in anderen Städten der Provinz beſtänden, daß es aber doch nicht 
möglich fei, alle diefe Vereine aus Provinzial-Fonds zu unterſtützen. 

Herr Abgeordneter Lambeck verwies auf die mufifalifchen Beſtrebungen in 
Thorn. Sollte der Elbinger Kirchenchor mit einer Subvention bedacht werden, ſo 
würde es billig ſein, auch Thorn eine ſolche zu Theil werden zu laſſen. 

Bei ber Abftimmung wurde der Antrag der Herren Abgeordneten Doering 
und Genoſſen: 

„Der Provinzial⸗Landtag wolle beſchließen: 

Den Provinzial⸗Ausſchuß zu erſuchen, 
auf Subventionirung des Elbinger Kirchenchors (Dirigent Kantor Carſtenn) 
aus dem Dispoſitionsfonds pro 18%» Bedacht zu nehmen 
und 
zu gleichem Zwecke in den Specialetat für Kunſt und Wiſſenſchaft pro 
18% einen angemeffenen Betrag einzuſtellen“, 
angenommen. d 

(Der Vorſitzende, Graf Rittberg, übernahm wieder den Vorſitz) 

Zu Kapitel 14 Titel 1 ſtellte Herr Abgeordneter Nytikowski den Antrag, 
die Unterstützung für die alten Veteranen auf die vorjährige Summe herzuſtellen, um 
dieſen alten Leuten die letzten Tage ihres Lebens freudiger zu geſtalten. 

Herr Landesdirektor Jaeckel empfahl, die Summe auf 400 Mark zu erhöhen, 
es würde dann jeder der noch vorhandenen alten Veteranen 80 Mk. jährlich erhalten. 

Der Antrag des Herrn Nytikowski: 

„zu Kapitel 13 Titel 1 der Ausgaben den Titel von 210 auf 378 Mk. 
zu erhöhen”, 
mit der Aenderung nach dem Vorſchlage des Herrn Abgeordneten (Landesdirektor) 
Jaeckel, wurde zum Beſchluß erhoben. 
Beim SE 14 Titel 3 wurden x e Grund des ek zur Tagesordnung 


N. 7 40000 Mart 
eingeſtellt. 
Auf Grund des Beſchluſſes zur a Nr. 2 wurde ferner beſchloſſen: 
Kapitel 18 Titel 1 Pe ea - . . 10000 Mk. — Pf. und 
ШӘ d E 0% 
zu erhöhen und 
Kapitel 19 Titel 4 auß... 25000 „ — „ 


zu ermäßigen. 
Der Provinzial⸗Landtag ging hierauf zur Einnahme des Haupt-Gtats über und 
ſtellte in Gemüßheit der Beſchlüſſe zur um Nr. 2 feft: 
Kapitel 4 Titel 1 auf . 95000 Mk. — Pf. 
„ 12 „ 1 3816 „ 14 „ 
„ 14 „ 1 nach erfolgter Erhöhung des 
zu erhebenden Staatsſteuerzuſchlages pat 65% auf. 353020 „ 13 „ 
Kapitel 16 Titel 2 auf. Ann LATINS "рае: 
N ED а oh A. E N 
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Nach den Beſchlüſſen zur Tagesordnung Nr. 2 und den zum Etat ange- 
nommenen beſonderen Anträgen ergaben id für den Etat folgende Veränderungen: 
Die Ausgabe ſchloß ab mit . 7741000 Mk. — Pf. 

Zugeſetzt wurden: 
Bei Kapitel 8 Titel 1: 3 500, — Mk. 
Pep NOOSE 


„ n Й 
eor 18 „ 2500 — 
HU cf 0 St: 


Abgeſetzt wurden: 

Kapitel 3 Titel 11; — 20,— Mk. 
„ 32500 
19 4; 2500,— 


" 


" ” =» 5090 
„ 

Demnach find der Ausgabe zugefegt worden . 3 670 Mt. — Pi. 
fo daß der Etat hiernach in der Ausgabe mit .. 7744670 Mt. Pi. 
abſchloß. К 

Die Einuahme ſchloß ab mit . . . . . . 7741000 Mk. — Pf. 

Zugeſetzt wurden: 

Kapitel 12 Titel 1: 738,92 Mk. 

„ 14 „ 43108 „ 
" 16°, 500— p 8670 Mt 
Abgejetst wurden: 
Kapitel 4 Titel 1: 2 500,— Mk. 
DÉI 
„ 16 „ 33 2500, 5000 „ 
fo daß der Einnahme überhaupt.. 3670 ME — Pf. 
hinzutraten und dieſelbe nunmehr auf 71744 670 Mk. Pf. 
abſchloß. 3 

Mithin balancivte der Etat in erſter Leſung in 
Einnahme und Ausgabe auf.. 7744670 Mk. — Pf. 
und wurde hiermit vom Provingiat-Landtage angenommen. 

T.D. Nr. 3. Antrag der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. 12, betreffend 


das Reglement für die Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehrauſtalt zu Danzig. 

Referent: Herr Abgeordneter Delbrück. 

Derſelbe empfahl Namens der Kommiſſion die Annahme des vom Provinzial 
Ansſchuß vorgelegten bezüglichen Entwurfes mit der Maßgabe, daß im erſten Ab- 
fage des $ 2 des Eutwurfes zwiſchen den Worten „von“ und „Gemeinden“ ein- 
zuſchalten ijt das Wort „Kreiſen“ jo daß der Paſſus lautet „von Kreiſen, Ge- 
meinden, Ortsarmenverbänden u. ſ. w. 

und daß 
im erſten Abſatze des Š 13 an Stelle des Wortes „Juli“ das Wort „Juni“ zu 
fever iñ. 

Der Provingial-Landtag bejchlog dem Antrage gemäß. 

TD. Ar 4 Erſatzwahl für das jtellvertretende Mitglied des Provinzial = Ausſchuſſes, 
Rittergutsbeſitzer von Graf, für den Neft der Wahlperiode 18. 
Es wurde Landrath von Gramatzki-Dauzig gewählt. 
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TAD. Nr б. Ergänzungswahlen für die Gewerbekammer der Provinz Weſtpreußen für 
die Wahlperiode 189. r Hadroi 
Es wurden durch Acclamation gewählt: 


1. Aus dem landwirthſchaftlichen Betriebe: 
von Auerswald, Landrath, Nittergutsbefiger, Roſenberg. 
Bieler, Nittergutsbefiger, Melno, 
Hagen, Königlicher Amtsrath, Sobbowitz, 
Wunderlich, Deichhanptmann, Schönwieſe, 
Petrich, Beſitzer, Zempelburg, 
Schmidt, Gutsbeſiter, Charlottenwerder. 


2. Aus dem Gewerbe: 
F. Glaubitz jr, Fleifhermeifter, Graudeng, 
Schönicke, Tiſchlermeiſter, Danzig, 
Albert Preß, Maurermeiſter, Dirſchau, 
C. Zell, Schuhmachermeiſter, Jaſtrow. 


3. Aus der Induſtrie. 
Horſtmann (Sohn), Fabrikbeſitzer, Pr. Stargard, 
Eugen Patzig, Kaufmann, Danzig, 
Schichau, Kommerzienrath, Elling, 
Spanke jr, Wagenfabrikant, Graudenz. 


4. Aus der Abtheilung für Handel. 
Emil Bereng, Kaufmann, Danzig, 
Peters, Stadtrath, Elbing, 

Th. Rodenacker, Konſul, Danzig, 
H. Schwartz, Kaufmann, Thorn. 

Der Herr Vorſitzende theilte mit, daß damit die Tagesordnung erſchöpft 
fei. Er nahm Veranlaſſung, diejenigen Mitglieder des Provinzial-Landtages, welche 
in die Bezirks⸗Kommiſſtonen für die klaſſifizirte Einkommenſteuer gewählt worden find, 
und zwar die Herren: 


Mistaff, 
von Graf, 
Vollerthun, 
Kautz, 
Lambeck und 
Rasmus 
um eine Erklarung darüber zu erſuchen, ob fie die Wahl annehmen. Sammtliche 
Herren bejahten dies. 
Außerdem theilte er mit, daß Herr Rümcker-Kokoſchken mündlich die Annahme 
der Wahl zu dieſer Kommiſſion erklärt habe 
Bezüglich der morgenden Tagesordnung wurde von bem Herm Borfigenden 
vorgeſchlagen, den Reſt ſämmtlicher Vorlagen, und zwar die Vorlage Nr. B, (die 
Wahl des Landesrathes nebjt Auſtellungsbedingungen) die Wahl des fländigen Diffs 
arbeiters, die Wahl eines Mitgliedes für die Bezirks⸗Kommiſſion für die klaſſifizirte 
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Einkommenſteuer im Regierungsbezirk Danzig an Stelle des Gutsbeſigers Stolzen⸗ 
berg, die Vorlagen Nr. 17 bis einſchl. 23, jowie den Bericht ber Rechnungs⸗ 
Reviſions⸗Kommiſſion über die zuletzt gedachten 7 Vorlagen und die Ferſenauer 
Meliorations⸗ Angelegenheit auf die Tagesordnung zu feen und mit der Sitzung um 
10 Uhr Vormittags zu beginnen, 

Es erhob fid) dagegen fein Widerſpruch. 

Der Herr Borfigende ſchloß hierauf die heutige Sitzung. 


Graf Bittberg, Loehrke, 
Worjipender, Scheftführer. 


12. Provinjial-Landtag der Provinz 
Weſtpreußen. 


Verhandelt 
Danzig, im Landeshauſe, Sonnabend, den 16. März 1889. 


5. Plenar-Sitzung. 


Der ftellvertretende Borfigende des Provinzial-Landtags, Herr Freiherr von 
SBubbenbrod, eröffnete die Sitzung bald nach 10 Uhr Vormittags unter folgenden 


geſchäftlichen Mittheilungen: 


Der Borfigende des Provinzial⸗Landtages, Herr Graf Rittberg⸗Stangenberg, 


jet pliglich erkrankt und b 
die Adreſſe an Sei 


außer Stande, die heutigen Verhandlungen zu leiten; 
den Saifer und König fet geſtern abgegangen; das 


Protokoll der geftrigen Sigung liege aus; den Herren v. Graß, Dr. Gerlich und 


Pohlmaun habe wegen dringender Gefchäfte Urlaub ertheilt werden шеп. 
Von Seiten der Königlichen Staatsregierung waren anweſend: 
der Königliche Ober⸗Präſident, Herr v. Leipziger, Ercellenz, 
Herr Ober⸗Präſidialrath v. Gerlach, 
Herr Regierungsrath Dr. Kühne. 


Das Protofoll führte heute Herr Abgeordneter Loehrke, bie Reduerlſte Herr 


Abgeordneter Dr. Kerſten. 


Auf eine Anfrage des Herrn Vorſitzenden an die im Provinzial⸗Landtage an⸗ 
weſenden, in die Gewerbekammer gewählten Herren v. Auers wald-⸗Roſenberg, Bieler- 
Melno, Hagen, Wunderlich, Schmidt-Charlottenwerder erklären dieſelben, die Wahl 


annehmen zu wollen. 


TD, Nr. 5. Vorlage Nr. 8, betreffend die Feſtſtellung der Bedingungen für die Wahl 


des Landesraths und die Vollziehung der Wahl deſſelben. 


Der Provinzial⸗Landtag beſchloß debattelos, der Wahl des Landesraths folgende 


Kee zu Grunde zu legen: 
Die Wahl des Landesraths erfolgt auf 12 Jahre, 


x für den Panbesrath, ift die Qualification zum Richteramt oder zum Höheren 


Verwaltungsdienſt erforderlich, 
3. das Gehalt wird auf 7 200 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt, 


T0. Nr. 2. 


TD. Nr. g. 


32D. Nr. 4. 


2-5. 


Wr. 5, 
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4, wird der Landesrath nach Ablauf feiner Wahlperiode nicht wieder gewählt, 
fo wird ihm die Halfte feines Gehalts, wird er dienſtunfähig, fo wird 
ihm nach Gjähriger Dienstzeit ein Viertel, nach 12 jähriger Dienſtzeit die 
Hälfte feines Gehalts als Penſion gewährt. 

Der Provinzial⸗Landtag wählte hierauf einſtimmig den Stadtrath Hinge- Danzig 
zum Landesrath. 


Wahl des ſtändigen Hilfsarbeiters, deffen Gehalt von dem Provinzial⸗Landtag 
in der Sitzung am 15. Mürz d. Js, auf 4500 Me jährlich feſtgeſetzt wurde. 
Herr Abgeordneter (Landesdirektor) Faeckel ftellte den Antrag: 
1. Die Wahl des ständigen Hilfsarbeiters erfolgt auf 6 Jahre, 
2. für den Fall der Penſionirung oder der Nichtwiederwahl kommen die Be⸗ 
ſtimmungen der Städteordmung zur Anwendung. 
Der Provinzial⸗Landtag erhob dieſe Antrüge zum Beſchluß und wählte hierauf 
einſtimmig den Gerichtsaſſeſſor Kruſe⸗Danzig als ſtändigen Hilfsarbeiter. Herr Kruſe 
nahm die Wahl dankend an. 


Wahl eines Mitgliedes der Bezirks⸗Kommiſſion für die klaſſificirte Çin- 
kommenſtener des Regierungsbezirks Danzig für den Gutsbeſitzer Stolzenberg, 
früher in Stendſitz im Kreiſe Carthaus, für die Zeit vom 9. Juni 1889 bis da⸗ 
hin 1892. 

Es wunde durch Acclamation Herr Gutsbefiger Möhrig⸗Woſchetzin, Kreis Nen- 
йам, gewählt. 


Vorlage Nr. 6, betreffend die Berathung des Hauptetats der Verwaltung 
des Provinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen für das Etatsjahr 1. April 18/4, 
in zweiter Leſung. 

Zu Kapitel 5 Titel 1 beantragte Herr Abgeordneter Nytikowski, zur För⸗ 
derung der Fiſchzucht 2500 Mk. in den Etat einzustellen. 

Wegen Mangels eines ſchriftlichen Antrags wurde jedoch in der Berathung des 
Etats fortgefahren und derſelbe in allen Poſitionen nach den aus der erſten Leſung 
fich ergebenden Veränderungen angenommen. 

Der Herr Vorſitzende konſtatirte hierauf, daß der Haupt⸗Verwaltungsetat pro 
1. April 18¾ in Einnahme bezw. Ausgabe auf 

7 744670 Mk. 
abſchließend von bem Provinzial⸗Landtag definitiv feſtgeſtellt worden fei. 


Mündlicher Bericht der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion über die von dem 
Provinzial⸗Ausſchuß vorgelegten Jahres-Rechnungen pro 18%... 

Referent: Derr Abgeordneter Müller bemerkte kurz, daß die Kommiſſion fid) 
zunächſt mit der Rechnungs- Prüfung beſchäftigt habe und daß fie dann in die Cr- 
ledigung des ihr von bem Provinzial⸗Landlag beſonders ertfeiliem Auftrags betreffend 
das der Ferſenauer Meliorations-Genoſſenſchaft gewährte Darlehn aus ber Provin⸗ 
zial-Hilfskaffe eingetreten fei. Bezüglich der Nedmmgë-Nevifion habe bie Kommiſſion 
nichts Weſentliches zu erinnern gefunden und ſich daher den Anträgen des Provinzial- 
Ausſchuſſes anſchließen können. Nur zur Rechnung über die Verwaltung und Unter- 
haltung der Provinzial⸗Chauſſeen trete noch ein Notat hinzu, da nach Belag 1192 
10 Pf. Tantieme an den Specialfaffen-Rendanten Weſtphal in Gruppe zuviel 
gezahlt und wieder einzuziehen ſeien. Er ſei daher beauftragt, vorbehaltlich der noch 
zu erledigenden Notaten für fämmtlihe Rechnungen die Decharge nachzufuchen. 
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Die Kommiſſion habe außerdem folgende Wünſche geäußert: 

Den Kounmiſſionsmitgliedern mögen künftighin Protokollabſchriften der Rechnungs⸗ 
Kommiffion mit den vorjährigen Notaten zugeitellt werden; den Stonmijfionsmit- 
gliedern mögen diejenigen Rechnungen, welche mit Naturalrechnungen verbunden ſind, 
zunächſt überwieſen und daher deren Worrevifion bei dem Provinzial⸗Ausſchuß bevor⸗ 
zugt werden; in den Auweiſungen auf den Stipendienfonds möge künftig angegeben 
werden, wo die Eltern der Stipendienempfänger wohnten. 

Außerdem habe die Kommiffion geglaubt, folgende Wahrnehmungen durch den 
Provinzial⸗Landtag zur Kenntniß des Provinzial⸗Ausſchuſſes bringen zu follen: 

Die Allgemeine Verwaltungs⸗Rechnung pro 18"/, weiſe eine Rechnung des 
Möbelhändlers Sohr in Danzig über 665 Mk. 75 Pf. für verſchiedene Leiſtungen 
хејр. Lieferungen nach, deren Preiſe der Kommiſſion zu hoch erſchienen feien; insbe- 
sondere fei ihr aber aufgefallen, daß allein drei Tapezirer zuſammen 44 Tage zum 
Teppichausklopfen verwendet und dadurch 264 Mk. Koſten entſtanden ſeien. Die 
Sommiffion empfehle, Verſuche darüber anzustellen, ob Jemand bereit fei, billigere 
Preife für gleich gute Bedienung zu notiren. Die Kommijfion erachte es nicht für 
richtig, daß von den für den Bau der längſt dem Gebrauch überwieſenen Taub- 
ſtummen⸗Anſtalt in Schlochan in den Etat eingeſtellten und nicht vollftändig ver- 
brauchten Baufummen noch Reſtausgaben geführt werden, vielmehr habe fie ihre 
Anſicht dahin geäußert, daß es zweckmäßiger erſcheine, nach erfolgter Abnahme eines 
derartigen Baues die Erfparniffe nicht bei der Reſtverwaltung zu führen, fombem in 
Abgang zu ſtellen und alle weiteren Bedürfniſſe für die Anſtalt durch Einſtellung 
in den Etat neu in Antrag zu bringen. Die Anſtalt in Konitz habe in Gemein- 
schaft mit mehreren Privatperjonen ein Quantum Trockentreber eingekauft und die 
Frachtkoſten mit letzteren verrechnet. Die Kommiſſion erachte derartige Transactionen 
nicht für zuläſſig. 

Bei der Durchſicht der Naturalrechnung der Irren-⸗Anſtalt in Schwetz fei es 
aufgefallen, daß bei der Anfertigung von Wurſt von felbft geſchlachteten Schweinen 
die Hälfte der Zuthaten geſchwunden fei. 

Hieran ſchloß fid) ſodann der Bericht des Referenten über die Ferſenauer 
Meliorationsangelegenheit. Der Provinzial. Landtag habe unter dem 13. d. Mes 
beſchloſſen, auf Grund des Š 99 der Provinzial⸗Orduung der zu diciem Zweck 
um zwei Mitglieder zu verſtärkenden Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion die Angelegen⸗ 
heit betreffend die Gewährung eines Darlehns von 104 000 Wee. aus dem Provinzial- 
Hilfskaſſen⸗ und Meliorations-Fonds an bie Ferſenauer Meliorations-Genoſſenſchaft 
zur Prüfung zu überweiſen und darüber dem Provinzial-Fandtage Bericht zu er- 
ſtatten. 

An den Berathungen der Rechnungs-Reviſtons⸗Kommiſſion über diefe Ange: 
legenheit hatten denmach die in Folge jenes Beſchläſſes gewählten Herren Abgeordneten 
Genzmer und Delbrück Theil genommen, auch wäre der Kommiſſton durch Ber- 
mittelung des Herrn Oberpräfidenten bereihuilfioft die erforderliche Unterstützung dadurch 
zu Theil geworden, daß der Herr Oberpräftdent fih in der Kommiffion durch den 
Herrn Regierungsrath Dr. Kühne habe vertreten laſſen und von dem Herrn Re- 
gierungspräſidenten v. Heppe Herr Regierungsrath Müller entſendet geweſen ſei, 
um ans den Akten der Königlichen Regierung die nothwendigen Aufſchlüſſe zu geben. 

Das Reſultat biejer in einem beſonderen Protokoll niedergeſchriebenen Verhand- 
lungen wurde von dem Referenten eingehend vorgetragen und dem Provinzial Landtage 
empfohlen, folgende in der Komumiſſion einſtimmig beſchloſſene Reſolution anzunehmen: 
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Es find unzweifelhaft Unregelmäßigkeiten bei der Auweiſung, jowie 
demnächſt bei der Verwendung des der Ferſenauer Meliorations-Ge- 
noſſenſchaft bewilligten Darlehns vorgekommen, durch welche die Ge 
noſſenſchaft in erheblichſter Weiſe geſchädigt worden ift. 

Ohne Rückſicht auf die rechtliche Lage der Sade erſcheint es deshalb 
billig, gegen die jetzigen Genoſſenſchaftsmitglieder ſchonend vorzugehen, 
und der Provinzial-Ausſchuß wird: 

1. ermächtigt, mit der Genoſſenſchaft einen Vergleich auf der Baſis 
abzuſchließen, daß bie Genoſſenſchaft nur in Höhe ihrer that- 
ſächlichen im ungefähren Betrage zu ermittelnden Bereicherung 
in Auſpruch genommen wird, 

2. erſucht, zu erwägen, ob gegen die mit Bearbeitung dieſer Ange⸗ 
legenheit betraut geweſenen Provinzial⸗Beam ten auf Grund 
der feſtgeſtellten Pflichtwidrigkeiten Erſatzanſprüche geltend 
zu machen ſind. 

Der Königliche Kommiſſartus, Herr Oberpräfident von Leipziger, Exkellenz, 
nahm Veranlaſſung, ohne auf die Sache näher einzugehen, die Anträge der Kommiſſion 
zu präciſiren. 

Unzweifelhaft fei es, daß eine Darlehnstlage gegen die Genoſſenſchaft nicht 
angeſtrengt werden könne. Eine Klage auf Grund nützlicher Verwendung winde erft 
dann in Erwägung zu ziehen fein, wenn alle Vergleichsverhandlungen als geſcheitert 
erachtet werden müßten. Er konne daher dem Provinzial-Fandtag mur empfehlen, 
den Antrag der Kommiffion zu 1, welcher genan den Entſchließungen des Provinzial 
Ausſchuſſes entſpreche, anzunehmen. 

Dagegen habe er bezüglich des Antrages Nr. 2 einige Bedenken. Ein Regreß 
gegen die ſchuldigen Beamten würde nur zuläſſig fein, wenn endgültig die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Rückerstattung verurtheilt Te. Eine Negreßklage würde aber überhaupt 
ausgeſchloſſen fein, wenn es zu einem Vergleich käme. Seines Erachtens hebe baz 
her dieſer Antrag den zu 1 auf. 

Referent Herr Abgeordneter Müller bemerkte hierauf, daß der Beſchluß zu 2 
nur für den Fall gefaßt fei, daß die Vergleichsverhandlungen ſcheitern ſollten. 

Herr Abgeordneter Delbrück beftätigte dieſes, jedoch habe man auch hierin dem 
Provinzial⸗Ausſchuß freie Hand laffen wollen. 

Die Debatte wurde daun gefchloffen, 

Beide Anträge der Kommiſſton wurden hierauf in gesonderter Abſtimmung an: 
genommen. 

Herr Referent ftellte dann bezüglich der Jahres-Rechnungen folgende Anträge: 

ur Vorlage 17, beiveffend die Entlaſtung der Jahres⸗ Rechnungen der Landes 
Hauptkaſſe zu Danzig für das Etatsjahr 1. April 18%. 

den Jahres- Rechnungen der Landes⸗Hauptkaſſe zu Danzig für das Etats- 
jahr 1. April 18%. unter Genehmigung der Etats⸗leberſchreitungen und 
vorbehaltlich der mit der nächiten Rechnungs⸗Reviſton zu verbindenden 
Kontrole über die Erledigung der Notaten: Nr. 5, Т, 8, 10, 11, 12 
und des nach Belag 1192 zuvielgezahlten und wieder einzuziehenden Be 
trage von 10 Pf. zur Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung 
der Provinziol⸗Chauſſeen, Nr. 8, 10, 17, 18 zur Rechnung über die 
Zwange-Erziehungs⸗Anſtalt Tempelburg, Nr. 10, 13 zur Rechnung über 
das Hebeammen⸗ehrinſtttut zu Danzig, Nr. 2, 3, 4 zur Rechnung über 
den Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds und Nr. 1, 2 zur 
Rechnung über den Reſervefonds des letzteren, die Decharge zu ertheilen. 
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Zur Vorlage Nr. 18, betreffend die Entlaſtung der Jahres-⸗Rechnungen der 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Schwetz für das Etatsjahr 1. April 18%, 
die Rechnungen der Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt Schwetz pro 188¾ vorbe⸗ 
haltlich der Kontrole über die Erledigung der Notaten 11, 13, 26, 33, 
37, 42 und 42 durch die nächſte Jahres⸗Rechnung für entlaſtet zu 
erklären. 


Zur Vorlage Nr. 19, betreffend die Entlaſtung der Jahres⸗Nechnungen ber 
Propinzial⸗Irren⸗Auſtalt zu Neuftabt für das Ctatsjahr 1. April 189%, 
die Jahres-Rechnungen der Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt zu Neuſtadt für das 
Etatsjahr 18/5 unter Vorbehalt der mit der nächſten Rechnungs- Neviſton 
zu verbindenden Kontrole über die Erledigung des Notats 15 die Decharge 
zu ertheilen. 


Zur Vorlage Nr. 20, betreffend die Entlaſtung der Jahres⸗Rechnung der 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg für das Ctatsſahr 1. April 18, 
die Jahres- Rechnung der Taubftummen-Anftalt Marienburg für das Etats- 

jahr 1. April 18%s für entlaſtet zu erklären. 


Zur Vorlage Nr. 21, betreffend die Entlaſtung der Jahres⸗Rechnung der 
Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau für das Etatsjahr 1. April (on 
die Jahres⸗Rechnung der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schlochau 

fur das Etatsjahr 1. April 18s zu bedjargiren. 


Zur Vorlage Nr. 22, betreffend die Entlaſtung der Jahres⸗Rechuungen der 
Provinzial - Beſſerungs- und Landarmen-Anſtalt zu Konitz für das Etatsjahr 
1. Jahr 18%, 

die Hahres⸗Rechnungen der Provinzial⸗Beſſerungs- und Landarmen-Auſtalt 
zu Konitz für das Etatsjahr 187 unter Vorbehalt ber mit der nächſten 
Rechnungs⸗Reviſion zu verbindenden Kontrole über die Erledigung ber 
Notaten 17 bis 22 und 39 für entlaſtet zu erklären. 

Zur Vorlage Nr. 23, betreffend die Entlaſtung der Jahres-Rechnung ber 
Weſtpreußiſchen Gewerbekammer zu Danzig für das Etatsjahr 1. April 18, 

der Jahres⸗Rechnung der Weſtpreußiſchen Gewerbekammer für das Etats- 
jahr 1. April 18% die Decharge zu ertheilen. 

Der Provinzial⸗Landtag erhob debattelos ſämmtliche Anträge zum Beſchluß. 

Der Herr Vorſitzende verkündete, daß mit dieſem Gegenſtande der Tages- 
ordnung der Provinzial⸗Landtag {еше Geſchäſte erledigt habe. Er wünſchte, daß alle 
Beſchlüſſe deſſelben zum reichen Segen der Provinz gereichen möchten. Er dankte 
dent Provinzial Landtage für die gehabte Nachsicht mit feiner Geſchäftsführung und 
dem Bureau für die gewährte Unterſtützung. 


Hierauf nahm das Wort der Königliche Kommiffarins, Herr Oberpräfident 
v. Leipziger, Excellenz, zu einer kurzen Anſprache, in welcher der Herr Oberpräfident 
hervorhob, daß, nachdem der Provinzial⸗Landtag den Erlaß einer Adreſſe an Seine 
Majeftät den Kaifer und König beſchloſſen, er denmachſt in angeftrengter Thätigkeit 
die Vorlagen im Weſentlichen nach den geſtellten Anträgen angenommen habe. 

Der Herr Oberpräfident Hoffte, daß alle Beſchlüſſe der Provinz zum Wohle 
gereichen werden und erklärte hierauf kraft des erhaltenen Auftrages den 12. Landtag 
der Provinz Weſtpreußen für geſchloſſen. 
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Herr Abgeordneter Albrecht ſtattete Namens des Provinzial⸗Landtags dem 
Herrn Präſidenten den Dant für die unparteiiſche Geſchäftsführung ab, worauf 
nach einem begeiſtert ausgchrachten Hoch auf Seine Majeftät den Kaifer und König 
der Herr Vorſitzende die Sitzung für geſchloſſen erklärte und die Herren Abgeordneten 
den Sitzungsſaal verließen. 


Freiherr von Znddenbrock, Zochrke, 


Stellvertretenber Borfigender. Schriftführer. 


12. Provinjial-Landtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlagen des Königlichen Kommiſſarius. 


Vorlage Nr. 1. 


Danzig, den 21. Februar 1889. 


Doum Air, 1 675. O. P. 


Horlage, 
betreffend 


die Wahl eines Stellvertreters für das bürgerliche Mitglied der Ober-ErſatzKommiſſion 
im Bezirke der 4. Infanterie⸗Brigade. 


Der von dem 11. Provinzial⸗Landtage der Provinz Weſtpreußen in feiner Sitzung vom 17. Februar 
v. 98. zum Stellvertreter des bürgerlichen Mitgliedes der Ober-Grfag-Commiffion im Bezirke der 
4. Infanterie⸗Brigade für die Jahre 1888 bis incl. 1890 gewählte Major a. D. Selle zu Tomten 
hat ſein Mandat am 1. Jannar er. niedergelegt. 

An ben Provingial-Landtag richte ich daher das ergebene Erſuchen, um geſällige Vollziehung 
einer Erſatzwahl für denſelben hinſichtlich des Reſtes der Wahlperiode 18%. 

Der zu wählende Stellvertreter darf nicht zugleich Mitglied einer Erſag⸗Konmiſſion fein und 
muß innerhalb des 4. Infanterie Brigade Bezirks, zu welchem die Kreiſe Marienwerder, Graudenz, 
Nenſtadt, Pig, Carthaus, Stadt Danzig, Danziger Höhe, Danziger Niederung, Dirſchau, Stadt 
Elbing, Landkreis Elbing, Marienburg und Stuhm gehören, feinen Wohnfi haben; auch wird es fid) 
empfehlen, eine SBerfónfichfeit zu wählen, von welcher mit Sicherheit vorausgeſetzt werden kann, daß 
fie zur Annahme der Wahl bereit und eintretenden Falles für bie ganze Dauer des Ober⸗Erſatzgeſchäfts 
in dem gedachten Bezicte abkömmlich ift. 

Die Gewählten erhalten im Falle ihrer Theilnahue an dem OberErſatzgeſchäſt Tagegelder und 
Neifekoften in Höhe der für die Mitglieder der Bezirks-⸗Kommiſſionen zur Veranlagung der flaffificirten 
Einkommenſteuer bewilligten Sätze. 


Der Königliche Nommiſſarins, 
Ober⸗Präſident, und 
Wirkliche Geheime Rath, 
v. Leipsiger. 


An 
den Provinzial-Sandtag 


hier. 
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— 
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Vorlagen des Königlichen Kommiſſarins. 


Vorlage Nr. 2. 


Danzig, den 2. März 1889 


Journ.⸗Nr. 2116. O. P. 


Uorlage, 
betreffend 


die Vollziehung von Neuwahlen für die Einkommenſteuer⸗Bezirks⸗Commiſſionen in den 
Regierungs⸗Bezirken Danzig und Marienwerder. 


Die dreijährige Amtsperiode der Mitglieder der Bezirks⸗Conmmiſſionen für die Haffifiziete Ein- 
fommenjtener in den Regierungsbezirken Danzig und Marienwerder und der Stellvertreter derſelben 
läuft mit dem 9. шї d. Is. ab. 

Эш Auftrage des Herrn Finanz⸗Miniſters richte ich mit Beziehung auf die Beſtimmungen im 
Artikel I E 24 des Geſetzes vom 25. Mai 1873 (G-S. S. 213) an den Provinzial -Landtag 
das Erſuchen um Vollziehung von Neuwahlen für die gedachten Commiſſionen auf den dreijährigen 
Zeitraum vom 9. Juni 1889 bis dahin 1892. 

Es ſind wie bisher zu wählen: 

a. für den Megierungs-⸗Bezirk Danzig 12 Mitglieder und 6 Stellvertreter, 
b. für den Regierungs⸗Bezirk Marienwerder 9 Mitglieder und 6 Stellvertreter. 

Die Commiffionen haben zu 7, aus Einkommenſteuerpflichtigen, zu e aus Klaſſenſteuerpſlichtigen 
des betreffenden Bezirks zu beſtehen, und es ift dahin Bedacht zu nehmen, daß die verſchiedenen Arten 
des Einkommens möglichſt gleichmäßig vertreten find. 

ES Die Verzeichniſſe der einfommenfeuerpilid)tigen Einwohner ber Regierungs-Bezirke Danzig und 
a Marienwerder, ſomie eine Zuſammenſtellung ber Namen der jetzigen Mitglieder ber Commiffionen und 
p Stellvertreter derſelben füge id) hierneben ergebenft bei. 


Der Königliche Rommiſſarius, 
Dber-Bräfident, und 
Wirkliche Geheime Rath, 

v. Leipziger. 


An 
den Provinzial-Landtag 
hier. 


Verzeichniß 


der 


von dem IX. Provinzial Landtage der Provinz Weſtpreußen in feiner Sitzung vom 15. Dezember 

1885 in die Bezirks⸗Commiſſionen für die klaſſiſtzirte Einkommenſteuer der Regierungsbezirke 

Danzig und Marienwerder für die Wahlperiode vom 9. Juni 1886 bis dahin 1889 gewählten 
Mitglieder und Erſatzmänner. 


- - — 
Namen Stand 
N Wohnort. Kreis. Bemerkungen. 
der Gewählten. 
A. Regierungsbezirk Danzig. 
Mitglieder. 
AM. Petſchow.. Kaufmann Danzig Danzig nr 
Э|#едт.. Stadtrath do. bo. 1|— 
[Hermann Tornier Hofbefiger Trampenan | Marienburg |—-| 1 
Wagner Bürgermeiſter Dirſchau Pr. Stargard | 1 | — Sit verſtorben. 
5|G. Miglalî . Conful Elbing Elbing A 
6 Dahlweid Gutsbeſitzer [Gr Bendomin Berent — 1 | Bante jet Maffenftener. 
Toon Graf Rittergutsbeſitzer Klanin Neuftadt 1 — 
SISchlenther . . Gutsbeſitzer, Prauſt Danziger Höhe | — 1 | Gewagtt März 1888 fü 
Hauptmann a. Ф, ا‎ 
NDierfeldt. ... bo. Frankenfelde Pr. Stargard 1 |— 
1olstiep. . . | bo. Breitenfeld Damig — 1 
LIR. Vollerthn. Hoſbeſitzer Fürftenan Elbing qne 
12/Stoljenberg . . | GutSbefiger Stendſitz Carthaus 1 — Bat jegt Eintommen⸗ 
— —— “ewer. 
| Summa | Š 4| 
Stellvertreter, 
1fLeſſe. Rittergutsbeſitzer Tockar Carthaus 
14 Preuß.... | Commersionrath | Dirihau Pr. Stargard 
15/Kauz Gutsbeſitzer Gr. Klintſch Berent 
16[Rümker .... Rittergutsbeſitzer Kokoſchken Danziger Landkr. (für den Meft der Wahl. 
Hauptmann a. D. ee 
179. freng ... Kaufmann Dirſchau Pr. Stargard Zahlt jetzt Einkommen 
180 Schmidt... Gutsbeſitzer Grunau Marienburg i 
| Summa 
| Soll aber fein: 


Stand fab Ka 
Ianlagt sur 
№ Wohnort, Kreis. š 15 Bemerkungen. 
der Gewählten. E 
Ej 
B. Regierungsbezirk Marienwerder. N 
Mitglieder KE 
7 . Wp. Mei er 
1919. Wüftenberg. |" Gutsbefiger upin Taga гт [e ee mman 
20ſ Lambeck Stadtrath Thorn Thorn 1 — m wäßlen. 
210 von Müllern . General: Soßnow Flatow 1 — VH 
landſchafts Rath XR. a Mem 
22/Semrau | Hofbefiger Lichtenhagen Schlochaeu — 1 
230 Julius Gaebel. Kaufmann und Graudenz Graudenz 1 — 
Stadtrath 
24lvon Keyſerlingk General⸗ Liſſewo Strasburg LL 
landſchafts⸗Rath 
25 Schleußner Gutsbeſitzer | Neu⸗Freudenfier Di. Krone — 1 
26Leinweber . do. Gr. Krebs Marienwerder 1 | — 
27fAbramowski. do. Pacoltowo Löbau — |1 
Summa E 
Stellvertreter. 
28|Conrad Hauptmann a. D.. Plochoczin Schwetz 1 — [St verſtorben. 
29 Dewitz Hofbeſitzer Conradswalde Stuhm — 1 
30 Rasnus Gutsbefiger Zawadda Schwetz st (ess 
Ui: . do. Moſſin Schlochau 11 — 
320 Schmidt V bo. Charlottenwerder| Roſenberg سا‎ 
33 Hankwiz do. Glubczyn Flatow — 
Summa 
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Vorlagen des Königlichen Kommiſſarius. 
Vorlage Nr. 3. 


Danzig, den 5. März 1889. 


Jonrn.⸗Nr. 1837. O. P. 


Vorlage, 
betreffend 


die Bewilligung von Geldmitteln und die Vollziehung von Ergänzungswahlen für bie 
Gewerbekammer der Provinz Wejtpreufen. 


Auf Grund des Beſchluſſes des 8. Provinzial⸗Landtags vom 23. Januar 1885 ijt die Ge- 
werbekammer der Provinz Weſtpreußen errichtet und im Jahre 1886 ins Leben getreten. Die Be- 
willigung der dazu erforderlichen Mittel ift von dem Provinzial Landtage mit der Maßgabe erfolgt, 
daß die jährlichen aus Provinzialmitteln zu beftreitenden Ausgaben für den gedachten Zweck die 
Summe von 5000 Me. nicht überſteigen dürfen, und daß dieſe Bewilligung vorläufig nur auf die 
Dauer von 3 Jahren gelte. 

Die für die Anregung zur Einrichtung von Gewerbekammern beftimmend geweſenen, in der Bor- 
lage des damaligen Königlichen Kommiſſarius vom 8. Januar 1885 dargelegten Gründe, beſtehen 
noch gegenwärtig in vollem Umfange fort. 

Die hiefige Gewerbekammer hat andererſeits durch ihre bisherige nur wenige Jahre umfaſſende 
Wirkſamkeit dargethan, daß ihre Einrichtung wohl geeignet їй, die hieran getuiipften Erwartungen 
zu erfüllen. 

Dieſelbe hat insbeſondere in der verhaltnißmäßig kurzen Zeit ihres Bestehens bereits mehrfach 
Gelegenheit gehabt, auf wichtigere Vorlagen der Staatsregierung ſowohl, als auch über verſchiedene, 
aus dem Schoofe von Gewerbetreibenden pp. angeregte Fragen Gutachten abzugeben, bezw. für die 
Förderung der gewerblichen Intereſſen der Provinz einzutreten, in welchen Beziehungen namentlich 
die durch den Druck vervielfältigten Verhandlungen und Jahresberichte derſelben näheren Auſſchluß 
geben, — wenn auch bei den beſonderen Verhältniſſen des vorigen Jahres von einen Zuſammen⸗ 
treten der Gewerbekammer Abstand genommen ijt, Da ſomit im Jutereſſe der wirthſchaftlichen Ent- 
wickelung der biesfeitigen Provinz auf das Fortbeſtehen der hieſigen Gewerbekammer feitens der Staats- 
regierung Werth gelegt wird, fo richte ich an den Provinzial Landtag das ergebenſte Erfuchen: 

1. die dazu erforderlichen Mittel in der aus den bisherigen Jahres Ausgaben fich ergebenden 
Durchſchnittshöhe gefälligft bewilligen und 

2. die nothwendigen Ergänzungswahlen für die Gewerbefammer der diesseitigen Provinz nach 
Maßgabe der Beſtimmungen vom 12. Februar 1886 vollziehen zu wollen. 


Gemäß Š 4 bier Beſtimmungen hat von den in der Sitzung des Provinzial- Landtags vom 
17. Dezember 1885 gewählten 32 Mitgliedern für jetzt die Hälfte auszujcheiden, welche für jedes 
der vier Gewerbe von dem Provinzial⸗Landtage durch das Loos zu beſtimmen ift, da es Dé um Feft- 
ftellung der erſtmalig Ausſcheidenden handelt. 


os Die in Vorbereitung der erſten Wahlen geſammelten Materialien füge ich s. p. r. ergebenjt 
Lo 1 
Der Königliche Konmijarius, 
Ober-Präſident und Wirkliche Geheime Rath 
v. Leipziger. 
An 


den Provinſial-Tandtag 
hier. 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 1. 


Bericht 


über die 


Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten 
des Provinzial-Verbandes 


der 
ären, Weflpreußen 


für das Etatsjahr J. April 188%. 
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29. Juni 1875 
22. März 1881 
wir uns über die Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten des Provinzial-Verbandes der Provinz 
Weſtpreußen Nachſtehendes zu berichten: 


In Ausführung der Beftimmung des $ 102 der Provinzial Ordnung vom beehren 


І. Verſonalſtatiſtil des Provinzial- Landtages. 
Seit dem von uns unterm 28. Februar v. Is. erſtatteten Verwaltungsberichte find folgende Bers 
änderungen vorgekommen: 
a. Regierungsbezirt Danzig. 
Der Provinzial⸗Lundtagsabgeordnete Bürgermeiſter und Kreisdeputirte Wagner in Dirſchau ijt am 
26. Auguft 1888 verſtorben. An Stelle deſſelben ift der Rittergutsbeſizer und Kreisdeputirte Heine in 
Nartau für den Reſt der Wahlperiode 1887/93 zum Provinzial⸗Landtagsabgeordneten gewählt worden. 


b. Regierungsbezirt Marienwerder. 
Die Provinzial⸗Landtagsabgeordneten Königlichen Landräthe von Stumpfeldt in Culm und Dr. 
Scheffer in Schlochan, ſowie der frühere Landesdirektor Dr. Wehr haben ihre Mandate niedergelegt. 
Als neu gewählte Abgeordnete ſind uns namhaft gemacht worden: 
а, an Stelle des Herrn von Stumpfeldt, Rittergutsbeſitzer Sieg in Raezyntiewo bei Unislaw, 
В. an Stelle des als Ober-Regierungsrath nach Bromberg verfeyten Herrn Dr. Scheffer, Landrath 
Dr. Gerben in Schlochau und 
y. an Stelle des früheren Landesdirektors Dr. Wehr, Rittergutsbeſitzer Julius Rasmus in Zawadda 
bei Pruſt, 
alle 3 für den Reſt der Wahlperiode 1887/98. 


IL Verſonalſtatiſtill des Provinzial-Ausſchuſſes. 
Das Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Rittergutsbeſitzer Hoene in Pempau, hat fein Mandat 
wegen Krankheit niedergelegt, ebenſo find die ſtellFvertretenden Mitglieder und zwar: 
1. der Königliche Landrath Jaeckel in Folge feiner Wahl zum Landesdirektor und 
2. der Königliche Landrath von Stumpfeldt in Folge ſeines Antrages ausgeſchieden. 
Wegen der in Gemüßheit des § 49 der Provinzialordnung vorzunehmenden Neuwahl haben wir dem 
Provinzial-Landtage Vorlage gemacht. 


III. Perſonalſtatiſtill der Provinzial-Beamten. 

Der Landesdirektor Dr. Wehr hat ſein Amt am 9. März v. Js. niedergelegt und iſt von dem 
Provinzial⸗Landtage in feine Stelle am 20. März deffelben Jahres der Königliche Landrath Jaeckel in 
Strasburg gewählt, unterm 13. April ej. Allerhöchſt beſtätigt und unterm 30. deſſelben Monats von dem 
Herrn Ober⸗Präſidenten in fein neues Amt eingeführt worden. 

Während der Dauer der Erledigung der Stelle des Landesdirettors hatten wir die Stellvertretung 
gemäß § 88 der Provinzial⸗Ordnung dem Herrn Landesrath Fuß übertragen. 

Demſelben wurden als Hilfsarbeiter die Gerichtsaſſeſſoren von Forckenbeck und Kruſe überwieſen, 
welche ihre Stellungen am 24. bezw. 22, März 1888 angetreten haben. Es ift nothwendig geworden, die ge⸗ 
nannten Herren in ihrem Kommiſſortum bis zum 1. Abril d. Js. zu belaſſen, weil abgeſehen von der forte 
ſchreitenden Steigerung der Geſchäfte der Provinzial Verwaltung an [id die eıfte Einrichtung und Fortführung 
der Geschäfte der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft neue Aufgaben Welte und weil dem Heren Landes 
rath Fuß infolge feiner Bewerbung um den Poſten des Bürgermeiſters der Stadt Kiel ein längerer Urlaub 
und demnächft infolge ſeiner Wahl der Austritt aus dem Provinzial-Dienft am 1. Dezember v. Is. nicht 
verſagt werden konnte. 


UTERE 


Wegen der Neuwahl eines Landesraths haben wir bem Provinzial⸗Landtage Vorlage gemacht. Des- 
gleichen haben wir mit Rückſicht auf den vermehrten Umfang der Geſchäfte die Stelle eines ſtändigen Hilfs 
arbeiters auf den Etat bringen zu müſſen geglaubt. 

Dem Dirigenten der Provinzial⸗Taubſtummen-Auſtalt in Schlochau — Eimert, 
dem Dirigenten der Provinzial⸗Zwangs-Erziehungs-Auſtalt in Tempelburg — Krauſe, und 
dem Dirigenten der Provinzial⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königsthal — Krueger 
haben wir den Amtstitel „Direktor“ beigelegt. 

Der Burenn-Aſſiſtent Philipowski ift infolge feiner Krankheit mit dem 2. Oktober 1888 in den 
Ruhestand verjegt worden. 

Der Hilfsarbeiter von Sanden hat den Dienft bei der Provinzial⸗Verwaltung am 10. April 1888 
freiwillig verlaffen. In feine Stelle wurde der Bureau-Afiftent Hildebrandt vom hieſigen Magiſtrat zur 
Probedienſtleiſtung einberufen und verblieb in biejer Stellung bom 11. April bis 11. Juli v. Js. 

Zur Beſetzung der durch den Abgang der Bureau. Aſſiſtenten Philipowski und Hildebrandt ent- 
ſtandenen Vakanzen find bie Militairanwärter Zarth und Wehner einberufen worden. Erſterer hat das 
Amt am 15. Juni, letzterer am 1. Juli 1885 angetreten. Beide Anwärter find nach dargelegter Qualification 
am 1. Dezember deſſelben Jahres definitiv als Bureau-Aſſiſtenten angeftellt worden. 


IV. Wahlen des Brovinjial-Ausfduffes zu den Verwaltungs-Behörden der Provinz 
und ihrer beiden Regierungsbezirke und Angabe der eingetretenen Veränderungen. 

Die Mitglieder des Bezirks⸗Ausſchuſſes für den Regierungsbezirk Marienwerder, der Königliche Land- 
rath a. D., Nittergutsbefiger Graf Rittberg auf Stangenberg und der erſte Bürgermeiſter Bender in 
Thorn haben um Enthebung von ihrem Amte erſucht reſp. daſſelbe niedergelegt. 

Ferner hat der Rittergutsbeſitzer Höne-Pempau fid aus Geſundheitsrückſichten veranlaßt geſehen, fein 
Amt als Mitglied des Bezirts⸗Ausſchuſſes zu Danzig miederzulegen. An Stelle des Herrn Grafen Rittberg 
haben wir am 25. Juli 1888 den Gutsbeſtzer von Kries⸗Smarzewo gewählt; die Erſatzwahl für bie 
Herren Bender und Höne ſteht noch aus. 


V. Allgemeine Verwaltung. 


Seit Erſtattung des Jahresberichts pro 18ũ5 % ijt der ProvingiaL Musfehup bis jezt 5 mal zu Sitzungen 
verſammelt geweſen. 

Die Protokolle über dieje Sigungen befinden fid) gedruckt in den Händen der Mitglieder des Provinzial 
Landtages. 

In der Sigung des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 30. April 1888 hat sich der Provinzial⸗Ausſchuß au 
Grund der Nothſtandsvorlage, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die 
Hochwaſſer im Frühjahr 1888 herbeigeführten Verheerungen (Geſeß vom 13. Mai 1888) unter dem Vorſihe 
des Herrn Ober Präſidenten als Provinzial⸗Kommiſſton conftituirt und fie durch Cooptation der Herren Stell 
vertreter, jowie der Herren Regierungs-Prifidenten Freiherr von Maſſenbach und von Heppe, des Herrn 
Negierungsrath Dr. Müller zu Danzig, des Herrn Deichhauptnann Wunderlich-Schönwieſe und der 
nachſiehend aufgeführten Herren Delegirten verftirtt: 

1. Rittergutsbeſiher Bieler-Melno, 


9. 3 Bieling-Hochheim, 

5. k Sandfchaftebirettor Plehn-Sraftuden, 
4. ү von Puttkamer-Plauth, 

5. " Roetteken-Altmark, 

6. * Hauptmann a. D. Rümder-Stotofehfen, 
m 95 Schultz-Kl. Montau. 


Die gewählten Delegirten waren ermächtigt, die Schäden in Augenſchein zu nehmen und den Sitzungen 
der Kreis-Kommiſsionen mit berathender Stimme beizuwohnen. 

Die den Herren Reſſort⸗Miniſtern zu machenden Vorſchläge über die Vertheilung der Entschädigungen 
find nach vorangegangener Kommiſſtonsberathung in der unter dem Vorſize des Herrn Ober⸗Präſidenten 
ftattgefundenen Sitzung der Provinzial-Rommiffion vom 7. bis einschließlich 10. Januar b. Js. vereinbart 
worden. 


i Aem 


Das bem Provingial-Landtage mit bem vorjährigen Verwaltungsbericht vorgelegte Statut für bie Weft- 
preußische landwirchſchaftliche Berufsgenoſſenſchaſt ijt unterm 24. Januar v. Js. durch das Reichsverſicherungs⸗ 
Amt beſtätigt worden. 

Ueber unfere Thätigkeit in den Angelegenheiten der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft berichten 
wir unter einem beſonderen Abschnitt. 

Die Entwürfe für die im großen Sitzungsſaale des Landeshauſes anzubringenden Gemälde find dem 
Hiſtorienmaler Ernſt Roeber in Düſſeldorf, nachdem derſelbe nunmehr die von ihm zur künſtleriſchen Aus⸗ 
ſchmückung der Ruhmeshalle in Bertin übernommenen Arbeiten vollendet Hat, am 16. November v. Js. zur 
Ausführung übersandt. 
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VI. Finanz-Verhältniſſe und Kaſſen-Verwaltung. 
Die Jahres Rechnungen der Landes-Hauptkaſſe und der mit beſonderen Kaſſen ausgeſtatteten Provinzial 
Anftalten für das Etatsahr 18% werden dem Provinzial Landtage ſämmtlich zur Entlaftung vorgelegt. 

Wegen der unerheblichen, auf Grund gesetzlicher Verpflichtungen entftandenen Etatsütberſchreitungen, 
welche durch anderweite Erſparniſſe gedeckt werden, verweilen wir auf die beſonderen, den Hauptfonds und 
den Landarmenfonds nebft den zugehörigen Provinzial⸗Auſtalten betreffenden Vorlagen, bezw. auf bie Mede 
nungsvorlagen. 

Wir haben auf Grund der Jahresrechnungen eine Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben der 
Laudeshauptkaſſe und der Provinziat-Anftalten für das Etatsjahr 1897/4 fertigen laſſen und fügen dieſelbe 
nebſt bem Haupt⸗Abſchluß der Laudeshauptkaſſe vom 13. Januar cr. zur Kenntnißnahme hier bei. 

Soweit bis jetzt überſehen werden kann, find die Finanzergebniſſe des laufenden Etatsjahres als günſtig 
zu bezeichnen, und haben fid die Voranſchläge für den Etat pro 1899/4, im Allgemeinen als zutreffend er- 
wieſen. Ueberſchreitungen einzelner Etatstitel find bis jezt nur in geringem Umfange beim Hauptfonds, bent 
Oebeammen⸗Lehrinſtitut, der Wilhelm⸗Auguſta-⸗Blinden⸗Anſtalt Königsthal, ſowie bei den Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalten Schwetz und Neuftadt vorgekommen und es ift mit Sicherheit anzunehmen, daß das Laufende Nedj- 
nungsjahr mit einem erheblichen Beſtande abſchließen wird. 

Die aus den Mitteln des Provinzial Hilfskaſſen- und Meliorations-Fonds für den Hauptfonds zu 
Hochbauten entliehene Summe von 1 850 000 ME, welche im laufenden Jahre mit 40 598 Mt. 48 Pf. 
amortiſirt ift, beträgt nunmehr noch 1583 644 Mk. 02 Pf. 

An Stelle des zum Bürgermeiſter der Stadt Kiel gewählten Landesraths Fuß führt Gerichts- Aſſeſſor 
Kruſe die Gefchäfte des affen: Curators bei der Landes- Hauptkaſſe, während Stadtrath Rosmack die 
Curatel des Provinzial⸗Depoſitoriums übernommen hat. 


VII. Chauffee-Berwaltung und Gemeindewegeban. 

Den Provinsial-Baubeamten Drewte in Elbing haben wir unterm 13. Mürz v. Js. mit dem 1, April ej. 
angeftellt, demſelben jedoch aufgegeben, mit dem 1. Oftober pr. feinen Wohnfig nach Marienburg zu verlegen. 

Den Kreiſen Carthaus und Stuhm find die Verträge wegen Auſtellung gemeinſchaftlicher Baubeamten 
am 1. Januar d. Js. gekündigt worden, weil es möglich ijt, die Chauſſeen in den genannten Kreiſen durch 
die Provingiat-Bandeamten mit geringerem Koſtenaufwande zu verwalten. Wir beabfichtigen, nach Ablauf der 
Kündigungsfriſt den Provinzial⸗Baubeamten Drewke zu Marienburg mit der Verwaltung der Chauſſeen im 
Kreiſe Stuhm und den Provinzial⸗Baubeamten Peters zu Neuſtadt mit der Verwaltung derjenigen im 
Kreiſe Carthaus zu betrauen. 

Eine Aenderung in der Verwaltung und Beanſſichtigung der Provinzial-Chanffeen im Kreiſe Marien- 
werder hat ſchon am 1. Juli und im Kreiſe Danzig mit dem 1. Oktober v. Js. eintreten müffen, da Déi 
für die durch den Kreisbaumeiſter Maßmaun in Pr. Stargard ausgeübte Verwaltung in dem zuerſt 
genannten Kreiſe Unzuträglichteiten ergeben hatten und deshalb ein Theil der Chauffeen tints der Weichſel 
und zwar ber Auſſichtsbeziet des Ehauſſeeaufſehers Hirſch in Pienouskowo dem Provinzial⸗Baubeamlen 
Loewner in Schwetz zur Verwaltung übertragen werden mußte. 

Es war aber auch auf die Entlaſtung des Landesbauinſpektors Breda hierſelbſt in feinen Amts- 
geſchäften Bedacht zu nehmen. Deshalb ift denfelben von der Danzig Dirjchaner Provinjial-Chaufjee die 
Strecke von St. Albrecht bis Dirſchau (Auſſichtsbezirk des Chauffecauffehers Lemke in Schönwarling) 


ini 


abgenommen und mit der Verwaltung derſelben ber Kreisbaumeiſter Rafmann in Pr. Stargard betraut 
worden. 

Bei dem Chauffeenuffichts-Berfonal find folgende Veränderungen vorgekommen: 

Im Intereſſe des Dienſtes ift der Ehauſſee⸗Aufſeher Kümpers mit dem 1. Juli v. Js. von Neuſtadt 
nach Dirſchan und der Chauſſee⸗Aufſeher Kuhn von da nach Neuſtadt verſetzt. 

Der Chauſſee⸗Aufſeher Herbig in Neukrug⸗Kornen ift mit dem 1. September pr. und der Chanffer- 
auffeher Bartſch in Schönau mit bem 1. November ej. in den Ruheſtand getreten. 

An Stelle des p. Herbig ift der Chauſſecaufſeher⸗Aspirant Sperling mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
fies in Berent und in Stelle des p. Bartſch der Chauſſeeaufſeher⸗Aspirant Drews angeſtellt. Letzterer 
hat den Aufſichtsbezirt Marienſee im Kreiſe Berent zugewieſen erhalten und es ijt der bis dahin dort ſtationirte 
Chanſſeeaufſeher Grunenberg I. auf feinen Antrag nach Schönau verſetzt worden. 

Dem Chauſſeeauffeher Krauſe zu Stuhm ift von Sr. Majeſtät dem Seiler und König Friedrich III., 
aus Anlaß Allerhöchſt ellen Thronbeſteigung, das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Für die Unterhaltung ber Provinzial⸗Chauſſeen find in den Etat des laufenden Sabres 502 995,53 Mt. 


eingeſtellt. 

Hiervon find auf die materiellen Unterhaltungskoſten .. 387 062,05 Mk. 
verwendet. Dazu treten die den Kreiſen Lobau und reg zuſtehenden 
Entſchädigungen pro 18 es mit . . . EE 
ЕА NO OE ву ЦА 


zur Verfügung bleiben, 

Es muß hierbei bemerkt werden, daß durch die Beſeitigung der in dem Quartal Januar⸗März 1888 
gefallenen großen Schneemaſſen nicht nur die in dem Etat pro Lie ru Mittel von 489 903,64 Mk. 
fowie die Erfparniffe aus Vorjahren mit . . . - o. . . 8806549 „ 
vollftändig verbraucht find, ſondern auch mod. . . - BE ndo m SAT Md. 
über bie etatsmäßigen Mittel hinaus haben ЕС а ий, 

Wegen der Genehmigung biejer Etats-Ueberſchreitung haben wir dem SBrovingial-Sanbtage Vorlage gemacht. 

Mit dem Eintritt in das neue Etatsjahr wurden Theile der Provinzial-Chauffeen durch das Hochwaſſer 
erheblich mitgenommen; es ſtanden theilweiſe recht bedeutende Strecken ganz unter Waſſer, auch find mehrere 
Brücken beſchädigt worden. Die Herſtellung der durch das Hochwaſſer verursachten Schäden ift auf 41 321,78 Mt. 
veranſchlagt und es dürfte dieſer Anſchlag noch überſchritten werden. 

Genaue Angaben über den Umfang der nothwendig werdenden Koſten find wir zur Zeit zu machen 
außer Stande, weil noch nicht alle Mevifions-Koftenanfchläge vorliegen. Judeſſen wird mit Sicherheit eine 
Ueberſchreitung des Etats für das laufende Jahr zu gewärtigen ſein. 

Bei Vorlage der Rechnung über die Chauſſee-Bauverwaltung pro 18 werden wir von bem Proz 
vinzial-Landtage die Genehmigung zu den Mehrausgaben erbitten. 

An den Chauſſeebanprämienfonds (Kapitel 9 Titel 1 des Hauptetats) wurden im Laufe des Etats- 
jahres 18% unerwartete Anforderungen geſtellt. 

So mußte dem Kreiſe Thorn auf die ihm durch Beſchluß des Provinzial Landtages der Provinz 
Preußen vom 12. Juni 1877 für den Chauſſeebau von Przyſiek nach Gr. Boeſendorf bewilligte Neubauprämie 
von ½ der nachweislich entstandenen Baukoſten excl. Grund- und Cresceng = Entfchädigung noch der Betrag 
von 9 528,47 Mt. gezahlt werden. Der Kreis Thorn hatte nämlich dem Bauunternehmer bei der Abrechnung 
wegen des in Rede ſtehenden Chauſſeebaues den Betrag vonn 33 479,08 Mk. 
einbehalten und war denmiichft wegen dieſes Betrages von bem Unternehmer кетїї worden. Letzterer hat 
gegen den Kreis Bm durch Ertenntniß des Reichsgerichts vom 23. Mai 1887 auf die eingetlagte Forde⸗ 
rung noch. 5880,79 ME 
erftitten und war bem Kreſe Thorn Hiervon % mit 9 528,47 ME zu enftatten. 

Ferner mußte der Provinz Oſtpreußen die von ihr gegen die Provinz Weſtpreußen erſtrittene Forde- 
rung von in Summa 16 739,20 Mk. gezahlt werden. 

Nach erfolgter Uebernahme der auf gemeinſchaftliche Rechnung beider Provinzen gebauten Provinzial- 
Chauſſee Löbau⸗Kolodzeiten hatte fid) herausgeſtellt, daß dieſelbe in einem höchſt mangelhaften Zuſtande be- 
findlich jei; der damalige Herr Landesdirektor hatte deshalb die anſchlagsmäßige Herſtellung angeordnet und 


m 


bie Herftellungsfoften als auf gemeinſchaftlichen Verpflichtungen beider Provinzen beruhend autheilig mit 
15 766,58 Mk. der Provinz Oſtpreußen angerechnet. 

Letztere hat indeſſen die Berechtigung der Anrechnung dieſer Koſten beſtritten, gegen die Provinz Weft- 
preußen den Prozeßmweg beschritten und durch Erfeuntnif des Königlichen Ober-Verwaltungsgerichts vom 


3. April 1888. 15545, 24 Mt. 
e d lo EE 


Summa 16 739,20 Mk. 


rechtskräftig erſtritten. 


Troß dieser unerwarteten Ausgaben haben den Streifen auf die von uns bewilligten Provinzlal-Prämien 


für Chauſſer⸗ Neubauten noch. 00 000. — SRI. 
gezahlt werden können und ferner ift auch der Proving Oftpreufen auf die м gemeinicafttichen Verpflih 
tungen beruhende Prämienzahlung noch der Betrag von. . 999743 ME 


überwieſen worden. 


Dagegen gelangt die durch Beſchluß des Provinzial Landtages vom 19. März 1887 der Stadtgemeinde 
Elbing bewilligte Beihilfe zur Beſtreitung ber Soften für den Grunderwerb des zur Herſtellung einer Eifene 
bahn von Miswalde nach Elbing erforderlichen Terrains von 30000 Mk nicht zur Auszahlung, da durch 
Geſetz vom 11. Mai 1888 die often für den Terrainerwerb der in Rede ſtehenden Eiſenbahn auf Staats- 
fonds übernommen find, An Provinzial⸗Prämien haben wir neu bewilligt: 

. bem Kreise Berent für den Bau der Chauſſee Gr. Paglau-Schöneck den Betrag von 66 738, — Mk. 
. bem Kreiſe Putzig für die Anfangsſtrecke ber Kreischauſſer Putzig-Löbſch... 4176— „ 
(Stat. 0,0 bis 4,64), 
. bem Kreiſe Löbau für die Kreischauſſee von Linnowitz⸗Löbau⸗Lautenburg mit Ab⸗ 
zweigung von Grodziczno nach Bahnhof Montowo „ OBER NOD „ 
. bem Kreiſe Strasburg für den Bau einer Chauffee von Lautendurg-Mroczno rund 30 000, — 1, 
. bem Kreiſe Stuhm für den Van ber SE ST Зон Обе bis 
zur Chriftburg-Nicolaifer Chaujfee . . . en 
Summa 131 071,50 Mt. 


ze be 


> 
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Es dürfte nunmehr an der Beit fein, dem Provinzial-Landtage eine Nadhweifung ſümmtlicher bon uns 
bis dahin prümirter Kreischauſſeen vorzulegen. 
Nach dieſer in der ЫР кибо 5 mi im (een von uns Bau 6223577,32 ME. 
m Darauf find gezahlt. lei 
mithin noch 
zu zahlen. 


Wenn wir auch annehmen dürfen, daß das Bedürfniß an größeren Chaufieen im Allgemeinen befriedigt 
ift, fo tonnen wir uns doch nicht verhehlen, daß namentlich durch Erweiterung des Eiſenbahnnetes und die 
Begründung neuer gewerblicher Etabliſſements auch fernerhin Anträge auf Bewilligung von Prämien zum 
Bau von Zufuhrſtraßen zu erwarten find, eine vollftändige Ruhepanſe alfo nicht eintreten wird. 


Da nun die uns zur Bewilligung von Prämien zu Chauffee Neubauten bewilligten Mittel erſchöpft 
find, haben wir dem Provinzial Landlage zur weiteren Förderung des Chauſſeebaues und zur alsbaldigen 
Abwickelung der den Kreijen an die Provinz zuſtehenden Forderungen eine die Aufnahme eines Darlehns 
aus der Provinzial Hilfstoſſe bezweckende beſondere Vorlage gemacht. 


Zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues find in dem Etat pro 18%/ bei Kapitel 9 Titel 2 des 


Hauptetats * SEN 150 000,— Mt. 
eingeſtellt und hiervon zu unſerer Dispofition ege — e ER Uc ^ 
Der Reſt von + + 140 000, — Mk. 


ift nach Maßgabe der Beflimmungen vom 1. October 1876 zur Ausführung des Š 15 des Wegeban-Regle 
ments an die einjeluen Kreiſe mit den Beträgen gezahlt worden, welche die Anlage 2 zum Etat pro 
18/49 ergiebt. 
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Ueber die Verwendung der Beihilfen pro 1855s giebt bie Anlage IV. Aufschluß. Nach dem vorjährigen 


wtf Verwaltungsbericht verblieben bei dem Gemeindewegebaufonds zu unſerer Diepofition . . 8320,— Mk. 
Dazu treten die bei Kap. 9 Tit. 2 des Etats ausgeworfenen q. + 10000— „ 
und ferner die durch den Nichtausbau der 8 augen Sur а und Milberung 
in Marienwerder verfügbar gewordenen АЖА HERE 2 


Summa 33 320,— Mk. 
Hiervon find bewilligt bezw. in Ausſicht geſtellt oder vefervirt: 
a. bem Kreiſe Tuchel zur Herſtellung einer Verbindungsſtraße ber 
Landſtraße bei Drausnitz mit der Chauſſee Pantau⸗DameraAu . 750, — Ml. 
b. dem Kreiſe Schwetz zum Ausbau des Weges von Bremin bis Saleſche 3000, — „ 
. bem Kreiſe Flatow eine Beihilfe zur Erbauung einer Chauſſee von 
der Stadt Vandsburg nach dem an der Nakel⸗Vandsburger Kreis⸗ 


е 


chauſſee zu erbauenden Bahnhof bis zur Höhe von 2700, — „ 
d. der Stadt Marienburg zur Legung eines Trottoirs lings des 
Schloßgrabens 2050.— „ 
& dem Kreſſe Loba zum Bau eines Greng Quta. 
marker Chauſſee⸗Entenbruch 5000— „ 
f. dem Kreiſe Dirſchau zum Bau einer ^ Wien von bul 
nach ?ulojjin . . 5000— „ 
к. bem Seife Marienburg jum Ban einer Wflaftetteahe von Jonos- 
dorf nach Pr. Königsdorf. 9000, — „ 
h. zur Pflaſterung bezw. Chauſſteung bes тоў nicht feltgetegten 
Theils des von der Stadt Konitz nad) der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ 
Anftalt führenden Son cie sue ber Stadt E 
obliegt OT 0 890, ME 
Es bleiben jomit noch. 5 + . . 2820,— ME. 


zu unferer Verfügung, über deren Verwendung wir demmächft Veſchluß faffen werden, 

Nach $ 1 des Geſetzes, betreffend die Unfallverſicherung der bei Bauten beſchäftigten Perſonen vom 
11. Juli 1887 find Arbeiter und Betriebsbeamte mit einem Jahresgehalt von weniger als 2000 Mt., welche 
bei der Ausführung von Bauarbeiten beſchäftigt und nicht bereits auf Grund der Geſetze vom 6. Juli 1884, 
28. Mai 1885 und 5. Mai 1886 bezw. der Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths verſichert ſind, 
gegen die Folgen der bei dieſen Bauarbeiten fid) ereignenden Unfälle nach Maßgabe der Beftimmungen des 
erſigenannten Geſetzes zu verſichern. 

Der Provinzial,-Verbaud ijt Hierbei infofern intereſſirt, als er eine erhebliche Anzahl von Arbeitern bei 
Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen beichäftigt. Die Verſicherung derſelben erfolgte zunächſt gemäß 
88 16 ff. des Geſezes bei der Verſicherungsanſtalt der Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft gegen eine Prämie, welche 
vom Reichsverſicherungsamt auf 2% der gezahlten Löhne feſtgeſetzt ift- 

Da an Arbeitstöhnen bei der Chauſſeeunterhaltung zur Zeit ca. 120 bis 130000 Mk. jährlich gezahlt 
werden, jo würden ca. 2400 bis 2600 Mk. an Prämien jährlich zu zahlen ſein. Unfälle find in bem Regie- 
Baubetriebe der Provinz bisher nicht vorgetommen, und da bei der geringen Unfallgefahr, welche dieje Art 
der Bauarbeiten bietet, auch nicht anzunehmen ijt, daß dieſelben in erheblicher Zahl vorkommen werden, jo 
erſcheint die Zahlung jener Prämie als eine unverhältnißmäßige Belaſtung der Provinz. 

Wir haben deswegen von der Befugniß des § 4 Nr. 3 a, a. O. Gebrauch gemacht und den Herrn 
Landesdirektor beauftragt, bei den Herren Miniſtern den Antrag zu ſtellen, den Provinzial⸗Verband für leiſtungs⸗ 
fühig zur Uebernahme der durch die Verſicherung entftehenden Safter zu erklären. 

Der Antrag ift inzwiſchen bereits geſtellt, eine Entſcheidung darauf jedoch noch nicht ergangen. Sobald 
über qu. Antrag und im Sinne deffelben entſchieden fein wird, werben wir die Arbeiter in Selbſtverſicherung 
übernehmen. 


VIII. Jandesmeliorationen. 
Dem Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein haben wir, wie in den pon die zur Hebung der бифе 
und des Fiſchereiweſens eingeſtellten 2000 Mt. 
zur Verwendung überwieſen; auch die bei Kapitel 5 5 Titel 2 шт Unterhaltung einer Verſuchsſtation eingeſtellten 
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4800 ML. haben durch llebermeijung an den Central-Berein Weftpreufifcher Landwirthe beſtinmungsmäßige 
Verwendung gefunden. 

Von den sub Titel 5 eingeftellten 2000 Mt. find 1500 Mk. zur Förderung der Obſtbaumzucht dem 
Central⸗Verein Weſtpreußiſcher Laudwirthe überwieſen. 


IX. Tandwirthſchaftliche Fehranſlalten. 

Zur Subventionirung von landwirthſchaftlichen Winterſchulen waren unter Kapitel 5 Titel 3 des 
Hauptetats 1700 Mk. verwendbar. Für die Unterſtützung dieſer Winterſchulen, welche in Zoppot und in 
Marienburg ins Leben traten, haben wir die Minimalzahl von 10 Schülern zur Vorbedingung gemacht und 
bei Erreichung dieſer Zahl den Betrag von 80 Mk. pro Schüler in Ausſicht geſtellt. 

Die Schule in Zoppot iſt von 18 Schülern beſucht worden, wogegen Marienburg nur eine Frequenz 
von 8 Schülern aufzuweiſen hatte, wodurch die Vorbedingung für eine Unterſtützung nicht erfüllt war. 

Wir haben deshalb der Schule in Zoppot den in Aussicht geſtellten Betrag von 18 x 80 ME. = 1440 Mk. 
und den Reſt mit 260 Mk. der Schule in Marienburg überwieſen, obwohl fie auf eine Unterſtützung keinen 
Anſpruch hatte. 

Die von 24 Schülern beſuchte landwirthſchaftliche Winterſchule in Schlochau hat den etatsmäßigen 
Zuſchuß von 1500 Mt, erhalten. 

Ferner ift der landwirthſchaftlichen Schule in Marienburg auf den Antrag des Central-Vereins Weft- 
preußiſcher Landwirthe eine Unterftügung von 1500 Mk. aus unjerem Dispoſitionsfonds gezahlt worden. 

Der Rittergutsbeſttzer Selchow in Zelenin, Kreis Berent, beabsichtigt, auf feinem Gute eine Ackerbau⸗ 
ſchule nach dem Sytem der im Jahre 1886 eingegangenen, vom Provinzial⸗Verbande ſubventionirten Ader- 
bauſchule Wentfie einzurichten und ijt die Nothwendigkeit derſelben vom Herrn Kreislandrath und den Mite 
gliedern bes landwirthſchaftlichen Vereins zu Berent anerkannt. Wir beabſichtigen nunmehr, dem neu ins 
Leben tretenden Qujtüut für 10 Zöglinge eine jährliche Subvention von 300 Mk. pro Zögling zu bewilligen. 
und haben deshalb die Genehmigung der Einftellung einer Summe von 3000 Mk. in den Etat des Jahres 
18®/ю mittels beſonderer Vorlage erbeten. 


X. Pferde- und Nindvieh-Verſicherungs-Jonds. 


A. Pferde- Verſichernugs- Fonds. 

Die in den Ortſchaften der Provinz am 13. Jamar pr. vorgenommene Zählung der vorhandenen 
Pferde hat einen Beftand von 210 382 Stück ergeben und ift davon eine Verſicherungsabgabe von je 30 Pf. 
mit zuſammen 63 114 Mk. 60 Pf. erhoben worden. 

Die Rogtrantheit unter den Pferden hat im laufenden Jahre nur die Kreiſe Berent, Carthaus, Dirſchau, 
Elbing, Neustadt, Putzig, Dt. Krone und Löbau gänzlich verſchont und ift in den Streifen Marienburg, 
Briefen, Graudenz, Marienwerder, Schwetz und Thorn recht erheblich aufgetreten, fo daß die bis Ende De- 


L. zember pr. gewährten, in der beiliegenden Zuſammenſtellung näher jpecificirten Pferdeentſchädigungen eine Höhe 


von 57034 Mt. 75 Pf. erreicht haben. Aus dem verbleibenden Beſtand von 6079 Mk. 85 Pf. werden 
mit Hilfe der Zinfen des Reſervefonds zwar die bis zum Schluß des Rechnungsjahres entſtehenden Ent- 
ſchädigungsanſprüche für die wegen Roßlrantheit getöbteten Pferde beſtritten werden können, jedoch ift auf 
die Uebernahme einer disponiblen Summe für das nächſte Jahr kaum zu rechnen. Wir haben daher auch 
für das neue Etatsjahr die Ausschreibung einer Verſicherungsabgabe für nothwendig erachtet und ijt dieselbe 
von uns unter Feſtſetzung des Zählungstermins auf den 11. Jannar cr. in Höhe von 30 Pf. für jedes 
Pferd normirt. 

Der Pferdeverſicherungs-Reſervefonds hat die reglementsmaßige Höhe von 100000 Mk. erreicht, und 
ift dieſer Betrag in Effekten zinsbar angelegt. 


B. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 

Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh ift im laufenden Jahre nicht aufgetreten und find feine Ente 
ſchädigungen für getödtete Rinder gewährt worden. Der Beſtand des Rindviehverſicherungs-Fonds beträgt 
ohne den reglementsmüßigen Refervefonds noch 35 131 Mt. 20 Pf. Dieſe Summe wird für den Fall des 

2 


2ч 


Auftretens ber Lungenſeuche mehr als ausreichend fein und hat daher von der Aufnahme des Rindvieh⸗ 
beſtandes und der Erhebung einer Verſicherungsabgabe, wie dies auch im vorigen Jahre geſchehen ift, Abſtand 
genommen werden können. 

Die vorhandenen Beftände des Rindviehverſicherungs-Reſervefonds, welche die vorgeschriebene Höhe von 
15000 Mt. erreicht haben, find in Effekten zinsbar angelegt. 


XI. Provinzialſtändiſcher Sfipenbienfonbs. 


Das Vermögen des Provinziolſtandiſchen Stipendienfonds beträgt zur Beit . . . . 10 525 Mt. 
Aus den Zinſen haben wir pro 189'/5 an Stipendien von den bei m 27 Titel 1 des Hauptetats 
eingeſtellten . 7 400 d 


390 Mt. bewilligt, welche mit je 130 ME an die Stubirenben: 
Albert Meier in Leipzig, 
Georg Aliſch in Berlin und 
Hans Braunſchweig in Breslau 


vertheilt wurden. 
Ueber die Effekten, in Welchen der Stipendienfonds angelegt ift, giebt der von uns vorgelegte Hauptetat 
(Kap. 23 Titel 1 Rubrik Bemerkungen) pro 180 Aufſchluß. 


XII. Kranſienpflegefonds im Regierungsbezirk Danzig. 
Von den in den Etat pro 1899 zu N Pneus 1360,51 Mt. find bis ultimo De- 
jember 1888 .. . 315 Mk. 
an 65 tranfe und bedünflige Berfonen gezahlt worden. 


XIII. Anterhaltung der Veteranen. 

Nach dem vorjährigen Bericht betrug die Zahl der in der Provinz vorhandenen Veteranen aus den 

Freiheitskriegen von 1806—15, 1 wegen Einkommens unter 300 Mk. 1 mit = ME. pro anno 
unterftüßt werden A ° 

Davon find . i 
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Veteranen in den Etat pro I. April 18% „210 Mk. 

cingeftellt. 
In den Etat pro 18"/ waren zu bem са а „„ 
gezahlt find . . . bry han Me ero cu Cen 
mithin erpart . . . 266 Mf. 


XIV. Verwaltung des Yrovinjial-Hilfskaffen- und Meliorations-Fonds. 


Durch Allerhöchſtes Privilegium vom 2. Mai 1887 hat die Provinz die Ermächtigung erhalten, eine 
BY, жде Provinzialanleihe zum Betrage von 8000000 Mt. gegen Ausfertigung von Anleiheſcheinen aufzu⸗ 
nehmen. Von dieſer Anleihe find durch die beſchloſſene Umwandlung der 4 J gen Provinzialanleihe in eine 
31, 4 ge Anleihe zunächſt 4000000 Mt. aufgenommen. Wir haben zu dieſem Zweck auf den Inhaber 
lautende, vom 1. April 1888 laufende, Seitens der Gläubiger unfündbare 3, £ ge Anleiheſcheine des Weft- 
preußiſchen Provinzial⸗Verbandes V. Ausgabe über die zuletzt genannte Summe in Umlauf geſetzt und die 
bis dahin noch nicht ausgelooften 4 4 gen Anleiheſcheine III. und IV. Ausgabe zum 1. Oktober 1888 zur 
Einlöſung gekündigt. Letztere ijt größtentheils erfolgt und hat der Ertrag der neuen Anleihe zur Deckung der 
Koſten voljtändig ausgereicht. Zur Bewilligung eines weiteren Darlehens om die Hauplſonds im Betrage 
von 2000000 Mk. werden wir weitere 3 ½ Age Anleiheſcheine zum Nominalbetrage von 1000000 We. 
ausfertigen. Der dafür zu erwartende Erlös wird, unter Hinzurechnung der aus außerordentlichen Kapitals- 
rilejablangen herrührenden Beſtände von rund 1100000 SL, ausreichen, die Barmittel für dieſes Dar 
tehen feiner Zeit bereit zu jtellen. 
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Die billigere Beſchaffung des für den Provinzial = Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds erforderlichen 
Geldes hat es ermöglicht, die langſt erwünſchte Herabſetzung des Zinsfußes für bie aus dieſem Fonds qe 
währten Darlehen durchzuführen. 

Dieſe Herabſetzung ließ fid) indeſſen vom 1. Oktober a. pr. ab noch nicht bewirken, weil die Amien 
für das Etatsjahr 18%8/,, noch nach den bisherigen Sätzen von 4%, ¢ für Gemeinden, Korporationen, 
Genoſſenſchaften und öffentliche Inftitute, fowie von 4 z für Kreisverbände und von 5%, 2; für Private 
perfonen bis zum 1. März er. in den diesjährigen Etat eingeftellt find und eine Herabsetzung vor Melen 
Termin wegen Unvereinbarkeit mit dem vom Provinzial-Landtage genehmigten Etat nicht angängig erſchien. 

Dagegen haben wir beſchloſſen, vom 1. März cr. ab den Zinsfuß zu Gunſten der Schuldner des 
gedachten Fonds für alle Darlehen der Gemeinden, Korporationen, Genoſſenſchaften und öffentlichen Institute 
auf 4¼ 4, für alle Darlehen der Privatperſonen auf 4%, # und für die Darlehen der Kreisverbände zu 
Chauſſeebauten behufs ſpäterer Anrechnung auf liquide, aber noch nicht fällige Chauffeebauprämien, auf 4 4 
herabzuſezen. Gleichzeilig haben wir die Kommiffion für den Provinzial⸗Hilfstaſſen- und Meliorationsfonds 
ermächtigt, auch bie Amortifationsquoten, welche bisher analog der Tilgungsrate der Provinzial⸗Anleihe auf 
mindeſtens 1 z feſtgeſetzt wurden, bis auf das reglementsmäßige Minimum von %/, zu ermäßigen, falls 
dahin zielende Anträge eingehen ſollten. 

Bei allen Darlehnsſchuldnern, welche nicht ausdrücklich den Wunſch ausgeſprochen haben, daß der 
Mehrbetrag der bisherigen Verzinſung vom 1. März cr. ab der Amortiſationsquote hinzugerechnet werde, hat 
die zuftändige Kommiſſion für die alten Darlehen den bisherigen Amortijationsjay beibehalten. 

= Die anliegende Ueberſicht giebt über den Stand des Provinzial-Hilfskaſſen- und Meliorations-Fonds 
at" bezw. die bis јере gewährten und zurückgezahlten Darlehen genauen Aufschluß. Aus berjelten ijt exfihtlich, 
daß auch im laufenden Jahre die Höhe der Darlehnsbewilligungen gegen die in Folge der Kündigung bezw. 
Amortiſation abgezahlten Darlehnsreſte zurückgeblieben ijt, denn während an neuen Darlehen nur 42 631 Mt. 
bewilligt find, haben Rückzahlungen in Höhe von 273325 Mk. 42 Pf. stattgefunden. Es läßt fid) zur Zeit 
nicht abſehen, ob einem weiteren Rückgange durch die vorerwähnte Herabsetzung des Zinsfußes genügend 
vorgebeugt worden ijt. Der Geſchäftsgewinn des gedachten Fonds hat im verſloſſenen Jahre 43059 Me. 
53 Pf. betragen und ifl daher in Folge unerwarteter Kündigung und Rückzahlung mehrerer Kapitalieu, deren 
Valuta nur gegen depoſitalmäßige Zinſen angelegt werden konnte, gegen den Voranſchlag von 49500 Mk. 

um 5840 Mk. 47 Pf. zurückgeblieben. 

Der zur Deckung etwaiger unvermutheter Ausfälle an Darlehen pp. angelegte Provinzial⸗Hilfslaſſen⸗ 
und Meliorations-Reſervefonds hat eine Höhe von 54 200 Mk. erreicht und ijt dieſer Betrag größtentheils 
in Effecten zinsbar angelegt. 

Ueber die in den Sitzungen des vorjährigen Provinzial Landtages angeregte Frage wegen Kündigung 
und Einziehung des ber Ferſenauer Meliorations-Genoſſenſchaft zur Entwählerung des Krangenſees aus dem 
gedachten Fonds gewährten Darlehns von 104000 Ml., für welches mehrere Zinſenraten vüdftünbig ge- 
blieben find, ſchweben noch die Verhandlungen. 

Das dem Rittergutsbeſtzer Holtz gehörige, zu den Genoſsenſchaftslaſten in erſter Reihe beitragspflichtige 
Rittergut Blumfelde ift in dem am 21. Auguft pr. beim Königlichen Amtsgericht Pr. Stargard abgehal⸗ 
tenen Zwangsverſteigerungstermin von dem Landſchaftsdirektor von Holtz für den Kaufpreis von 105000 Mk. 
erſtanden. Im Ktaufzelderbelegungstermin hat die Ferſenaner Meliorations-Genoſſenſchaft, in Folge einer 
Aufforderung des Фести Laudesdirettors die der Hilfslaſſe geſchuldeten Zinsrückſtände zur Zahlung aus den 
Kaufgeldern liquidirt, Herr von Holtz hat Selen Liquidat widersprochen und der Genofſenſchaftsvorſtand 
hat es abgelehnt, den Widerſpruch im Wege der Klage zu beſeitigen. Die Anmeldung ift demgemäß als zurück 
genommen angeſehen und die hinterlegte Summe nach Ablauf der einmonatlichen Frift zu anderweiter Sere 
teilung gelangt. Wir halten es nicht für ausgeſchloſſen, daß unter Vermittelung der Staatsbehörde diefe 
Angelegenheit im Wege des Vergleichs ihre Erledigung finden wird und haben uns daher bereit erklärt, in 
Vergleichsverhandlungen einzutreten, falls dieſerhalb Vorſchloge der Genoſſenſchaft an uns gelangen. 

In dem Perſonalbeſtande der Kommiffion zur Verwaltung des Provinzial-Hilfskaſſen- und Meliorations⸗ 
Fonds find Veränderungen dadurch eingetreten, daß an Stelle des ausgeschiedenen Borfigenden, Landes- 
direftors Dr. Wehr, der neugewählte Landesdirektor Herr Jaeckel den Vorſitz führt, während für den zum 
erſten Bürgermeifter der Stadt Kiel gewählten Landesrath Fuß als juriſtiſches Mitglied der bisherige Stell- 
vertreter deſſelben, Herr Stadtrath Hinze-Danzig, fungirt. 

Kommiſſions-Sitzungen haben am 23. April, 16. Juni, 27. October pr. und 19. Januar er. stattgefunden. 


ee 


лү КЕША 


Das am 16. März 1882 erlaffene, mit Bezug auf die Verlegung ber Binštermine am 28. März 1884 
vom Provingial-Landtage abgeänderte Reglement für die Verwaltung des Provingial-Hilfstajjen- und Melio- 
tations-onds war einer Umarbeitung dringend bedürftig. Es ift deshalb der Entwurf eines neuen Reglements 
ausgearbeitet, welchen wir mittels beſonderer Vorlage dem Provinzial-Landtag zur Genehmigung unterbreiten. 


XV. Sandarmenwefen. 

Wie dem Provinzial-Landtag bekannt, find feit mehreren Jahren die nach dem jedes maligen Finalab⸗ 
ſchluß an den Landarmenverband herangetretenen Erſatauſprüche aus Vorjahren auf die Reſtverwaltung über- 
nommen und die desfälligen Ausgaben, ſoweit hierzu bie Beſtände aus dem Vorjahre nicht ausreichten, durch 
nachträgliche Bewilligung von Propinzial⸗Abgaben gedeckt worden. 

Wir haben im Laufe der Zeit die Ueberzeugung gewonnen, daß dieſes Verfahren und die damit ver- 
bundene Nacherhebung von Provinzial-Abgaben die Ueberſicht der Kaſſenverwaltung ungemein erſchwert und 
es daher für angezeigt erachtet, daſſelbe vom Etatsjahr 18 ¾8 ab aufzugeben. Wir werden daher alle nach 
dem Finalabſchluß eintretenden derartigen Zahlungen auf die laufende Verwaltung übernehmen und behalten 
uns vor, wegen der dadurch eventl. eintretenden Etatsüberſchreitung und deren Deckung mit beſonderen An- 
tragen am den Provinzial⸗Landtag heranzutreten. 

Die zur Deckung der Landarmenleiſtungen in den Etat für 1. April 1887/85 eingeſtellten und im Laufe 
des Etatsjahrs vorläufig ausgeſchriebenen Landarmenbeiträge haben wir nach dem Bekanntwerden des be- 
richtigten Sollauftommens der direkten Staatssteuer endgültig unter Beachtung des bekannten Urtheils des 
Königlichen Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 9. Oktober 1884 regulirt und die Anrechnung des zu viel oder 
zu wenig gezahlten Betrages veranlaßt. Die Erhebung der Provinzial⸗Abgaben nach den Grundſätzen jenes 
Urtheils des oberſten Verwaltungsgerichtshofes bereitet jedoch namhafte Schwierigkeiten. Insbeſondere hat 
id) das in unſerer Verwaltung eingeführte Verfahren, die Abgaben zunächſt nach dem unberichtigten Staats- 
ſteuerſoll auszuſchreiben und den erforderlichen Ausgleich einer nach Maßgabe des berichtigten Staat- 
ſteuerſolls zu bewirkenden nochmaligen Vertheilung vorzubehalten, als unhaltbar erwieſen, weil ſelbſt das 
unberichtigte Staatsſteuerſoll mit Rückſicht auf die von den reifen auszuführende Einschätzung der 
Forenſen und juriſtiſchen Perſonen fid) erft fo ſpät feſtſtellen läßt, daß gemeinhin der Herbſt heran- 
naht, ehe die Vertheilung ausgeführt werden kann. Dadurch eutſtehen für die Verwaltung Verlegen- 
heiten, denen im laufenden Etatsjahr nur durch die Bereitwilligkeit der Kreiſe zur Leiſtung von Voraus 
zahlungen auf die auszuſchreibenden Provinzial⸗Abgaben abzuhelfen geweſen ift. Um diefe Unſicherheiten zu 
beſeitigen, erachten wir es für geboten, die jährlichen Provinzial⸗Abgaben nach einem vorher zu beftimmenden 
Prozentſatz von dem zuletzt berichtigten Sollaufkommen an directen Staatsſteuern zu erheben, den erforderlichen 
Ausgleich dann eintreten zu laffen, ſobald das berichtigte Staatsſteuerſoll des betreffenden Rechnungsjahrs für 
die einzelnen Kreise ſeſtgeſtellt ift und für die Abführung durch die Kreise beſtimmte Termine feſtzuſezen. 
Die Kreiſe werden dadurch in den Stand gejebt, ihre Quote an Provinzial Abgaben und die Termine ihrer 
Fälligkeit vorher genau zu fennen und fd) wirthſchaftlich einzurichten, während andererſeits die Provinz recht 
zeitig in den Befiş der erforderlichen Mittel gelangt. 

Wir haben hiernach ſchon für das Jahr 189% verfahren und mit diefer Ausſchreibung die Verrechnung 
der für das Jahr 18% zu viel ober zu wenig erhobenen Beträge verbunden. 

Die Nachweiſungen hierüber fügen wir bei. 

Mit den uns durch den Etat pro 18% zur Verfügung geſtellten Mitteln zur Beſtreitung der Armen: 
pflegekoſten find wir mit Hilfe der Erſparniſſe bei anderen Abschnitten der Landarmen- Verwaltung aus 
gefommen; wegen der verbliebenen weiteren Erſparniſſe dieſer Abschnitte nehmen wir Bezug auf die бт. 
läuterung zum Haupt-Berwaltungs-Gtat pro 18% Kapitel 1 Titel 2 der Erläuterungen. 

Ebenſo hoffen wir, daß auch bie für 18% bewilligten Beträge zur Beſtreitung der an den Landarmen⸗ 
Verband herantretenden Verpflichtungen ausreichen werden. Allerdings bleiben die Bedürfniſſe der Land 
armenpflege noch fortgejebt im Steigen. 

Die laufenden Unterſtützungen haben betragen: 


im Etatssahr 18% . . . . . . . 105952 Mk. 29 Pj. 
„„ n 
EOE CS E 9707. 58224 

und in den tat pro 18s find eut. . . 180000 Mt. 


Dieje Summe wird nach bem Ergebnif; des Borjahes Коши ausreichen und haben wir es daher für 
nöthig erachtet, in dem Etat für 1889/90 10000 ME, zu laufenden Unterftigungen mehr vorzuſehen. 


Ag 


Die übrigen Bedürfniſſe haben wir, wie in früheren Jahren, nach bem Durchſchnitt der drei letzten Jahre 
eingeſtellt, woraus fid) eine weitere Steigerung von 1600 Mk. ergiebt. 

Im Ganzen ſchließt daher der Etat bei dem Mam „Unterſtützungen und Beihülfen aus geſetzlicher 
Verpflichtung“ gegenüber dem Vorjahre mit 11600 Mk. mehr ab. Wird die von uns beantragte Aufnahme 
eines Darlehns (Abschnitt VII.) beſchloſſen, fo würden die bisher lediglich für den Chauſſeebau verwendeten 
eigenen Mittel der Proving zu einer weſentlichen Erleichterung der Medie rückiichtlich der Beiſteuer zu den 
Koſten des Landarmenweſens mit herangezogen werden können. 

Mit dieſen höheren Ansprüchen an die Landarmenpflege ſteigert jid) ſelbſtverſtändlich von Jahr zu Jahr 
auch die Urbeitslaft in der Verwaltung. Um diefe zu mindern, haben wir die Einrichtung getroffen, außer 
den bereits zur laufenden Zahlung angewieſenen Unterftügungen bezw. Entschädigungen für landarme Perſonen 
auch die von den Ortsarmenverbänden der Provinz bei dem Landarmenverbande liguidirten und angewieſenen 
Armenpflegetoſten durch die betreffende Kreis-Kommunal⸗Kaſſe zahlen zu laſſen. Weiter haben wir mit den 
Magiſtraten und einzelnen großen Landgemeinden der Provinz ein Abkommen dahin abgeſchloſſen, daß die von 
ihnen liquidirten Beträge quartaliter auf Grund von Nachweiſungen erftattet werden dürfen, wobei wir dieſen 
Armenverbänden das Recht zugefihert haben, in dringenden Fällen auch früher Zahlung verlangen zu können. 
Mit Ausnahme der Stadt Konitz haben alle Gemeindebehörden fid mit dem Vorſchlage einverftanden erklärt 
und haben wir dieſes Verfahren daher vom 1. Oktober 1888 ab eingeführt. 

Die erſtere Einrichtung hat fih als zweckmäßig erwieſen; hinſichtlich der letzteren fehlen uns noch die 
Erfahrungen, doch glauben wir annehmen zu können, daß ihrer weiteren praktischen Durchführung feine Hinder- 
niſſe entgegen treten werden. 

Wir hoffen mit biejen Anordnungen nicht nur den oben erwähnten Zweck zu erreichen, ſondern auch den 
Etat in Bezug auf Portokoſten und Kopialien zu entlaſten. 

Die mit den Kreijen wegen Einrichtung gemeinſchaftlicher Armenhäuſer angeknüpften Verhandlungen 
haben noch zu feinem Ziele geführt. Dagegen ijt die Zahl der Korrigenden in der Beſſerungsanſtalt Konitz 
weſentlich zurückgegangen, fo daß es uns angezeigt erſcheint, die leer gewordenen Räume zur Unterbringung 
landarmer Perſonen zum Zweck ihrer ieren Umterftügung zu benutzen. 

Der Prozeß mit dem Königlichen Domainenfistus über die Erſtattung der noch rüdftändigen Armenpflege⸗ 
often für Ortsarme des Elbinger Territoriums ift auch jetzt noch nicht zum vollftändigen Austrage gekommen. 

Das Gericht 1. Inſtanz hat dem Landarmenverbande nur einen Theil der eingeklagten Reſtforderungen 
zugesprochen, ihn aber mit dem Mehrbetrage von etwa 4000 Mt, abgewieſen. 

Die Urtheilsausſertigung liegt uns noch nicht bor, wir können deshalb noch nicht ermeſſen, ob es gerecht⸗ 
fertigt fein wird, gegen dieſes Urtheil die Berufung einzulegen. 


XVI. Hebeammenweſen. 
Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehrinſtitut zu Danzig. 
Zu dem am 1. October 1887 begonnenen 141. Hebeammen-Lehreurſus war die etatsmäßige Zahl von 
30 Schülerinnen einberufen, auch eingetroffen. Im Laufe deſſelben mußten jedoch zwei von biejen Perſonen 
wegen Kränklichteit und geringer Faſſungsgabe, bezw. wegen ſchlechten Betragens entlaſſen werden, von den 
übrigen 28 Lehrtöchtern haben 26 die am Ende des Curſus Ausgangs Juni 1888 abgehaltene Prüfung beſtanden. 
Es erhielten das Prädikat: „jehr gut“ . 1 
EE E 
„genügend“ 


26 
Auf often der Provinz haben 17, auf eigene Soften 9 Schülerinnen die Hebeamnentunft erlernt, von 
den beiden Perſonen, welche die Prüfung nicht beftanden, nimmt eine an dem diesjährigen Curſus nochmals Theil. 
Die Zahl der in dem Juſtitut vorgefommenen Geburten während der Zeit vom 1. October 1887 bis 
ultimo September 1888 betrug 299, darunter 1 Drillingsgeburt (2 lebende Knaben, 1 todtes Madchen) und 
10 Zwillingsgeburten: 3 Mal 2 Madchen, 
2 , 2 Knaben, 
5 „ 1 Knabe und 1 Mädchen, 
Im Ganzen find geboren: 155 Knaben, 
156 Mädchen, 
Zuſammen 311 Kinder. 


TE — 


Todtgeboren wurden: 
11 Knaben und 11 Mädchen. 


Der Geſundheitszuſtand der Wöchnerinnen war ein befriedigender, 
Von ben 299 Entbundenen waren 66 verheirathet, 233 unverhei 


„ es ijt kein Todesfall vorgekommen. 


irathet. 


3521 


Die Verpflegungstage während der Zeit vom 1. October 1887 bis ultimo Dezember 1888 haben betragen: 


für die Wochnerinnen 
b. „ „ Schilerinnen auf Kosten ber Proving 
в. „ „ Schülerinnen auf eigene Koften 
d. „ das Hausperſonal De 


E 


5325 
2711 
1464 


Bufammen 13021 


Der bisherige 2. Lehrer und Mffiftenzarzt Dr. Völſch ift am 1. Juli 1888 aus feiner Stellung us» 
geſchieden, für ihn trat der frühere Mfftftenzarzt am ftäbtifchen fvanfenfauje zu Nürnberg, Dr. Merkel, am 


1. October ст. in den Dienft ber Provinzial⸗Verwaltung. 


Bezüglich der Gebäude ift noch zu erwähnen, daß die Waschküche durch das Auſſeßen eines Stockwerks 


zur Gewinnung von Trockenräumen eine wejentliche Verbeſſerung etfal! 


Das bisherige Anftalts-Reglement hat fih als nicht mehr zeitgemäß erwieſen. 


neues Reglement entworfen, welches wir mittels beſonderer Vorlage be 


ren hat. 
Wir haben daher ein 
m Provinzial Landtag unterbreiten. 


XVII. Anterbringung der verwahrlosten Kinder. 
In der UE viue m au) и WW En bem letzten Seraing, 


bericht 


GE tamen Hinzu: 
a. in Folge Neuaufnahme 
b. aus Lehr⸗ бейш. Dienftftellen gueiidbernfen ` 


Der Abgang beträgt: 
a. in Lehr- bezw. Dienftftellen untergebracht 
b. widerruflich den Eltern zurückgegeben 


und befanden ij jonah . . 
am 1. October 1888 in der vorbezeichneten Antal. 
Hiervon find der Religion nach: 
a. epangeliſch. 
b. fatfolijdy 
e. weii 


In Anfehung der Kenntniffe befinden WM 


a. in Klaſſe 1. 
Sn 
ST TER 
С цат 
e. туь 


Weil über 15 Jahre alt, nehmen am Sante ss mr 
Фей, ſondern werben anderweit befdaftigt . 


Dem Alter nach befinden fih: 
in Klaſſe 1 im Alter von 15 Jahren 


222 Knaben. 


Sc) 
an 
Е 
Summa 286 Knaben. 


2 
214 Knaben 


113 Zöglinge, 
100 
i 5 


214 Zöglinge. 


38 Böglinge. 

50 „ 

48 

47 

23 
8 


214 Büglinge. 


2 Zöglinge 
13 


17 
5 


1 
38 
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in Klaſſe II im Alter von 15 Jahren 
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in der Wirthjehajt und wit Handwertsarbeiten werden Se: 
im Alter von 17 Jahren 
Way ER 

meld An 


Bon den neu aufgenommenen 49 Zöglingen Moines ns; 


aus dem Jahrgang 1874. 
e e tea e 
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F 
ONT ERE UST: 


Hiervon wurden den Kenntniſſen nach überwiefen: 
der II. Klaſſe aus dem Jahrgange 1876 


„III. „ „ „ ” 1875 
i у аВ167, 
„ 
„ „ n 18178. . 


Uebertrag: 88 
6 Böglinge 
12 „ 
18 „ 
12 „ 
4 „ 
3 v 
— № 
1 Bögling 
11 Zöglinge 
14 „ 
12 „ 
6 n 


3 


1 Böglin 
бо! 8 46 


5 Zöglinge 


9 „ 
Wici 
13 „ 
Ben 
6 v 
47 
1 Zögling 
7 Zöglinge 
5 „ 
5 „ 
3 „ 
1 Bögling 
EE 
23 
1 Zögling 
2 Zöglinge 
w 
— 8 
214 
1 Bögling 
7 Zöglinge 
CI 
a VE 
gio Fe 
4. > 
1 Zögling 


Se? m 
49 Zöglinge 


d (ab m E 
2 Zöglinge 
руб 

1 Zögling 
1 


Ne 


Der IVa Klaſſe aus dem Jahrgange 1874 . . . . . 1 Bögling 
— 2 1875 . . . . . 2 Böglinge 
"on " 1808, E en s " 
ie he hele EY MR went MS 
MR 5 F 
0 5 1879 . . . 1 Bigling 
14 
der IV b Klaſſe aus dem Jahrgange 1875 . . . 3 Zöglinge 
„ „ ” or aed Ppt е e уе 
Re e тете си 7 
e En e ANE 
quete" n EE 
RE er OL 1 Zögling 
"ow P 1881 SE 
26 
49 
Ferner wird Unterricht ertheilt: 
GE nana ET 
b. „ Stricken an 5 
е. „ Anfertigen von Форте fo cetus ae + s 
d. i der Schuhmacherei an. . 
SE EE Nd 
f. im Gartenbau an aw 


196 Zöglinge 

Dieſer Unterricht wird von bem 4 männlichen Aufſichtsbeamten, der Oberköchin und der Köchin ertheilt. 

Der Bedarf der Anſtaltszöglinge an Strümpfen und Holzpantoffeln wird in der Auftakt ſelbſt von den 
Knaben bezw. den Unterrichtsertheilenden angefertigt. 

Der Unterricht in der Korbſlechterel hat aufgegeben werden müſſen, weil es nicht gelungen ijt, einen 
tüchtigen, erfahrenen Korbmacher dauernd zu erlangen. Es trat außerdem der Umſtand hinzu, daß nach den 
gemachten Erfahrungen die zur Entlaſſung gekommenen, in der Storbflechterei ausgebildeten Zöglinge ihre ennt- 
wie in dieſem Handwerk nicht weiter verwerthet haben. 

Nunmehr wird beabsichtigt, einzelne der Zöglinge in der Anfertigung und Ausbeſſerung von Haus- 
Küchen, und landwirthſchaftlichen Ger Men auszubilden, zu welchem Zweck an Stelle des Korbmachers ein 
Tischler als Aufſichtsbeamter angenommen ift. 

Der Confirmanden- Unterricht ijt von dem Pfarrer Dr. Weihe aus Wonneberg an 18 evangelſche und 
von dem Bitar Ruczinski aus Danzig an 18 Tathotiiche Zöglinge an je 2 Tagen in der Woche ertheilt worden. 


Von den in Lehr- bezw. Dienſtſtellen neu Kee 70 8 > Зуце e fid: 


a. bei Barbieren . 

b. „ Gärtnern d 1 
в. „ Korbmachern . 1 
d. „ Gdfoffem . o 
Dee 
CCC 1 
g. „ Schuhmacher. ‚ 4 
h. „ „Tiſchlern LT Se SE E 
CCC 
EL Ee e LA a 4 
Summa 70 
Aus den Vorjahren befinden fi) noh. SEE: d 

Knaben in Lehr⸗ o False fo is bie шиг. $e Raben mee 
Kategorie m 158 


beträgt: 


Beer 


‚Hiervon gehören an: 


dem Juhrgange 1868 ...... 

" D оа ef E 
" n IOVS OR 
" " 1871 

EOD. 187822, 

” u 1873 

" " 1874 


Giana 158 


Die vertragsmüßig von den Lehrmeiſtern und Pflegern der außerhalb der Anſtalt untergebrachten 
Knaben über das Ergehen und die Führung der Letzteren halbjährig zu erſtattenden Berichte find im Ganzen 
zufriedenſtellend ausgefallen. 

Im Sommer 1888 iſt die eine Halfte der auswärtigen Lehr- und Dienſtſtellen durch den Dirigenten 
der Unftalt zu Tempelburg einer fpeciellen Reviſton unterworfen worden, welche im Allgemeinen ein bez 
friedigendes Reſultat ergeben hat. 

Die Revifion der zweiten Hälfte der bezeichneten Stellen ift für den Sommer 1889 in Ausſicht ge- 
nommen. 

Der Geſundheitszuſtand ber Anſtaltszöglinge war ein zufriedenſtellender. 4 Knaben mußten in das 
ftäbtifche Lazarelh hierſelbſt, 2 Knaben in die Biefige Augenklinik des Dr. Schneller aufgenommen werden. 

Von den vier erſtgenannten Patienten find drei nach einer drei. bis vierwöchentlichen Behandlung ge 
heilt zur Anſtalt zurückgekehrt, während ber vierte, an der Waſſerſucht leidende Knabe fid) noch im Lazo- 
reth befindet. 

Von den der Augenklinik überwiefenen beiden Knaben ift der eine nach zweimonatlicher Kur geheilt 
zur Anſtalt zurückgekommen, während der zweite noch in ber Klinik behandelt wird. 

Bei den Anſtalts Lehrern und Beamten kann der Geſundheitszuſtand als ein guter bezeichnet werden. 

Die Stelle des am 30. September 1887 aus dem Dienſte der Provinzial, Verwaltung ausgeschiedenen 
Lehrers Ohl konnte erft am 1. September 1688 durch den Lehrer Engler anderweit besetzt werden, da 
Letzterer erſt mit dieſem Zeitpunkt aus dem Staatsdienſt zur Entlaſſung gelangt iſt. Während der Vakanz 
wurde dieſe Stelle durch den Dirigenten und die fonftigen Lehrer der Anſtalt verwaltet, 

Von den dem Provinzial⸗Verbande zur Zwangs-Erziehung überwieſenen Mädchen befanden fih am 
1. October 1888 


a. in dem Rettungshauſe zu Flatow. ooo 45 
b. in dem Rettungshauſe zu Жш. SE ea ce nica do wat BD 
e. in Privat-Familien . . . ee vue e qe EA 
FUEL E C: 
Summa 85 

Außerdem find nach beendeter Bwangs-Enihung чене kem. während ber 
Zwangs-Erziehung verſtorben .. ee 16 
` ë mma 101 


Es wurden ſonach am 1. October 1888 für Rechnung des Provingial-Berbandes bezw. der Staats- 
regierung im Ganzen an Zwangszöglingen verpflegt: 


a. in Tempelb urg. . . . 214 Knaben 
b. in bem Reitungshaufe zu Flatow . > > = =» 45 Mädchen 
e. in bem Rettungshauſe zu SES EAM Sm; 
d. in Privat⸗Familien CUM 1 hr 122 


im Ganzen 215 Knaben 66 Madchen 
Die Geſammtzahl ber in ber Sengen а Kinder betrug mithin am 1. October 1888: 


a, Knaben . e $4915 
b. SPADES: yay aa Chow: . 85 
NUT 458. 
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ХҮШ, Propinzial-Beſſerungs- und Sandarmen-Anftalt zu Konitz. 
Der Beſtand an Corrigenden betrug am 30. September 1887: 
519 Männer 126 Weiber — 
е TOILET Z Q nn ky Re сао. AOR пва. 
921 Männer 25 
Der Abgang hat betragen 564. , 135 „ 
Es verblieb mithin am 30. Stage 1888 ein n Beftand von. 857 „ 130 » 
Der höchſte Geſammtbeſtand fiel auf den 2. October 1887 mit 525 „ — 130 „ 


Der niebrigjte Beſtand auf den 30. September 1888 mit . 357 „ 49. „ 

Die tägliche Durchſchnittsbevölkerung hat betragen.. 460 „ 126 „ 
Darunter befanden ſich der Scan SEH 

a. Gonugelife . . - Е e So 

» ЖИШШ b; SEE Q OU TT S IRR Е, 65 „ 

N Sa) ume. oc CO e oae We Q T 5 


Jugendliche Perſonen im Alter von weniger als 18 Jahren 


waren durhfdnittlih . . . S 5 3 Männer 6 Weiber = 9 
An Landarmen bezw, Zemmer für Snag von 
Communen рр. ſind s 4 » ka a 6 


mit zuſammen 272 Tagen verpflegt worden. 
Von den betinirt geweſenen Corrigenden find vor Ablauf ber feſtgeſetzten Haftzeit entlaſſen worden 
41 Männer 8 Weiber 
und zwar: 
a. Zwecks beſſeren Forttommens 
18 Männer 1 Weib, 
b. Aus anderen Gründen (wegen Arbeitsunfähigkeit, Eintritts zum Militär pp.) 
19 Manner 6 Weiber, 
c. Als Nichtangehörige des Deutſchen Reichs wurden ausgewieſen 
4 Männer 1 Weib. 

Es iſt die erftenliche Thatſache zu conftativen, daß bie ungewöhnliche Steigerung der Bevölkerungs- 
affer, welche im Winter 18%/s eintrat, und fich auch im Winter 18% derart wiederholte, daß der Beftand 
der Anſtalt bis auf 752 Köpfe ftieg, im Laufe des gegenwärtigen Berichtsjahres nicht in dem früheren Maße 
eingetreten und der Beſtand der männlichen Corrigenden im Laufe des letzten Sommers fogar ein noch niedri— 
gerer geweſen ift, als der vom Sommer 1885. 

Nachſtehende Zuſammenſtellung ergiebt die Zahl ber Eintieferungen und den täglichen Durchschnitts 
beſtand aus den letzten Jahren, bezw. den Beſland an Corrigenden zu Anfang der letzten Etatsjahre хејр. 
am 1. October 1887 und am 1. October 1888. 


m Gg 

4 hs e h sj om 1. Spi 

Es waren (ranteng | Ti 1875 Ji bis 1 October 
1888 


manner | Weiter | Mönner| Weiber [männer | Weiter | Männer | Weiber [theme Weiter 
1 T 

651 | 160 | 600 | 137 | 647 | 146 

331 101 | 480 | 123 | 536 | 136 | 534 

l 


142 160 | 85 
128 | 441 | 128 


a. zur Einlieferung gelommen . 

b. täglich durchschnittlich im Beſtande 

e. zu Anfang (1. April) des betreffenden 
Gtatsiabres im Beftande. 


321 89 Ce? 551 | 137 610 | 135 485 | 126 
(am 30. September 1888 | 357 | 130) 


) Bu a gegen 209 Männer 69 Weiber vom 1. April bis 1. October 1887 und gegen 252 Männer 
64 Weiber vom 1. April bis 1. October 1886. 


= = 


Namentlich im Etatsjahre 18% bezw. feit bem Frithjahe 1887 ift eine erhebliche Abnahme in der 
Zahl ber Eingelieferten bemerkbar geworden; wenn tro dieſer verminderten Einlieferungen der tägliche 
Durchſchnittsbeſtand am Corrigenden im Gtatsjahre 18e /e, ein höherer bezw. ein gleicher geweſen ift, 
wie in den beiden vorhergehenden Jahren, fo ift dies auf die Wirkung der Minifteriol-Verorduung vom 
22. October 1885 zurückzuführen, nach welcher die Dauer der Haft im Allgemeinen auf eine bedeutend längere 
Zeit feſtgeſezt worden ijt, als solches früher geſchah. 

Ueber die Urſachen der Verminderung der Eintieferungen ijt Folgendes zu bemerken: 

Es ift wicht zu bezweifeln, daß die in den letzten Jahren eingetretene Beſſerung der wirthfchaftfichen 
Lage der Acbeiterbevolkerung und die feit Kurzem auch in hiefiger Provinz den Arbeitern reichlich gebotene 
Gelegenheit zu lohnender Arbeit auf die Verminderung der Bettelei und Vagabondage von Einfluß ge 
weſen find. 

Nicht weniger haben die an manchen Orten ins Leben gerufenen Vereine gegen Hausbettelei, die Nae 
fural-Berpflegungsftationen und Herbergen zur Heimath, joie die, wenn auch nicht in der Provinz felbft, 
fo doch in den benachbarten Provinzen beſtehenden Arbeiter-Cofonien dazu mitbeigetragen. 

Die Abnahme des Perſonenſtandes der Konizer Anftalt betrifft vorzugsweiſe die gewohuheitsmäßigen 
Londſtreicher und Bettler, welche von einem Sande zum anderen ziehen, aus einer Corrections ⸗Anſtalt in bie 
andere gehen; während die Zahl der aus der Proving ſelbſt ftammenden, der Bettelei, dem Trunk, Müßig⸗ 
gang und der Unzucht ergebenen, ſowie ber erwerbsunfähigen Perſonen fid) in der Anſtalt foum vere 
mindert hat. 

Zum Beweife hierfür dienen nachſtehende ſtalſtiſche Daten; 

„Im Jahre 1886 befanden fih unter den neu eingelieferten, auf Grund der Nr. 3, 4, 5 und 8 
des $ 361 Str. Gg. B. verurtheilten Berfonen nur 47 %, welche in hieſiger Provinz geboren 
waren, wogegen im lanſenden Jahre der Brocentiag Mier Eingelieferten auf 53 geftiegen ijt. 


2. Von der Geſammtzahl der Einlieferungen entfielen sc Bettler und Landſtreicher 
im Jahre 1806 2. кызый ed Secr SOUS, 
E 3195201887 bay 2 Net 
dagegen n , 1888 — bis 1. "aor — ur, 60 X 


p 


. Der Procentſatz der jüngeren Perſonen — im Alter bis zu 40 Jahren — ift feit 1886 gefunten 
von 63 auf 53,% ber Gefammtzahl ber wegen Bettelns, Lanbftreichens und Obdachlofigteit Gin» 
gelieferten. 

Unter dem hohen Beſtande von 750 Corrigenden im Juni 1887 befanden fih 62 Ж Angehörige 
der evangelischen Conſeſſton; gegenwärtig beſteht die Anſtaltsbevölkerung neben wenigen Juden 
aus nur 51 % Evangeliſchen und 48,5 % Katholiken, welches Verhältniß der Confeſſion der freien 
Bevölkerung der Provinz (47,8 Evangeliſche und 49,3 Katholiſche) faft gleichkommt. 

Hieraus diirfte fid) ergeben, daß die aus anderen Provinzen ſtammenden gewohnheitsmäßigen Land- 
ftreicher (wenigſtens der evangeliſchen Conſeſſion), welche urſprünglich die Anſtalt in Konig zu freguentiren 
ſuchten, der Letzteren jetzt mehr fern bleiben. 

Als krank wurden behandelt: 
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im Lazareth im Ganzen.. . . 168 Männer 42 Weiber = 210 
„ täglichen Durchschnitt.. 14,70 „ 3,87 „ = 20,57 
„Revier im Ganzen 210 p 1 nis 211 
„ täglichen Durchſchnitt. 3,57 „ 008, = 360 
mithin im Verhältniß der Durchſchnittstopfftärke 
täglich 3,51 % Kranke im Lazareth, 
„ OGL „ „ Never 
Geſtorben find 8 Männer 1 Weib © 
(davon 5 im letzten halben Jahr) ... + + MB 


der Durchſchnittstopfzahl. 
Selbſtmorde find auch in dem verfloffenen Jahre nicht vorgekommen. 
Von 13 Geiftestranten (12 Männer 1 Weib) wurden 12 in die Provinzial Irren⸗ Anſtalt zu Schwetz, 


1 in diejenige zu Landsberg a. W. überführt, - 
Lr 


ers 


Betreffs des Betragens der Corrigenden ijt Folgendes zu bemerken: 
Es mußten beſtraft werden: 
a, Wegen Unbotmäfigfeit und Widerſetzlchlett . . . . . 87 Männer 41 Weiber = 128 
b. Wegen Vergehen in Bezug auf den Arbeitsbetrieb. . . 83 „ 121 „ 
e. Wegen anderer Vergehen gegen die Hausordnung. 
zuſammen. . 231 Männer 209 Weiber = 
Aus Gründen ber Disciplin, ſowie zur Erreichung der Beſſerung 
(namentlich bei den Jugendlichen) wurden iſolirt gehalten, . . . . 10 Männer 4 Weiber — 14 
Perſonen und zwar zuſammen an ö Segen, 
auf den Tag kommen fomit durchſchnittich 8,48 Sfoticte, 
Entweichungen kamen im Berichtsjahre vor: 


CC EE E, acto 
we Weibern pet 
Von ben Entwichenen find inzwifchen eniin а “und wieber eingeliefert werden: 
а. Aus dem Vorjahre SES BEARS + + 9 Männer 
EE EE ИЕ ce ут : 
Haftverlängerungen kamen vor bei. . . iu Männern 51 Webern = 132 


Die gejammten Detentionstage während der, Beit v vom 1. October 1887 bis ultimo September 1888 
betrogen bei den 
Männern Weibern Zuſammen 
168415 46975 214688 
Davon gehen ab auf Kranken- und Feiertage, ſowie 
auf ſonſtige Verſäumniſſe, Urreft und Nichtbeſchäftigte . 35110 61 44571 
Von den verbleibenden i 185806 36812 170 117 
Detentionstagen entfallen auf 
1. Arbeiten für den Bedarf ber E 
a, für Hausarbeiten 88 5 764% 35232 ¾ 
b. Handwerker- x, Arbeiten. 1821¼ — 1821%/, 
2. Arbeiten für Rechnung des Arbeitsbetriebsfonde ` 10 837%/, 1578 ¼ 12416”, 
3. Arbeiten für Rechnung des . 


betriebes „ 615% 4861, 6612 
4. Arbeiten für Rechnung Dritte 85052 28982 114034 
Summa wie vor, . . . 183305 36812 170 
Der Brutto- Arbeits = Ertrag hat betragen bei der 
Beschäftigung der Männer Weiber Zusammen 
1. für den Bedarf der Anſtallt.. . . . 3373,60 Ml. E 3373,60 Mt. 
2. für Rechnung des Arbeitsbettiebsſonds . . 2874,77 „ 607,28 Mt. 3482,05 „ 
3. für Rechnung des „b S — E — 
4. für Rechnung Dritter ‚4810865 „ 811192 „ 5688581 „ 
en 5435702 Mt. 9384,50 Mt, 63741,52 Mt. 
oder pro Kopf und Arbeitstag. 37,47 ME. 
und pro Kopf und Detentions tag. 29,9 „ 
Der pro Etatsjahr 18% aus dem Meteo a an den Verwaltungsfonds abgeführte 
Ueberſchuß Hat betragen VU e 89551 RE: 
d. i. pro Kopf und "Arbeitstag Pus rA a BO. 
und pro Kopf unb Detentionstag - . . . . 224,28 „ 


Das circa 2 фей große Riefefelb ift im Sauf bes Jahres faft vollſtändig fertig geſtelt worden; 
ebenſo ift ein unmittelbar hinter dem Anſtaltsgehöſt belegenes Bruch von etwa einem Morgen durch Auftrag 
von Erde, Entwäſſerung und Ablenkung der Ueberſtrömungen durch das Frühjahrshochwaſſer in brauchbares 
Ackerland umgewandelt. Zu Weidenpflangungen ift etwa Morgen, ſonſt ertragsloſes Gelände durch Rajolen 
und Bepflanzung hergerichtet. 

Wege und Grenzen find mit circa 300 Stück Obſtbäumen bepflanzt worden. 


ES 


Für das vergangene Etatsjahr ijt aus bem Betrieb ber Landwirthſchaft ein baarer Ueberſchuß von 
2620,57 Mark an den Verwaltungsfonds zur Ablieferung gelangt. 
Der Viehbeſtand der Anftalt ſetzt ſich aus 
3 Pferden, 
5 Kühen und 
45 Schweinen 
zuſammen. 
An baulichen Veränderungen ſind zu verzeichnen: 

1. Die Erweiterung der Kocheinrichtung durch Einftellung eines weiteren Becker ſchen Kochapparats; 

2. Die Ergänzung der Dampfrohrleitung vom Keſſelhauſe nach dem Pumpenhauſe durch Einlegung 
neuer fupjerner Rohre; 

3. Die Herſtellung von Drahtvergitterungen an den Kellerſenſtern der Detentionsgebäude, {оше bie 
Erweiterung der electriſchen Meldeaulage durch Einrichtung einer dritten Telephon-Station im 
Weiberhauſe und durch electriſche Weckerverbindung der Beamtenwohnungen mit dem Portierhauſe. 

In dem Perſonal ber oberen Beamten ijt ein Wechsel nicht eingetreten. 

Von den etatsmäßigen 16 Aufſeherſtellen find 15 definitiv beſetzt, während 1 durch einen Hilfs- 
Aufjeher verwaltet wird. 

Von den Aufſeherinnenſtellen find 2 definitiv bejet, bie 3. etatsmäßige Stelle verwaltet eine 
Hilfs⸗Auſſeherin. 

Der katholiſche Beiftliche, Curatus Berendt, ift am 15. April 1888 auf die Pfarrftelle in Zwiniarz, 
Kreis Löbau, berufen worden, an deſſen Stelle wir unter dem 20. Februar d. J. den Vicar von Sychowski 
als katholiſchen Anſtaltsgeiſtlichen angeſtellt haben. 


XIX. Provinzial-Irren-Anſtalt zu Schwetz. 
Der Beſtaud der Kranken betrug nach dem Sr een am 
10. October 1887 3 
Der Zugang hi$ zum 10. Januar 1889 beträgt . 


аа 244 M. 248 Fr. = 492 ftr. 
Der Abgang beträgt 3 
Der Beſtand am 10. Januar 1889 ss mitin .. + . 208 M. 217 Fr. — 425 ftr. 
Hiervon gehören an; 
а. der Heilabtheilunnn n A8 M. 
b. der Pflegeabtheilungg. ا‎ же: | уде 
c. zur Beobachtung auf 6 Wochen abewwieſen des ure 1 2 


Der Abgang vertheilt fich, wie folgt: 


a. geheilt. > өм л эйдэ АЛЕ SD A DA 
А аы PIRE CE E NS. degt E BE 
%% Б але ОВЕНА ЗЕТИ ЧЕРТЕ б, DNE DU 
r ORES Ee ER 


Summa wie oben 36 „ 
Der Kronfenbeftand vertheilt fih auf die einzelnen Verpflegungsklaſſen: 


I. Klaſſe < 3 M. — Fr. - 3 Kr. 
mn 33110 „ Mob 
r ees oes T Ee IT, SET 
Summa wie oben 208 M. 217 Fr. = 425 Kr. 
Unter den Kranten der IT. Verpflegungsktaffe befinden fih . . 6 Fr. = 6 R. 

in Freiſtellen 
und in der III. Verpflegungsllaſſe nd... . + + 141 M. 155 Fr. = 296 Kr. 


in Freitellen untergebracht. 


но — 


Die Anzahl der Verpflegungstage beträgt: 


а, für Männer. 88067 

b. für Frauen. . 88469 

Summa 110536 
woraus fid) ein durchſchnittlicher Krankenbeſtand von 2 CET 

Köpfen ergiebt, der ſich auf die einzelnen Verpflegungsklaſſen w wie Folgt бесан 
еы. АНА ИИН ER. — е. = e AER. 
iF BEE OC SAT „ 
ee ISL A GE MAN or A e 
Summa 179,20 M. 193,15 Fr. — 872,35 Köpfe. 
Zu den Ausgaben find in dem Etat ЖАУЫ im тшшш... 2 . . . 200800 Mk. 
Hiervon find .. . 5 ЕЕЕ Oe TAO y 
ausgegeben, jo daß für die gel vom 10. Januar bis ultimo 1 er. GE « + 41080 Mk. 


zur Serfügung bleiben, Dieja Bett wird, wiewohl die Wecpflequugéfiticte gang GE mehr als bie 
im Etat vorgefehene Zahl von 350 Kranken betragen hat, zur Beftreitung nicht nur der laufenden Ausgaben 
ausreichen, ſondern es werden daraus auch die bei den einzelnen übertragbaren Etatstiteln nothwendig ge- 
wordenen Ueberſchreitungen, nämlich: 

Zur Gartencultur von 1000 Mk. 

und für Inventarium юп... . . . 2200 „ 

Summa 3200 Ml. 
gedeckt werden können. 
Im Extraordinarium ſieht der Etat pot: 


1. zum Bau des Maſchinenhauſesz ... 4100 Mk. 
2. zur Aenderung des Waſchhauſes . . 17200 „ 
3. zum Bau eines Kohlenſchuppens . . 1900 „ 
Summa 23 200 Mk. 
Hiervon find bis zum 10. Januar d. Zs... 18013 „ 
verausgabt und daher noch. = 
verfügbar, 


Die Banten konnten erft im vorgejchrittenen Sommer in Angriff genommen werden, was infofern vor- 
theithaft war, als fie nicht unter der großen Näſſe der Monate Juni und Juli zu leiden hatten. Die Bau- 
ausführung schritt jedoch nur langſam vor und es konnten die Baulichkeiten erft im Monat November und 
Dezember v. Is. beendigt werden. 

In Bezug auf die einzelnen Bauten ift anzuführen: 

1. Durch den Umbau des Maſchinenhauſes ijt Platz für die Schloſſerwerkſtatt geſchaffen, welche 
früher außerhalb des Maſchinenhauſes im Keller des Oeconomiegebäudes belegen war. 

Der Maſchiniſt ijt dadurch in den Stand gefegt, die Schlofferarbeiten im Maſchinenraum 
ſelbſt anzufertigen und darf bie Maſchine keinen Augenblick unbewacht laſſen. Bei dieſem Ban 
ift ferner das Fundament der Dampfpumpe für den großen im Maſchinenhauſe befindlichen 
Brunnen, das bisher auf dem Brunnenkranze ruhte und biejen in fortwährende Erſchütterung 
verſetzte, ijolirt nebenbei gelegt. 

. Der Umbau des Maſchinenhauſes und die maschinelle Einrichtung in demſelben entfpricht durchaus 
den gehegten Erwartungen. Von den getroffenen Einrichtungen wollen wir hier nur den Kipp⸗ 
dampfkeſſel, die neue Waſchmaſchine von F. ter Welp, die Centrifuge und den Kettentrocken⸗ 
Apparat erwähnen. Letzterer ift von fo großer Leiſtungsfühigteit, daß ein beſonderer Trockenboden 
ganz entbehrt werden kann. Su 2 Stunden find auch die bid]len Wäſcheſtücke, wenn fie vorher 
centrifugirt find, vollſtändig trocken, ohne daß fie bei dem ſchnellen Trocknen vergelben. Der 
neu erbaute Dampſſchornſtein ventilirt zugleich den Waſchraum und den Trockenapparat auf das 
Wirkſamſte. 


ю 
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3. Durch den Bau des reichlich groß bemeſſenen Kohlenſchuppens ift einem lange gefühlten Be- 
dürfniſſe abgeholfen, da das Heizmaterial bis dahin unter freiem Himmel lagern mußte. 

Die Abrechnungen über die einzelnen Banten konnten noch nicht bewirkt werden. 

Bezüglich der bei den Titeln „Inventar und Garteucultur“ vorgekommenen und bereits erwähnten 
Ueberſchreitungen, die indeſſen eine Ueberſchreitung der ſämmtlichen übertragbaren Titel nicht zur Folge haben 
werden, fei noch erwähnt, daß dieſelben herbeigeführt find: 

1. bei bem Inventarium durch Beſchaffung eines eiſernen Desinfectionskaſtens für ſtrömenden Waſſer⸗ 
dampf, welcher im Kohlenſchuppen Auſſtellung gefunden hat. Derſelbe ift von Budenweg in 
Dortmund bezogen und fojtet dortſelbſt 2115 Mark. 

Nach der bisherigen, allerdings noch nicht abgeſchloſſenen Prüfung find die Leiſtungen des 
Apparats ſehr gute. 

2. Bei der Gartencultur durch die Bewirthſchaftung eines Stückes gepachteten Aderlandes. Die 
Anſtalt hat nämlich ſeit dem 1. October 1887 eine Landſläche von 4 Hectar 46 Ar 47 Quadrate 
meter für einen jährlichen Pachtzins von 334 Mark 50 Pf. von der Stadt Schwetz gepachtet, 
welche unmittelbar an das Anſtaltsterrain grenzt. 

Die Pachtzeit iſt auf die Dauer von 18 Jahren vereinbart. 

Die Pachtung des Landes ermöglicht die Beſchäftigung der Kranken in freier Luft, was zum Wohl- 
befinden derſelben erheblich beiträgt. Die für das Ackerſtück gemachten Aufwendungen werden reichlich durch 
den Mugen aufgewogen. Abgeſehen davon, daß der finanzielle Reinertrag, пык ohne Berechnung 
des Arbeitslohnes für die Kranken immerhin noch.. + + . 563 Mt. 60 Pf. 
beträgt, jo it auch durch die billige Abgabe ber [m Gartenftichte an bie Unjtalts -Verwaltung es 
diefer möglich gemacht, die ſehr erhebliche Mehrbelaſtung des Speiſe⸗Etats ohne Ueberſchreitung deſſelben zu 
tragen und eine größere Abwechſelung in der Belöftigung der Kranken eintreten zu laffen. Die nicht uner⸗ 
heblichen Abgänge von den Erzeuguiffen find garnicht in Rechnung geſtellt, ſondern zu Futter von Schweinen 
und Ochſen verwandt. 

Bei dem Beamten-Perjonal find folgende Veränderungen eingetreten: 

Der 2. Arzt der Anftalt Dr. mod. Heiſe fhid am 1. September 1888 aus dem Anſtaltsdienſte, um 
einer Einberufung als Kreisphyſilus des Kreiſes Briefen zu folgen 

An feine Stelle ift der bisherige Aſſiſtenzarzt au der in Rede ſtehenden Anſtalt, Schauen, getreten. 

Die Stelle des Aſſiſtenzarztes konnte bereits am 13. September v. Is. durch Dr. med, Schröder aus 
Berlin beſetzt werden. 

Dem Oeconomen Lemmel mußte wiederholt wegen Krankheit Urlaub ertheilt werden. Da trotzdem 
eine Verſchlimmerung des körperlichen wie geiftigen Befindens eintrat, wurde ber Patient am 4. November 1887 
in die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Neustadt aufgenommen, wofelbſt er am 25. Juli 1888 verſtorben ift. Die 
Stelle deſſelben wurde während feines Urlaubs und feiner Krantheit durch Hilfsarbeiter der Central « Bere 
waltung versehen. Am 1. October v. Js. ijt für die Deconomenftelle in Schweg der Militaitanwärter, frühere 
Bureau Afſiſtent Ratzlaff von hier gewonnen, welcher zur Zeit feine halbjährige Probedienſtzeit abſolvirt. 

Die lange unbefept geweſene Stelle des Oberwärters ijt feit dem 1. November 1887 durch den Militair- 
auwärter Fiebrandt nach vorangegangener dreimonatlicher Probedienſtleiſtung definitiv bejet worden. 

Indeſſen hat p. Fiebrandt feine Stelle zum 1. April b. Js. getündigt. Dieſelbe ift zur Befegung 
ausgeſchrieben. 

Von dem Warte- und Dienft-Perfonal, welches eiuſchließlich des Extrawärter-Perſonals 57 Köpfe 
betrug, find: 

10 Wärter, 10 Wärterinnen, 1 Waſchmädchen, 5 Küchenmädchen und 1 Hausknecht aus dem Anſtalts⸗ 
dienſte ausgeſchieden und zwar find: 1 Wärter geſtorben, 1 Wärter ohne Kündigung ſofort, 3 Wärter und 
1 Küchenmädchen in Folge Kündigung Seitens der Anſtalts⸗Verwaltung, 2 Wärter, 5 Wärterinnen, 1 Haus- 
knecht, 1 Waſchmͤdchen und 4 Küchenmädchen in Folge eigener Kündigung und 3 Wärter und 5 Wärterinnen 
auf Grund gegenſeitiger Vereinbarung entlaſſen. 

Sümmtliche erledigte Stellen konnten ſofort wieder beſetzt werden. 

Im Uebrigen wird auf den hier beigefügten, von dem Anſtaltsdirektor für das Etatsjahr 18/4, er 

e - ftatteten Epecialberidt Bezug genommen. 
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XX. Wrovinjial-Srren-Anftalt zu Neuſtadt. 
Der Krankenbeſtand betrug nach dem vorjährigen Verwaltungsberiht am 18. October 1887 
188 Männer 196 Frauen = 384 Kranke. 


Der Zugang bis zum 10, Januar 1889 beträgt. 81 2 67 A 148 , 
Zusammen. . 969 Manner 268 Frauen = 532 Krante, 
Der Abgang betrügt. TCT 
Der Beſtand am 10. Januar 1880 Kg siis . 178 Männer 205 Frauen — 383 Kranke. 
‚Hiervon gehören an: 
a. ber Heilabtheilunn gd... . . 06 Männer 81 Frauen = 147 Krane, 
REICHEN SET Y sp ER SANA d 
Summa wie oben ._. . — 178 Männer 205 Frauen = 
Der Abgang vertheilt fid) wie folgt: 
m geheilt, ............. 14 Männer 10 Frauen = 24 Kranke, 
WEE Ol E 
кан Кс ge der ИТУ "у w iol, 
V ПЕ, 
. О ОСЕБ TN ERE 
Summa wie oben . . 1 Männer 58 Frauen = 149 Krante. 
Der Krankenbeſtaud vertheilt fid) auf bie einzelnen Berpflegungstlaffen: 
M MET, MES 
FF 
i e eee 
Summa 178 WM. 205 Fr. 
Unter den Kranken der II. Verpflegungstiafje befinden fih G Frei- 

Beer, nämlich . 2 M. 4 Fr. = 6 Kranke 
und in der III. Berpflegungstlaſſe find 275 Freſſeller, nämlich. . 133 „ 142 „ 276 „ 
Die Anzahl der Verpflegungstage beträgt: 

a. für Männer.. . . 82 681 
b. „ Frauen 3009 


Summa 155 690 
woraus fid) ein durchſchnittlicher täglicher Krantenbeſtand von 385,20 Köpfen ergiebt, ber fid) auf bie ein- 
zelnen Verpflegungsklaſſen wie folgt vertheilt: 


FC ds sent 
ee ms 6M d 
XT. BDT n 


Während der Berichtszeit hat fih das Anſtaltsterrain nicht SE Vergi Es find von den 
Seitens der Stadtgemeinde in Neuſtadt ber Anftalt unentgeltlich zu überweiſenden Ländereien bem Weft- 
preußiſchen Laudarmenverbande am 27. Auguft v. $8. aufgelaffen: 

Von bem Grundſtück des Kaufmanns Hantſch (Reuſtadt Bl. 118). . 1 фей. 53 Ar 19 Mtr. 

und von bem Grundſtücke der Wieſeſchen Erben (Neuftadt Bl. 95/98) 2 „ 35 „ — „ 

Ferner haben wir von den Volkmannſchen Erben, mit denen die Anſtalt 

wegen Zueignung des Waſſers aus einem Quellfließe zur Erhöhung 

der Leiſtungsfähigteit ber Rieſelanlage in A gerathen war, 

eine Acker- und Wieſenparzelle von . . . BB 
für ben Preis von 420 ME. und ferner das ganz von Anſtaltslünde⸗ 

reien eingefchloffene und bebaute, ehemals Schillingſche Grund- 

ZII palu ss EL ET 

9 Hect. 38 Ar 59 D. 
erworben, für welches von uns ein Kaufpreis von 8500 WME. gezahlt worden ijt. 

Der Antauf des lezterwähnten Grundſtücks, welches von mehreren Arbeiterfamilien bewohnt war, ift 

im Intereſſe der Anſtalt nothwendig geweſen. 
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Das qejammte Ackerareal der Anſtalt beträgt nunmehr 42,61 Ke 


Bu den Ausgaben find im Etat vorgefehen . - = = = = .., e 249 000,00 Mt. 
Davon find bis ultimo Dezember 1888 ausgegeben. + , 18182299, 
fo daß noch zu weiteren Ausgaben bis ultimo Mürz b. Js. 4737201 ME, 


vorhanden ſind. 

Die Ausgaben vertheilen fid): 

a. auf das Ordinarium mit. 172 599,79 Mk. 
b. „ „ Extraordinarium mit. 92023420 „ 
Summa wie oben 181 622,99 ME 

Eine Ueberfchreitung der Geſammt-Etatsſumme ijt nicht zu befürchten, da die Wintervorräthe bereits 
beſchafft und auch bis auf geringfügige Beträge bezahlt und die außerordentlichen Ausgaben voll beſtritten find. 

Neben kleinen baulichen Reparaturen find innerhalb der Berichtszeit auch größere bauliche Verände⸗ 
rungen ausgeführt bezw. in der Ausführung begriffen. 

So wurde die Maner des Gartens des Penſionairgebäudes der Männer behufs Vergrößerung des⸗ 
ten um 52 Mtr. in öſtlicher Richtung verlängert, 

Der gewonnene Raum wird parkartig bepflanzt und mit Turngerüſten versehen werden. 

Das Gebäude F. hat, ebenſo wie früher das Gebäude G., einen directen Ausgang aus bem Tagraum 
erhalten. Auch ijt die Waſſerleitung nach dem Garten F. verlängert worden. 

Zur befferen und überſichtlicheren Unterbringung der Deconomieborrütüe ijt aus ben 3 bisher vorhan- 
denen Räumen durch Hinwegnahme der Zwiſchenwände ein großer Raum geſchaſſen, welcher dem Oeconomen 
auch eine beſſere Handhabung ermöglicht. 

Beim Beamtenperſonal find folgende Veränderungen eingetreten: 

Der am 16. April 1887 in den Anſtaltsdienſt übernommene Dr. med. Flach ſchied am 15. Fe- 
bruar 1888 aus, um eine Aſſiſtenzarztſtelle an ber Irrenanſtalt Friedrichsberg bei Hamburg zu übernehmen. 
An ſeine Stelle trat am 30. Mai 1888 Dr. med. Hugo Hoppe aus Berlin. 

Bisher ift den Volontaträrzten auf biejjeitigen Antrag ſtets ein Staatszuſchuß von 600 Mk. jährlich 
zu ihrem etatsmüßigen Baareinkommen von gleichfalls 600 Mk. gewahrt worden. In dieſem Etatsjahre ift 
die Gewährung der Staatsbeihilfe troy des von dem Herrn Landesdiretkor wiederholten Antrages von dem 
Herrn Minifter wegen Mangel an Fonds bedauerlicher Weise abgelehnt worden. 

Der Portier Wendt verließ am 31. Mai 1888 feine Stelle, welche am 1. Juni deffelben Jahres 
durch den Militairanwärter Neureiter beſetzt wurde. 

Derſelbe ift am 1. September 1888 mit dreimonatlicher Kündigungsfriſt angeftellt worden. 

Nach dem vorjährigen Bericht EE der Stand des аи . 27 Wärter 26 Wärteriunen 


wen eingejtellt find . . as rate N 
Summa 48 „ 62 „ 

FJ Бы OF ia EM Ee RR EET HERE > 

mithin gegenwärtiger Set . CR 2.2.2... 29 Wärter 30 Wärterhuen 


darunter 4 Grtrawärter und 4 Gytramárterinnen. 

Im Uebrigen wird auf deu bier beigefügten, von bem Anftaltsdirettor für das Gtnísjofr 18° ete 
flatteten Spezialbericht Bezug genommen. 

Auch bei den Provinzial⸗Irreuauſtalten zu Schwetz und Neuftadt hat fih das bisherige Reglement als 
nicht mehr ausreichend erwiefen. Wir haben daher auch für diefe Anſtalten ein neues Regiement aufgeſtellt 
welches dem Provinzial Landtage mittels besonderer Vorlage zugehen wird. 


XXI. Provinzial-Taubſtummen-Anſtalten. 
A. Marienburg. 
Die Zahl der in der Anſtalt befindlichen Zöglinge betrug nach dem letzten Verwaltungsbericht. 124 
Am Schluſſe des Schuljahres 18" wurden davon entlaſſen: 


а. wegen beendeter Schulzeit 19 

b. als nicht weiter bildungsfüh ig... 2 
F 
Zöglinge, fo daß ein Beſtand va dd. 103 


Kindern verblieb. 4 


5 


Die durch den Abgang erledigten 21 
Freiſtellen find auch wieder voll zur Beſetzung gekommen. Bon ben einberufenen Sak тшеп, Вуй 
konnte zwar einer, weil er normal hörte, nicht aufgenommen werden, während ein anderes Kind kurz nach 
dem Eintritt an einem Herzfehler ſtarb, diefe beiden N wurden enn n "mëng GE ver- 
geben und Bejebt und es find auch zur Zeit MT. TSR 
Zöglinge in der Anſtalt untergebracht. 

Von dieſen Kindern find: 


1. der Art nach: 
a. биеде . 115 
b. Freiſchtle nr B 
e aym 
d. Penſionaire s 


2. dem Geſchlechte nach: 


JJ) ee 

b. Mädchen — 85 

giebt 124 

3. der Religion nach: 

а, Proteſtanten ... Së 
ern 0 

DEE 2 rar a meen Ё 

d. Juden Ё 1 

Summa 124 


4. den Kenntniſſen nach: 
in Klaſſe bezw. Abtheilung I. 8 


e E O 
" " " " Ша. 18 
оа ЖЭ d$ 
"on " " IVa. 16 
„ „„ ” " IVb. 14 
"oon " " Va. 14 
nn D т Vb. 9 
4 „ мута; 18 
„ , 3 

wacht 124 


Der Geſundheitszuſtand der Zöglinge befriedigte auch im verfloffenen Jahre nicht ganz. An länger 
als eine Woche dauernden Krankheiten — Typhus, Lungenentzündung, Krätze, Skrophel und Froſtausſchlag — 
litten 14 Schüler, von denen 8 im Krankenhauſe behandelt werden mußten. 

Auch der ordentliche Lehrer Schmidt erkrankte wieder und zwar recht bedenklich an Anämie bezw. 
einem Herzfehler, von welchem Leiden er erft nach 8 Monaten wiederhergeſtellt wurde. Der Unterricht ift ben- 
noch regelmäßig ertheilt worden, weil die übrigen Anſtaltslehrer gegen entſprechende Entſchädigung die Ber- 
tretung übernommen haben. 

Die üblichen Lehrer-Konferenzen, Mufter- und Probe-Lectionen, Quartier-Revifionen, Schulfeierlichfeiten 
und Excurſionen find wie alljährlich abgehalten. Bei dem Beſuche der Stadt Marienburg gelegentlich ber 
Bereifung des Ucberſchwenmungsgebieles durch Ihre Majeftät die Kaiserin Friedrich am 9. Juni 1888 hat 
auch die Anſtaltsſchule in Gemeinſchaft mit den anderen Schulen der Stadt an der Begrüßungsfeier theil- 
genommen. 

Veränderungen bei dem Lehrer- und Anftalts-Perjonal find nicht eingetreten, Am 3. Juni 1888 wurde 
die alljährliche Versammlung der erwachsenen Taubſtummen aus der Provinz abgehalten, an welcher (id) 246 
Perſonen betheiligten. 

Der Lehreurſus für Geiftfiche, welcher in der Zeit vom 24. October bis 6. November 1888 ftattfand, 
war von 4 Pfarrern beſucht. 


ntes 


Die Gebäude ber Anſtalt befinden Déi in gutem baulichen Zustande; durch Anbringung von Oberlicht- 
Zeiten ift in 3 Schulzimmer des Nebenhaufes, welche ſolauge ungenügend beleuchtet waren, das nöthige 
Licht geſchaffen und in dem Hauptgebäude hat fid) durch Theilung eines größeren Lehrzimmers ein bisher 
fehlendes Lehrmittel⸗Cabinet gewinnen laffen. 


B. Schlochau. 
Das Schuljahr 187% wurde nach dem vorjährigen Verwaltungsbericht mit . . . 100 Zöglingen 
begonnen. 
Zur Entlaſſung gelangten nach beendeter Schulzeit und vorhergegegangener Ron- 
ſirmatioen . 15 
JJ ERG aie HE SM ONN 
Zögling mit feinen Eltern nach Amerika ausgewandert ijt. 

Es verblieben mithin in Folge Abgangs Meier e. 13 d 
am Schluſſe des genannten Schuljahres noch. 4 Zöglinge. 
Im Laufe des Monats October 1888 ſind init Beginn ‘bes neuen u Schuljahres [EX is 
zur Aufnahme gefommen und befinden fih zur Dei... 96 Zöglinge 


in der Anſtalt. 
Hiervon find: 
93 Freizöglinge, 
1 Penſtonair, 
1 Freifchiler, 
1 ahlſchüler, 
zusammen 96 Schüler 
und zwar dem Geſchlechte nach 64 Knaben und 32 Mädchen. 
Der Religion nach ſind 


evangelij. . . . . . . 46 
katholiſ DO 
Summa 96 


Nach den Kenntniſſen und der Befähigung vertheilen fid: 
in Klaſſe тёр. Abtheilung I] 9 Zöglinge 
2 


„ „. " " ША 1 e 

ig Ы P! ” WB 14 " 

mW o Т^ ” mc 12 „ 

8 ” IN 9 n 

„ „ " " VA 14 " 

„ „ ” D VB 12 A 

dé i A. P^ n b ME з 
Summa 96 Zöglinge. 

Im Alter 

von 7 Jahren ftt. . . . . 1 Zögling 

„в „ ſtehen . . 4 Zöglinge 

KE ke ы nck ” 

„ 10 „ LAN, 

WI .» " * o ЛО " 

„ ANE ar " 20 „ 

robe "^ 14 " 

„ 14 u Ku 12 " 

„ 15 „ " 5 „ 

„ 16 „ ” 2 n 


Summa 96 Zöglinge. 
Auch im verfloſſenen Schuljahre war der Geſundheitezuſtand der Zöglinge ein befriedigender. Grhran- 


kungen, welche eine längere Schulverſäumniß zur Folge Hatten, kamen 4 vor und zwar ſind ärztlich behan⸗ 
s 


= DR eus 


delt 1 Zögling wegen Typhus, 1 Zögling wegen Keuchhuſten und 2 Zöglinge wegen Krätze. Leichte Er⸗ 
krankungen, die indeſſen nur 1 bis höchſtens 3 Tage währten, kamen noch bei 6 Böglingen vor, in keinem 
Falle aber war die Unterbringung in ein Krankenhaus nothwendig. 

Die Verpflegung der Zöglinge geſchieht wie in den früheren Jahren; fie find bei ſittlich bewährten 
Handwerkern und in Veamtenfamilien mit möglichſter Berücksichtigung der Konfeſſton an den meiſten Stellen 
zu zwei gegen ein Koſtgeld von 12 Mk. pro Monat untergebracht. 

Ueber die häusliche Erziehung führen der Direktor und die Anſtaltslehrer die nothwendige Aufficht; 
fie befuchen zu biejem Zwecke die Pflegeftellen monatlich einmal, nach Umſtänden jedoch auch öfter. 

Bei dem Lehrerperſonal find im vergangenen Jahre keine Veränderungen vorgekommen, es unterrichten 
außer dem Direktor der Anftalt 6 ordentliche und 2 Hilfslehrer. 

Für die eingerichteten 8 Schulklaſſen find demnach einschließlich des Direktors nur 7 ordentliche Lehrer 
vorhanden und es hat den Hilfslehrern deshalb die ſelbſtſtändige Leitung von Slajjen anvertraut werden 
müſſen. Dieſer Uebelſtand macht fih um jo fühlbarer, als die Hilfslehrer oft wechſeln und neu eintretende 
Kräfte längere Zeit brauchen, um jid) mit dem Unterricht bekannt zu machen. 

Um Abhilfe hierin zu ſchaffen, ift die Arſtellung eines achten ordentlichen Lehrers an Stelle des einen 
Hilfslehrers durch den Etat für das Rechnungsſahr 18% beantragt worden. 

An der diesjährigen Versammlung erwachsener Taubſtummer, welche am 19. Auguft abgehalten wurde, 
betheiligten jid) 118 Perjonen. 

Da Theilnehmer nicht angemeldet waren, hat im verfloſſenen Schuljahre ein Lehrcurſus für Geiſtliche 
nicht ftattgefunden. 


XXII. Wilhelm-Auguſta-Alinden-Anſtalt. 


Nach dem lezten 5 cuo i in der s eos + AT Freigöglinge 
Entlaſſen find’. . N 
bleiben 45 Freigöglinge 
e BE d er ue nennen acd BE cer 
jo daß ultimo September 1888 . . . ЕТТТ 
in der Anſtalt unterrichtet und verlegt winden. ONES befinden fid in 
der Arſtolt ue ))) 2 Penfionäte 
und ferner gent t 1 34chlſchüler 
an dem Unterricht theil, 
fo daß in Summa 52 Bindengäglinge 


vorhanden find. 
Dem Geſchlecht nach befinden fid) darunter: 


a. Knaben. 30 
b. Mädchen.. 22 

52 

Der Konfeſſion nach find: 

a. evangelij . . . . 28 
b. фо ..... 23 
e. moſcio h. 1 

E 


Die Erziehung ber blinden Kinder in Schule und Werkſtatt ift mit gutem Erfolg fortgeſetzt worden. 

Namentlich ijt ein erfreulicher Fortſchritt der Zöglinge im Hanbfertigfeitsunterricht der Sech, und 
Bürſtenmacherei zu eonftatiren, wie dies ſchon die Steigerung der Einnahme aus den von den Zöglingen im 
Elatsjahre 18 % gefertigten Waaren auf 3 935,48 Mk. gegen 650 Mk. im vorhergehenden Etatsjahre ergiebt. 

Die Ertheilung des Konfirmanden-Unterrichts für die evangeliſchen Zöglinge hat der Archidiakonus 
Blech von der St. Katharinenkirche zu Danzig gegen die im Etat vorgeſehene Remuneration von 200 Mk. 
pro anno übernommen. 


Eege 


Derſelbe hat den Unterricht am 1. Mai 1888 mit 6 Zöglingen begonnen. 

Bon den fotpolijdjen Zöglingen find 6 durch ben Vicar Dr. Behrendt unterrichtet und eingefegnet 
worden. 

Den zur Entlojfung gekommenen Zöglingen ijt das erforderliche Arbeits-Geräth nebſt bem erſten 
Material auf Anſtaltskoſten beſchafft und mitgegeben worden. 

Das ſernere Schicksal dieſer aus der Anſtalt entlafjenen Perſonen wird von dem Dirigenten überwacht. 

Von der Bildung des im $ 14 des Anſtalts- Reglements vorgeſehenen beſonderen Kuratoriums zwecks 
der Fürſorge für die entlaſſenen Blinden hat der Provinzial⸗Ausſchuß im Hinblick auf die geringe Zahl 
dieſer Perſonen bisher Abſtand genommen. 

Wir können der erſteulichen Thatſache Ausdruck geben, daß die Zahl der Gönner, welche unjerer 
jungen Anſtalt ihre Sympathie durch Geſchenke beweisen, im Berichtsjahre wiederum gewachſen if. Die der 
Auftalt überwiefenen Beträge find behufs Bildung eines Fonds zur Förderung des weiteren Forttommens 
der Blindenzöglinge nach ihrer Entlaſſung aus der Anſtalt zinstragend in einem Spartaſſenbuch des Wetten 
Sparkaſſen⸗Actien-⸗Vereins angelegt worden. Die von verſchiedeuen Wohlthätern zu Weihnachten 1887 und 
1888 zum Ankauf von Geſchenten für die Zöglinge gespendeten Beträge find vom Anſtaltsdirettor ihrer 
Beſtimmung gemäß verwendet worden. 

Bei dem Beamten-Perſonal hat eine Veränderung nicht stattgefunden. 

Der Unterricht in den Froebelarbeiten, welcher bis dahin von der Kindergärtnerin Laskowski ertheilt 
wurde, ijt vom 1. Mai 1888 ab der Kindergärtnerin Doepner übertragen. 

Der Anſtalts⸗ Director, ſowie der 1. Lehrer Schroeder waren behufs Beſuchs des Blindencongrefies 
in Köln a. Rh. während der Tage vom 6.— 13. Auguſt 1888 beurlaubt und ijt denselben zur Beſtreitung 
der dadurch entstandenen Soften eine Beihilfe von bezw. 250 und 150 Mt. aus Titel 11 No. 6 des Ane 
ſtalts⸗Etats gewährt. 

Der Pachtzins für den Park und die Gartenländereien der Anſtalt hat dem Gärtner Kuhn mit Rück⸗ 
ſicht auf die geringe Ertragsfähigfeit des Landes und den Umfang der ſonſtigen von Kuhn übernommenen 
vertragsmäfigen Nebenleiftungen durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 25. Auguft 1888 von 200 
auf 100 ME. ermäßigt werden müfjen. 

Da p. Kuhn auch Melen Preis noch zu hoch fand, jo ijt iym der Vertrag gekündigt und Park und 
Garten jezt dem Gärtner König aus Ziganlenberg unter Zugrundelegung der früheren Bedingungen vom 
1. Dezember 1888 ab gegen einen jährlichen Zins von 100 Mk. verpachtet worden. 


XXIII. Ainterbringung der Idioten. 


Die der Provinz in der Idioten⸗Auſtalt zu Raſtenburg vertragsmäßig zuſtebenden. . . 20 Stellen 
waren nach dem vorjährigen Verwaltungsbericht jänmtlich vergeben und Dejebt. 
Seit jener Zeit ind. o. 4 Stellen 


zur Erledigung gekommen und zwar eine durch den Tod des Inhabers, die andern drei durch Entlaſſung der 
betreffenden Zöglinge, weil deren weiterer Aufenthalt in der Anftalt nicht wehr für erforderlich erachtet wurde. 

Ueber diefe freien Pläge ift durch Einberufung anderer Kinder ſofort wieder verfügt worden, jo daß 
auch jetzt ШШДЕ e? our S W ee 20 Stellen 
in der genannten Anftalt durch Angehörige der Provinz Weſipreußen beſezt find. 

‚Hiervon entfallen 

auf den Regierungsbezirk Danzig... 11 
Marienwerder. 9 
zusammen 20 Kinder, 


unter denen ſich 12 Knaben und 8 Mädchen befinden. 


Zur Aufnahme vornottrt find 54 Kinder und zwar: 
aus dem Regierungsbezirk Danzig.. 19 
er " Marienwerder. 85 
wie oben 54 


— 80 — 


XXIV. Anterbringung der Epileptiſchen. 

Die nach dem letzten Verwaltungsbericht in der Heil- und Pflege⸗Anſtalt für Epileptiſche zu Carlshof 
bei Rastenburg beſetzten vertragsmäßigen 24 Freiftellen find auch zur Zeit ſämmtlich vergeben. In dem 
Beſtande der dort untergebrachten Kranken trat nur infofern eine Veränderung ein, als in Stelle eines bere 
ſtorbenen und eines zweiten wegen nicht mehr nothwendigen Aufenthalts in der Anſtalt entlaſſenen Pfleglings 
zwei andere Erfpectanten zur Einberufung gekommen und aufgenommen find. 

Von den in der Anſtalt befindlichen Perſonen entfallen 

auf den Regierungsbezirk Danzig.. 12 
"on D Marienwerder. . . . 12 
zusammen 24 Krante, 
und zwar 13 männlichen und 
11 weiblichen Geſchlechts. 
Zur Aufnahme vornotirt find 
aus dem Regierungsbezirk Danzig. 61 
„ „ D Marienwerder . . . . 127 
zuſammen 188 Perſonen 
und davon gegenwärtig drei wegen noch möglicher Heilbarkeit zur vorzugsweiſen Berückſichtigung. 


XXV. Weſtpreußiſche Zmmobiliar-Jeuer- Societät. 

Für die neu gebildeten reife Briefen, Dirſchau und Putzig find die Herren Landräthe Peterſen, 
Doehn und Dr. Albrecht zu Kreisdirektoren der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät ernannt worden. Ferner 
find in Folge Verſezung bezw. Amtsniederlegung der früheren Inhaber dieſer Stellen 

für den Kreis Elbing der Landrathsamtsverweſer Herr Regierungs-Aſſeſſor Etdorf, 

„ „ „ Culm Herr Landrath Hoene, 

„ „ „ Sgchlochau Herr Landrath Dr. Kerſten, 

» „ „ Pr. Stargard Herr Landrath Hagen und 

„ „ „ Strasburg der Landrathsamtsverweſer Herr Regierungs-⸗Aſſeſſor Fachmann 


ernannt. 

Die neuen reife Briefen, Dirſchan und Putzig haben ebenjo wie die übrigen Kreiſe der Provinz die 
Einziehung und Ablieferung der Feuer⸗Societäts-Beiträge gegen eine Entſchädigung von */, z ber Iſteinnahme 
übernommen. Die Societät hat, wie wir bereits in unſerem vorjährigen Berichte vorausſetzten, im Etatsjahre 
1897795 ohne Deficit abgeſchloſſen. Es hat fic vielmehr ein Ueberſchuß von 30567 Mk. 42 Pf. ergeben, 
welcher gemäß $ 63 des Reglements vom 17. März 1882 dem Reſervefonds zugeführt ift. 

An Brandentſchädigungen find in dem Etatsjahre 18 ½ bei 370 Bränden 481 504 Mf. bewilligt. 
Die erwieſenen oder doch muthmaßlichen Entftehungsurfachen dieſer Brände und Schäden Da nach ben 
Regulirungs- Verhandlungen folgende: 


e e jf 11 Sauen 
mangelhafter Schornſtein inn.. 21 „ 
СРЕТНЕ 5 
Spielen der Kinder mit Feuer inn 9 „ 
ſonſtige Fahrläſſigkeit inn 4 „ 
Vorſatz in. . rno et EE ERT 
Зее Urſachen ins 1172 „ 
Zusammen . . 370 Falle. 


Zerſtört bezw. beſchädigt wurden: 
278 Wohnhäuſer, 
188 Scheunen, 
212 Ställe und Remiſen, 
8 Waſſer⸗Mahlmühlen, 
5 ſonſtige Gebäude. 


a ш 


In der Zeit vom 1. April bis incl. December 1888 find 316 Brandschäden regulirt und die Ent- 
Schädigungen dafür auf 364876 Mark feitgefet worden, Von der in bem Etat ausgeworſenen Summe von 
513 000 Mark waren daher Ende December 1889 noch 148624 Mark disponibel. 

Da auch noch an Beiträgen mehr eingefommen ift, wie der Etat ausjeht, jo kann mit ziemlicher Sicher 
Heit angenommen werden, daß die Societät auch für das Ctatsjahr 18% so mit einem größeren Ueberſchuß 
abſchließen wird. 

Nach den vorliegenden Verhandlungen über die Regulitung der Schäden pro 1. April bis Ende 
December 1888 find folgende Ge SS 


zündender Blip in Zu Kony STE 
nicht zündender Blitz iin I Falle, 
mangelhafter Schornstein in. 31 Fällen, 
Flugfeuer in FFV 
Sage be: Ber EE EE RU Og 
ſonſtige wehrte e 
n Pt Sa NOP EC 
unbefannte Urſachen i in dL UT 169 
Bujammen . . . 816 Fae 


Zerſtört bezw. beſchädigt wurden: 
228 Wohnhäufer, 
144 Scheunen, 
191 Stelle und Remifen, 
1 Windmühle, 
4 fonftige Gebäude. 
Die beigefügten Zuſammenſtellungen ergeben, wie viel von den vorerwähnten Brandſchaden pro 18° 
— und 189/ auf die einzelnen Kreise, Verſicherungsklaſſen und Monate entfallen. 
Außerdem fügen wir eine lleberfidt bei, wie fid) die in der Zeit vom 1. April 1881 bis Ende 
December 1888 vorgefommenen Brände in jedem Ctatsjahre auf die einzelnen Monate vertheilen. 
Die Verſicherungen betrugen: 


cs i 


em L April 1888 oa o & Phot game ade ие a CU 
ITC Aca, auer TIT =. EI AS sU CODON AGRA ip 
Diejelben haben demnach in bem genannten Semefter um ...... 1889360 Mart 


zugenommen. 
Die in der Zeit vom 1. October 1887 bis 1. October 1888 bei den Verſicherungen vorgefommenen 
I Veränderungen find in der beiliegenden Ueberſicht ersichtlich gemacht. 
Die Ueberſicht über die ſonſtigen Verwaltungs⸗Reſullate der Societät fügen wir ebenfalls bei. 
BH Nach dem revidirten Abſchluß ber Qandes-Hanpttafie betragen die Einnahmen und Ausgaben bei bem 
i Weſipreußiſchen Fener-Societäts-Fonds für die Zeit vom 1. April bis ultimo December 1888: 


A. Einnahme. 


Fener-Societüts-Beiträge (ordentlidje). = . = 2 9 2 440 632 Mart 
Beiträge zur Ergänzung des Rejeruefonds . ee 50098 „ 
Zinſen des Reſervefonds. e 4530 „ 
EE EE EARS ^ 
ОИ Дал "s" ie Са O сес qe Ur asa 489 „ 
Zusammen . . . . 495749 Mark 
B. Ausgabe. 
Brondjdjaden-Vergiitungen . . . . 280557 Mark 
Prämien für die Ermittelung von Beanbftiftern, für hervorragende Thätigfeit beim 


Loſchen von Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen auswärtiger Spritzen 1 
Seite 230 712 Mark 


TEE 
Ше 230 712 Mark 


Entſchädigung für niedergeriſſene unverſicherte Baulichkeiten. 251 „ 
Verwaltungskoſten н YASBTO We 

Beitrag an ben Verband öffentlicher Feuer- Berſicherungs⸗Auſtalten i in Dentſchland 
zu Merfebrg . . 2 990 „ 
ne ONE се 267 „ 
Zusammen. . . . 252090 Mark 


XXVI. Provinzial-Wittwen- und Waifen- Kaffe. 

Der Provinzial⸗Wittwen- und Waifen-stafje find nad) Erſtattung des vorjährigen Verwaltungsberichts 

die neugebildeten Streife: 

Brieſen, Dirſchau und Putzig 
als corporative Mitglieder hinzugetreten. Außerdem Hat ſich die Zahl der der genannten Kaffe angehörenden 
Kreiſe noch durch die Theilung des Kreiſes Danzig in die Kreiſe Danziger Höhe und Danziger Niederung 
um eine Corporation vermehrt. 

Das кошш SEE ber EE EUH zur . 1121 850,0 Mt 

gegen 1 105859150 ,, 

im Vorjahre. эйе bat id o N 
vermehrt. 

Der Sicherheitsfonds wird ſchon am Schluffe diefes Etatsjahres die Summe von rot. 206000 Mk. 
erreichen. 

Dieſerhalb und wegen des zur Zeit zu zahlenden Wittwen- und Waiſenkaſſengeldes an Hinterbliebene 
der Kaſſenmitglieder nehmen wir auf die Erläuterungen zu dem von uns vorgelegten Spezial⸗Etat pro 
18% Bezug. 

Die Höhe des Sicherheitsfonds geftattet für das nächſte Ctatsjaht (18%) die Ermäßigung der Zu- 
ſchüſſe der der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe angehörenden Corporationen, ſowie ber von den Bee 
amten zu zahlenden Beiträge auf je 1 Procent. 

Wir nehmen dieſerhalb auf die von uns dem Provinzial-Landtag unterbreitete Vorlage Bezug. 


XXVII. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Wir nehmen dieſerhalb auf den hier beiliegenden jpeciellen Bericht Bezug. 


Danzig, den 20. Februar 1889. 


Der Provinzial-Ansſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 
hier. 


Anlage T. 


Aeberſichten 


von den 


Cinnahmen und Ausgaben 


der 


Landeshaupthafe und der Infitute der Provinz Westpreußen 
pro Etatsjahr 1. April 18575 


und zwar: 


1. Landeshauptkaſſe der Provinz Weſtpreußen 
II. Provinzial-Irreu-Heil⸗ und Pflege-Anſtalt zu Schweg 
III. Provinzial-Irren- Heil- und Pflege-Auſtalt zu Neuſtadt , 


i Provinzial- Taubftummen-Anftalt zu Marienburg... o 58—59 

V. Provinzial- Tanbftummen-Anftalt zu Schlochau;õ;y . „% 60-61 

VI. Provinzial- Hebeammen-Lehr-Inftitut zu Dan iiRg g. „ 69—63 

VII. Provinzial-Beſſerungs- und Landarmen-Anftalt zu foni ME QUUM. me, 80—65 
VIII. Zwangserziehungsweſen und Zwangserziehungsanſtalt zu Tenpelburg LO a PUE TRU caes 
IX. Wilhelm-Angufta-Blinden- Anftalt zu EN T TESTER ET, 

X. Kunſt und Wiſſenſchaft GE EUN EE E у 49224 

XI. Weſtpreußſſcher Feuerſocietäts Fonds TT 75 


XII. Provingial-Wittwen- und Waijentajfen- Fonds un 76—77 


I. Aeberſicht der Sandeshaupthaffe 


Soll 
nad) der Ginnafme. 
jig | mäin | Sunma ` 
Rechnung 
Ml. Ii. Ml. PI Mt. Pitay. Tit. | 
| 
| | | 
| A Haupt- Fonds. 
| | А 
| | El а, Dauernde Einnahmen. 
| 
| I. Allgemeine Verwaltung. 
| Del ey! Vorhandene Beſtände. 
— 38140 61| 38 140 61 1 | Ueberfchuß aus dem Jahre 18%/6 А 
| | Summa für fid). 
| | 2 Jahresrente aus ber Staatskaſſe. 
— | 998383 — 993383 —- 1 Nach § 2 des Dotations-Gefeges vom 8. Juli 
| | 1875 und der Königlichen . vom 
| 12. September 1877 ; 
| | Summa fir rn б. 
| 
I 3 Beiträge zur Beſtreitung der Verwaltungs 
| Koſten. 
2, E 1200 |- 1 | Aus bem Pferdeverſicherungs⸗Fonds 
a 200 — | 2 Aus bem Rimdvichverſicherungs⸗Fonds 
zer 15000 — 3) Aus dent Weſtpreußiſchen Feuerfociett 
З 16 400 —| | Summa 
| 
| 14 Geſchäftsgewinn aus den Reben-Fonds. 
— — 49500 — 49500 —| 1 Geſchäftsgewinn des Provinzial- ү 
| und Meclioratious⸗Fonds. 
| | Summa für 
| Binjen 
— || 7000-1 тооо—| 1 | ginjen von geitweifedisponibfen Kaſſenbeſtänden 
| | | Summa {йт fid. 
| | 
| 6 Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— . 500| |1 | Stantszufchuf für die gewerbliche Sammlung 
| Summa für fidh. 
| т Landwirthſchaftliche Lehranſtalten. 
— — 10230 — 10280 |—| | 1 | дайте aus der Staatskaſſe nach 8 14 
8 E des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 
| Summa für fid. 


der Proving Weſtpreußen. 


weniger 


АШ 
— 
eingenommen bot Summ 
5 geblieben > aS PS 
m e a чү am al ят a w a 


261966 46 


46 


993 383 | 993 383 . 
r | — Г: 
200 | 200 E 
EE a D OOO el Е 
16.400 16.400 | | 
| | - 
| | 
43.659 = 534 — 


—| 43659 


— 5840 47 


I 700 


10 230 |—| 


— 10230 


— 7000 - 


Bemerkungen. 


1) Allgemeiner Saffenbeftand 
44 616,23 ME 

2) Beftand төр, 
Erfparnifie 
übertragbarer 
Fonds und für 
deren Specials 
zwecke keſervirt 
Gemeinbewege. 
bau, Extraordi. 
narium x.) 217850 


Gebt Ueberſchuß 201 906,46 ME. 

(efe. Erläuterung in der vor- 
jährigen Finanz- Ueberſicht 
bag. 45.) 


ofr, Rap, 22 Tit, 2 der Ausgabe. 
oft, Say. 24 Tit, 2 ber Ausgabe. 


cfr. Anmerkung zu Tit. 5 der 
Ausgabe des CyeciaLGtaté, 
Anlage XI. 


cfr. Kap. 20 Tit. 7 der Ausgabe. 


1. Aeberſicht der Fandesdanpthaffe 


Soll 
naß ee uc den | — Einnahme. 
vorjährigen er Summa 
Rechnung 
ME, Bi. ME Pi WME Bi. tap. Tit. 
| T T л 
| Wiederholung des Abſchnitts I. 
— — 38140 610 38 140 61 Kapitel 1. 
— || 993383 993 383 — | Kapitel 2. 
= - 16400 | 16400 —| | Kapitel 3. 
— — 49500 —| 49500 —| | Kapitel 4 . 
= | 7000 H тооо— | Kapitel 5 : 
= 500 |- 500 | Kapitel G. 
= = 10230 —| 10230 —| Kapitel 7. ö 
— 11115153 611115153 61 Summa Abſchnitt L 
| 
| J | IL Verwaltung und Anterhaltung der 
| | ` Provinzial-Chaufeen. 
| 8 Jahresrente aus der Staatskaſſe. 
— 1587 169 —| 587169 —| 1 Nach š 20 Abſchuitt 1 des Dotationsgeſetzes 
vom 8. Juli 
— 4200 690 — 206 690 —| 2 | Rach Š 20 Abſchnitt 2 des Dotattonsgeſehes 
d juli 1875 und der Königlichen 
Verordnung vom 12. September 1877 
— | 193859 |—| 793 859 س‎ Summa 
| 9 | Eigene Einnahmen, 
— L| 3700 | 3700 .—| | Beiträge zweier Kreiſe für die Verwaltung der 
| | Kreis-Chauffeen durch die von ber Pro- 
| | vinzial⸗Verwaltungaugeſtellten und befoldeten 
| [КОКЕ Oe 
—— 216 — 216 — 2 Miethen und Pachten von [T 
|| ſtücken (mit Ausnahme der Summen ad 
— | Titel 3 und 4 dieſes Kapitels) 
— — 4399090 4399 au Aus der Verpachtung der Grasnutzung auf 
| 1 ben Böſchungen und in den Gräben ber 
Chauſſeen, {оше aus dem Ertrage ber 
| | Weidenpflangungen an letzteren. 
— 716 2% 5 716 2 % | 4 | Gs für Opftnugungen an den Chauffeen, 
| Chauſſee-Abraun, Grabenerde, Abfallholz, 
| | alte Baumaterialien, Geräthe und fonftige 
| | Einnahmen 
— — 4000 — 40001 5 Mente für Benutzung der Provinzial. Ghauſſeen 
| | Seitens der Danziger a Se 
| Geſellſchaft. A " 
— — 100 — 6 | Umvorhergejehene Einnahmen 
— 118132 12 | Summa 
| 
| | 
| | 


АШ 


Gegen das Soll 


] 


jemerhungen. 
eingenommen UM Summa mehr weniger жиш 
Mt. Bi. ‘me. Pi. mt. Bi. mt. Pi. Mt. Bi. 
261966 46 — |_| 261966 46] 223825 8% — — 
993388 — |—| 998883) — | — — 
16400 16 400 | — | 
43659 53| — — 43659 53] — - 5840 47 
— |} د‎ H | 7.000 | 
700 — 700 200 | 
10230 -l — |- 10230 — — — 
1326338 |99| — 1326338 99| 224025 85| 12840 47 
EH. 12840. 47 377151] 
| 211 


4396 90| 


581169 |—| — — 587169 — — = — = 

| 

206690 | = 206 690 — | 

193859 |— |: 193 85 - 
| 
2985 —| = er 2935 —| — mi 765 —| 
| 

385 30 CN 394 30 178 30 — = 
3944 mm = — 3944 91 — — 454 99 
2760 34 E — 2760 34 = — 2955 88 
3091 44 — — 3091 44| — — 908 56 
609 23 — Sc 609 25 — — 
13 726 (22 9 — 13 735 122] 5084 43] 
687 |53] 


I. Aeberſicht der Sandeshauptkaffe 


Soll 
nach der i 
vorjäßrigen Sc? Summa Einnahme. 
Rechnung R 
am al we el a aisem 
T T I 
| Wiederholung des Abſchnitts II. 
793 859 793 859 | Kapitel 8. 
— | 18182 12) 18182 12| Kapitel 9 . 


— 811 81199 
E 34536 50] 34536 50 
| 
— — = 
s Je 669 — 669 |— 
| 
— —| 12960 | 12960 — 
| l 
| 
— — 5349 —| 5349 — 
— — 18978 —| 18978 س‎ 
| 
— — 1229 32 1229 32 
— — — 
| 
| 
| 
— Кы 1200 —| 1200 —| 
1200 —| 1200. 
42958 37 — — 42258 37 
| 
42 258 А — 42258 37 


13 


Summa Abſchnitt H 


III. Zur Unterbringung verwahrloſter 
Kinder zur Zwangserziehung. 
Zuſchüſſe, ſowie die eigenen Einnahmen der 
Zwangserziehungs⸗Anſtalt Tempelburg. 


Summa Abſchnitt III. für ſich. 


IV. Hebeammenweſen. 
a, Jahresrente aus der Staatskaſſe. 
12 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 


Nach 
18 
Nach 


мт Ny 


SÉ des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 


1875 


b. Eigene Einnahmen. 
Provinzial⸗Hebenmmen⸗Lehrinſtttut zu Danzig 
Summa Abſchuitt IV. 


V. Zusgemein. 
Verſchiedene Einnahmen (mit Rückſicht auf Ab⸗ 
rundung der Haupt⸗Fonds) . 


Summa Abſchnitt V. für ia, 


VI. Sandarmen- Verwaltung. 
Weſtpreußiſcher Landarmen⸗Fonds. 


Inegemein mit Rückſcht auf Abrundung. 


Zur Notaten⸗Erledigung pro 18er. 


Jandarmen - Beiträge. 
а, Reſtverwaltung. 


Beiträge zur SC der o aki pa 
pro 18 s 


29 


der Provinz Wellpreußen, 


Sit Gegen das Soll 


i Neſt E L А Bemerkungen. 
eingenommen geblieben Summa mehr weniger 
m gr. mt. Pi. Nl. ¥ Mt, Bi. 
193 859 193 859 E 
13 726 13735 2 — — 4396 90 
807 807594 — — 4396 90 
| | 
31609 | 31609 ug — 2927 42]. Special-Etat Anlage ҮШ. 
| 
| 
| 
669 — 669 
12960 12 960 | 
| 
| 
| — 5349 — efr. €peciat-&tat Anlage VI. 
EIS = ` [=l 18625 || eer Eu 634911 
| i f 
„ ОА Ma Š *) inet, 5000 ME. zuriidgezat 
13676 47| — [-|t13676 47| 12.447 5] — 0 Beronen Tic bine Edan 
=a T bei ber Konter Anftalt, welche 
| bem Special = Etat zür Laft 
fallen. 
| 
Ges =| — j- 207 |91 
= اھت‎ 2 — 3! 
= = 2 207 91 
ш 2 25 
| 205 66| 
| 
| | | 
ee ше 
= мазе — s By 


1. - Weberficit der Sandeshaupthaffe 


Soll 
nach ber i 
vorjährigen | MAO | Summa Einnahme 
Rechnung 


m e mt Yi Mt. Br [mapa Tit. 


42258 37| — —] 42258 37 
| = 


| Nebertrag 
Nachträgliche Landarmen:Beitriige pro 18% /sr 
| mad) definitiver Repartition mit dem bee 
| vichtigten Steuer⸗Soll GES 


Summa Reſtverwaltung 


42258 э 88 


| 14 b. Laufende Verwaltung. 
—  |-| 817400 |-| 817400 || 1| Abgaben der einzelnen Kreiſe zu fänumtlichen 
| | das Landarmenweſen betreffenden Ausgaben 
| | | Summa für Déi 
| KS 
| Wiederholung des Abſchnitts VI. 
— — 1200 — 1200 — Kapitel 13. * 
42 258 |37 = —| 42258 137 Reftverwaltung . 
— —| 817.400 817 400 |- | Kapitel 14 5 


42258 |37| 818600 —| 8608: | Summa Abſchnitt VI. 


b. Außerordentliche Einnahmen. 


Von der Königl. Staatsregierung erſtrittene 
Forderung in der Prozeßſache des Weſtpr. 
Provinzial⸗Verbandes contra den Königl. 
Domainenfisfus wegen Uebernahme der 

| Armenpflege in den Elbinger Territorial- 

Ortfehaften Fichthorſt 2c. Е 

— — 100 |— 100 —| 1 Unvorhergejehene außerordentliche Einnahmen 


27769 86 100 — 27869 86 Summa Abſchnitt b Außerordentl. Einnahmen 


27 769 86 — — 27769 8 


d 


ait Gegen das Soll 
eingenommen Eo EM wenige Bemerkungen. 
Mt. Bi. Mt. Bi. Mt. Pi, Mt. mt 
| ] | 
42258 |8. — بار‎ 422587 — = 
| | | 
26874 10 — — 26874 10 efr. Kap. 15 der Ausgabe. (Net 
verwaltung.) 
6913241] — LI 691824: 
817400 811400 —| 
994 34 es 994134 — |] 205 |66 
69132 47 — 69132 47| 23687410 — | 
817400 811400 = 
887526 81 887526 81| 26874 10| 205 (66 
5 205 66 
| | | | 26668 44 
| 
7287 EE — — E 
300 —| 1009 09 
7557 ul 28778 |95 = 
| | | 
| | | 
| | | | 
| 


бе 0 — 


I. Aleberſicht der —anbesbanptfaffe 


Soll 


nach der 
vorjährigen en Summa HH b We 
Rechnung 
mt gr mt el o mt Pi [Ray | Sit. 
| | B. Heben-fonds, 
| le L Provinziaf-Ghaufeeban-rämien- 
| | | Fonds. 
Si | | Mefervirte Wegebau⸗Beihilfen aus Vorjahren 
— — 33 28590 3328590) | 1 Beſtand aus den Vorjahren (180) 
| a aus Beiträgen der einzelnen Kreiſe des 
| | Regierungsbezirks Marienwerder ver⸗ 
| | blieben, einſchließlich Zinſen früherer 
| Jahre. . . 82831641 Mk. 
| | b. an Zinſen hiervon pro 
| | Etatsjahr 185% . 969,49 Ml. 
= |—| |2| Binjen von Меш Beſtande pro 18% /ss 
— || 3328590 33 28590 Summa Abſchnitt 1. 
da) П. Provinzial-Silfskaffen- und 
КҮ| Meliorations-Jonds. 
| 
segs} | 5698| | Kapitalsrüctzahlungen 
2333085 E — 233385 Zinſen von Kapitalien 
= — „ = F Zur Deckung von Reſtausgaben reſervirt 
— 1548916071548 916 75) 1 | Beftand aus dem Vorjahre. Ў 
— — 14980163} 14980163) | 2 Kapitalsrückzahlungen: 
a. Amortiſationsraten . 11104418 Mit, 
| | | b. fonftige Nüdzahlungen 38 757,50 „ 
ЕЗ —| 232 103510 232 10351 3 | Binfen von Kapitalien: 
| a. der bereits ausgegebenen? 24 548,01 Mk. 
| | | b. der noch auszugebenden 7555,50 „ 
— L| 4784941 4184941 4 | Depofitalzinfen von den vorhandenen Be- 
| | ſtänden 
— — 128/70} 12870) 5 | Unvorhergefelyene Einnahmen und zur Ab- 
A | | mundung (Verzugszinſen pp.) 2 
2390/83] 1 918 800 | Summa Abſchnitt H. 
| 
18| III. Zeferve-Fonds bes Provinzial- 
| Hilfsflaſſen- und Meliorations-Fonds. 
1296) — — 129 65 Beiträge von den ansftehenden Darlehen des 
Provinzial Hilfskaſſen und Meliorations⸗ 
Fonds ES. 
— L| — p - | 1 Seat aus den Vorſahre. Ç 
1296) س‎ — 12965 ied! Seite 


der Provinz; Weſtpreußen. 


аут, 8 


2580 ZONE 


Iſt Gegen das Soll 
Р jt d 
eingenommen geblieben Summa mehr weniger 
t Bi. Mk. EJA Mk. Bi. Mt. Bi. mt. Pi. 
| T ] 
| 
| 
| | 
29 шн НЕ! 2868 e 
3341643 — — 3341648 180168] — — 
80964 — | 80964] 80964] — 
3425475 — . |] 3425475 ШЕШ — 
| | | 
| | | 
5698 — |- 5698 = E — 
5260| 22815 23338 — || — |— 
29 96360 — — 2996367 2996367 ei 
1 — 2100404] 7208729) — — 
| | | 
679 98462 — 311921| 68310383] 53330220 — — 
| | | | 
207 8177] 4754040 21257171] — |—| 1958180 
| | 
4124484 — |_| 4124484. — |] 660507 
| | | | 
sor abs ы! 5927 6943 
| 1015450|2 590 58769 26 206 30| 
| 


5/73) 


73 


129 65) 
6315199] 


631599 


6 445/64] 


631099 


Bemerkungen. 


efe. Rap. 19 der Ausgabe. 


11 — 
I. Aleberſicht der Sandeshaupthaffe 


nach ber 


vorjabrigen | "$T" | Summa Einnahme. 
Rechnung 
mo ¥ a pil et. Jap. ти 
| 
129 65 — = 129 65 | Uebertrag 


Beſtand aus dem Vorjahre. 

Beiträge von den ansſtehenden Darlehen des 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 

| Fonds (J pt p. a 

— — 1220 75 1220 75 3 Zinſen von vorhandenen Effecten . 

4 | Devofitalziufen von den vorhandenen Beſtänden 


18456 01 Summa Abſchnitt Ш. 


we 


— — 12105 |61] 12105 |61 | 


13326 


19| IV. Pferde-Verſicherungs-Jonds. 

181 1 Aus dem Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 
— 2 | Qnegemein E Be 
| gungen 2c.) 


== — 49395 |81] 49395 


49 395. Summa Been IV. 


| 20 | V. »ferde-Berfiderungs-Referpefonds. 
— — 45407 680 45401 68 1 | Beftand aus dem Vorjahre (18% et retro) 
— — 396313 3963 18 2 | Zinſen von vorhandenen Effecten . en 
-- 25 |— 25 |— 3 | Depofitalzinfen von niedergelegten Kaſſen⸗ 
beſtänden o 
| 4 Ueberſchuß des Pferdeverſtcherungs⸗ Jonds 
Zum Ankauf von Effecten reſervirt 


Summa Abſchuitt V. 


VI. Nindvieh-Verſicherungs-Jonds. 
— 8271 35 18271 38 1 Aus dem Nindvieh-Verſicherungs⸗Reſervefonds 


Summa Abſchnitt VI für fih. 


22 VII. Rindvieh-Berfiderungs- 
| | Beferve-Fonds. 
— 15328 |85] 15328 85 1 Beſtand aus dem Vorjahre ( Sie et retro) 
— — 2 802 50 2 802 50| 2 Zinſen von vorhandenen Effecten š 
— — 140 — 140 —| 3 | Depofitalginfen von nicdergelegten Kaffen- 
| beftänden E 
— dM | 4] ucberſchuß des Rindvieh-Berficherungs-Fonds 
5 | Erlös aus verkauften Effecten, reſp. zum An- 
kauf von Efferten reſervirt . 


18271 |85] | Summa ПК VIL 


ln 


der Proving Weſtpreußen. 


eingenommen 


Nr. e 


| 
6518 91 


Gegen das Soll 


Reſt 


geblieben Sum ma 


weniger 


Mt. 


| 


6373 99 


11175 12 264 160] 11439 
1107 | l 1107 
58 | 58 
18659 03 391 |33] 19050 
48 94040 — 
322 50 — 


49262 sol 


44857 94 — | 
394125 — | 
| 
ЕБ E 
pe" f: | 
2557 2557 | - — 
51381 51381 | 571 62 
Í 
245 59 18025 |16 
30576 15248 |02] — L| 
2680 |- 2680 —| — — 122 50 
140 140 = 
| 
11322 |8 17822 86. 17322 R| — |- 
50119 50719 |ra| 32570 |88| 122 50 
122 [50] 
32448 т | 
| 


Bemerkungen. 


cfr. Rap. 93 Tit. 1 der Ausgabe. 


cfr. Kap. 25 Tit, 1 ber Ausgabe. 


СЕ 


Soll 
nach ber i 
vorjtirigen | nach ben Summa Einnahme. 
Rechnung Etat 
Mt. o Mt. P. mt. Pf. gag. | zit. | 
GI. 
| | 
| 23 | VIII. Srankenpfegefonds für den 
Regierungsbezirk Danzig. 
= zl 83 [69 83 69 1 Beſtand aus bem Vorjahre 1886,87 
— 1532 180 1532/13] 2 | Binin von jest vorhandenen Kapitalien, 
— = 11 т - | 3 | Gxbpachtscanon von dem jetzt dem Grundſtücke 
| Altſchottland Nr. 203 zugeſchriebenen 
| gepttée Atfchottland Str. 205 von dem 
EN Befiger C. A. Heberlein 
— 82 162282 Summa Abſchnitt VIII. 
| | y ahi " "n 
24| | IX. Provinzialſtändiſcher Stipendien- 
Fonds. 
= 05 80 05 | 1 Beſtand aus dem Vorjahre 1886/87 
— = 358 — 2 | Zinfen von jetzt vorhandenen Kapitalien 
— — ا4‎ 3 Depoſttalzinſen von niedergelegten Kaſſenbe⸗ 
| | Fieber lee d 
— EE Zuwendungen zur Kapitalifirung . 
= 05 442 05| | Summa Abſchnitt IX. 
25 X. Weſtpreußiſcher Sveuerfocietáts- 
| Fonds. 

11507 79 735 600 — 747 107 79 1 Nach dem Spezialetat pe Ç. 
| Summa Abſchnitt X für fid. 
| 

(al 
26, | XI Wepkpreufifdie Propinzial-Wittwen⸗ 
| und Waiſen-Kaſſe. 
— |_| 61000 — 61000 — 1 Nach dem Spezialet alt. 
Summa Abſchnitt XI für fid. 


der Provinz Weſlpreußen. 


Iſt 


eingenommen E 
3 geblieben 


mt Bi. mt Pi 


тв — | 
18805] — | 


920511 83) 94686 19 


148008 |67] — — 


Bemerkungen. 


cfr, Erläuterung faut Spezial 
Etat Anlage XI. 


ler. Erläuterung taut Spezial 
Etat Anlage XII. 


= 
Е: E ber Fandeshanptafe 


Soll 
nad bey а і me, 
vorührigen | MA 00 | Summa Einnah 
Rechnung 
mto o am. ¥ W. Pi | Rap.| zit 


| | 

Wiederholung der Einnahmen. 
| | A. Haupt-Fonds. 
| | | а, Dauernde Einnahmen. 


— 411151536611 115 1580610 I. Allgemeine Verwaltung 
— - 81199119] 81199112| | | JI. Verwaltung und Unterhaltung ber Pro⸗ 
vinzial⸗Chauſſeen 
— — 3453650) 34536500 Ш. Zur Unterbringung verwahnloſter Kinder 
| | zur Bwangsergiebung . 
— — 18 978 =| 18 978— VIV. Hebeammenweſen 
„ 1229032 V. Jusgemein 
42258 37] 818600—| 86085837 | VI. Landarmen⸗ Verwaltung E, 
42258 3702 800 455 55|2 842 746 92 | Summa а 
27769 | 27869186) b. Außerordentliche Einnahmen 
70028 23]2 287061678] | Summa A., Haupt Fonds 
B. Neben-Fonds. 
— — 3528590] 33285190 1. Brovinzial-Chaufferbau-Prämien-Fonds . 
2390 |83| 1978 800—| 1 981 19083) II. Provinzial-Hilfskaſſen⸗ und Meltorations⸗ 
Fonds Ї 
129 65| 18326186] 1345601 TII. Nejervefonds des Provinzia 
und Meliorationsfonds 
— |—| 4989581] 4939581] | IV. Bferbeverficherungs- Fonds . 5 
— || 493958] 4939581 Y. Pjerbeverficjernngs-Meferve-Fonds . 
— — 1827135 1827135 VI. Mindviehverfiherngs-Fonbds . . . 
— — 1827135 1827135 VII. Rindviehverficherungs-Referve-Fouds 
— — 1162282 162282) | ҮШ. Krankenpflege⸗Fonds fiir den ae 
| bezirk Danzig 
= ا‎ 442.05) 44205| | | IX. Provingialftändifeher Stipendien - Fonds 
11507 79| 735600—] T47107/9| | X. Weſtpreußiſcher Fener⸗Societäts⸗Fonds. 
61000 61000 || XI Weſtpreußiſche ЧО Wittwen⸗ und 
— Aë — Waiſenkaſſe. 
14028 272959 411452 973 439/72 Summa D Satz 
| 
10028 2 5 2870 616178] Hierzu: Summa А. Haupt⸗Fonds 
84056 Summa totalis 


der Provinz Weſtpreußen. 


N m 


Iſt Gegen das Soll 
d 
eingenommen he pe Summa mehr weniger Bemerkungen. 
at. Bi mt Bi Mt. » эм. At m e 
| T 
| | | 
| | | 
| 
| | 
132633899] — 182638899] 21118538| — H 
80758522 a 8075942 — 4396 a 
ae N eck: — 1 2907 42 
13629 | 13629 — 5349 | 
1367641 амат — (E 
887526 81] 3666844 — | 
3.080 368,57 35080090] 12073 32 
1261332 | 
237 627/65 | 
| 
2122188 90909. — = 
310158745] 28858614 — | 
| | | 
| 
3425475 — || 3425475 96883] E 
958018819] 10 154 5002 590 387 69 60914686, — | 
1865903| 391 380 1905086 559430 — — 
40 262 90 4926290 — — 122» 
51381800 — — 513818) 198604) — — 
24559 — 24559| — | 18095 |16 
5071973], — — 5071973) 3244898 — |H 
| 
ıs8—| — — 1885) 212% —— 
1225, — || 1232548 7894%— El 
92051188] 94 686 19.1015 19802| 268 090 280 — 


14300861 — L 


143.003 67] 


ul 
385128302] 105232 |02|3 956 51504 


310158745 7566 07 3109155 


695287047] 112798 00/7 


065 668 


122161206) 


— 18 — 


I. Aeberſicht der Landes hauptſtaſſe 


Ausgabe. 


A. Haupt- Fonds. 
a. Dauernde Ausgaben. 
Allgemeine Verwaltung. 
A. Neftverwaltung. 


Koſten des Provinzial⸗Landtages 
Zu den perjóntidjen und fächlichen Softer für 


Zu Chauffeeneubauten, Prämien für Chauffee- 


Zur Unterftügung des Gemeindewegebanes | 
Für die Winterfchule in Marienburg 


Summa Reftverwaltung 


B. Laufende Verwaltung. 
Verwaltungskofen. 
Koſten des Provinzial-Vandtages 
Diäten, Reiſe und Umzugskoſten: 
a. Diäten, Reiſekoſten der Mitglieder des 
Provinzial-Ausſchuſſes. 
b. desgleichen der Mitglieder der Provinzial- 
Commiſſionen und des Provinzialraths 
e. desgleichen der Provinzial⸗Beamten und 
Umzugskoſten für dieselben 


umma 


Zur Beſoldung für Hilfsarbeiter, zu Kanzleis 
gebühren, ſowie zu außerordenklichen 9 
munerationen und Unterſtützungen für Be⸗ 
amte der Central-Verwaltung zur Dis- 
poſition des Landes-Directors 

Zur Remuneration von Beamten ſowie zur 
Unterftüigung derſelben und deren Hinter 
bliebenen zur Dispofition des Pro- 


Reglementsmäßtger Zuſchuß für die Wittens 
und Waifenfaffe des Weſtpreußiſchen Pro- 


id ngen des Ph Provinzial: 
Landtages fiir bie Hinterbliebenen verftorbener 


umma 


Soll 
nach der 
vorjijrig | j | Summa 
Rechnung 
Mt. Pf. mt. ‘mt, II. Kap. | ait 
| 
| 
1792 55| — 1792 55 
633 96| — 633 96 
die Gewerbekammer 
44426 610 — 44426 61 
| neubauten 2с. 
29570“ — 29570 —| | 
aði] = 850 — | 
ШЕШЕН 77275 12 
1 
— — 15000 —| 15000 س‎ 1 
= إا‎ - 9000 * 9000 —| 2 
| 
| | 
тоо тз | | 
— 11400] 11400. m 2 |1 | Bejoloungen . 
— — 12000 | 0 m 2 
| 
es 2500 |-| 2500 —| 8| 
| 
| | | vinzial⸗Ausſchuſſes 
= 7626 4| 7626 64| |4 
| vinzial-Berbandes . 
=e 1403 | 1403 —| 5 Außerordentliche Bewilli 
П || | Provinzial⸗Beamten 
= | L2 942929 | | 
— — 
| | 


=e. 
der Provinz; Weſlpreußen. 


Sit Gegen das Soll 
` Reſt Si ^ Bemerkungen. 
ausgegeben geblieben Summa mehr weniger 
wi Bi N. a mto BE m Pi Mt. 
| | 
| | 
| 
| 
| 
| 
N: —| 1192 |55] Bei der laufenden Verwaltung 
| | mitverwendet; fiche daſelbſt. 
ee ef 
| 
SS | 44426 Beiderlaufenden Verwaltung 
Para ee 2 GR | 29570 |— mitverwendet; fiehe daſelbſt. 
850 | — 850 | = 
1108 65 — 1108 | 76 164 
17892 0] — —4J 17892 02 == 4) Siehe Neftverwaltung oben. 
| Die Q@tatšüberidyreitmg iſt 
| noch zu genehmigen. 
| | | 
159436) — |—] 7594/36) — 1405 6% 
25486 38| — | 35486 38| 280202] 1405 64 
IF SL | 1405 6 [| 
| 1486 
71076 a — H 71076189 — _| 323 |61 
| | 
11848 إ8‎ — || 11з4з3 — |- 156 22 
| | 
| 
i609] .— [ (eme — 4 890 33 
8017 59| — | 8017 590 9390 än — || Die Gintsüberihreitung ift 
noch zu genehmigen. 
| 
1376 33| — 1376 26 61 
| | 
93923 KG — | 93923 |16 5| 1396 83 
— | 390 95 
| | | 1005 88 


EAS. 
X. Aleberſicht der Sandeshaupthaffe 


Soil 


nach, ber 
verjährigen | 709 P" | Summa Ausgabe 
Rechnung B 
sm ml mto ow] op Pf Kap. zi. | 
T I | 
| | [8 Sächliche Stojte der Central⸗Verwaltung. 
„ i 3700 — 1 Druckkosten und Formulare 
— 44⁰⁰⁰/⁰ 4400 9 | Schreibmateriafien und Buchbünderlohn 
= 4400|—| 4400 | 3 | Portofoften und Botenlohn . . 
1100 | 1100 | 4 | Für Vervolſſtändigung der Bibliothek, jowie 
| | für amtliche und fonftige Zeitſchriften 
— — 1100—| 1100 | 5 Zur baulichen Unterhaltung des Dienftgehäudes, 
| Juſtandſetzung des Gartens, fowie der Cen- 
| wucal-⸗Heizungs⸗Anlage nebſt Mafchine . 
E 83001118800) — 6 | Sie Heizung. Adele 
— — 3100 — 3100 —| 7 Für Beleuchtung mê Meinigung A 
172718000 1800 — 8 | Snventariun 
> = 672 10 672 10 9 Verſicherungsprämie jir das Landeshaus und 
| veirſchiedene Srventarienftitde . . . . 
— 147 11 147 |11 10| Abgaben T TM 
52 89 9 11 | Qnagemein . 


210] 24672 Suma 


— 170761 — 4 | 1 Zur Durchführung der Kreisordnung. 
| Summa für fidj. 


5 | Landes-Meliorationen 
und landwirthſchaftliche Lehr⸗Anſtalten. 
= 2000|—| 2000 |— 1 Zur Hebung der Fiſchzucht und des Fiſcherei⸗ 
weſens 
e 300 2 Dem Centralverein жеште фес Laudwirthe 


zur Unterhaltung einer Berfucs-Station . 
— — 2000 — 2000 — 3 Zu Beihilfen für Landes⸗Meliorationen . 

— 1700 — 1700 —- 4 Zuſchuß für die Winterſchule in Marienburg 
„„ e 21500 5 Zuſchuß für die e Winter- 
| | febule in Schlochauu . E 


— | 500 =) r1500|-] | Summa 
— | 36500 |—] 36 500 — 6 1 Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft. 


| Summa für fih. 


1 Zuſchüſſe an Wohlthätigkeits⸗Auſtalten. 
1 An das St. Jacobs⸗Hospital in Thorn 


2 2000 E St. Jacobs- i 7. 
| Summa für fid. 


ai 
der Proving Weſtpreußen. 


АШ Gegen das Coll 


Reſt & 2 Bemerkungen. 
ausgegeben geblieben Summa mehr weniger 
mt. Fi. ME Pi. 
| 
4119 24 4119 419 24) — 
3902 05) — 890205 — — 497 95 
4768 280 — 4768 23| 368 20 — 
I | 
953/84] — 958/64 — 146 36 
| 
1684 47 — 1684 47] *) 584 47 = I3 *) Die Etatäilberichreitung ift 
392249 — 3922 49| 622 40 — а ao 
3199 47] — 3199 47 sul — |- 
1398 444 — 139814 س‎ | 401 56) 
670 70 — 670% 70[0[⁰ س‎ 1 40 
14711 — t 
452 200 — 452 2 = `! 500 69 
3521804 — 25218 2093 90| 1547 96 
1547 O a 
| m 
ES | 
170761 170761 | 
| 
2000 | 2000 | | 
4300 |— — | 
1500 
17001] — H 
UL ا‎ 
11000 | 
36 700 |— 36 700 | efr. Tit, A I und B 1 und 2 
er en — der Einnahme des Spezial- 
etats. Anlage X. 
2000 —| إا‎ 2000 
l 


I. Aleberſicht der Tandeshauptſiaſſe 


Soll 


nad) ber š р А 
vorjährigen | "QU | Summa Ausgabe 
Rechnung 
mto sf mu $i ME BI [йар Tit. | 
| |18 Ausgaben für die Gewerbekammer. 
| 
— —| 5 000 = 50 —| | 1 | Bu ben perfönfichen und fächlichen often . 
Summa für 
o? Zur Wegeban-Berwaltung. 
— | 631890 47] 631 890 47 1 Zu Chauſſee-⸗Neubauten, Prämien für Chauffee- 
| Neubauten und Vorarbeiten zu Chauſſee⸗ 
| Neubauten : E 
—  |-| 150000 — 150000 | 2 Zur Unterſtützung des Gemeinderoegebanes 
— | 781890 47| 781890 41 Summa 
| Wiederholung des Abjchuitts I. 
| 
11218 |12] — —| 77273 12 | Reſtverwaltung. 
24.000 | 24000 | T 
— || 9492964] 94929 6% Kapitel 2 
— || 24672 10 24672 10 Kapitel 3. 
— اسا‎ 170761 — 170761 Kapitel 4. 2 
— — 11500 — 11500 — | Kapitel 5 Я 
| 36500 36500 | | Kapitel 6 . 
— — 2000 — 2000 — | | Kapitel 7. : 
5000 5000 | Kapitel 8. К 
— H 781890 47| 781.890 47| | Kapitel 9. es а 
1151253 211228 526 Ki Summa Ubfehnitt T. 
J | pun 
| | | 
| II. Verwaltung und Anterhaltung der 
Drovinzial-Chauſſeen. 
| | 10 | Verwaltung der Provinzial⸗Chauſſeen. 
„ 1 Zu Bmeden ber oberen Beaufſichtigung Kg 
I Yane Juſpectoren, Baumeifter, Bauführer ac.) 
— — 3188/26) 3188 26 2 | Qu Neifekoften-Entfchäbigungen, zu Porto und 
Druckſachen UM 
— — = 3 Beſoldungen der Chanffee-Huffeher : 
— | | 4 Miethsentſchädigungen für diejenigen Chane 
I | | Aufſeher, welche Dienſtwohnungen nicht inne 
haben 
— —| 2000 - 2000 |—| |5 Zu Belohnumgenimblntertfigungenanfanffee- 
| | Aufſeher, Arbeiter, deren Fanulien und Hinter: 
bliebenen . 
2 ЗВ 957 86 957 86 6 | Stellvertretungs-, Verſetzungs⸗ und Umzugs⸗ 
EE C On ECE 
— — 86467 12| 86467 |12| Seite 


der Provinz Weſtpreußen. 


lu 


Sit = Gegen das Soll 
Reſt 2 Bemerkungen. 
LIUM NEL mehr weniger 
Mt. Pi. Mt. Pi. Mk. Pi. Mt, Pi. mt. Pi. 
Ge en sl]: ee ME 
| | 
| | I 
l Siehe den bei ber Reſtper⸗ 
waltung in Abgang geſtellten 
| | "Betrag des Meftansgabe Soll. 
616 758 |77] 59558 81 67631708] *44426 61] — — dic ver eng legt 
150 150 — 29420 —| 179570 —| *29570 = * Ble vor 
700 50877 88978 31| #55887 08| 73996 в — | 
| | 
1108/65) — |—| 1108/65). — — 76164147 
2549638| — 25 486380 1486 88] — سا‎ 
93923176) — =| 98928 6| -- || 1005553 
2521804) — |=| 2591804 54594 — | 
170 761.“ = | 170761] — Ы — кє 
11000 11000 500 
36 100 36 100 200 = 
oe eg 2. 7 — 
38001 — — 8300-1 — ka 1700 
768 908 77] ss ofs ou 855 887 08] 73996 61 m 
1136406 88978 19310135 
— 122 
3141 42| 
| | | 
| | | 
30 857 30 857 558 
| 
3185/0 — 31850 — P| ШЕ 
45480 = 45480 240 - 
| 
3186 3186 = 
Lö men — 10.— 
| | 
315/85) —— 315/85] — Ji sebi 
85018 98| =| s5013 38| — LJ 145514] 


Soll 
nach ber D [3 
vorjährigen чк Summa Aug uo b 
Rechnung 
mi BE mto Pi- mm. Kap, Til. 
— — 86467 12 86467 12 Uebertrag 
15000 13.000 | т | Penfionen für Chauffee-Auffeher V 
— e 195415 1954 15) | 8 | Bur Ausbildung von Chanffee-ufjefer- Aspi 
| | ranten 
— — 1356 24 1356 24] 9 Tantieme, Meije- und Фоно: бойт für die 
1 Nendanten der Sperialbaukaſſen 
— 102777 1 102777 SI Summa 
— B | mmm. 
| | 
| | dau Unterhaltung der Chauſſeen. 
— H- H- = | Bur Notaten-Erledigung ex 18%% . 
| | | 1 | Soften der materiellen Unterhaltung: 
33.055 |12| 409 166 66| 442221 78 a. Zur Unterhaltung durch bie Provinzial- 
| Verwaltung OW X uu 
4590 | 4590 | b. Dem Kreiſe Löbau zur eigenen Unter- 
| haltung von 10 200 Meter Provinzial- 
Chauſſeen à 450 Mark pro Kilometer 
— 1176146 98} 76146 98 е. Dem Kreiſe Schlochau desgl. für 155402 
| Meter à 490 Mark pro Kilometer 
— — 250 250 |- 2 Zu Prämien für das Auffinden neuer Ries- 
| | und Steingruben . . 
=, е 787 75 | 8 | Qnsgemein (Abgaben für буш. бага, 
| Stempelkoſten etc.) У 
33055 |12| 490941 89|: Summa 
| Wiederholung des Abſchnitts II. 
— |—| 102111 51 102 777 51 Kapitel 10 
33055 12| 490941 39 523996 51 Kapitel 11 TOE Ber 
33055 | RE |90] 626 774 02 Summa Abſchnitt II. 
88 12 III. Zur Unterbringung verwahrlofter 
Kinder zur Zwangserziehung. 
— 66200 66 200 el 1 Für die Unterhaltung verwahrloſter Kinder, 
ſeowie für die Bvangsergiejungê in 
| Tempelburg . 2 
| | Summa me U. für [Т1 
| | | 
| 18| | IV. Sebeammen-2Wefen. 
— 2250. —| 24250 1 Fir das Hebeammen-Lehe-Gnftitut in Danzig 
Summa Abſchnitt IV. für fih. 


ia 
der Provinz Weſtpreußen. 


Sit Gegen das Soll 
карр | 
Е Ба Seit 2 : Bemerkungen, 
DEEG geblieben Summa mehr weniger 
N. S mt Pi N. e эи. EJA эй. gi 
| | 
85013 98 — J ss018]08| — |] 
117750 — — 1173750 د‎ — 
| 
1473 m а= = 
| 
1498 75 — — 1498 175 *) Die Etatsüberfchreitung ift 
1 L mod) zu genehmigen. 
99723 23) — J 99723 23 3196 
14 
| 
| | — 
80 8s س‎ — 30 98 so — (4 
| | | 
| | 
452459 6 -— | 452459 62 910237 84| - —|*) Die Eintsüberjchreitung if 
noch zu genehmigen. 
Зари а Arad — = n 4 
76146 s — — 176146 08] —  —| 5 
Ë | | 350 | 
3644 — — — 61 30 
533954 03 — | 533954 03| 10268 82 311 30 
ES 311,80 — — T | 
| 3951 52 
99723 93 -— | 99 723230 — LJ 3054 20 
53395403 — J 533 95403] 9957 52 e 
688677 — || 633677 26] 9957 52] 3054 28 
3054 28 | 
6903 2 | 
| JE 
| | 
| 
| 
— 60780 35 — — 5419 67 er. Tü. 1 und 2 ber Einnahme 
T i des Specialetats Anlage VIII. 
| 
| 
17767 | — — 17767 87] — 6482 13 er. ти. 4 ber Einnahme des 
E Specialetats Anlage VI. 


Ba 


X. L. Жебей! ber Sandeshaupthufe 


V. Insgemein. 
Unterſtützungen für Veteranen aus den Kriegs⸗ 
jahren 1806—1815, deren Einkommen 
weniger als 300 Mk. beträgt 


Zinſen für die aus dem Provingi 
Taffen- und Meliorstions-Fonds für die 
Hauptfonds entnommenen Darlehen auf 1 


Zu unvorheigeſehe enen | Ausgaben zur Dispo: 
ноп des Provinzial⸗Ausſchuſſes 


Summa Abſchnitt V. 


VI. Sandarmen-Ferwaltung. 


a. Rejtverwaltung, 

Zur Deckung der durch die Anlage von 
Blitableitern bei der Irren⸗Anſtalt in 
Schwetz entſtandenen Koften als Zuſchuß 

Forllaufende Unterſtützungen für landarme 


Fortlaufende Unterſtützungen far landarme 
Kassen, Vorschuß des fon m БЫ des 


Im Etats jahr 18" ТЯ Reste n fus, A 
Medizin, Verpflegungs⸗ pp. Koſten ex 


atte Unterftügungen 
für erweislich unvermögende Zommen 

Ueberhobene und zurückgezahlte Pandarmenbei 
träge de 18% nach befinitiver Repar- 
tition mit dem berichtigten Steuer⸗Soll 


Summa Reitverwaltung 


b. Laufende Verwaltung. 
Unterſtützungen und Beihilfen nus geſetzlicher 
Verpflichtung. 

Fortlaufende Unterſtützungen für landarme Per- 


r landarme 


Soll 
nach tet nach dem Ausgabe. 
vor] Etat mma 
Rechnung 
Mt. оф mto ol o I Kat it. 
| | | 
| ВЕУ | 
E 504 — 504 | |1 
— | 17304 94| 77304 94 2 
| 
| | | Safe 
|—| 30000 30000 |8 
|. 
— |—| 107808 94| 107808 |94] | 
e EE E | 
| | | 
| | 
24141 — ku 234410 | 
1377 81 - 377 81 
| Perſonen ex 189 . 
389 50 — — 389 50 
| Kinder ex 189/8 
| Elatsjahres 18% 
| | 189/5 et retro. 
= | Im Gtatsjahr 19 
Eu a eo 
| 
з ыша бй 
415141] I 1 
| f 
| 
| 15 
— |=| 138100 |—| 138100 |—| |1 
| | imer. 
— F| s%9—] sos — |2 Außerordentliche ШОШ j 
| Perſonen 
— — 1440389 —] 144039 |—| 
| 


der Provinz Weſtyreußen. 


= — 


Sit Gegen das Soll 
Neft D А к 
ausgegeben gebfieben Summa mehr weniger 
Mt. mt. fi. Mt. EJA Mt. Pi. Mt. Bi. 
| 
| 
FF; аав. ЭШ ШИЕ ТУЛ 
| 
| | 
| 
11504 94 — — 1 77304 944 — E — Lr 
1317990) — || 187920004 — = 16.207 95 
91334 99 — — 9133499 — | 16473 
| | 
| | 
| 
| | | 
| m | 2414 10) 
I | 
376600 — |—| 376 60 -=| 101 en 
| | 
246 | | 246 E. 143 50 
| 
8 547 les) — || 8547 68] 8547 60 — [4 
28613 10| — J 28618 ug E y — — 
916% %) штеп wisis S = 
| | 
26874 10| 26874 10) | 


65573 66 


| 
159678 14 


61392 25 


156832 91| 2845 23 2151814 — — 
2312 89 — —| 2312 39 — 3626 61 
159 145 30 2845 161990 53 14 3626 61 


23) 


Bemerkungen. 


—| ofr. Kap. 14 der Ginnafme. 


(Reftverwaltung.) 


== 


X. Aeberfidit der Landeshanpthaffe 


Ausgabe 


Soll 
md d nach dem a 
vorjährigen Sum ma 
Nechung бш 
ar. Pi. Mt. kull н. Bi. (Фад. Tit, 
— | 144039 |] 144039 || 15 
- cl 33000\-} 38000—]| 13 | 
= | 1s|-| 1898|-| [а 
96283 96283 5 
= 123218 6 
| 
— = 278162 S] 


143 900 A 


— 101781 25 


— 28 100 — 


— 511946 


153065 — 2 

950 — 3 
150 —| 4 
101 181 |25 5 


38100 —| 6 


511946 25| 


| 17 

— — 7200 — 7200 — 1 

— — 8400|—] 8400 —| 2 

| | 

| 8500 8500 3 
| $ 

— =| 4891 75] 4391 75 4 

— T 2849118] 


28491 75 


| Uebertrag. 
Fortlaufende Unterftügungen reſp. Kinder⸗Er⸗ 
| ziehungsgeld für landarme Kinder bis zum 
| aurüdgelegten 14. Lebensjahre. 
Außerordentliche Unterſtüczungen reſp. Rinder: 
Erziehungsgeld für landarme Kinder bis 
zum zurlickgelegten 14. Lebensjahre 
Kunz, Medizin, Verpflegungs⸗, Befleidung 
und Beerdigungskoſten für landarme Pi 
fonen . . 
Unterſtützungen für КОТ? "uinerniigenbe 
Communen SC — 


Summa 


Zuſchüſſe an bie Inſtitute. 
Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt Schwetz 
Provinzial Irren Ж Neustadt. 

inzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt Marienburg 
aubſtummen⸗Anſtalt Schlochau , 
ſeſſerungs⸗ und ee 


Provinzial 
Konitz 
Wilhelm- Aue Blinden. tal О 

tal. . . 3 


Summa 


Sonſtige Zuſchüſſe. 
An die Idioten⸗Auſtalt zu Rastenburg 
An bie Heil- und Pflege⸗Anſtalt für G 
leptiſche in Carlshof bei Naſtenburg 
Zur Erhaltung und Unterhaltung beſtehender 
und noch zu errichtender Privat⸗Tau 
ſtummen-⸗Auſtalten, ſowie zur größeren Fi 
derung des Taubſtummenweſens überhaupt 
Jusgemein, ſowie zur Deckung umvorhergefehener 
Ausgaben, zu Seet und Maubdatarien- 
Koſten pp. 


Summa 


ber Provinz Weſtpreußen. 


ee 


КШ 


Gegen das Soll 


Bemerkungen. 


ad Kap. 16. Die Etotsüberjchrei- 
tung bei Titel 5 ijt noch zu ger 


ausgegeben 92 1 Summa 
Mt. ‘Bi. mt Bi. Mk. $t 
I T 
159145 80| 2845 23| 161990 |53| 21578 14| 3626 61 
| | | 
31530 31 32038 | 962 —| 
| | 
ев ===. ed 62 89 1835 11 
71976 |65) — || 71976 65 94 306 |35 
254109| — LJ 2541 119 400 28 
265256 81| 3352 99| 268609 79 31130 [85 
| | | 21578 [14 
| | | 9552 21 
| | | 
127861 lgl — || 127851 1 
132520 03| 1090 — 133610 08] — |—| 19454 197 
44525 09) — 445250 — —[ 32424 91 
36819 — — 86819 — — 183018 
109105 || — | 109105 59] aa — | 
24357 40 3485140 — 3742 60 
475179 41 476269 41| 7324 84] 43001 18 
— 7894 54] 
| 35616 84| 
| | m 
ат разва O — — 
| | 
8370 |83] — — 8370 83 — 29 11 
| | 
7248 900 — |H} 724890 — |— 1251 10 
367 85| — 367 85| — I 4023 90 
23187 58| — 23187 58 — 5304 17 
Mn: 


це 
À 5 ber Engen beð Speciale 
нт ge Anlage IU. 


en. Tit 
fr. Sit. 4 ber Einnahme des Speciale 


Th Mnlage V. 


АЕ 
«тё. 1 4 бай Mage YD. 


eh. Tit. 1 ber Ginnahme bes Sperl 
Qata. Anlage IX. 


I. Aeberſicht der —anbesbawnptfñafe 


nach der 
SE az? Ausgabe 
Rech nung T 
mt ol a pil me aka | ait | 
| 
Wiederholung des Abſchnitts VI. 
4181 41II[ | 4181 41 Reſtverwaltung 
| 278162 | 278162 Kapitel 15 
— —{| 511946 25| 511946 25 | Kapitel 16 
— — 1 28 491 75] 28 491 115] | Kapitel 17 . 
4181 818600 822781 41 Summa Te VI. 
| b. Außerordentliche Ausgabe. 
18 | Einmalige Ausgaben, 
1028 93| — —[ 1028 93 | Breite und legte Rate zum Bau einer Proz 
| vinzial-Taubftummen-Anftalt in Schlochau 
1174 15) — —J 117415 Zur inneren Einrichtung der neuen Provine 
Diꝛtal⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Schlochau 
342 |89] — — 342 92 Fünfte und letzte Rate zum Bau einer zweiten 
| Provinzial⸗Irreu⸗Anſtalt in Neustadt . 
74 717 06 — — 74717 06 Vierte und letzte Rate zum Bau einer fe 
| | rungs⸗Anſtalt in Konitz 
170 — — 1707 тә] ueite Mate zum Ban der Wilhelm-uguita- 
| | Vlinden-Anftalt in Mönigsthal . . 
24791 90] — i—| 24791 |90| | Zur inneren Einrichtung der Beſſerungs⸗ T 
ſtalt in Konitz .. 
3259 ai — LJ 3259 1 Zur inneren Einrichtung der ТИЯ 
Blinden⸗Anſtalt in Königsthal 
— — 38757 50 38 757 50 1 Zur Schuldentilgung für das aus dem Pro- 
vinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations-Fonds 
entnommene Darlehen von 1 850 000 Mt. 
el Cl — III. Rate ў 
107 021 99| 38757 50] 145779 49 | Summa ber 5 5 EE 
— | — кыш 
| | 
| 
| | 
| 


I 


ber Provinz Weſlpreußen. 


Sit Gegen das Soll 
eit emerkungen. 
ausgegeben e. Summa mehr weniger B 8 
Ml. Bi. Mt. $i. Mt. Pi. Mt. Dit. Pi. 
| T 
l | | | 
65573 og — | 65573 66) 61892 25) — — 
265256 8? | 3352 92] 268 609 |79] — — 9552 21 
475179 41| 1090 —| 416269 4] — — 35676 84 
23187 — |—| 2318758 — I 5304117 
829197 4442 92| 833640 44| 61392 25| 50533 22 
| | 50583 22 | 
10859 03} 
| | 
— EE 8 1028 %ę — . m 
— — 1174 15 1174 15 — — = 
34292 — | ssa — H — E 
79 717 06 = 22 717 106]. 5000H = Siehe die Bemertung Kap. 
| 12 Tit. 1 der Einnahme 
| des Hauptetats, 
299 —| 1408 |72] 1707 72 — — 1 — — 
| | | 
247910 — — 2479160) — H — Fi 
| | 
= — 3259 31 3259 31 — — = = 
38757 50% — || 3875150 — — — E 
143908 38| 6871 11 150779 49 ¿im EOE 


Edo 


X. Aeberfidit der Sandeshaupthaffe 


Ausgabe. 


Soll 
nach der 
vorjährigen и! We Summa 
Nechuung 
mt. PI. Nl. Pi. NE Pi | tap. Tit. 
Д I | 
| | 
| 
19| 
| 
28 68 id эв 68| | 
— | 233286 90 33 285% 1 
2 
28 |68| 33285 90] 35314 58 
| 20 
w- — — 10 — 
4 50 ag 4 50 
| 
ja ale | 14 En 
380| — — 380|-| | 
И mz 22 — 
pres — ا‎ 124 — 
F 126 — 
16626: — — 116626 — 
| 
1046 — ا‎ 7046 
161721] س‎ — 157 — 
6430—| س‎ — 6480| 
— 1629418 38[1629418 38 1 
— — 38100—| 38100 —| | 2 
32354 501667518 38[1699872 88 


B. Heben-Fonds, 

I. Provinzial-Chaufeebau-Prämien- 

| Fonds. 

| Wegebaubeihilfen aus den erſparten Zinſen 

| Prämien an die einzelnen Kreiſe des Regie- 
| типдёбеуїё Marienwerder 

Anderweite Ausgaben 


Summa Abjchnitt т. 


II. Brovinjial-Hilfskaffen- und 
Meliorations-Jonds. 
| a. Reſtverwaltung. 
| Мейе ех 185925: 
| Binfen der Anleihe (Priv. v. 8. Sept. 1881) 
| Reſte ex 18944: 
Zur Einlöſung der fümmtlidjen Auleiheſcheine 
aus dem Priv. v. 3. Juli 1878. ^ 
| Binfen der Anleihe (Priv. v. 8. Sept. 1881) 
| Reſte ex 18%/s5: 
Zur Amortiſation der Anleihe (Privilegium 
vom 8. September 1881) . . 
| ginfen der Anleihe (Priv. v. 8. Sept, 1881) 
Reſte ех 1840; 

Zinſen der Anleihe (Priv. v. 8. Sept. 1881) 
Zinſen der Anleihe (Priv. v. 12. Mai 1884) 
Мейе ex 1859: 

Zur Amortiſation der Anleihe aus dem Aller⸗ 
höchſten Privilegio v. 8. Sept. 1881 
Zinſen der Anleihe (Priv. v. 8. Sept. 1881) 
Zur Amortiſation der Anleihe aus dem Aller- 
höchſten Privilegio v. 12. Mai 1884 
Zinſen der Anleihe (Priv. v. 12. Mai 1884) 


b. Laufende Verwaltung. 


Niederlegung ç 
Zur Amortifation der "ua aus dem Alle 
höchſten Privilegio vom 8. Sept 1881. 


Seite 


Zu neuen Darlehen тёр. zur zinsbaren; 


cd ESI 


ber Provinz Weſtpreußen. 


Sit Gegen das Soll 
ausgegeben m Summa mehr weniger 
Mk. Bi. ‘mt. Pi. Mt. 7 Mk. Pi. Mk. чү. 
| 
| 
эв |68] — [4 i 
15000 — 15000 E 18285 90 
ПОСИ En бе ИИИ Ж ЧҮҮ P Е 
15128 68| — LJ 1512568 100 —| 18288 90 
N] | 100 
| 1818. 
| 
10 10 | 
| | 
م اه‎ 4 50| 450 — -| — -— 
14 14 | | 
sl — aser. — | — = 
8| 14 22 
82 — 92 —| 171 
4] 122 — LS eal = E 
| | 
16622 4 16696 SE 
6976 | 10 7046 3 z: 
1572 | =. е йү ү = фер = үш 
6884 46 6430 
95300—| — J 95300|-| — 1534118 |38 
1265604 22496 1288 100 |—|1250000. Gi 
1892906 22848 50]1415754 |50|1 250000 111534118 |38 


Bemerkungen. 


|_| eff. Kap. 16 der Einnahme. 


GEET E 
X. Aleberſicht ber Sandeshaupthaffe 


Soll 


nach ber 
vorjährigen | "P" | Summa Ausgabe 
Rechnung ü | 
Mt. EGA ME. Ka Mk. Чи. | Rap. Tit | 
1 eem 
32354 5001667 5180881699 872 88] | Uctertrag 
— — 111150—| 111150 3 | Binfen der Anleihe ans dem Allachöchſten Priv 
| | legio vom 8. September 1881 und zwar: 
| a. am 1, Юс. 1887 von 2 797 800 ME. 
| | 44 55956 ME 
| b. April 1888 von 
| | | 100 ME à 4%. 55194 „ 
| 31 200) 31200 4 | Zur Amortiſation der Anleihe als dem Aller- 
| | овен Privilegio vom 12 Mai 1884. 
— || 118176} 118176—| | 5 | Binfen der Anleihe aus dem Allerhöchften Brivi« 
| | | ` jio vom 12. Mai 1884 und zwar: 
| | а. аш 1, Octbr. 1887 von 2 970 000 Mk. 
| à4g. . . . 59400 M. 
| bam l. April 1888 von 


A | 2938800 Dit. 


— — 125562] 125562 6 Verwaltungskoſten des EE mit Rit 
auf Abrundung 


49500—|  49200— 


= 1 | Gejdjüjtsgeminn an ben Hauptſonds 
32 354/50] 1 978 800 — 201115450 Summa Abſchnitt II. 


III. Aeſerve-Jonds des Provinzial- 
HilfsKaffen- und Mefiorations-Ponds. 


Ankauf von Doten aus SE der eur 
verwaltung. 4 Y. 


| 
= ES ss Kapitaliftrung ` OE 
== 2 Summa Abſchn TII. 
| —— 
22 IV. Bferde-Verſicherungs-Jonds. 
—  |-| 4819581) 4819581] 1 | Entiehäbigungen für auf Grund des Geſetes 


| getödtete Pferde А 
— ed 1200 — 1200-— 2 Pauſchquantum für Beratung è des Bon 

| an ben See 
| | 3 | Snsgemein . 


Summa Abſchnitt I 


— 498 


V. Pferdenerſtcherungs-Aeſerne-Jonds. 


Zur Verwendung beim Ee e 
2 | Soften für augekaufte Effecten . 
7 


Summa Abſchuitt 


= — 4939581 4939581 


der Provinz; Weſtpreußen. 


КШ 


Weit 
geblieben 


ausgegeben Summa 


3t. 


o Bi, Sto e 


Gegen das Soll 


Mt. 


weniger 


Pi. Mt. 


Bie 


Bemerkungen. 


| 
1392906 —| 22848 50|1 415 75450 


82306 5844 86150. 


1250000—11534118 


38) 


l 
26394. 4806 | 31200 
| 
| | 
114054 .—| 4122 es 118116|— — | 
| 
113575 — — 1135/15 — 


43 659/533 — 43 659 


166045528] 35620 |50| 59607578 


1250000, 


5858 — — 5858115) 5 858) 
12504 — — 1250425 
18362 — H 1836240] 

| 503 

51802 50| — 5180250] 3606 
1200 —| — 1200.— 
338) — 33884 
5334134] — — 53 341/34 

| 

4894040] — — 4894040 
2441/45 — — 244145 


5138185 — LJ 518818] 


| 
| 
| 


efr. Kap. 4 Tit, 1 der Einnahme. 
E 


efr. Sap, 3 Tit. 1 ber Einnahme. 


efr. Kap. 19 Sit. 1 der Einnahme. 


— 8M. — 
X. Zleberſicht der —awnbesbawuptfaffe 


Soll 
Ausgabe 


Nach den 
Etat 


Summa 


Rechnung 
am al mm a mt. ale | zit | 


I I 
| VI. Nindviehverſicherungs-Jonds. 
— 18071 35] 18071 35] | 1 Entſchädizungen für auf Grund des Geſetzes 
| getöbfetes Nindvie . . 
200 200 | 2 | Paufchquantum für Verwaltung des Kg 
| | an den ponpe 
| 3 | Qyuégemeim . 


e Cae йй Yi 


25 VII. Nindviehverſicherungs-Neſerve⸗ 

Fonds. 

— إا‎ 18271 |85) 1827135 1 Zur Verwendung beim e 
Fonds E 3 

| 2 | ole für angefaufte Gfetten 2 


Summa bfi 


VIII. Strankenpflege-Fonds für den 
Regierungsbezirk Danzig. 

— — 162282] 1622 82 1 Zur Unterftügung für arme rauf . 

= | 2 | Zur Kapitaliſtrung 
— 222 82 


Summa Aiden VII. 


| 
| IX. Provinzialſtändiſcher Stipendien- 
| Fonds. 

= = 400 — 400 — 1 Zu Stipendien für unbemittelte Weſtpreußiſche 
| Studirende . 

— — 42 05 42 05 2 Zur Kapitaliſirung außer den in Einnahme 
Kap. 24 Tit. 4 erwähnten Zuwendungen 


= LI  442]5| 0 | Summa Au IX. 


28 X. Weſlpreußiſcher Feuer-Sociefäts- 
Fonds. 
160) 1 Nach dem Special-Etat . 


Summa Abſchnitt X. m ri 


29| XI. Weſlpreußiſche Brovinjial- 
| Wittwen- und Waiſenſtaſſe. 
— | $1000|—-| 61000 .—| | 1 Nach dem Sperial⸗Et att. 


| Summa Abſchnitt XT. її j 


160] 735 600 |— 


der Provinz 28eftpreufien. 


Sit 


ausgegeben = Sunn iger Bemerkungen? 
3e3 geblieben unma mehr weniger 
Mf Fi ME Pi. 3 1 ME. 
| 
200 —| ey Sch Kl ke _| efr, Kap. 3 Tit 2 der Einnahme. 
45 59 = 45 59 = — 
245 59 — 45 18 071 |35] 
[ 45 |59 
18025 |16 
245 |59| — 18025 76] ct. Kap. 21 Tit, 1 der Eine 
16785 35| — = MR 
17030 94 = 18 025 | 
| 16 785 
1621 
195 30 
1816 |30] 
390 10 اس‎ 
191 |45] — — 
1181 45| 10 | 
768495 53| 216135 (07| 984630 |60)  — — |—| 5409 |] ax. Ertäntenmgen faut Speciale 
wm | etat Anlage XI. 
| 
| 
| | 
142 789 62 106 (67| 142896 29| 81896 29 = Î oft. Erläuterungen laut Spezial- 
Ga 555 det Wntage ХП. 
| 
| 


I. Aeberſicht der Landeshauptkafe 


Bi. mt. 


Ausgabe 


21/1 


90) 


94 


38 757 50 


052 


33 285 90| 
1978800 |2 


18 326 36 


22 |82 


2105 


5 81 
5 81 
185 
35 


4503247234 2 


553 022 120 


SS 


160000 —|6 269 354 42 
| 


| 
Wiederholung der Ausgaben. 
A. Haupt-Fonds. 
a. Dauernde Ausgaben. 
I Ä Allgemeine Verwaltung 7 
II. Verwaltung und Unterhaltung der Pro- 
vinzial⸗Chauſſeen 
Ш. Zur Unterbringung verwahrlofter Kinder 
zur Zwangserziehung e 
IV. Hebeammenweſen 
V. Insgemein 
VI. Landarmen⸗ Verwaltung 


Summa a. 


b. Außerordentliche Ausgaben. 
Summa A. Hauptfonds. 


B. Ueben-Fands. 


J. Provinzial⸗ Chauſſeebau⸗ Prämien - Fonds 
| IL Brobimi 1. Meliorations⸗ 
Fonds 3 
III. Reſerve⸗ Fonds des Provinzial E» 
faffeu- und Meliorations Fonds 
IV Pferde Verſicherungs⸗Fonds Š 
V. Pferde- Berficherungs- Neferve- Fonds 
VI Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds y 
` УП. Stindvich-Werficherungs: Neferve:Fonds . 
| VIII. Krankenpflege-Fonds für den ESSE 
bezirk Danzig. 
IX. Provinzialſtändiſcher Stipendien Fonds 
X. Weſtpreußiſcher Fener-Sozietäts: Fonds . 
XI. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſen⸗Kaſſe . 


Summa B. Neber ons 


Hierzu Summa A. HaupteFunds 
Summa totalis 


89 — 


bet Provinz Weſtpreußen. 


Sit Gegen das Soll 
Neft q e Bemerkungen. 
ausgegeben gebfieben Summa mehr weniger 
Mt. 3f. mt EJA mt. Pi. Mi Pi. Ml. Pi. 
Ss] T T 
l | 
| | | | 
| | | | | 
1136406 60] 88978 зі 225 384% — | 314142) 
633 677 26] — || 6336712) 6903|24] — 


60 780 33 


Ji‏ . — |60806 ,0اا 
Leet ea  — je‏ 117618 
| — 634% 91 — 334199 91 
— 10.04 ]44 833640 4442 19775 829 
1776227 |80 862585 232 93421 ]57 5769164 


143908 38| 6871 11] 150779 49| 5000 — 
2913072 95| 100292 343013365 29] 5000 —| 13754 90 
T | 5000 
8154 
15128 68 — 15128680 — ] 1818590 
| | 
1660455 28| 35620 50l1 696 075 78| — E 815018 |72 
| 
18 362 40| | 18362 40 503604 — — 
5334134 — |—| 5334134] 394553 — I~ 
51351 |85) — — 5158185 198604 — 
245 Б9р = k- 24559 — | 1802518 
17 030 94 — 1703094 —  —] 1240/41 
181680 — {| 1816/30 19949 — — 
118145| — — 118145 139 40 
768 495530 216185 07] 984 63060 — 


142789 62 106 167 


142 896 29 


2730228 95| 251862 24 
| 


2913072 95| 100292 34 


2 982 091 22] 
| 


3 013 365 29 


81896 


93 196 


265 143, 
8754 


|5 995 456 41 


273897 


5643301 93| 352154 58| 
| | 


ee 
E Aeberſicht der -Sanbesfauptfaffe 


Soll 


nach der GH ` 
Been sad im 2 Einnahme тер. Ausgabe, 
Rechnung 


зи al oa al am NI stay. | zit 


| Schluß des Etats. 
| | Einnahme, 
| A. Saupt-Fonds. 


42 25837| 2 800 488 55|2 842 746 92 | a. Dauernde Einnahmen 
2776986) 100—| 2786986 b. Außerordentliche Einnahmen 
| 
14028212 959 411 45/2 973 439/12] B. Meben-Fonds. 


84056 50| 5 160000 —]5 844 07 Summa totalis 


| Ausgabe. 
| A. Saupt- Fonds. 
| 


114509]65|2 761 83 05/2 826 340/70] | | a. Dauernde Ausgaben... 
10702199] 38 75750) SEMIS S1 , 
9411] 23| | B. Meben-Fonds, 
5 (60 000) 42) Summa totalis 


Balance, 


Die „Iſt“ Einnabme beträgt 
Die „Ist, Ausgabe beträgt . TR 
| Giebt Befiand 
| Dazu: Der beſondere Beſtand laut . 
Rechnung über den Special⸗Etat Це „Ў au 
| und Wiſſenſchaft“ 
| | Giebt: rechnungsmäßigen КИЛТ аш 
Schluſſe des Etatsjahres 18"/as 


der Provinz Weſtpreußen. 


Sit Gegen das Soll 
eingenommen 9 
тёр. me Summa mehr weniger Sot 
geblieben 
ausgegeben 


m. ol m al om + mr Hi ME. Bi. 


3.080 365 57 9—|30803745:| 28762765) — — 
2122188] 755707] 2877895 9090] —  —| 
385128302] 10523202|395651504| 983075 
9952 8707 112 798/09] 7065 66856|1221 su — = 
| | 


32) — | 


2769 16457 93 42125 2 862 585 80 E = 1375490] 
143 908 38] 687111] 15077949) 5000 — — I 
| 


273022898] 251 862/24] 298209122 — |—] 265 143/01 


564830193| 352 15458| 5 995 45651 5000—| 21889791 
| 5000—| 


6 952 870/47] 
5 643 301 93} | | 


1309 568 54| | 


547486 | 


1315 04340) 
— 


Summarische Brsammensteltng 


bon ben 


Einnahmen und Ausgaben 


Cru der Proving but 
pro Etatsjahr 1. April 18s, 


nef Berechnung des am Jahresſchluſſe verbliebenen Daarbeftandes. 


Bezeichnung 


Nr. der 
Abſchnitte des Haupt⸗Etats pro 1857.8 


Einnahme Ausgabe 


t. 8. 


A. Haupt-Fonds. 


a. Dauernde Einnahmen und Ausgaben. 


1] Allgemeine Verwaltung . . 1326338 99 |1 136406 60 
IL] Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial, Chauſſeen 807585 22 633677 26 


| Zur Unterbringung verwahrloſter Kinder zur SSC 
rung `... š 22 CH 31609 08 
"KENE О... ..,..., 13629 — 
v| Susgemein . . . TEE) 25, À 13676| 47 
VI. E Verwaltung At ` 887526) 
b. Außerordentliche Ginnohmen und “Ausgaben а 21221| 88 


Summa A. Haupt-Fonds |3101 587 45 


60780 33 
17767 87 
91334 99 
829197 52 
143908| 38 

2913072 95 


B. Neben-Fonds. j 


L| Provinzial-Chauffeeban-Prämien- Fonds. . 2 2 , . 34254) 75 15128 68 
IL] Brovingial-Hilfatajfen- und Meliorations-Fonde . 2580183 19 1660455) 28 
її] Reſervefonds des 9 Hilfskaſſen⸗ und 3 


rations- Fonds 8 18659 03 18362 40 
Pferdeverſicherungs E of { Uns 49262 90 | 53341 34 
| Bierbeverfidyerum: Reſeroefonds e .+#+4%, АИ 51381 85 51581 85 
| Nindvichverficherungs- Fonds . . PR m 245 59 245 59 


73 17030) 94 
- 1816 30 
| 48 1181| 45 


Niudvichverfichenun 
Krankenpflege Fon 


ben Regierungsbezirk Pug н 


| Brovingialftindifeyer Stipendien⸗Fonds , 
Weſtpreußiſcher Feuerſocietäts⸗Fonds 2 920511 83 | 768495 53 
Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſentaſſe E 143 008) 67 | 142789 62 
Außerdem: Special-Ctat für Sunjt- und Wiffenfchaft . 50032 88 44558) 02 


Summa В. Neben-Fonds |3 901315 90 [2774787 — 


3101 587| 
7.002 90: 
| 


Rechuungsmäßiger Beſtand am Schluſſe des Etatsjahres 18/5 wie vorjtehend . 
Hierzu: bie Aſſervate mit . 


Sind 
Hiervon ab: die Vorſchüſſe mit . 


Gicht „Kaſſenbeſtand“ laut Finalabſchluß 18% . 


Hierzu: Summa A 


کے 


Mehrausgabe. 


mt 


Kä 


189932 — — 
173907 = | Ka 
E 29171 95 

— 4138 87 

77658 52 

58 329) _ | — 
122686 50 


233655 14 | 
188514 £ 


| 
19126 
919727 9 


296) 


33 688 
18 

44 
152016 
214 
5474 
1130607 3 
4078 
1126528] 
188 514 
1315043 


1315043 
22855 


1337898 
1334767 


Bemerkungen. 


Die Beftände der „Haupt- Fonds“ find nach Abzug ber 
Mehrausgaben bei denselben, mit Ausnahme derjenigen beim Land- 
armen-Fouds, anf die Allgemeine Verwaltung pro 18 e über 
tragen. 


Es gehören dem allgemeinen Kaſſenbeſtande an: 
а) laut Haupt-Etat pro 1898/89 Kapitel 1 Titel 1 der 


Einnahme 
b) eberſchuß pro 887/88 zur Einstellung in den Saunt 


5,48 Mt. 


Etat pro 1889/90 4 E e nie —— 
De 31.335,79 Mt, 
Außerdem werden refervivt: 

1) Bu Chauſſeeneubauten, Prämien für Chauffeenenbauten x. 59 508,81 DL. 
2) ur Unterſtütung des Gemeindewegebaues 20420 „ 
3) Bum Bau einer Provinzial-Taubftummen-Anftalt in Scan 

(legte Rate) 1092893 „ 
4) Sus inneren Ginseng der Bro 

in dj. 1174,15 „ 


nigsthal 
8) Bur inneren Ginting ber ilem nguta- де анан 
in ROuigsthot 


Summa 180 185,21 Mt. 


Der baare Kaffenbeftand der Hauptfonds beträgt 189 514,50 Mt 
Danon ab: Der потоне Dee heb Se: 

armenfond®. . 5 
Gebt den allgemeinen Raffenbeftund von. 


` 130 185,21 Mt. 


Die Beſtände, ſowie bie Mehrausgabe bei den „Neben: 
Fonds“ find bei den betreffenden Fonds-Abſchnitten pro 18/5 
übernommen. 


3131 


46 


Erläuterung 
der aus der Rechnung für das Etatsjahr 1. April 18s verbliebenen Einnahme- und 
Ausgabe⸗Reſte. 
Etats⸗ 
pofition, Nähere Bezeichnung. Betrag an 
Rap. | Tit | me pil mto a 


A. Einnahme⸗Reſte. | 

T. Verwaltung und Unterhaltung | 
der Provinzial⸗Chauſſeen. 

9 2 | Thiel⸗Hommelbrück⸗Miethe für ein | 
Chauſſee⸗ Gtabfiffement 2 2. | | 

Semeſter 18975, . . ne 9 —| Betrag ift inzwischen eingegangen 


| Summa für [n 


II. Außerordentliche Einnahmen. 


Reſtverwal⸗] Von der Königlichen Staatsregierung Wegen Zahlung des Reftbetenges 
a Meg hat ein neuer Prozeß augeſtrengt 
tung ex erſtrittene Forderung in der Pro⸗ werden müſſen, der gegenwärtig 


1895 zeßſache des Weſtpreußiſchen Pro- | | mach West, 
vinzial-Berbandes contra den | 
Königl. Domainenfistus . . | 7257 01] — | 
15 | 1 | Schutta, Tijler in Kaminiga, | 
Neflfaufgeld für das Chauffer- 
| ctabliffement Gowidlino . .| 300 


Summa | — 


Die zum 1. Januar 1889 geftunbet 


III. Provingial-Hilfstafjen- und 
Meliorations-Fonds. 
Reſtverw. Ferſenaner Meliorations⸗Genoſſen⸗ | 
tung ex ſchaft Kreis Berent: 
180%, Zinſen per 1. März 1887 2281 25) 2281 |25| 
17 2 a. Kapitalsrückzahlungen: mel | | [Das Einziehungsverfahren irch, 
| Ferſenauer Melioration-Ge- 
| noffenfdjaft: | 
| pro 1. September 1887 | 1465 43] — | 
‘| pro 1. März 1888. . | 1500 24| — |—| Das Einziefungsverfahren (diet. 
| Nelberg, Schulgemeinde: 
pro 1. März 1888. 51 19 — der Betrag if inzwiſchen einge 
Regencia, Schulgemeinde: | PS 
pro 1. März 1888. . 58 65| — | aesgteisen. 
Sorgenort, Dorfgemeinde: 
pro 1. April 1888 


| Summa a 


— ташбех in Agang _getett 
wegen Veränderung des Tilgungs⸗ 
210 plans. 


Seite 


— 


Bemerkungen 
des Landesdirektors. 


Etats⸗ 
pofition, Nähere Bezeichnung. Betrag. 
Sop. Tit, m gi 
| Uebertrag —| 5400 46 

1713 b. Zinſen von ausgeliehenen 

Kapitalien: 

Ferſenauer Meliorations⸗ 

Genoſſenſchaft: 


pro 1. September 1887 
pro 1. März 1888 . 
Nelberg, Schulgemeinde: 
pro 1. März 1888. 
Regencia, Schulgemeinde: 
pro 1. Mürz 1888 . 
Zuckau, Dorfgemeinde: 
pro 1. Mürz 1888 . 
Sorgenort, Dorfgemeinde: 
pro 1. April 1888 . 


Summa b. 


IV, Reſerve-Fonds des Provin- 
zial⸗Hilfskaſſen- u. Meliorations⸗ 


| Fonds. 
Reſtver⸗ Ferſenauer Meliorations⸗ 
waltung Genoſſenſchaft: 
ex 18867 pro 1. März 1887. 
18 2 Ferſenauer Melioratious⸗ 
| Genoſſenſchaft: 


| pro 1. September 1887 
pro 1. Mürz 1888 . 
Nelberg, Schulgemeinde: 
pro 1. März 1888 . 
Regencia, Schulgemeinde: 
pro 1. März 1888 . 
Budau, Dorfgemeinde: 


Summa 


V. Weſtpreußiſche Fener- 
Societäts⸗Fonds. 
Reſtver⸗ Ordentliche Beiträge pra 18%. 
waltung | Kreis Berent. en 


bo. Noſten für die aus den Beftiinden 
entnommenen Verſicherungaſchilder. 
a. Kreis Karthaus 


b. „ Flatow 


Seite 


Ueberhaupt 


pro 1. März 1888. 


Ueberpaupt 


126 73 


56| 


Wi [essei in 


Der Betrag ift inzmwifchen einge- 
gangen. 

desgl. 

Das éinziehungsverfahrenſchwebt. 


Der Betrag ift inzwischen einge- 
gangen 


Das Einziehungsverfahrenſchwebt. 


I Das Einziehungsverfahren ſchwebt. 


Der Betrag ift inzwiſchen einge- 
gangen. 


Seet, 


Das Eingiehungsverfahrenfchtebt. 


Gin Theil der Beträge ift ine 
quien eingegangen, муш in 
(gang geftelt. Die übrigen 
Rejte befinden fid) in der Cine 


Etats⸗ 
е T Bemerkungen 
i l. Я 
dic iere Баби des Landesdirettors. 
Set. | zit t. 
Reſt⸗ Uebertrag 
verwaltung | e. Kreis Marienburg. 21 Ein Theil der Beträge ift in- 
| d. „ Marienwerder. — 50 defen eingegangen, bejm, 
ê „ er Steed! 48 gen Bee herbei д iu der 
fo, Thom m Ben, 
g, Für im Depot lagernde Schil⸗ стони KE, E 
der als Reſteinnahme⸗Soll verausgabt werden, zum Reſt⸗ 
| verblieben 2142 @innabme-Goll дебей. 


Summa 2204 — 


25 1 | Ordentliche Beiträge pro 1897. 


| 
| a. Kreis Beemt . . [1577 68 | 
| b „ Cartpauuns 48 79 | 
| e „ (Gig . . . . 5232 28 
LE ee ee eo 5 59 
r 23 27 | 
£ , Marienburg. 71 98 
g. „ Marienwerder 9 07 
h „ Schlochuu 86 90 
o 13 137 Ein Theil der Beiträge ift in. 
| „ „ Thorn 1061 107] Ve 
Summa | 10| 3430|—|| mr Bereinnagmung gefangen 
25 | За. Lu zur Ergänzung des 
| Referue-Fonds. | 
а. Kreis Berent | 
b. „ Carthans . 


„ Elbing 


e, 
d. „ Graudenz | 
e. „ Marienburg. | 
f „ Thorn 


Summa 940 49 


Für zu erwartende Beiträge aus 
SS der Neubeſchaffung — fiche 
500 — Reſtausgabeſoll — zum Gin. 
пабше Soll geſtell. 


25 4 Rofen der MS nean 
Zu reſerviren 4 


25 | B. NO LL | 
> des Deſizita pro 1855/5. 
a. Kreis Berent . . . | 3487 65 uc 
i " ©, 
bo, бшшш... . l| 4790 15 en 
rg SMS o + 957 |99 wird im Eialsjahre 1889 
d. „ Elbing . . . . 3003 21 zur Vereinnahmung gelangen. 
6. „ Flat . . 478015 
L „ Graudenz [1417 23 
g. „ Konz [342 57 


Saite 19 278 195| 7079 05 


— 15 — 


Etats⸗ 
e ^ Be Bemerkungen 
pofition. Nähere Bezeichnung. Betrag ۴ 
$ zeichnung des Landesdirektors. 
Rap. Tit. Wr. 8i me ¥ 
25| B Uebertrag 19278 95| 7079 05 
2 h Kreis Dt. Krone . . | 1681 69 
i, Kulm 5368 173 
k. „ Pob . €. 3744 83 
L „ Marienburg. 1836 14 
m. „ Marienwerder 548 
n. „ Neuftadt . 6. 
o. „ Rofenberg 1007 08 Wie vor 
| p. „ Schlochau 1168 82 
d. „ Schwez 3397 10 
r. „ Pr. Stargardt . 8028 40 
& „ Strasburg 13172 43 | 
| t. „ Stuhm . | 6211 |27 
| u. „ Thorn 16018 64 
v. w- Tudd 5503 87 | 
Summa — 87607 14 
Ueberhanpt | | 4886. 19 
| 
VI. Special⸗Etat für das 
Hebeammen-Wejen. Big 1. Dobe 1866 if der def 
2 | 2 | Graff aus Viereck, Hebeammen⸗ EE 
„ Das Ei hunger er bt. 
Lehrſchülerin often für die Aus⸗ | | ee 
bildung als Hebeamme . 64 50 64 50 
Summa für fid. | 
ҮП. Special-Gtat der Wilhelm- 
Auguſta⸗Blinden-Anſtalt. 
3 | — [Kuhn, Gärtner Königsthal, met | Sun Beschluß des Provinzial. 
für Gartennutzung 150 — 150 —| Wausdwiks vom 25. Ju 1888 
i—i  niebergelótagen. 
Summa für jid). | 
| 
| 


== — 


Etats 
poſition. 
Зар | 3i 
9 1 
— 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
18 1 
15 3 
16 22 


Nähere Bezeichnung. 


mt. 


Bemerkungen 
des Landesdirektors. 


В. Ausgabe⸗Reſte. 
I. Allgemeine Verwaltung. 


Zu Chauffee-Neubauten, Prämien 
{йт Chauffee- Neubauten und Vor 
arbeiten zu Chauſſee Neubauten 

Zur Unterſtntzung des Gemeinde: 
Wegebaues 


59 558 


29 420 


Summa 


= 


II. Landarmen⸗Verwaltung. 


Fortlaufende Unterftügungen für 
Tandarme Perſonen 

Fortlaufende Unterſtitgunger 
Kinder- Erziehungsgeld für land- 
arme Kinder bis zum zurück- 
gelegten 14. Lebensjahre 


Zuſchuß für die Provinzial⸗Jrren⸗ 
Heil, und Pflege⸗Anſtalt in 
Neuſtadt A 


imma 


2845 


[88978 |: 


| 

| 

he. 
4442 99 


Den Anmerkungen zum Hauptetat 
gemäß behufs Verwendung H 
nächſten Etatsjahre zum Међе 
ausgabe-Sofl дейн. 


Bewilligt find und es mer- 
den refervirt: 
a. für die Stadt 
Marienwerder 15000 Mt. 
b. für den reis 


zum de, 
dau eines Weges 
bon der Sum. 
Witmacforthaujfee 
bis Bejtlin 
o. für den reis 
Stuhm: 
Beihilfe zum Aus 
ban eines Zufuhr. 
weges zur Gija 
bahnhaltejtelle. in 
Braunzwalbe , 
a. für den Kreis 
Flatow: 
eihilſe fir den 
diauffeemáfigen 
Ausbau der Gtrafje. 
von Wandsburg 
nach Nuno 
e. für den rein 
Suel: 
Beihilfe zum Nus- 
bau eines Weges 
von Krolante nach 
Su . . 
L für den Breis 
шеб 
Beihilfe zu den 
Soften für Die Be- 
feftigung des Weges 
bon Bremin nach 
Saleſhe : 3000 „ 
1900 ` 


x. Nor} verfügbar 
umma [ET] 


1500 „ 


1500 „ 


2700 „ 


750 


Bum Son qeftellte Unterftülgungen, 
welche im Gtatéjafre Les we nicht 
abgehoben wurden, im Gtatsjabre 
16 % aber zur nachträglichen 
Abpevung gelangen werden. 


Wie vor bei Titel 1. 


ür Einrichung eines Waſſer⸗ 
rejerooits zum Reflausgabe-Soll 
gejtellt. 


Elats⸗ 
poſition. 


Kay. | Tü 


Reſtver⸗ 
waltung 
ex 18% 


do. 


Reſtver⸗ 
waltung 
ex 18/8 


do. 


Neſtver⸗ 
waltung 


Reſtver⸗ 
waltung 
ex 185 


20 2 


20 4 


Reſtver⸗ 
waltung 
ex 18% 


do. 


Reſtver⸗ 
waltung 
ex 18%. 


do. 


Nähere Bezeichnung. 


III Außerordentliche Ausgaben. 


Zweite und letzte Rate zum Bau 
einer Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt in Schlochau 

Zur inneren Einrichtung der Pro- 
vinzial⸗ „% SL in 
Schlochau : 5 

Zweite und letzte Rate zum Bau 
der Wilhelm: Augufta- Blinden- 
Anftalt in Königsthal . 

Zur inneren Einrichtung der Wil- 
helm-Auguſta⸗Blinden⸗Auſtalt in 
Konigsthal 


Summa 


IV. Provinzial-Hilfskaſſen- und 
Meliorations⸗Fonds. 
Т. Zur Amortifation der Anleihe. 
Obligationstheil aus der Anleihe 
vom 3. Juli 1878, SC 
per 1. Juli 1883 . 


Obligationstheil aus ber "m 
vom 8. September 1881, ge- 
kündigt per 1. October 1886 

Obligationen aus der Anleihe vom 
8. September 1881, gekündigt 
per 1. Oktober 1887. 

Obligationen aus der Anleihe vom 
12. Mai 1884, pou per 
L Oktober 1887 3 


II. Zinſen der Anleihen. 
Coupon Nr. 5 der Anleihe vom 
8. September 1881, fällig ge- 
mejeu am 1. Oktober 1884 . 
Coupon Nr. 6 der Anleihe vom 
8. September 1881, fällig ge- 

weſen am 1. April 1885 
Coupon Nr. 7 der Anleihe vom 
8. September 1881, fällig ge- 
weſen am 1. Oktober 1885 . 
Coupon Nr. 8 der Anleihe vom 
8. September 1881, fällig де 

weſen am 1. April 1886 
Seite 


106 E710 


Betrag Bemerkungen 
des Landesdirektors. 
gt. Bi 
| Deibe Beträge find für noch zu 
1028 93 erwartende Ausgaben reſervirt 
und werden bei Auſſtecung bes 
| Etats für 1889/90 zur Ber 
| wendung Tommen, 
1174 15 
| 
1408 72 
Das Abrechnungsperſohren über 
iden Bau nebft ber inneren 
Einrichtung ſchwebt noch. 
6811 11 
| 
| 
j | 
4 50 | 
| Die fehlenden Obligationen sef. 
| die zu den bereits prajentinten 
| Obligationen noch fehlenden 
4 — Gindcoupons find nach nicht 
zur Zahlung des Sopitalebe- 
| trages präfentirt, daher mußten 
die nebenſtehenden Beträge 
zum Reſtausgabe-Soll geſtellt 
. 122496 — werden. 
4806 
= 7310 50 
10 
Sämmitiche Bingcoupons find 
nod) nicht zur Einlofung prä- 
4 ! fentirt, Daher mußten Dieneben- 
ſtehenden Beträge zum Neft- 
| ausgabe-Soll geteilt werden. 
62 


Etats⸗ 
poſition. 


Sap. | Tit. 


Nähere Bezeichnung. 


ME Pij ge 


Bemerkungen 
des Landesdirektors. 


Reſtverwal⸗ 


tung 


ex 18%, 


do. 


do. 


ех 18%, 


do. 


do. 


do. 


201 8 


20| 5 


Uebertrag 


Coupon Nr. 3 der Anleihe vom 
12. Mai 1884, fällig vin 
am 1. Oftober 1885 K. а. 


Coupon Nr. 4 der Anleihe vom 
12. Mai 1884, fällig geweſen 
аш 1. April 1886 . н 


Coupon Pr. 9 der Anleihe vom 
8. September 1881, fällig ge- 
meje am 1. Oktober 1886 


Coupon Nr. 10 der Anleihe vom 
8. September 1881, fällig ge- 
wesen am 1. April 1887. 


Coupon Nr. 5 der Anleihe vom 
12. Mai 1884, fällig geweſen 
am 1. Oktober 1886 ME 


Coupon Nr. 6 ber Anleihe vom 
12. Mai 1884, fällig geweſen 
am 1. April 1887. S 


Coupon Nr. 1 Reihe IL der 
Anleihe vom 8 September 
1881, fällig geweſen am 1. 
Oktober 1887 . 


Coupon Nr. 2 Reihe II. der 
Anleihe vom 8, September 1881, 
fällig geweſen аш 1. April 1888 


Coupon Nr. 7 der Anleihe vom 
12. Mai 1884, fällig gewefen 
am 1. Ottober 1887 


Coupon Nr. 8 ber Anleihe vom 
12. Mai 1884, fällig geweſen 
am 1. April 1888 . 


106 |—|27 310 


14 |-—] 


56 — 


20 — 


26 |—| 


380 — 


3464 —| 


Cümmtids Zinscoupons find 
noch nicht zur Einlöfung pri. 
fentirt, Daher uten die ne- 
beuftehenden Beträge zum 
Reftansgabefolfgeftelltwerben. 


Etats- 
pofition. 


Rap. Til. 


Reſtverwal⸗ 

tung ex 
18*/4 

et retro 
bo. 


bo. 


28 


28 


w 
EJ 


29 
2h} 


findet 


Din 


ñ Petrai Bemerkungen 
Nähere Bezeichnung. Betrag 
кеи des Landesdirektors. 
m ol a wi 
V. Weſtpreußiſcher Fener- | 
Societäts⸗Fonds. | 
u Reſtbrandentſchädigungen . . 48892 — | Die Zeen be Beträge 
E DW ein ber 2 Saten 
| ftatt, eventl. werden dieſelben 
| Dent Refervefouds zugeführt. 
Beihilfen zur Beſchaffung Der | Dieſe nicht verbrauchten Bei 
= d ich dem Special. Et 
Deet EN) BET 
| zuzuführen. 
Zur Beſchaffung von Feuerver⸗ Für noch zu erwartende Ausgaben 
ſicherungsſchildenrnn . 501 21 ent 
Brandfehadenvergiitungenprol 8% 148691 50| Die Zahlung ber Beträge findet 
| bei Siquidation der 2 Raten pp. 
фан, eventl. werden dieſelben 
dem Reſeweſonds zugeführt. 
Beihilfen zur Beſchaffung von an 
löſchgeräthſchaften i 4800 — 


‘Remuneration der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten . 
Zur Ergänzung des Neſervefonds 


Zur Beſchaffung von ر‎ 
ſchildern 


VI. Weſtpreußiſche Provinzial- 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe. 
Ebernickel, Wittwe in Marienau, 
Kreis Marienwerder, Wittwen⸗ 
geld pro 1. Auguft 1887 bis 
ult, März 1888 


Summa für Déi 


216 135 


106 


67 


Hiervon find bereits bewilligt, 
aber noch nicht abgehoben: 
a. bem Kreiſe pr. 

Stargard sei 


Sprige für die 
Gemeinden Walde 
dorf und Wha 0 We, 
v. noch verfugbar 850 n 


Summa 4 300 Mt, 


Die Zahlung der Remunerationen 
‘hat inzwiſchen ſtattgefunden. 


Nach Eingang fämmtlicher Bel- 
träge in Gffecten zinsbar antte 
legen, daher zu reierviren. 


Für die Neubeſchaffung weiterer 
Berficherungsihilder rejervirt. 


Auzwiſchen in Abgang пое, ba 
fid, die Witwe Ebernickel 
wieder berbeiratbet hat. 


و 


II. Brovinjial-Irren-Heil- 


Soil 


nach der [Е i á 
GE оа Е ае Einnahme гејр. Ausgabe. 
Rechnung 
am al m al om I Tit. Ar. 
| 
| A. Einnahme, 
= P — || — ||| Zur Notaten-Erlebigung ex 18% 
— — 8754 | 8754 - 1)— “om Grundeigenthum und ШОТ 
| | Nutzungen 2 
592 50| 51865 52457 50| 2 — Kur- und Verpflegungskoſten 
za 281 281 —| 3 — Insgemein 
2414 143 900 14 4 — Zuſchuß aus ber Landeshaupkaſſe. 


204 800 


207506 60 


44 5 


3501 


6 
41108 
1040. 
1512 
10920 


6 58 
41108 | — 
7084 |76 
1512 
14421 20) 
93783 |— 
18808 | 


18144 — 
5426 — 
4421 |— 
285. |— 
643 | 


1850 — 
863 


3545 |70] 204800 |—| 2083. 
| 
8006 204800 |—| 207 806 |60| 
204 800 -—| 


3545 


208 345 |70 


Summa der Einnahme 


| B. Ausgabe. 


Zur Notaten⸗Erledigung ex 18/5 
Abgaben und Laſten . 

Beſoldungen, Remnnerationen und Löhne” 
Penſionen PU D e CT 
Bureau-⸗Bedürfniſſe 5 
Bu Bauten und dahin gehörende Ausgaben 
Zur Beföftigung . 3 AW 
Zur Unterhaltung des поемам š 

Bur Heizung und Beleuchtung. 

| du Neinigun ШАР ai, 

iche Bedürfniſſe 

Kirchliche Bedürfniſſe 

Zur Gartencultur. 

Zur Unterhaltung von dad m Wan 
Insgemein 


Summa ber Seck 


Schluß des Etats. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


und Bſlege-Auſtalt zu Schwetz. 


Sit Gegen das Soll 
eingenommen Reſt 
reſp. geblieben Sum ma mehr weniger 
ausgegeben 
a al ш al m al we al mt 
260 — H 2 62 le 
6659 84 — 6659 84 — 2094 16 
52596 24| 1383 90] 53980 14 1522 64 —— 
32 80 bt 32 80 — 248 20 
127851 43 — =| 127851 43| | 18462 67 
187142 93| 13835 90 188526 83| 1525 gd 20805 08 
5 n EN 1525 26 
| 19219 77 
| Е 
| | 
Ska — Fi 11 81 ك‎ ka 
Bern 67660 — |18 — 
3970847] — || 30 70347 — LJ 1404 53 
108498; — - 708470 — |— — 
175016 — — 1750/16 288 16 — |— 
11255 72 730 |50] 11986 |22] — | 2434 98 
8154417 — —J 81544 |17] — —[ 1218883 
21308744 — |H 2136874 24:074 — | 
11658 49| — — 1165849 — — 6485 [51 
461493 —  —| 4614 93| — |. 811 07 
489618 س‎ — — — 24 |82 
82640 — Е = 
1056 4| — |—] 1056 41 z 
2005 53 — | 2005 553 = 
35940 — |- 359 40 
187142 95 730 50| 187873 43 
| 
| | | 
187149 |93] 1383 |90| 188526 83| — — 19279 77 
187 142 93) 730 50 187873 434] — — 20472 27 
Ia m bo SIE m 
| 
| 
| | | 
| | | 
| | | 
| 
| 


Bemerkungen. 


oft, Kap. 16 Sit. 1 der Ausgabe 
des Hauptetats, 


III. Provinzial-Irren-Seil- 


Soll 
ES nach tem | S Einnahme reſp. Ausgabe. 
igen Etat Summa 
‘edn 
ME Ei, m Bi. mt. Bi. | Tit. Nr. 
| A. Ordentliche Einnahmen. 
22900 — 22 900 1 Vom Grundeigenthum IR 
— LJ — || 2|—| Zinfen von Kapitalien und Miethen 
55650 — 56146 05| 3| — Kur- und Verpflegungskoſten 
35 | 35 — 4 Insgemein. 
— 143 423 143 423 —| 5|— | Buu aus der Landeshaupttaſſe. 
B. Außerordentliche Einnahmen. 
— | 9642 | 9642 —| 1|— | Bu außerordentlichen Ausgaben 314 aus 
der Landeshauptkaſſe. Я 
496 05| 251650 —| 232146 |05 | Summa ber mm 
| | A. Ordentliche Ausgaben. 
100 100 1|— Abgaben und Laften . . 
— |- 42103|—| 42703 | 2 — | siejofbunges, Remmerationen und Löhne. 
— 3 Penſionen en Eee: 
= = 50| 1778 50] 4|— | ембе. _ 
— | —| 9820 —| 5 — In Banten und dahin gehörende чина: 
E iSi ay: 9 6 |- | 6 — Bur Betdjtiguig . 
— |-| 21260 [ 21260 | 7 — | Bur Unterhaltung des Inventars. 
— | 18400 18400 | 8 — | Bur Heizung und Bu 
— — 6500 — 6500 — 9 — Bur Reinigung 2c. 
س‎ — 644 —| 6444 —|10 — | Herzliche Bedürfniſſe AR 
= — 200 — 200 — 11 — Kirchliche Beditrfniffe. . . 5 
— — 13000 —| 13000 12 — Zum Betriebe der beach 
— || 249650 2496 5013 — Snagemein . 
| B. Außerordentliche e 
= 5000 5.000 1 Zur Vervollſtändigung des Inventars, ber 
| | Bekleidungsſtücke e. 
2550 2550 2| Zur Beschaffung von ſechs Mücchtuhen und 
| | zwei Pferden 
— — 2092 — 2092 .—| — Zur Erichtung eines Windmotors für die 
Bewſſerung des 3. Rief e 5. [е 
үс | kräfte) 
— (| 281650 Summa ber Es 
| | 
| | Schluß des ся 
496 05 231650 —| 232146 05 Die Einnahme beträgt 
= |= 281660 2 Die Ausgabe beträgt . 
| | 


und Pflege-Anſtalt zu Neuſtadt. 


Ki 
eingenommen 

Weit & 
en geblieben Summa 


me al w a me gi 


30376 99) — — 30376 99| 7476900 — — 
65 806 80 259 84] 66 066 64 9920 59 — — 
1696 84 — pis 1696 84| 1661 84 — i 
198108 83| — |-| 128103 (88) — — 20319 17 
| | loft. Kap. 16 Tit, 2 der Ausgabe 
des Hanptetats. 
| 
9416 2% — || 9416 225 80 
230400 66| 230 660 20 544 |97] 
E ai Ze 19059 42 
| | 1485 55 
180 90 — — 180 90| 80 90 23 - 
39 691 06 — —| 39691 ‚06 = (Е 3011 |94 
2053 | 2053 |75] 245 [25] та 
31 45 3 *) Die Etatonberſchreit i 
55459 "odo Mui А rr $ 
21260 | 21260 | RIA Le: 
20316 20316 39 1916 39 — = 
6500 6500 
6 443 | 6443 46 > _ 54 
200 | 200 E 
17463 17463 83 4463 83) — —| 
2414 2414 |54 E 21 (96 
| ү | 
5.000 5000 — A жес ы 
2524 2824 20 — — 225 
| | 
2092 Bl l. | E 
230 400 231490 66|] 6947 al 7107 
5 a RR 
| 159 |8 
| 
230 400 230 660 50 — ۳ 
230400 231490 len — — 


IV. Zrovinzial-Fauökunmen- 


nach der 


vinden чб dem Ee Einnahme reſp. Ausgabe. 
Rechnung 5 
mm ¥ | me eu A 
| be 
| | | | A. Einnahme. 
2218 ial — |—| 2218 64 — — Buuk aus der Landeshauptkaſſe. 
| 1 Unterhaltungstoften für Benfionaire 
— 4 10 40 10 40| 2 — Schulgeld für zahlende Schüler 
E 18 60 1360| 3 — An mworhergefehenen Einnahmen und zur Ab⸗ 
| | | mrunbung. -~ Sen, 
— || 46950 1 46950 || 4|— Buiu ans der Qanbesbaupthife - 


46974 49192 6 Summa der Einnahme 


| B. Ansgabe. 


2218 oi — —[ 2218 64 — — Ausgaben der Reſtverwaltung 
— — 20310 — 20310 — 1 — Lehrer Veſoldungen 
— ра 510 | 2 — Audere perſönliche Ausgaben 
610 — 3 — Penſienen 
e ES 578 zl 4|— | Зи Unterciehtsmittetw 
— CH 120 —| 5 — Bu Schul-Utenfilien 
= 136 —| 6 — | Bu Hansgeräthen . ch 
= 573 — 7 — Fir Heizung und Beleuchtnn g. 
SET EM 670 41| 8 — Bantoften und Abgaben. SE 
~ — 16560 — 9 — Koſt⸗ und Pflegegeld. 
— — 6210 —|10 — Für Kleidung Я 
* 201 25011 — Fur Arzt und Meed . 
eet 14] 494 5912 — | Qusgemein . Sete 3 A 
2218 64 49192 64 Summa der Ausgabe 
| 
| Schluß des (tate. 
221864 16 974 40 192 64 | Die Einnahme beträgt 
2218 |64| 46974 J 49192 64] | | Die Ausgabe beträgt € 
Ee vé ert —— — 
| Balancirt 
| 
JU 
| | 
| 
| | | 


Anſtalt zu Marienburg. 


Sit Gegen das Soll 
чер 1 ч Bemerkungen. 
тер. ибен Summa mehr weniger 
ausgegeben 9 
am. ¥ mm o mm gi mm Bi mm a 
| | 
| 
| 218 (64 
рів o ee SA Ed 518 05 51860 —— 
36.201 — || 36 20) 2580 —— 
| 
— e 
= — — 2424 91 ШЕ 16 2 ber Ausgabe 
— J des Datel. 
45482 43 988 34| 4643 BG] 
| 933 34 
| 3710 21 
| 
} = | |-| 2218 
201458 — 4 20145 80 — |- 164 

510 | 510 | 

610 | 610 | 

600 38 р 600 38 91 (63| — 

1 AG ( AN In 

9140 — їч —— 44 

705 70 — 705 70 132 70 — 

813 97 — — 813 97| (+143 560 .— *) Die Etatsüberſchreitung їйї och 
16861 800 — 16861 800 301 80 — zn genehmigen. 
434040 — [ 4340 мер — 1869 

319 080 — 319 08 117 an — 

363844 — 36384] — — 25 
45482 — 45 482 43) 717 5 4427 7: 

| т17 
| 3710 
4548248 س‎ kl 45482 43) — |— 3710 21 
45482 43] — || 45482 43] — 2710 1| 
— | — : 
| 
| | 
| 
| | | 
| | 


V. Provpinzial-Taubſtummen- 


Soll 
nach, ber 
vorjährigen id Sr Summa 
Rechnung = 
am al am al awe a 
| 1 
— 70 40 1040 2 — 
= 5 109 60| 109 60) 33 — 
— cl 88150 — 38150 — 4 — 
— cl 88880 —| 38330 — 
| | | 
= — 16491 16491 — 1 — 
da E 510 — 510 2 — 
= —| = = — 3 — 
— — 59 05 Sek 
zi — 51 — 
— Es = 6 
E mm n" 


38330 


38 330 
58330 — 


38 330 
38330 


Einnahme reſp. Ausgabe. 


A. Einnahme. 


Unterhaltungskoſten für Penſionaire 
Schulgeld für zahlende Schüler Я 
An unvorhergeſchenen Einnahmen und zur 
Abrundung. . 
Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe. 


Summa ber 


B. Ausgabe. 


Lehrerbeſoldungen d 
Andere perſönliche ШП 
Penfionen . . . 

Zu Unterichtsmitteln 

Zu Schulutenſilien 

Zu Hausgeräthen 5 

Fur Heizung und Beleuchtung. 
Baukoſten und Abgaben 

Koſt- und Pflegegeld 

Für Kleidung und Soopan 
Für Arzt und ES 
Snagemein . 


Summa der Ausgabe 


Schluß des Etats. 


Die Einnahme betrügt 
Die Ausgabe beträgt 


Balancirt 


Anſtalt zu Schlochau. 


61 


REI Gegen das Coll 
eingenommen qua 
reſp. ا‎ Summa mër weniger 
ausgegeben 


Mk. Pi. Mt. mt. Bi. Jt Bi. 
| 
20040 — |— 207 46 
5040 —— 50 40 = 
| 
к= = 60 
36819 |87| — —| 36819 (87 IE 
37077 a „ 73 
m 46 
| | 27 
| 
| | 
16398 | 16398 | = 93 
Se ann Е DIDI — TES 
588.—| ue o Kal. 588 EE 
5550 س 8550 | س‎ |— 4 50) 
2895 —— aan —— 1 05 
427 900 —— asto = 5 10 
44094 س 44094 ]| س‎ | 21 78 
13116 |— 18776 | 48 |— 
490091 i01] 4971191] — E 906 09 
15069) — |— 150/69) — KL 17 151 
e 498 = L 179 |39] 
3707773 — LI 37077 1276 22 
are 5 23 95 
| 1252 
3707770 — —J 87077 — 
370773 — 37077 74 — 


eh. Rap. 16 Tit, 4 der Aus- 
gabe des Haupletats. 


GE 


VI. Provinjial-Hebeammen-Lebr- 


Soll 
nach der 
vorjährigen | "GP" | Summa 
Rechnung 


mt. 


A. 


я. 


SL 


Einnahme rejp. Ausgabe, 


Tit, | Wr. | 


1| 
= 4245 | 4245 —| 2 | 
1104 | 1104 |] 3 
18.901 18901 —| 4 | 
— 24950 24250 — 
— Lj 6917 вој. 6917 sol 1 — 
— — 9851 80] 9851/80 2 — 
— L| 469 |18] 469 183 — 
= 2941 |—| 2241 —| 4 
P>. 750 150 5 
„ 1400 Eet 
| 
— jl 260 27 262027 7 | — 
— EJ 4350|-] 24250 |— 
24250 24250 
24250 24950 | 


A. Einnahme. 


Vom Grumdeigenthum 


Hebungen von Schülerinnen 
Insgemein ra De 


Zuſchüſſe 


Summa der 


B. Ausgabe. 


Zur Notatenerledigung ex 18% — . 

Beſoldungen, Remunerationen und Löhne 

Zur Beſpeiſung SI ones 

Zur Reinigung 

Bur Feierung uud Beleuchtung 

Zu Beſchaſfungen für die Lehrtöchter. 

Bur ое der Gebänbennb der Sos 
leitung. : I 

Jusgemein 


Sunma der Ausgabe 


Schluß des Etats. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Sufitut in Danzig. 


63 — 


— 
Sit Gegen das Soll 
eingenommen ` 
reſp. 1 Summa. mehr weniger кашап 
ausgegeben 8 
Mt. Pi. Mt. Bi. Mt. Bi. Mk. Pi mt. ¥. 
| 
| ! 
| 
l l 
| | 
| = 
4180 50 6450 42450)! — H — [4 
1142 600 — LJ 1142 60 зв [60] | — ا‎ 
17767 87 — kl 17367 |87 — — efr. zu 18 Titel 1 ber Aus⸗ 
(Een E en d LA 
23.090 91 64 50| 23155 41 38 60 ee 
| 
| 
| 
sl — | 3 |85 383 — — 
683130 — — 6831/30) — — 86 50 
9123180 — — 912880 —— 728 —| 
434500 — H 484 56 — | 34 57 
231381 — — 2313 81 тв — H 
75220 —— 752 20 220 — — 
| | 
| | * 
1597]? — kl 159787 *197 8] — er OM. 
203410 — | 2034 10 
28090 al — 23.090 
| 
23090 | 64 50| 23155 47] —  |—| 1094 153 
23090 | — 23090 %% — 115904 


= 60 


VII. Provinzial-Beſſerungs- und 


Soll 


ee‏ و سے 
nad) ber‏ 
vorjährigen нк Summa‏ 
Rechnung‏ 
mt e ME e‏ .. 
| 
|1 4096 4096 
— 2 180 52932 |75 468 52 |43 463 
— 3 |25| 90781 ]25 90781 = 
4 |— 554 | 554 
| | 
—|1 11000 |-|11000 — — 
| | 
| |43 159368 
|У 500 500 | 1 —‏ — 
— 2 |— 41745 | 41745 — — 
|3 |— 2700 2700 — 
— |4 ]50 79584 ]50 79584 — — 
|5 3110 | 3170 
— 6 — 14000 — 14000 — — 
— 7 — 2145 — 2145 — — 
per "aa 400 — 400 48 —‏ 
—|9 700 700 
110 220 220 
— 5011 2785 500 2735 — — 
11 8000 - 000 = = 
1 |2 — 400 400 
1 |3 | 1500 1500 
| | 
1 |4 |—|400 | 400 
| 
1 )5 — 1200 |—1300 — = 
Bl 1‏ | 1500 1500 
| 
a > E]‏ 
158900 = 
| 
— | — 43 159363 | 158900 
—| —|— 158900 |— 158900 
DG EEN er |‏ 
| | 


Einnahme reſp. Ausgabe. 


A. Dauernde Einnahmen. 


Aus Grundeigenthum und 
Nutzungen 
Arbeitsverdienſt der Hauslinge 
Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe. 
Jusgemein, an zufälligen Einnahmen und qur 
Abrundung. a 


B. Einmalige Einnahmen. 


bfonomiſchen 


Zu außerordentlichen Ausgaben Zuſchuß aus 


der Landeshauptfaſſe. 


Summa der Einnahmen 


A. Dauernde Ausgaben. 
Abgaben und Qajten . 
Beſoldungen, Penſionen und Remunerationen 


| Bureantoften 


Bum Unterhalt der Hinstinge , 

Zur Unterhaltung des Inventars. 

Bur Heizung und Beleuchtung 

Bane und Neparaturkoſen. 

Zu Cultus- und Untenichte⸗Bedürfuiſſen 

Zu Trausportkoſten und . en 
für Entlaffene . 

Zu Vegräbnifzweden 

Aynágemein . 


B. Einmalige Tels 
Zur Erbauung einer maſſiven Scheune 
Zur Erbauung eines Hole und Kohlenſchuppens 


| Bur Herftellung einer Zwiſchendecke in dem 


vorhandenen Materialienſchuppen 


Zur Einrichtung von 4 Anreftzellen im Keller- 


geſchoß derbeiden Detentionshäuſer k. 100 Mk. 
Zur Beſchaffung einer Centeſimalwaage incl. 
eines Waagehänschens 
Zur Erweiterung des Rieſelfeldes und der 
Baumſchule, ſowie zu Weidenkultur⸗ und 
Obſtbaum⸗Anlagen 


Summa der Ausgaben 


Schluß des Etats. 
Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt. 


E 
-Sanbarmen-Anffaff zu Konitz. 


Iſt Gegen das Soll 
eingenommen 
, na ene | s | wag | Bamatanga. 
ausgegeben | ® 
Mt e Mt. t. 


2716 |57 
58 602 |72] 
98185 |71 


2716 
59156 94| 


98185 -| cfr. Kap. 16 Tit, 5 ber Aus⸗ 


gabe des Hauptelats. 


1174 1174 


10919 Wie oben. 
111599 |32 172153 
381 | 381 
41745 |— 41745 
2698 a — — 2698 1 07 
92032 |60 — |—| 92082 — Es 
8169 18] د‎ | 3169 = p 
15043 82] — 15043 — H- 
244310 — 2443 10| 298 10 — | Die Giatsäserichreitung ift 
377 14] — | uw — H 22 gq woch zu oenehmigen, 
| | 
102594 — — 102 74 د‎ E 
34 ad — |- 340 — — 185 80 
2051 " — — #051 |64] — 683 86 
5997 60 —  —| 599163 — | 2 187 
400 | — 400 — | 
| | | 
| 
14480 — |—| 149480 — — 5 20 
400 400 | 
| 
| 
1127 |82] س‎ |—| 1127 7 — | 72 18 
1499 63 1499 6% — [|| — BI 
111599 [32 171599 32] 13792 
I 1093 
| Die Weberfchteitung bet ben unter 
| fid) übertragbaren Titeln A4, 6 
171599 |32 172158 54| 12 790 || w 9 nad Abzug der Er⸗ 
jparniffe bei Titel A 8, 5, 8, 


171 599 32 171599 32 


12699 = — qm] б, pe ned zu genehmigen. 


— 66 — 
VII. _ Bwangserziehungswefen und die 


Soll 


nach der į 
опаа Е 810 Einnahme reſp. Ausgabe. 
Rechnung с 

mt. Bi. Mt. SL 


mt A zit, | ote. | 


| | 
| 


A. Einnahme. 


== 33 608 50] 33608 50] 1 — Buſchuß aus der Staatskaſſe 
— — 31663 50 31663 50 2 — Zuſchuß aus der аше 
Е m 628 —| 628 — 3 | Aus Grundeigentum 
100 | 100 — 4 Oefonomifeje Nutzungen 
— — 200 — 200 —| — Umvorhergefehene Einnahmen und zur Ab⸗ 
| nmbung. 3 ° тү ç 
66200 66200 C Seit 


B. Ausgabe. 
1 Für die in Privatanftalten und Familien unter- 
| gebrachten Zöglinge ? 


16000 16000 


— — 12900|—| 12900|—| 2 — Beſoldungen und Löhne . 

| 905 3 — Bu Unterrichtsmitteln tat A. 
= — 600 |— —| 4|—.| Zur Unterhaltung des Haus- und Küchen— 

geütbé . . 4 
ES 2100 2100 | 5 Fur Heizung und Beleuchtung. 
-. —- 1725 50 1725 50] 6 — Bantojten und Abgaben. 
— |H 21934 50] 2123450 т — Beſpeiſung. 
т080 10 0 - š — Bekleidung und Schlafgeräth 

EN = 650 650 —| 9 — Fir Arzt und Arznei 
he 800 |— 300 —|10 — Kur- und Verpflegungskoſten EN 
— 360 — 360 — 11 — Fir Ercheilung des Ems Unters 
— EJ 2445 ] 2445|-|12|— | Dugend . 


— —| 66200 66200 — Summa der Sat: 


| Schluß des Etats, 


66200 — 66200 | Die Einnahme beträgt 
66200 —| 66200 —| | | Die Ausgabe beträgt 


c-r es 


Zwangserziehungsanſtalt zu Tempelburg. 


Gegen das Soll 


Bemerkungen. 


АШ 
eingenommen 
тер. Ed Summa mehr weniger 
ausgegeben | geblieben 
me s Mk. o mm. ef. am. Pl. mo e 
| 
31609 08} — — 31609 08] — |—| 1999 42 
— = 9917125] — — 2492 25 
— — 90087 272877 — |- 
= H Bele. c2" I 14 62 
| 
319 13| — | 319 113 | 
62085 1| — {| 62085 71 
| 
| 
| 
13644 61] — — 186446] — — 2355 39 
12686 300 — | 12686 30) — — 213 70 
952 60% — — 952 60 Ae — ш 
650 080 — |— 650 03 150 00 — 
2268 33| — 2288 33 168 |83] لا‎ 
3000 25 — Į 3000 25] +19274 al — — 
16897 an — —[ 16897 86) — |=| 4336 64 
67178 57) — — 6773700 —— 306 43| 
464 H9 — 446400 —— 185 21 
117 — 117 183 — 
620 10) — — 62010 26010] — H 
4010 277 — ] 40027 15652 س‎ Lk 
62085 71) — [ 62085 т] 3466 08] 7580 37 
„ — 8466 os] 
| | | | 4114 29] 
| | | 
62085 ol — | 62085 «| — — 4114 29 
62085 71] — H 620851] — || 4114 29 
| | 


2 | efr. stay, 12 Tit. 1 der Ausgabe 


des Haupteiats. 


* Die Etatsüberſchreitung dit 
noch zu genehmigen. 


— 88 — 
IX. Wilhelm-Auguſta-Blinden⸗ 


mad) der 


vorjährigen 


Rechnung 
t. 


Bi. 


nach dem 
Etat 


E 


Bi 


Summ 


MI, 


Einnahme reſp. Ausgabe. 


a 


Bi. 


| A. Einnahme. 


Zur Notaten⸗Erledigung ex 18¼ . 


Die Ausgabe beträgt. 


28 100 28 100 1| Juſchuß aus ber Landeshauptkaſſe. 
250 250 2 Einnahme von ben Zöglingen . . . 
EE 330 |— 330 —| 3 — | Grunbeigentgum und ötonomifche Nutzungen 
| 3000 3000 | 4| Erlös aus verkauften Handarbeiten 
= = 120 — 120 —| 5 — | Umvorbergefehene Einnahmen 
= El sso- 31800— | | Summa ber mm 
Ausgabe, 
| 8400 8400 Lehrer⸗Beſoldungen e 
— — 4720|-| 4720|- Andere perfönliche Ausgaben 
— — 1000 (—] 1000 — Lehrmittel. 
— — 2600 — 2600 — 4 — Arbeitsmaterial 7 
— — 300 —| 300 —| 5 — Zur Unterhaltung der Haus⸗ und ШШ 
— — 3500 — 3500 |-| 6 Heizung und Beleuchtung. 
= — 919 — 919 | 7|— Bankoſten, Abgaben und er 5 
— || 5372 50 5372 51] в — | Sépihmg. . . . LE 
2256| 9 Bekleidung 
670 10 Arznei, Kur- und Steg. 
— 208 2062 |49] 11| — mq. . . 2 
— |=] 81800 — 31800 -| | Sana be Sie 
| Schluß des Etats. 
| 
— — 31800 —| 31800 — | Die Einnahme beträgt 
31800 31800 


Antalt zu Königsthal. 


— 69 


Sit 


Gegen das Soll 


eingenommen 
reſp. 
ausgegeben 
mto a 


Reſt 
geblieben 


N. e 


2 
24357 
530 


Summa 


mehr 


weniger 


Mt, 


3742 


3f. 


154 95 
3935 48 


108 — 


29088 28 


1666 | 
3861 
1046 15| 
3351 93 

262 
2801 2 

845 | 
5051 
2194 | 

94 
1912 8 


29088 


29088 
29088 


29238 
29088 


Bemerkungen. 


efr, Kap. 16 Tit, 6 der Ausgabe 
des Hauptefats. 


— 70 — 


X, Kunſt und 


Einnahme reſp. Ausgabe. 


vorjährigen Summa 
Rechnung SU 
ve al mt al om I tap. ae | 
TES 
| 
| | A. Einnahme. 
— | HM — || | | Bem aus tem Vorjahre 
| а. Dauernde Einnahmen. 
— 30000 — 30000 - 1 |1 Aus der Landeshauptkaſſe an Zon 
| I- 2 | Anderweite Einnahmen 
| | А di b. Außerordentliche ee 
— | 6000 —| 6000 —|1 1 Aus der Landeshauptkaſſe außerordentlicher 
Z3uſchuß zur Publikation weiterer Hefte 
| | der Bau- und Kunſtdenkmäler Weft- 
| preußens 
= — 500 —| 500 —| 2 1 | Staatszujchuß aus ber Regierungs- Hauptkaſſe 
| | für die kunſtgewerbliche эшш des 
|| Brovingiat-Wujenns . š 
— | 36500 36500 — Summa der rmm 
| | 
dn 
| B. Ausgabe. 
| а, Dauernde Ausgaben. 
7 600 1600 1| Subventionen. 
— — 50000 — 5000 — 2 — | Perfönfiche Ausgaben für das Brovinzial- 
| Muſeum d 
= 4000 —| 4000 | 3 |— Salihe Ausgaben in das дш Mu: 
| feum ` 
18900 13 900 4 | Sonftige Ausgaben ; 
| b. Außerordentliche Ж, 
r Jusgemein 
= = 6.000 — 6000 — 1 | 1 | Bu weiteren Publikationen der Sui ‘und 
| | Gejehichts-Denfmäler . Š 
|—| 36500 — 36500 | Summa ber Angabe 
UICE 
| Schluß des Etats. 
| 36500 36 500 — | Die Einnahme beträgt . 
36500 36 500 | Die Ausgabe beträgt 


ER? 


SM 


Wiffenfhuft. 
Fit Gegen das Soll 
eingenommen F 
vejp. HA Summa mehr weniger gienertangen, 
ausgegeben | 9 
‚Mt. Pi., Mt. EI Dit. Bi. Mit, EJA Mt 3i. 
1781438 — | 7374380 7374389 — |— 
30000 | 30000 = ofr, Sap. 6 Tit 1 der Ausgabe 
5958 |50) — — 5958 50% 5958 500 — — bee рина, 
| 
| | | 
| | | ofr. Kap. 6 Tit. 1 der Ausgabe 
6 000 — 090 — || — ое бацане, 
| I 
| T 
100 | 700 | 200 je 
50032 88 — T 50032 (88| 13532 88 — | 
кы E E 


1400-| A *40|-| — Jl 200|— 
4 184 50) = — 4784 50 — — 215 50 
2806 87 — — 2806 87 — 1193 13 
1794140 — | |-| 17941 40] 404140 — س‎ 
азво — — 4880 —| 4380 — — 
7245 05| e 1245 95| — 


9 666 65 
1608 


1608 


usd o = | 34558] 


50032 |88| — — 50032 88 
44 558 |02] = —| 44558 | 


5474 86 — — — 


1353280 — — 
8058 gl — | 


5414 8600 — 


XI. Weſtpreußiſcher Pener- 


A. Einnahme. 
a. ей Verwaltung. 
Außerordentliche Beiträge zur тщ bes 
Anferordentliche Beiträge ex 185%, Es Gr 


Uuferordenttiche Beiträge zur Фр ve 


Bejtand des Vorjahres (incl. 1203,20 ME 


Summa Neftverwaltung 


b. Sanfende Verwaltung. 
A. Danernde Einnahmen. 


Soll 
nach i ү 
а С land Einnahme reſp. Ausgabe. 
Rechnung 
Mk. Bi. Mr. Pi. Mk. Pi. | Tit. | Nr. 
7 
| 
от] — — 10 |75} -- |— 
| | | Defigits pro 18% . . 
145/76) — les 145 15| — | — | Ordentliche Beiträge pro 18h: 
9642 س‎ | 96 42| — — 
| | | gänzung des Nejerve- Fonds . 
4630 31| — | 4680 31] — — Ordentliche Beiträge pro 18% . 
1270 ep س‎ —[ 12706 —|—| 
| | Reſervefonds pro 189/. 
5354 20| — || 5354 20 — — Soften der Verſicherungsſchilder 
| dem Reſervefonds angehörig) 
— -| 1150119 | 
| | 
— —| 544 000 .—| 544000 1 — | Ordentliche Feuer-Sorietäts-Beiträge . 
SS { 49 — 2 — | Strafgelder und Strafbeiträge . 
= H 105756 50| 3 — Zur Ergänzung des Neferve-Fonds 
= |= 500 —| 4 — | often der Verſicherungsſchilder 
— اکا‎ 166 81| 5 |- 


| 
85127 69 


| 
85127 69 1 


11507 79 


— — 
735 600 |—} 735 600 | 


— F| 11507 79 — | — 
735 600 735 600 
11507 79| 735 600 |—| 747 107 79 | 


Jusgemein (mit Rückſicht auf Abrundung) 


B. Einmalige Einnahmen. 


Von dem ult, 18% vorhandenen Reſervefonds 
Außerordentliche Beiträge zur каш des 
Deficits pro 18% . 


Summa бабае ans 


Wiederholung der oo 


Neft-Bermaltung . 
Laufende Verwaltung. 


Summa der Einnahme 


ig 


SHocietäts-Fonds. 
bi Gegen das Soll 
eingenommen 3 emerfumgen. 
| Summa | шй pabel | ы ы, 
ausgegeben | ge 
Nl. Bi. mt Bi. mu e m p me. Bi. 


1020 — سإ‎ 10/75) — |-| — ^4 
145 | E 14545 — ب رل‎ tH 
964 — |— бр тн еру е 
4575 61 45800? — |— 50 14 
1361 42 1261 % — E 8 94 
3145 20 5349 20) — — 5 — 
5177 68 I sartles| 54177600 — H 
14412 (83 16621 39| 5177 68 64 (08 
„ ТЕ 64 08 
| 5113 60| 
| Г | 
| | | 

| | | 
558704 860 3430 — 562134 860 18313486] — — 

20 — 20 29 
125 625 17) 940 49| 126565 66| 20809 16 — — 
— 500 — 500—| — H — H 
1173 45) — — 1173 45) 1006 64 — — 

| 

28 988 — — ال4 84139 — د ]4 84139 


136436 11| 87607 14| 224043 |25| 224043 25 — 


906099 —| 92477 63 998576 63| 263993 91 
1017 
262976 E 
14412 83| 2208 56] 16621 |39| 5113 0 he 


92477 63| 998576 |63] 976 


94686 19]1015 198 02| 


906.099 — 


Hee ed 
1 83 [ 


XI. Weſtpreußiſcher Feuer- 
Soll 


nach der i 
койде w$ ben earn Einnahme rejp. Ausgabe. 
Rechnung 5 

at. | am al mt Bi. | it. | Mr. | 


| B. Ausgabe. 


| 
| 
| а. Ueſt- Verwaltung. 


191653 — 191653 75|— — Zu Reft-Brandentfchädigungen . . 
10665 10665 Beihilfen zur Beichaffung von Betta 
| ` geräthjchaften . . 
52514 —| 52514 49|—|—| Zur Erganzung des Nefervefonds . Ç 
606 = 606 les =| Zur Beſchaffung von Verficherungs-Schi dern 
255.439 255439 60 | Summa Reſtverwaltung 


b. Taufende Verwaltung. 
A. Dauernde пее 

482 500 —| 482 500 —| 1 Brandſchadenvergütungen 

— — 1000 — 1000 —| 2 — Zu Prämien für die Ermittelung von Vrand⸗ 
| ftijtern, für hervorragende Thätigkeit bei 

dem Löſchen von Bränden und für recht⸗ 

zeitiges Eintreffen auswärtiger Spritzen 

5000 5000 —|3 — Beihilfen zur Beichaffung von Feuerlöſchge⸗ 

räthſchaften, zur Förderung der Bildung 

| gehörig organifirter Feuerwehren, ſowie zur 

| | Unterftüigung der Hinterbliebenen der bei 

| 

| 


dem Brande verunglückten Pöfchmannfchaften 


360 360 4 Entſchädigungen für niedergeriffene EE 
| Baulichkeiten e. 
= 53590 | 53590 5 — Verwaltungskoſten. 
— 1105 756 50 105 756 50) 6 — Zur Ergänzung des Reſervefonds 
170 170|—| 7 | Zu Prozeßtoſten. 
1100 - 1100 s — Beitrag an den Verband öffentlicher Fener 
| verſicherungsanſtalten in Deutſchland zu 
Merſebur . - . 
— 500 — 500 — 9 | — Zur Beſchaffung von Verſicherungs ееп 
E 495 81 495 81 10 — Insgemein (zurückgezahlte Beiträge und ач 
| Abrundung). 3 
| B. Einmalige Ausgaben. 
—| 85127 69| 85127 69 1 — Zur Schuldentilgung iu. . 
— I 735 600 —]| 135600 — Summa Yanfende Sealing 


Wiederholung der . 
255 43960 — |— ae 
|—| 135600 | 
735 600 | 


255439 60 Reſtverwaltung 
135 600 | 


Laufende Verwaltung. 
991.039 (60 | Summa be 


er Ausgabe 


Schluß des Etats. 
11507 79 735600 — 747 107 79 Die Einnahme beträgt 
255439 60] 735600 —| 991039 60 Die Ausgabe beträgt 


== ae a | Defin 


лб 


Societäts-Jonds. 
Iſt Gegen das Soll 
eingenommen 
reſp. 1 Summa weniger Bemerkungen, 
ausgegeben 8 
Mt. Bi. 3 . 1 E ñ Mk. A.. 
205 182 250 43 892 — 249074 25] 57 420 50 — — 
3020 1645 10665 — 
53717 69} — |) 53717 690 120320 — س‎ 
105 15 501 21 50 El o M 
262025 09] 52038 21 314063 30] 58623 70 — —| 
| 
332812 |50] 148691 50] 481504 | — |- 996 — 
| 
448 - 448 552 
| 
| | | 
700 4300 5000 | 
| 
348—] — | SMe i 12 — 
49 854 40 4830 * 54684 40 1094 40 — Mine, 15000 yes 
2 36 126556 72 22 ; dir. Rap. 3 Tit. 
120781 al 5115 ej 126556 % 2080022) — | |. BC tt umi 
I | 
927 927 = 173 — 
— [= 500 500 — 
548 60 — — 548 63 52 (вер —— 
= 85 127 69 
506470 44| 164096 86| 670567 30] 21947 44] 86980 14 
| | 21947 44 
| | 65 032 |70 


262025 109 
506410 44 


21| 314063 30] 58623 70 — — 
û 86| 670567 30 — — 65032 [70 
07| 984630 58628 65.032 |70 
Ж SAET БЕЛЕР И 58 628 10] 

6409 — 


02| 268090 
60] — — 6409 


920511 83| 94686 191 015 198 
768495 53| 216 135 (07| 984630 
152016 30| = 


— 


XII. Weſtpreußiſche Provinzial 


nach der 
vorjährigen 


Summa 
Rechnung ES 
Mt. Bi. Mt. Pi. Ml. Bi | Tit. 


Einnahme rejp. Ausgabe. 


61000 


27586 
27386 
399 
5826 


91 
91 
96 
22 


27386 
27386 
399 
5826 


61000 


| 
| 


9101 
91) 2 
96| 3 
2| 4 


| 


7000 1 
399 96 2 — 
53 600 104 31 — 


61000 


61000 


61000 


A. Einnahme. 


а. Mrt. Verwaltung. 
Beſtand aus dem Vorjahre. 


b. Taufende Verwaltung. 
Mitglieder⸗Beitrüge 
Zuſchüſſe 
Insgemein 4 
Sicherheits⸗Fonds. 


Summa der Einnahme 


B. Ausgabe. 
а. Meſt- Verwaltung. 
Ankauf von Effecten . 


b. Taufende Verwaltung. 
Wittwen⸗ und e < 

| Qnsgenein . E 

Sicherheits⸗ Fonds. 


Summa der Ausgabe 


Schluß des (tate. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt. 


Soch 


5 
Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſe. 


Sit Gegen das Soll 
eingenommen on = 
Gp een | Simma mehr cs Bemerkungen, 
ausgegeben. | 9 


ME Bi mto e Mt. mt 


| 
71 874 56 — — 71874 56| 71874 50 


4396 46 


31783 37 Р —| 31783 37 
31 783 |31| ست‎ —| 31783 37 4.396 46 


1954 — 1954 43 
5 607 E 5601 94 
| 


143 003 |67] — —| 143.008 67 


82221 |95| 
218 28 


82003 


67 


| | | 
68361 |90| — — 68361 90| 6836190 — — 


2944 17 67, 3050 84| - — 


—| 314838 55) 17883 
67) 142 896 29) 


51 


81896 29 


143 003 Ln 148003 67| 82003 67 
142 189 |62 142 896 81896 |29] 


214 05 er 


ШІ 


Anlage IL 


Haupt-Abjchluß 


be 
Einnahmen und Ausgaben 
en 
Landeshauptkaſſe der Provinz Weſtpreußen 
z 
Danzig 


pro 13. Januar 1889. 


gle Iſt eingefommen: 
Ë |ë 
ls in den De 3 
i | z in den Monaten fim curventen Monat 
$E Detail. April bis incl. pro 14. Depbr bis 
518 18. Dezember 1888. incl. 13. Jan. (97 e 
3t. Fi. mm gn 
A. Sjanpt-Fonds, 
a. Dauernde Einnahmen und Ausgaben. 
L| 1 | Allgemeine Verwaltung 7 971577 38 83 634 42 
п. | 2 | Berwaltung n. Unterhaltung der Prov⸗Chauſſern 604.395 84 67209 31 
п. | 3 Landarmen-Verwaltung 165 782 | 77 
L| 4 guſchüſse für Suititute (IV. V. tes Hanptetats) 10221 | 75 1135 75 
L| 5 Jusgenein 22 85 — = 
L| 6 |b. Außerordentliche Einnahmen u. Ausgaben. 203 15 100] — 
Summa A. | 2099191 | 317862 25 
B. Ucben-Eouds. 
UL | 1 Provinzial-Chauſſceba 19126 | 07 — — 
L| 2 | Brovinsint-Gilfataifen u. Meltorations Fonds 5224997 | 80 112185 81 
L| 3 | Referve-Fonds des Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und | 
Meliorations. Fonds T4 6100 | 94 83' 29 
T. | 4 Pferde-Verſicherungs⸗Fonds 59259 60 1742 72 
II. 5 | Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 1992 50 — 
IL | 6 | Nindvieh-Verſicherungs⸗Fonds = — 
IL | т Nindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 7 - — 
ш. | 8 Krankenpflegefonds für ben Reg.-Bez. Danzig 107 | — 
HL | 9 Provinzialſtändiſcher Stipendien-Fonds — 
Summa B. 114113 82 
C. Fonds der Zpecial-Etats. 
II. | 1 Hebeammen-Lehr⸗Jnſtitut zu Danzig . 5665 69 258 | 29 
UL | 2 | Srwangsersiehung verwahrloſter Kinder und 
die Unftalt Tempelburg . 308 — 
TH. | 3 Wilhelm-Auguſta⸗Blindenanſtalt zu КО 3618 
Ш. | 4 | йшй und Wiffenfchaft - 5474 — 
m. | 5 Weſſpreußiſcher Feuerſocietäts⸗Fonds d 767539 96 
L| 6 Weſtpreußiſche Provinzial = Wittwen- und 
Waiſen⸗Kaſſe А — 41031 14 19 
Summa C. 823631, 54 5t 44 
D. Außerdem, | 
ex eei ШК ет... 5 685 639 273 35 
UL | 2 | Affervate I 4504061 1381 | 14 
Summa D. | 10189 701 | 23 1654 | 49 
Zuſammenſtellung. 
Summa A. 2099 191 23 317862 25 
Summa B. 5347731 12 114118 82 
Summa C. 687 54 58754 44 
Summa D. | 10189701 | 23 1654| 49 
Ueberhaupt 492 385 — 


18460261 12 
| 


= ЖЕҢ 


Iſt rer 


in den Monaten | im currenten Monat 


In Sung Û Meh iü mei, | gro 14 Фе Иа 
13. Dezember 1888. | incl. 13, Jan. 18%, 
Mk. ESA Mk. Pi. Mt. $i. ‘wit. $i. 


1055211 80 946187 65 
671 605 15 491391 78 
678552 | 43 474588 


45729 | 85 
47 081 | 90 
61378 | 20 


991917 | 50 
538 498 | 68 
535966 | 99 


11357 50 — — = 

22 | 85 64589 66681 82 

303 | 75 40598 40598 48 
2417053 | 48 2017355 


2173588 | 47 
| 


19126 | 07 13190 „= 13190 | — 
5887183 61 | 4496405 13250 95 | 4509654 69 
| | | 
6184 | 28 6526 — = — 6526 — 
61009 32 51862 13 4103 5 55 965 65 
1992 50 | 
PUES ues 
35151 29 = 
967 | 89 1292| 65 255 | — 1547 65 
237 03 890 | — = 390 | — 
5461844 94 | 4569664 | 52 17609 47 | 4587273 | € 
5923 | 98 17865 21 2761 41 20626 | 62 
| | | 
308 | 18 38052 | 48 4068 74 42121 | 22 
3658 | 20 25662 78 3249 86 28912 | 64 
5414 | B6 20780 59 3070 28 23850 | 87 
$23 630 | 43 557924 | 51 25842 28 | 588766 | 79 
| | | 
43396 | 38 40441 | 70 396 93 40768 63 
882391 98 | 700727 27 819 50| 140046 | 77 
I | 
| | 
5685918 81 | 6453731, 93 | 212906 46 | 6666638 39 
4505442 | 41 | 4377437 39 | 113376 4490814 | 25 
10191355 | 10831169 3: 326288 11157452 | 64 
Í T 
2417053 48 | 2017355 90 | 155239 2173588 | 47 
5461844 | 94 | 4569664 52 17 609 | 4587273 | 99 
882391 | 98 | 700727 | 27 39319 | 740046 77 


326 283 | 


539 444 | 
T 


11157452 | 64 
18658361 | 87 


10191355 | 72 | 10831169 32 
18952646 | 12 |18118917 01 


Anlage III. 


Nachweiſung 


von dem Provinzialausſchuß zum Ausbau von Kreischauſſeen unter den 
Bedingungen des $ 12 des Wegebau. Reglements bewilligten Provinzial- 
prämien. 


Bezeichnung Priel Summa Darauf Mithin 
N| Kreis. e Fänge. M ber E noch 
8 ſind bezahlt. " 
Ehanffeefiecdten, Mir Prämie. zu zahlen 
- Meter. Mart. Mart. Bi. Mork Bí. Mart. H 
А. Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
1| Bent | Gr. Paglau-Grenzdorf 3180 | 8| 25440 —] 25440—| — 4 
Gr. Baglau-Schöned . 9534 | 7 | ver — —| 667384 
2| Danzig, | Woglaff-säfemart . 123525 s| 98 820— 98820 — — 4 
Hohe und] Steegen⸗Fiſcherbabte . 51445| 9| 46300 50| 4630050 — — 
Niederung] Nickelswalde⸗ Brink ғ Ben 
Huber. 105607] 8 | 84485 60| 65869 601 18616- 
Grebin⸗Czattkau 14837,9 8118 686— 118686 —| — 
Legſtrieß⸗Mamkaan . 11805 | e| 70830 —- 70830—| — - 
Gr. Kleſchkau⸗Greuzdorf. 6 330 6| 87980 —| 3:7980—| — Ff 
Prauft-Strafchin Я 3430 | 6| 205801] 20580—| — 4 
3| Danzig, | Kneipab⸗Heubude 111112 13332] i1a333—| — 3 
Stadt bo. S 3225 [619 350 — 19350—| -— 8 
A| Elbing, Cloing-Bogetiang . 1380 | ed 8000.  8000—-| d 
Stadt | 
5 [Marienburg] Platenhof⸗Tiegenhagen⸗ SEH | 
Fiſcherbabke. 8443 12101316 
Eſchenhorſt⸗Balau⸗ Thiergart. 12070 | 12 | 144840 — 
Ladekopp⸗Schönſee⸗Rothebude 14115 | 12 169 380— 
Pr. TIhiergartsjelde < Nofengarth | 
Thbrichthof⸗Klakendorf⸗Notzen⸗ | 
dorf 9319 12 | 111828 — | 
Siemensdorf⸗ Mielenz bis zur Ma: 
nienburg⸗Dirſchauer Provinzial- 268985|—| 423 892. 
Chanffee . 2427 12 29 124 — | 
Siemonsdorf bis zur Marienburg- | 
Dirfchaser Provingial-Chanjfee | 98235] 6 | 58941 —i | 
Gr. Mansdorf bis zur Marienburg- | | | 
Neuteicher Chanffee ввоз | 6| 52818 —] 
Schöneberg bis zur Campen | | 
Fähre E ‚| 1300 | 6 7800 — | 
Gr. Leſewig-Tragheiun . .| 2805 | 6 16830.— | 
6 | Neuftadt | Pugig = Guesdau = Löbſch, bezw. 
Gnesdau-Sdwarjan . . . | 104815) 9 | 9388850 — — 938834 
Neuftadt: Gr. Piasniş- Krotow . | 23270 | 7 | 162890 — 102 890 
T| Putzig Putzig⸗Guesdau DES | 
0,0—4,64 . 464 | 9 „ёр جا کڪ‎ 76% 
в| Pr. Pr. Stargard⸗Lubichow 161395| 6 | 96 837 — 96887. m 
Stargardt | Dirſchau⸗Czattkau . 5 31925| 9 28 732 |50] 28732 50] " 
Belplin-Neukirch- Morrofhin . 15300 as| 8 | 106401 20| 106401 20| 
Dirſchau, Eiſenbahnviaduct . 242 | 8 1936|—] 1936 — 
Summa |219 02 1798 275 | 
— — 
| | 
| 


Bezeichnung a iis S js ma | Darf 
il i Fänge, er 
An Kreis. der 3 pro SC find bezahl. 
Chanſſeeſtrecken. Dte. | Prämie 
Meter. [Mart] Mart al Wat. a 
B. Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Konitz | Bahnhof Konitz bis zur roig | 
Tucheler Chanjfee . 1314 | 6 7884— 7884 —| 
Berlin < Königsberger Sab 
Bahnhof Nittel . 17485] 6 10491 —| 10491 — 
10 Dt. Krone] Zippnow⸗Jaſtrow . 144605] 6 86761 80] 86761 80| 
Märt. КРЕ Pe aspa 3679 6 22074 —| 22074 —| 
11) Kulm | Plutowo⸗Kokocko 6750 9 60750 —| 60750 — 
Blandau⸗Paparczyn 10 770 8 86160 — 86 160 — 
Brieſen⸗Bahrendorf 5950 |10 | 59500 — 59500 — 
Plusnit⸗Zegartowitz 21206 | ° | 169652 — 466 —| 
Kulm-Brieſener Chauſſee-Korna⸗ | 
tomo XB 505 | 9 4545 —| 4545 —| 
Kulm⸗-Neu 12900 | 6 77400 — 77400 — 
Podwitz 5322 6 31932 — = — 
12] Flatow | Zempelburg⸗Pantau 88976 — 88976 — 
Damerau- Panta . 38782|—| 38782 
45500|—| 45500 —| 
183372 424 — 
Linde Yanfen 56042 — H 
13| Graubeng | Leſſen⸗Melno 5 | 14779 140 400 50! 
ferae unb Bahnhof.. 13307 133017 — 
Fürſtenau⸗Nehwalde i 30150 |—|! 212580 — 
Richnowo⸗Schwetz⸗Leiſtenau . 6821250 
Wiewiorken-Debenz⸗Tursnitz. 97902 
Tursnitz⸗Rehdorf 26616 — | 
14] ten | Eiſenbahn öban-Bayonstowo 25 46800 —| 46800 — 
Radomno⸗Wonnow 9300 21900 —| — r1 
Radomno⸗Chrosle-Neuhof 5800 8700 — — — 
Tyllitz⸗Zayonskowo⸗Linnowitz 6010 9015 —| = —| 
Londzyn⸗Löbau. 0 7470 en > 
Lonk⸗Neuhof Ri 4010 _ —| 
Shwarzenan-Rrottojhin .— . 6050 anes 
Biſchofswerder⸗Oſtrowitt. 12 900 19350 — = DE 
Tyllitz⸗Neumark K 5600 8400 —| — — 
Linnowitz⸗Löbau⸗ Sautenburger | 
Chauffee.. . 5555 | 15 8332/50] le 
15 Marien Marienwerder Neuhbfen (Mareefe: | 
werder. Neuhbfen) 5838 8 46104 — 46704 —] 
Marienau⸗Mewer Fähre (Bee 
Neu-Liebenau) . 13480 8 107840 —]| 107 840 —| 
Warmhof Randen . 7003 | 8 56024 5602 
287746 | — |1891480 30/1 059 561 80 
| 


Mithin 
nod) 
zu zahlen. 
Mart. Bi 


169186 — 


31 932 |— 
182948 — 
56042 — 


283718 — 


27900 — 
8700 — 
9015 — 

11 205 — 
6015 — 
9075 — 

19350 — 
8400 — 


8332/50 


88181850 


17 


19 


20| 


21 


22 


Kreis. 


Mariene 
werder 


Roſenberg 
Schwetz 


Schlochau 


Strasburg 


Stuhm 


Thorn 


Tuchel 


Pr] Summa Mithi 

cage p Darauf d | 
— pro ^ Ë 

Chaufeeftredken. Mtr. Prämie. 3 zu zahlen. 
Mart Mt. Bi. mt. pi. ELIS D 
Uebertrag 287746 | — 1891480 1801 059561 80] 8318189 
Sedlinen⸗Gr. Nebrauu . 9 117792 1 | 
Kurzebrad-Jopannisberfbez. Gutſch 8 65564 m E UM 
Mewe⸗Morroſchunun . 9 | 79428 60 79 42860 — =- 

Kl. Faltenan- Alt Mösland 6 | 24336 — — 243: 
Niefenburg-Germen 9 | 1288 | i7288 | 3 
Gr. Bellſchwis⸗Plauth-Limbſee 4 350191] — J 35012 
Blondezmin⸗Vnianno- Klinger. 6 | 113502 — — 1135021 
Micelan-Sartowig 9 | 129141 | — —I 1291418 

Oihe = Sauen Laskowit und 

Sauern⸗Driczmin Ç 2 as I 425191 
Neuenburg Hardenberg 6 | 28767 60| 28767 60 4 
Stonst-Örünfelde-Seehruch 4 | 41044 —| 47044 — 
Lowin⸗Jaſchinnig (Wolf ez, 4 | 56958] 56952—| _ 4 
Kaldau⸗Prechlau 1 1 | 977904 97790—| — 3 
Prech{an-Ronaresin 28] 32712 40 32171240 — d 
Siepnig-Briefen . 35 | 50330 60880| — d 
Haummerſtein⸗Buſchkrug 4s| 68 964½72 6896472) — = 
Schlochau = Pr. Friedland mm 

Moſſin⸗Buchholz 5 110085 — — —| 110085- 
Gollub:Wrogt . 8 | 103448 — 103448 = = 
Lautenburg⸗Neu Zielun 4 32500 —| 32500 -< 
Strasburg + Jablonowo'er Kreis⸗ 

chauſſee bei Miliszewo bis Gr. | 

Konojadt 4 7 7700) — 7700 
teagh. über Wichuler⸗ Nahmowo. 718900“ — — 189001 
Lautenburg⸗Mrocznos) 6 30 000 |—| —| 30000- 

) Die Länge fteht nod nicht genau feft. 

Stuhm⸗Altmark К 12 | 99924] 99941 — í 
Budiſch-Lichtfelde 12 580 ا‎ eee 
Lichtfelde-Thiergarth 12 22 920 N | 
Chriſtburg⸗Mikolaiken 12 190 800 — 190800] — - 
Kl. Walkowitz Neikolaifen 4s| 3414911 — 34749 
Stangenberg Pirklig⸗ Höfen- 

Chrijiburg-Nicolaiter Chauffee 45| 21825 —| — 293405 
Chauſſee durch das Dorf Moder 9 15498] 15498 - >: 
Sufnfee-Subianten . 9 94568 | 94563] —  - 
Lubianfen-Rengzlan . . a | radari — H 
Gulmfeee Bahnhof Schönſee 9 1850494 — F 
Tauer⸗Thorn⸗Inſterburger Bahn 9 99541 9 954 — ñ 
Thom-Schönfeeer Chauffee-Tauer 6 | 16836 — 18836 -| — | 
Gr. Böfendorf-Czarnowo . 9 83 754 — ] ваты 
Tuchel⸗Woziwoda 8 176524— 76524 e 
Tudjel-Bantau . 95| 150575 150575 —| — e 
Pantau-Dameran . 12 | 73179 60] 13119 60 4 


Summa [66 


М 525 302 02 


ЭЕ; 


5019040521 


Nil 


Prif Summa 


Bezeichnung t фай Mithin 
Kreis, der Länge. WE der noch 
SE pee = find bezahlt. 
Chauſſeeſtrecken. Mir. Prämie, zu zahlen. 
Meter. ‘Mart, Mark. BF. Mark. ` Pf. Mart. Pi. 
Recapitulation: 
| 
A. Regierungs⸗Bezirk Danzig 219 035% 1798 275 30] 1 028 079/80] 770 195 50 
B. „ Marienwerder. 


” 


Summa 


666 721,90 — 


4525 30202| 3 019 04052 


6323577324047 120/32) 


1506 


| 
1,50 


2276457 — 


Nachweiſung 


über 


Aulage IV. 


die Verwendung der den Kreijen zum Gemeinde-Wegeban gewährten Beihilfen pro 1. April 
18*/5, ſowie des noch nicht verwendeten Reſtes der Beihilfen pro 18%, 


Ga Wenn Pro I. April Verwen- Es ergiebt 
bi EN ату fil ü A 
} gh 18/0 find "ML 
Kreis. KN an Beihilfen] ` weiſe find | mod) ein kungen. 
merde pon bewilligt eingegangen] Beftand von 
wo al sr al m sl e wil + e 
І. Regierungsbezirk Danzig. 
1| Berent .. 492/30) 56941] 6186 |30| 1510 — 4676 30 
2] Carthaus . [11164 47| 6794 —| 17958 47 3971 3213987 15 
3| Danzig, Landkreis | — — 6964 —| 6964 — 6964] س‎ — 
4| Danzig, Stadtkreis — — 5149 —| 5749 — Sal 
| Elbing, Landkreis 301 51] 3499 | 3800 51 61 43| 
6| Elbing, Stadtkreis | — 46| 1965 —] 1965 46 = 1 
7 Marienburg . . . = 52 
8| Neuftadt. . . CRA 7153 |— 
9] Pr. Stargard. [10344 25| 7629 —| 17973 25 1358 
Summa |22 302 99 50662 —| 72954 99/40 671 26 32283 63 
IL Regierungsbezirk Marienwerder. 
Ц Kulm 5294 |— 
2] Flatow 1405 — 
3| Graudenz . . 19956 96 
4| Koniz 6390 | 6890|— — — 
5| Dt. Krone Wq ES) | = ME 
6| Löbau 5289 — | 
T| Marienwerder 2833 |20] 3506 81 
8| Rosenberg. 5818|—| — | "Berken 607 
EIR 9092 BE pM 


10| Schwetz. 
11 Strasburg. 
12 Stum ..... 
13| Thorn 

14| Tuchel 


Summa 


8369 — 
10383 12 


84350 


49] 30 626 


60) 


* Außerdem, 

4267,35 WE, alê 
pro ЇВ#®/ tere 
wendet nadge- 
wieſen. 


Zuſammenſtellung 


der 


Aulage V. 


in der Provinz Weſtpreußen während der Zeit vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1888 


gezahlten Entſchädigungen für die wegen Rutzkrankheit getödteten Pferde. 


Laufende Nr. 


15 


Kreis. 


Zahl der 


Danzig, Stadt. 


„ Höhe 
Marienburg. 


P Ortſchaften Zahl der Betrag 
Zahl der in welchen] getödteten | der gezahlten 
Sendhen- die Seuchen, bezw. Entſchädi⸗ Bemerkungen. 
jätte, falle vorge) gefallenen | gungen. 
kommen Pferde. 
b. 
lis wo gn 
І. Regierungsbezirk Danzig. 
1 1 675 — 
2 1 2652 50 
„ Niederung. 3 2 2100 —| 
5 5 7039 — 
1 1 45 — 


Pr. Stargard 


II. Regierungsbezirk Marienwerder. 

Seen - 4 4 36 
Kulm. 5 5 13 
Flatow 1 1 1 
Graudenz 7 7 16 
Konitz 4 4 4 
Marienwerder a 6 28 
Roſenberg . 3 3 9 
Schwetz 6 6 26 6 808 
Strasburg 4 4 18 4406 
Stuhm 1 1 1 11 
Thorn 7 5 20 5277 
Tuchel 1 1 1 200 

Summa | 62 57 214 


51034 


mh. ëm wel 


Anlage VI. 


Ueberſicht 


den Stand bes Provinzial-Hilfskaſſen- und Meliorations-Fonds 
für das Etatsjahr 18*/m. 


Lau⸗ Urſprünglicher 
De B= 
fede Namen der Schuldner. SE 
а o Ы 
Mk. Pi. 
A, Nach der dem Verwaltungsbericht pro 18% уша net . 
betrug ber Beſtand der Activa Ç 5 409037 22 
Dieſe Summe vertheilt i: 1 
1 auf 185 Gemeinden 
2 „ 21 Genoſſenſchaften, Singen m E 5 
H e 5 Corporationen we Tas 
4 co URE IO GOCE o O uk 
Summa wie oben 
В. Von dem bezeichneten Beſtande find feit Erſtattung des letzten Ver⸗ 
waltungsberichts bezw. im Etatsjahre 189: 
1 | durch Amortiſation getilgt: 
Von Gemeinden: | 
a. Schulgemeinde Grabau 6.000 — 
b. d Sig . . 4800 — 
c. tathotifche Kirchengemeinde Briefen ` 30000 — 
Vou Genoſſenſchaſten: | 
d. Molkereigenoſſenſchaft Culmſee . S 30000 — 
Von Privatperfonen: 
e. Hofbefiger Scheffler-Weßlinken cn 1500 — 
Summa 1 100, - 
2 Zufolge Kündigung bezw. Anrechnung auf Chauſſeeprämien zurückgezahlt: | 
Von Gemeinden: | 
a. evangelifche Kirchengemeinde Pr. Stargard 18.000) 
b. Tathofifche S Pu. 5265|— 
€. Dorfgemeinde Ohra. 1. Darlehn 10000 
d. D „ 2. „ 10 000 | 
& 3. „ 21000 —- 
Ld Spmagogengemeinbe Schwetz 16000 — 
E Stadtgemeinde Tuchel — 
h. Dorfgemeinde Laskowitz TEN 
i s Budan : H 10000|— 
Yon Use 
k. Kreisausſchuß Nofenberg. — — 
1. Kreisverband Pr. Stargard. б 220000 — 
Von Genoffenfhaften: 
m. Marienwerderer Niederung Deichverband, 1. Darlen , . . 60.000 — 
n. о 7 5 3 37 500 
о. ” D D 3. „ 36 000 — 
Von Privatperfonen: 
p. Fabrikbeſiher Adolf Gruſe-Dt. Glan, 1. Darlehn. 1168432 
4 D ” D EE 1345 40 
Summa 2 | 462 794172 


Darlehnsreſt. 


mm o 


| 
| 
4 380 802 82] 


1508999 12| 
1091032 40| 
1738 190 20| 

42 581 10 


4 380 802 |82] 


7 903 65 
4664/89 
9021 52 
9021 52 

1894519 

13309 36 

31000 —| 

400 — 

10000 — 


20000 — 
42.068 30 


49 914 38 
29 869 96| 
29 54436 


4704/76) 
295753 


213325 42| 


Bemerfungen. 


Kreiſe Pr. Stargard, Strasburg, Rofenberg, Provinzial⸗Verband von Weſtpreußen und 
Anſtalt für Epileptiſche in Carlshof. 


Theilveiſe Abzahlung auf das noch beſtehende Darlehn von unſprünglich 45 000 Mt, 
Theilweiſe Abzahlung auf das noch beftehende Darlehn von urſprünglich 19.0 Mt. 


Theilweiſe Abzahlung auf das noch beſtehende Darlehn von urſprünglich 89 000 Mk. 


Lau⸗ Urſprünglicher 
E Namen ber Schuldner, p 
Nr. " 


me o 


3 | Die Darlehnsreſte find GE bie re Lëtze Penis кышны 
vermindert um. > 
Se mm [3 


Zuſammenſtellung. 

mna entsat, en V 9 72 300 — 
, / ERIS 
„В S 


Ueberhaupt 


C. An neuen Darlehen ſind gewährt ſeit Erſtattung des letzten Ver⸗ 


waltungs⸗Berichts. 

T An Gemeinden: 
a. katholiſche Kirchengemeinde Gr. Sul ; 
b. Dorfgemeinde Neufähr Ў 
e. evangelische Kirchengemeinde Wonneberg ` 
d. katholiſche a Raczoret . 
e. # Plowenz . 
f. Dorfgemeinde Drzonowo . Sc 
g. Schulverband Patjchewo . 


Summa 1 


2 An Privatperfonen: 
Grundbeſitzer Emil Grunow-Grünthal . 
Summa 2 für fij. | 


Zuſazmenſtellung. | 

/ ͤ ⁰ ˙ 4051 

п 6.2 ЖЫ ДАЛЕ, 600 

Ueberhaupt 
| 

Wiederholung. | 

Summa 2. 6400372 
Ee em e 


Bufammen | 
Davon ab Summa B. 


Bleibt Beſtand 


Bemerkungen. 


5 848 29] 4% | 2% | 151,78 Mark pro 18% bereits amortifict. 
14750 „ | 8% | 94907 , „ „ „ e 

16413 25| „ 2% | 186,5 „ 
504250 „ 188 | 95750 „ „ 


" ^ " 
1434]38| „ 1% 65,62 „ „ „ > D 
250252 „ 7. 2848 n n и „ ” 
2500 1414,50 Mark. 

41 216 50 


س 600 


41 216 50| 
600 —| 


41816 


4380 802 82 
41 816 50 
4422 619 |32 
414 082 14| 
18 


Anlage VII. 


Nachweiſung 


dem berichtigten Sollaufkommen der directen Staatsſteuern in der Provinz 
Weſtpreußen für das Jahr 18888. 


Laufende Nummer. 


13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 


Berichtigtes Sollaufkommen an 


Summa 
Gewerbe⸗ Ë 
Klaſſen⸗ (ad. der т 

Kreis Grund: Gebäude: bezw. Steuern von birecten 

Š Gisfommen. | Фанк Staats- 

gewerbe) | goen 

Steuern 
mr |w| ae | | эж Lal ш jw] э [wr 
2 3 4 5 6 7 
I. Regierungsbezirk 
Berent 41339124) 1422133 36141|—| 565150] 9735807 
Carthaus 38431490 14394 55] 50 157— 614825 109061 29 
Danzig, Stadtkreis. 2496 93] 296182 79| 530637 — 172520 87 002 13759 
Danzig, Höhe. 4401364 2397961] 46959 — 920075 123 453 — 
Danzig, Niederung. 83 88237 15939 85| 46374 —| 6171/73] 152361 95 
Dirſchan 54529 980 2113664 71811/—] 1194650] 159 42412 
Elbing, Stadtkreis. 2684 09] 59163 88| 146030 — 3929101 247168 98 
Elbing, Land 92314 68| 14521104] 45024, 719537 149055 09 
Marienburg. 214649 34| 41 530 93| 152598 —] 26586175) 435 36502 
Neuftadt . 25429 26| 21272 45| 53943.—| 8666780 109311 46 
Qusa. . . 2730637 6855/71] 265 3019| 6371908 
Pr. Stargard 4835999] 1944285 69768|—| 1089755] 14346759 
Summa | 670437 38Î 547 871 1311275980 —| 307595 73/2 801 884 24 
l l 
„ Regierungsbezirk 
Brieſen 6008414] 17048|77| 47 778 0 1161315] 136 474 |66 
Konig. 41 408 98| 23597 44] 66354 — 10122 50| 141 48202 
Kulm 86818 16| 24535 35| 77512 25| 15853 33| 202 714,09 
Di. Krone 84769 00 28513 65] 93798 —] 18506 25| 225 586 90 
Flatow T5278 41| 2381484 78911500 13141 191 145175 
randeng 9328453 38694 63] 104361 50| 23915 25| 260 2551 
Löbau. 35 306 28| 20797 15| 51922 50| 10407 25| 118 43341 
Marienwerder 2| 2053705) 115718 25| 22994 92 282 822 24 
Roſenberg 243710660 71084 — 15084 25| 185 999/18 
Schlochau 4| 23412 50] 67637 25| 14676 75] 158 798 44 
Schwetz 72 28827450 76 26870 17247 17] 210 95409 
Strasburg 17| 22360 85] 60380 — 14179 25| 145821117 
Stuhm 69] 17953 59| 47 95370 921074 161 772177 
Thorn 12519 74| 56 847 49| 173 01225 48 36552 350 145|— 
Tuchel 28957 20] 883639 262875 5598/75 69 679 00 
Summa [1034 642 20| 400 148 311 158 979/75] 248916 182 842 686 44 
670.437 38] 547871 13|1 275 980 —| 307595 7802 801 884 24 
Summa summarum 58| 948019 44|243 4 959 75 556511 9105 644570 68 
| 


Daru treten: Davon ab: 
2 


1. 
тн 
ſteuerbeträge, ` 
welche nach äu. Die mad) $ 18 Cs bleiben baz 


Icafttreten des Oes reisorb⸗ 
Hepes vom 21 Mal] der Kreisord. her bei der Re 
1807 vond, Dient- nung abzuſegen⸗] partition der 

ШШЕ А 


geunbftüten ber den anderweiten 
gaben zu bez 


Geitlichen, Rir- 
rückſichtigen: 


ingitte Grund. u. 


fingiete Staats 
ftener der nach 
88 14—16 der 
Ireisorbuung bzw. 
8 4 Wb. 3 ber 
Städte-Drdmung 
bn den Provinzial 
Jabgaben mit Bee 
anguziehenden 
Perſonen. 


Summa 
und 


be: 
Gebäudeſteuer beichneten Liegen- 


schaften, weiche 
der fiskalischen ër ben Dienft- 
Liegenfchaften. 


ſämmtlicher 


chendiener, Cle- | Steuern, eins 

mentarfdjullehret lid i 

erhoben werden, (tefl. der der 

gemäß 8 18 ber | Militär- 
Kreisordmung 

Jaber von ben Pro- perfonen. 

loinpiatabgaben ber 


grunpſtücken ber Steuern. 


Detten, Sie 
chendiener, Ele. 
meutarſchullehrer 
u. J m gehören. 


Danzig. 

.94531098 — 6537 — 95 ]98| 101093 — 534 — 20 91| 3186 
165½71 107 ]20 6477 74 57 65 700 113 — 558 30 2 106 4019 
390114 921 ]50| 830 145 — س 64 220 067 75/1 254 63 |66 221 64 1606 
18 121326 | 6159 34 12 |52 497 138 — 8220 84 252 68 1571 

954 68| 338 35 4932 —] 158592 98] 8 84 3459 |—| 155125 14 
6259 51 2229 25| 10412 |42| 178 32530 38 32| 16344 — 161942 98 

189 67 80 — 7517 |25) 25495590 — — 34046 75 230909 |15 
8286 88 705 | 13915 81| 181962 78| — — 2592 05| 179 370/73 
154174 6 31 5619 —| 442 59207 — — 16327 49| 426 26458 
3053 |54 5 44 8610 50 115 980 94 40 74 9251 106 688 |70 
2577 97 4 35| 2081 ‚45 68 38285 19 (98 2498 6586987 
2 166 |99| — — 10121 27| 156 355 85 31 |10] 28035 —| 128 289075 


36.075 27 3865 50 130 836 4 072 661 A0 234 06) 267552 4922704 87491 
| 


Marienmerder. 
5 867 844 — |] 2276 (66) 14461916 11 |01| 5029 |50] 139 57865 
2500 78 29 80 942 — 144955 45 21 98| 15181|—| 129 752 47 
1352 58 341 57| 5169 —]| 215577 24 19 |10] 17087 bi 198470 77 
3231 87 712 08) 1911 |—| 231 447 |85 65 11| 9656 50 221726 24 
2 646 50 113 70| 7021 20| 200927 15 во 17| 8350 — 192496 98 
7906 23| 136 04 606 —| 268904 18 242 |72| 28 762 50 239 898 96 
4255 78 223 95| 2991 75| 125904 66 65 16| 10785 |-} 11505450 
6251 10 37 95| 4557 —| 29366829 4 80 30030 50| 265632 99 
454 41 12 44| 4333 50| 190799 48 22 ادد‎ 12673 178104 26 
4088 50 128 an 2108 —| 16512351 901] 8326 — 156788 50 
6897 71 109 au 1452 —| 21941211 123 40| 10703 — 208586 71 
5691 76 41 51| 1380 — 152935 04 127 57 12009 — 140 798 47 
1826 79 — 164967 56 290 23| 5668 54| 159008 19 
3137 01 G = 371554 49 262 29| 57984 —| 313308 20 
2829 71 150] 73089 80] 569 БЦ 3522 |75| 4899754 
64944 52 6 388697 1914 28| 235 768 |66| 726 204 03 
36075 27 4512972661 Add 234 06| 267552 49|2 704 874 91 
101019 79| 5868 90| 185089 065 986 548 43| 2148 34| 503321 15 481078 94 


kret 
КЕТЕШ 
5 
ای‎ 
Era As? eme Li + 
Ti eak eoo | talia 
p 


sss ape 


Anlage VIII. 


Dertheilung 


der 


Provinzial⸗Abgaben pro 1888s nach dem berichtigten Staatsſteuerſoll 
(cfr. Anlage VII.) 


Auf күү "ei Davon 
Sow Жаш toe Bv | werden Es find daher | Vorausbezahlt 
is Bonie pa mne VERT, | erhoben | zu entrichten 
S zu Grunde zu legen Prozent 
mt. .. 
A. Regierungsbezirk 
1. J Sent 94531 98 14964 41 | 13201 | 37 
2 | Carthans . . 1071650 71 16964 | 33 | 12497 | 47 
3 | Danzig, Stadtkreis | | 921390) 14 145856 | 06 | 149881 | 88 
а ое 127326) 18 20155 | 74 | 18520 85 
5| „ Quhoeawmg. 155125) 14 94556 | 31 | 22564) 48 
6 Lëmggen . . 161942 98 || 5 33 25635 | 57 | 23556 | 19 
7 | Elbing, Stadtkreis 230909 15 || ^ 36552 | 92 | 34479 12 
8| „ Landkreis 179370, 73 98394 | 39 | 26909 | 99 
9 | Marienburg 426 264 58 67477 68 70196 38 
10 | Neuſtadt Paa 106688| 70 16888 | 82 | 14420 | 09 
TE SE 65869 87 10497 8903 | 01 
12 | Br. Etagen. — 128289 75 20,308 18661 | 01 
Ge A. prora 91 [EE 181 413191 | 29 
B. Regierungsbezirk 
18 | Briefen 139578 65 22095 | 80 | 23206 | 59 
14 | Konitz 129 752 47 20539 | 82 | 20203 59 
15 | Kum 198470) 77 31417 | 92 | 32998 09 
16 | Dt. Stone 221726) 24 35099 | 26 | 34960 | 29 
17 | Alatom Za 3 192496 98 30472 27 30151 | 28 
18 | Sande. ...., 239 898 96 37976 | 01 | 39886 | 01 
19 Lobau m 115054| 50 18213 18 | 18006 | 62 
20 | Marienwerber 263 632 99 | 15,83 | 41733 10 | 43573 | 61 
21 | Rofenberg . 178104| 26 28 193 90 | 31125 | 38 
22 | Schlohan . 156 788| 50 24819 | 62 | 23981 | 97 
23 | Schweg 208 586 | 71 83019 | 28 34036 | 60 
24 | Strasburg. 140 798| 47 22 288 40 | 23409 | 39 
25 | Stuhm 159008) 79 25171 | 09 | 27105 | 31 
26 Thom. 313508 20 49596 | 69 | 52091 | 16 
27 Tuchel. AM M 68997 54 10922 | 31 11181 | 19 
©шша В 03 431558 | 10 | 445867 | 08 
Hierzu: Summa A. 91 428 181 | 70 | 413791 | 29 
Summa summarum [5 431078 94 859 739 | 80 | 859658 | 37 
| Бе 
| 
| | | 
Ë 


Alarienwerder. 


1111 
1580 


1910 


1840 
2951 
1017 
1120 
1954 
2494 

208 


29 


17 


1763 04 
4466 | 86 
1634| 89 
1991 | 83 
2079 38 
2073 | 80 
1484 | 40 


2468 | 73 
1524 | 19 
1647 26 


Vergl. Anlage IX. 
Wie vor. 
Wie vor. 


Vergl. Anlage IX 
Wie vor. 
Wie vor. 


Vergl. Anlage IX. 


Vergl. Anlage IX. 


Vergl. Anlage IX. 


Vergl. Anlage IX. 


Vergl. Anlage IX. 


Vertheilung 


der von den Stammkreiſen Neuſtadt, Danzig (Land), Pr. Stargard, Strasburg, Culm, Thorn 
und Graudenz aufgebrachten Provinzialabgaben für 18 ¼ auf die zugehörigen Kreistheile nach 
Verhältniß des berichtigten Staatsſteuerſolls pro 18"/,.. 


Anlage IX. 


LI 


ara 


d Berichtigtes 
der für 189/, Neue St H 

е i z Staatsfteuerfoll | entfallen von 
Stannntreife. aufgebrachten Kreiseintheilung. ro 1805, Rubrik 3. 
Provinzialabgaben. : pro 18 (er. 2 d 
Mt, | Bi. mt | BE Mt | Bi. 

2. 8. 4. 5. 6. 

| ] 
8 Nenſtadt. . 106688 | 70 | 14420 | 09 
Ge 23323 10 Puéig 5869 87 8903| 0l 
172558 57 23323 10 

| 
Danzig Höhe . -| 127326 18 | 18520 85 
Br. Stargard 35131 66 Danzig Niederung | 155125 | 14 | 22564 48 
'anbfreis Danzig || 48170 | 87 Dirſchau 161942 | 98 | 19 
| [we Stargad J| 128289 | 75 101 
83302 55 572 684 83302 | 53 
Б „ gq | Strasburg . 140798 | 47 | 23409 | 39 
ee | le Sas 313308 | 20 | 52091 | 16 
Roni 8888 10 139578 | 65 | 23206 | 59 
SA п Culm 198470 77 | 32998 | 09 
RE ° — | Graudenz . 239898 | 96 | 39886 01 
171591 111591 | 24 


st Malle 


Anlage X. 


Dertheilung 


der 


Provinzial⸗Abgaben pro 185%/so nach dem berichtigten Staatsjienerfoll 
(cfr. Anlage VIL) 


=p 


Auf Grund der 


Anlage VIT Davon Y Nach ber 
= uc ала | C ba Be | magna п. 
fende Namen der Kreiſe. u Staats 3 i find pro 18°14 
э. ^ LM E E e 
zu legen тозеп 
‚Mt. №. 3 ME Pi. Mt. Bi. 
A. Regierungsbezirk 
1 Berent. 94531| 98 
2 | Earthaus . 107165 71 
3 | Danzig, Stadtkreis 921890 14 
4| „ рне 127326 18 
5 „ Niederung. 155 125 14 
6 Dirſchau 16194 981541 
7 Elbing, Stadtkreis 280909 1.15 || ^ 34867 
8| „ Landkreis. 179370 73 27 084 
9 Marienburg. 58 64365 
10 | Neuſtadt 70 16110 
11 [Puig 87 9946 
12 Pr. Stargard. 128.289 75 19371 
— ` i 
Summa A. КИД 91 408436 
B. Regierungsbezirk 
18 | Briefen 21076 | 38 1111 | 29 
14 | оні. 19592 62 — = 
15 | Kulm 198470 77 29969 09 1580 | 17 
16 | Dt. Krone. 221726 24 33480 | 66 — =; 
17 | Flatow 192496 | 98 29067 | 04 x. = 
18 | Grandeng . 239898 96 36224 74 1910 | — 
19 | Loebau . S 50 17373 | 23 Lr 
20 Marienwerder 263632 99 || 15,1 39 808 58 1840 | 51 
21 | Roſenberg. 178 104 26 26898 | 74 2931 48 
22 | Schlochan . 156788 50 23675 | 06 = 
23 Schwetz 208586) 71 31496 | 60 1017 | 32 
35 Sub 159005 79 240% % 1934] 22 
5 Stuhm «| 159 2 3: 934 | 22 
26 | Thorn .| 313308 20 47309 | 54 2494 | 47 
27 [Tuchel. ` n 10418 63 208 | 88 
Summa В. |2 726204) 03 411656 | 81 | 22893 | 30 
Hierzu: Summa А. |2 704874) 91 408 436 | 11 RS 
Summa summarum [5 431078 94 820092 | 92 
| 
| 


Nach 
ho Bleiben Darauf find Bleiben Bleiben 
find pro 18%, zu zahlen gezahlt nachzuzahlen zurückzuzahlen 
zu wenig gezahlt 
Mt. Bi. Mt. Pi. mt. Bi. Bi. Mt. ‘Bi. 


Danzig. 
1763 |04| 16087 |: 18025 | 97] 3011 | 40 =. j= 
4466 |86| 20648 |88| 15020 | — | 5628 | вв = = 
— — | 185104 | 59 | 136379 | 58 — 1274 | 99 
1634 |89| 20861 | 14] 16885 | 17] 3975 | 97 = |= 
1991 |83| 25415 | 13] 21345 |40] 4010 |33 = = 
2019 |38| 26532 | v7 | 22938 |35| 3594 42 — {= 
2078 80 36941 08| 31981 |97| 4959 |11 = = 
1484 |40| 28569 |38| 25641 |64| 2927 74 = 
— |—| 61647 | 30] 65345 | 08 — 3697 | 78 
2468 |13] 18578 | 73 | 13975 |19| 4603 | 54 = |= 
1524 |19| 11470 |54 8506 |63| 2963 | 91 = de 
1647 | 26| 21019 | OL} 19115 |29] 1903 | 72 == 
= = = — | 390160 | 27 = = = — 
| 
Mlarienwerder. 
— — 19965 | 09| 19045 | 41 919 | 68 File 
336 | 23] 19928 85 18023 |33| 1905 | 52 e = 
= — | 28388 | 92] 28165 75 223 |17 = = 
138 |97| 533619 | 63] 31011 |88| 2607 75 — = 
320 |99] 29388 03] 26595 |34| 2792 | 69 = = 
= —| 34314 74 35944 | 85 = == 1630 | 11 
206 51 17579 |14] 16106 | 08| 1473 | 66 = = 
= — | 37968 |o7| 38827 |85 = = 859 | 78 
Së — 23962 | 26 27684 | 03 — — 8121 77 
837 65 24512 | 11] 21088 50 3424 1 = = 
= — | 30479 | 28] 29983 495 
= — 20139 |58| 20 = 
= — 22076 |11| 23969 
= — 44815 |07| 47345 
= — | 10209 | 75 9862 
22974 | 73 = — | 393906 
22893 30 = — | 390160 
81 43 | 820174 35 754066 


| 
1 


48 
| 
i 
E 
dh 


ir 


а 


Anlage XI. 


Sufamnienftellung 


von ben 


in der Зей vom 1. April 1887 bis ultimo März 1888 bei der Weft- 
preußiſchen Feuer-Gocietät vorgekommenen Brandſchäden. 


Laufende Nr. 


Soh woe 


eo ci 


9 
10) 
11 
12) 
13) 
14 
15] 
16 
17 
18 
19 
20 
21 


2 Arandſchäden 
2 
. |& in den Klaſſen: 
Kreis. Е E 
= L u HL Туа, IVb. v. 
ol 
Mt, Mt. t. Mi. mt. Mk. 
Berent 46 3928 1052 15 776 16 971 — 
Carthaus . . | 21 — 75 2388 7964 — 
Konitz 19 1695 — 10816 14850 3618 ЕЗ 
Dt Krone , | 21 521 45 3389 11 966 7487 — 
Kulm 17 150 7 890 3030 450 19431 = 
Danzig... . | 23] 80 = 26 706 9090 — 
Elbing. 2 — ES = 5 100 E 
Flatow 9 — 30 5094 5102 — 
Graudenz. . | 10) — 5300 12390 — 
Löbau 36 150 21300 11314 1150 
Marienburg. | 5| — = 18470 ا‎ 
Mearienroer’ 12 — 862 3015 680. 12090 — 
Neuftadt ..| 1| — — — 210 2382 
Rojenberg .| 2| — — — 2400 3000 — 
Schlochau 2 — 2250 = 1990 — 
Schwetz . 42 1007 50 14876 15 728 26 148 — 
Pr. Stargard 170 — 6090 13497 6297 = 
Strasburg .| 20] 150 — 1669 4565 7271 — 
©рт... | 27 173 822 18170 10772 15 760 — 
Thorn ...| 18 6983 8997 8039 
Tuchel ...|14 — — 5850 6515 = 
Summa |370| 1854 9699 90063 179 999 192739 1150 
Die Verſicherung beträgt in den einzelnen Klaſſen: 
15 990 300 cost ouo 18736680 | 21 874770 | 25 767 750 | 956 950 


Die Brand- 


Die ſchäden erreichen 
Jährlicher daher: 
Zusammen Verſicherungen RE von ben 
Beitrag кересинде. Beiträgen 
betragen fumme | 
Mt. mt. t. Bi. . 
- 
37727 | 4492450 29940 24| % | 126 
10427 | 2787480 21641 81 "e 48 
30979 | 2291860 18 005 |712| 1% 172 
23358 | 3906 660 21513 17] h 109 
30951 | 4713990 33215 |22| % 93 
46576 | 5898550 30048 22| % 153 
5125| 2191220 11665 |52] % 44 
10216 | 5922910 38433 58| “ho 27 
19840] 3026290 20227 |84] % 98 
43757 | 5667460 38364 09| “Ao 114 
13540 | 5571730 24203 52] “o 56 
16647 | 4691320 39340 240 "un 57 
2592| 1313650 8410 92| o 30 
5400| 1437740 8880 84 ‘ho 61 
4240| 1123730 8437 84% о | 50 
58 409 | 10025 810 71152 23| "o 82 
25984] 5117650 80283 58| “o 86 
13655 4795 470 31497 46| "ho 43 
45697 | 4676390 25930 |19| 1 116 
24019| 6581450 38907 "| e 62 
12365| 1747 680 18247 |22] "e 98 
481 504 [87987490] 553347 11 
87 987 490 = 


Bemerkungen. 


Wie viel von den Bränden auf die ein⸗ 
zelnen Monate entfallen, ergiebt die 
Anlage XII. 


Anlage ХП. 


Suſammenſtellung 


von den 


in Anlage XI. nachgewieſenen, auf die einzelnen Monate entfallenden 
Bränden. 


£ und zwar in den Klaſſen: 
z Kreis Monat alle — 
* ſchaden L п. ш. IVa IVb. v 
3 mt. gut. KO Mt. ME Mt. aut. 
1} Berent. . April 1887 498 — — — 498 — 
Mai „ 5044 ES — — 785 4259 — 
Juni „ 5077 =>, Ge? 357 3126 e 
Juli „ 8472 pes # 2690 = 
Auguſt „ 18150] 3928 610| 6532 ES 
Septbr. „ 1295 = = - 400. 895 — 
срт. „ 1010 = — — — 1010 
Novbr. „ 1847 — — — 1200 647 = 
[Deb „ 
Jan. 1888 834 = = 85 743 6 = 
Febr. „ — — = — — — 
März „ 500 = = 300 200 ЦЕ. 
Summa 37727 5928 == 1052 15776 16971 — 
2 | Carthaus April 1887 185 — — — 185 — — 
Mai „ — — — 290 1779 
Juni „ — = = 400 897 
Juli „ = = 1513| 3208| — 
Auguſt „ — — = cx 
Septbr. „ - — 75 — 
Octbr. „ — == > E 
Novbr. , = = = = = 
Decbr. „ = = = E = 
Jan. 18880 — = = = = = 
cbr. „ 495| — = = = 495 E 
März „ 370 — = = = 370 
Summa E 10427 — — 75 2388 1964 = 
3| Danzig. April 1887“ 1210| — E xí 830 380 — 
Mai „ 850 — = = 850| — E. 
Juni „ 16 950 — — 2000| 10380 4570 = 
uli „ эл0 — _ = 140] 2640) — 
ginn „ 6580] — = 5500] 1080| — =< 
Septbr „ = == — — = = = 
Dette. ,, 
Novbr. „ 2600| — = = 2600] — E: 
Decbr. „ — = — =. — = = 
Jan. 1888] 11326 = = 3200 8126 — - 
Febr. „ 2700) = = E 27000 — = 
März „ 1580 80 — = = 1500 = 
Summa 46576 80 — 10700| 26706 9090 = 


und zwar in den Klaſſen: 


Brand: 
Kreis Monat 4 
ite п. ш. тү, IVb, v 
t. sut. EI mm mt. t. ES 
4| Elbing April 1887 — = — — = - = 
Bu „ — = = — = Е 
umi „„ — = = z = а 
Juli „ 5100 — = 4 = 5100| — 
Auguft „ — — — — — E — 
Septbr. „ — — — — — — 
GE = — = = E E 
Novbr. „ — — 25 — — — 
Decbr. „ = = — — = SE = 
Jan. 18880 — A E = = ES =| 
Ber. „| — = = - = El 
Min „| — = = = = = = 
Summa 5125 — — 25 — 5100 — 
5 Flatow . April 1887 240 — E = = 240 
Mi „| — = = = = = = 
Juni „ 6824 — — 1990 8222 1612 — 
Juli „ — — 
Auguſt „ 1872 — = ы» 1872 = 
Septbr. ,, 1280| — 30 < = 1250 — 
[бе | = = = = — — = 
(Novbr. „ — = = = S 
Decbr. „ — 
Jan. 18880 — =a = = PET E = 
Bee | ==. = Us ع‎ - — 
ОИ ie 
Summa 10216 — 30 1990 5094 5102 =j 
6 | Graubeng . [April 1887 — 
Mai „ 1100 — — — = 1100 — 
Juni „ 1800 — — — — 1800 
ub, 2350| — = E 1950 400| — 
Auguſt „ 1200 — = — 1200 == — 
Septbr., 6400 — = 1700| 4700| — 
Octbr. „ 6950 2150 450 4350 — 
40 = 40 — 
Summa 19840 2150 5300| 12390 = 


E Brand- 

š Kreis Monat | ſchaden 

= mt. 

T | Sonig . . April 1887) 450 — — — 
Mai „ 894 -- — — 
Juni , | 27819 Bl SS 10236 
ub, 600 = E 400 
kAnguſt „ 976 пао = 180 
Septbr. „ 
Octbr. „ — — — — 
Novbr. „ — — — — 
Decbr. „ 
Jan, 1888 
Febr. „ = = ЕЕ = 
März „ 240 

Summa 30979 

8 | Dt. Krone. April 1887 = 
Mai „ 9852 21 — 3506 
Juni „ = — — — 
Juli „ 990 — 45 = 
Auguſt „ 11080 = = 85 
Septbr. „ 194 = = = 
lOdbr „ 742 = — = 
Novbr. „ — — — - 
Decbr. „ 500 500 — 
Jan. 1888 ES 
Febr. „ d — = 
Mürz = 

Summa 
9 Kulm. April 1887 - — — = == =. 


4511 


Mai „ = E E = 
Juni „ 13260 = = Lm 450| 12810 
Duli „ 
August „ 300 — 1 E = 300 
Septbr. „ — — — — — — 
Detbr. , gio = = = zm 910 
Novbr. y 2980 150 — 2880] — — 
Decbr. „ m 
Jan. 1888| 900 — — - — 900 
Febr. „ 8090 — 7 890 200 — = 
März „ 

Summa | 30951 150| 7890| 3030 450| 19431 


a : сз io: und zwar in den Maffen: 
= reis Monat 
* ee L п. | ш. IVa. IV». k: 
E wt. an. mm. mt amt эн. эм. 
10 | Löbau . April 1887 8401 — — — 4919 2332 1150 
Mai, 2065 450 — = 1000 9151 — 
Juni „ 37133 — = smi = 
Juli „ | 1505| — = 2950 4550| — 
Auguſt „ 2620 — — 30 1450 - 
|Septbr. „ — — 
Octbr. „ 15533 — = 0 7500 
Novbr. „ 4030 — — — 2700 1330 — 
Dechr. „ 600 — = E Е 600| — 
Jau. 1888 — — — — — = | 
Febr. „ 4800| — = تیت‎ 3450| 1350| -- 
März „ 900| — — E E 800 | -—À 
Summa 43 757 50 — 3783| 21300 17374 1150 
11 | Marienburg. April 1887 — 
Mai „ 300 — — — 300 = =a 
Juni „ — — — — - — — 
Juli „ = 
Auguſt „ m Г 5 e = = = 
Sepibr. „ — — = 5 E = zd 
Octbr. „ E — — — — — — 
Novbr. „ = Ex = ‘= = = = 
Decbr. „ — — — = = be = 
Jau. 1888| 10255 — — — 10185 10 — 
Febr. „ 2985| — x = 2985 — 4 
März „ E 
Summa 13540 — — — 13470 10 — 
12 MarienwerderſApril 1887 6340 — ed -= 410 b930 — 
Mai „ 530 — = = 120 410 ч 
Juni „ 2000| — > — 2000] — 
Juli „ 750 = = La É T80| = 
Auguft „ 1200| — — 5 Ka 1200| — 
Septbr. , HOLE) = i 3015 — T 
Octbr. „ 1850 — = = = 1350 — 
Novbr. , 862 + 862| — x E = 
Decbr. „ 
Jan. 1888 Р — = =“ — == 
Febr. „ I = — 150 450 — 
März „ = 
Summa = 862 3015 680 12090 — 


Laufende Nr. 


н 


3 


1 


= 


15 


Neuſtadt. 


Roſenberg 


Schlochau 


april 1887) 


april 1887) 
Mai 
Juni „ 
Juli „ 


Monat 


Mai „ 
Juni „ 
Juli „ 
Auguſt „ 
Septbr. „ 
Юст. „ 
Movbr. „ 
Decbr. „ 
Jan. 1888 
Febr. „ 
März , 


Brand- 
ſchaden 


smt. 


und zwar in ben Klaſſen: 


Summa 


Summa 


April 18870 — KS = ick = 
Mai „ = E ES = E = 
Juni „ E — — E = 
Juli „ 1990 — — — ES 1990 
Auguft „ = E — E = 
Septbr. „ 

Бой. „ = = — = Ё Е 

Novbr. „ — = — — — — 

Decbr. „ 

Jau. 1888 — — I L=. 

Febr. „ 2250 — Lë 2250| H E 

Min, = = = = = 
Summa 4240 vt к= 2250 — 1990 


und zwar in den Klaſſen: 


E Brand- 
2 Kreis Monat 
E ſchaden 
3 t. 
16 | Sne April 1887] 3520 1240 
Mai „ 6400] — Ze Br 2150| 8650 
Juni „ 16061 1007 50 2100 12904 
Juli „ 4854 — — 3001 P 540 
Auguſt „ 2325 — — 1125 — 1200 
Septbr. ,, 3050 — da 50| 1350] 1650 
Octbr „ 1200| — = = = 1200 
Novbr. „ 1750 — ж B 1450 300 
Decbr. „ 4190 — — — 3506 684 
Ban. 1888| — p = us = 
Febr. „ 6130| — = 500 2130 
uem, Saal — = 4719| 1250 
Summa 58409 1007 50 14876 15728 26 748 
17 Pr. Stargard April 1887) 4890 — — 890 = — 
Mai „ as. — 23 = Bla 
Juni „ — — E — = — 
Juli „ 3600 — — — 3600 Les 
И 62277 — £i 200| 2800| 3227 
Sept. „ 5b44| — = 5| 3759| 1780 
Octbr. „ 99500 — = 995| — = 
Novbr. „ = — T — E 
Dechr. , — z — = : E 
Jan. 1888 150 — — — 750 — 
йет. „ - = 
März „ 3890 2500| 1390 
Summa — 984 13497 6397 
18 | Strasburg. April 1887 1340| — Kä 790 
Mai „ 8655] — — — 430 
Juni „ 
Juli „ 4860| — = = 2345 
Auguſt „ 1190]. = E 190 
Septbr. „ — -— — — — 
DOetbr. „ — — — — — 
Novbr. „ — — — = = 
Decbr. „ 1185 150 = 35 1000 
Jan. 1888 
Febr. „ ва] — E 8444 — 
März „ pd | = = = = 
Summa 13 655 150 — 1669 4565 


— 


& ed und zwar in den Klaſſen: 
2 Kreis Monat ſchaden à a 
= І п. ш. IVa. туь, y. 
= зи. эй. E ut. эм. smt. mm 
19 | @tubm. April 18870 — = = Ge іе; = - 
Mai „ 10170 — 720 840 1470 7140 — 
Juni „ 3500| — ES th 7020 27980 — 
Juli „ 2060| — = EH = 2060| — 
August „ Ee = E- = = = E! 
Septbr. ,, 4722 = = = 3000| 1:22] — 
Octbr. „ 1200 — — — 600 600 — 
Novbr. , | 1698| — = 155080 — 1440 
Бей. „ 5910] — = 1770] 4200 — 8 
Jan. 1888 1127 173 102 52 800 — — 
Febr. „ bey ee a ЕЗ БЕ E = 
Marz = = = Le = = 2 
Summa 45697 175 822 18170 10772 15 760 — 
20 | Thom . . April 1887 E = 1 2102 150 — 
Mai „ — — 
Juni „ mw = E = Тео — 
qui „ 240 — — — — 240 — 
August „ — — — — — = 
Septbr., 3150 = = 450 270 — 
Got, „ 1399 = 150 424 
Novbr. „ $83 — — — 883 — 
Decbr. „ — — — — — — 
Jan. 1888| 13663 — — 6385 1210 
Febr. „ A| = = 484| — 
März „ 775 E 5 Em gëlle 
Summa | 24019 = 6985 8997 8039 = 
21 | suda. . April 1887 ES ES — ка 600| — 
Mai „ ES ES I 1830 Abo = 
Juni „ — — — 650 — 
Juli „ — — = 1850 1560 - 
Auguſt „ = — 
Septbr. „ 900 — = — = 900 EI 
Oetbr. „ 120| — = = = 120 zi 
Novbr. „ 750 — = E- 100 650. im 
Decbr. „ 3310 — zo - 2070 1240 
Jau. 1888 — - — — € = 
Febr. „ BiG |) SS = 3 45 — 
Marz — = m e ESI xt 
Summa = = 5850 6515 = 


Anlage XIII. 


Zuſammenſtellung 


von den 


in der Zeit vom 1. April bis inci. December 1888 bei ber Weſtpreußiſchen 
Jeuer-Societät vorgekommenen Brandſchäden. 


3 Arandſchäden 5 
£ E 
E in den Maffen з |2 
е umet | £ 
E = Ë 
с = ñ 
d a. 
Ufer . .| 88 aal 3163] 10139] 9085|10446| —  |32872||- 
2erm . .| 4| — — 1070| 4530| 2166] — 1166 || 
З| бааша 190 42| — = 3014| 5740] — 9226 || & 
Danzig, Höhe 16| 765| — = 7870| 8108] — | 16743 |2 
5| Danziger Nie- 2 
derung | — — — 1350| 3190| — 4540 || 
6| Duſchau. 1 — 1170| 1582| 599] — 3281||$ 
Elbing . .| 1 1200 1200 || = 
8 Flatow. 210 — — 1256| 8160] 6880] — š 
9| Graudenz d = 8990| 3193| 2565| — = 
10 Konis .| 8 — — 5900| 2444] — 2 
110 Dt. Krone .| 14| 1370| 1015| 1666| 5165] 43370 — š 
19| иш. .| 13| 2385| — — 5466] 8081| — š 
13,vötau . .| 45| 4931 400 | 8046 | 28930] 19332] — | 61639 || 
14 Marienburg. 5| 150 50| 1150 = 2665| — 4015 || = 
150 Marienwerder] 12 = 5680] — 10486 = 16116 || = 
16] Nenſtadt. . 3| — = — 2480| 1180| — 3660 |2 
17/ Putig .| 3 = = 2635| 2250| — 4885 || 2 
18| Rofenberg 1 = = = 600| — 600 |] E 
19 Schlochau 1 = = = 160 — 160 || = 
20 Schwetz. 30] — = 9010 | 13181 | 17545] — | 39736 || 
240 Pr. Stargard] 9 50| — 12975] 9825] 2945 — | 25295 |2 
22 Strasburg .| 26] — = 82| 3277| 11033| 1185 | 15777 |5 
230 Stuhm . 110 4699) — 200 | 10020] 7045) — | 21964 ls 
24 Thorn . 110 — = = 5379| 8824| — | 14203 
25 Tuchel .| 16 = = 6175| 6150] — | 12 
Summa |516| 14861 | 4628 | 61584 136717 4 901] 1185 364876 


Anlage XIV. 


Suſammenſtellung 


von den 


in Anlage XIII. nachgewieſenen auf die einzelnen Monate entfallenden 
Bränden. 


£ ^ Brand- und zwar in ben Klaſſen: 
Kreis Monat ſchaden | H 
= L п. ш. IVa. IVb. v 
Е Mt. Mt. mt. эй. ЕП mm. w | 
1 | Berent . April 1888] 5660 12 1390 — 3245 1013 — 
Mai „| 10900} — = 9840 740 320 — 
Juni „„ 6361 — 1773 299 2270 2019 — 
Juli „ 5370 — = = 1570| 3800 — 
Anguſt , 4554 — = I 1260] 3294] — 
Septbr. „ ES — = = >= - 
Octbr. „ 
ba d 27 — — — — 
ейт. „ = = = = = 
Summa 39 3163| 10139 9085 | 10446 — 
2 | Briefen . April 1888 
Mai „ 20201 — = Үй 5 = — 
Juni „ — — — — — — 
Juli „ = == = = = = = 
Han „ 5166| — = = 3900} 1266) — 
Septbr., 900 — = = = 006 
Detbr. „ 630 — - — 630 _ = 
орм. „ — = — = en = 3 
Decbr. „ E 
©шш 116] — | — 1070| 4 56 
3 | Garthaus April 1888] 670 — — — — 670 
Mai „ 585 = = = 585| — 
Juni „ 5174 2; — Go 1494 3680 = 
uli „ 1845| = — = 1345] — - 
Auguſt „ 905 = = : 115 730 | 
Septbr. „ — — == = E = E: 
Oetbr. „ 547 Al c = 75 a 
Novbr. „ = = = Hn = =. i 
Decbr. „ = = — = < р E- 
Summa 9226 472 — — 3014 5740 = 
4 Danziger Höheſelpril 18880 — = = "d = = 22 
Mai „ 1685 = = = 800 885 = 
guni „ 11918 — — 5620 5533 — 
Juli „ 1450 — = = 1450 = d 
Auguſt „ 1190 — — — = 1190 — 
Septbr. „ 500 — — — — 500 — 
Octbr. „ — — — — — = = 
Novbr. „ = — — == — - 2 
Decbr. „ = 
Summal 16743 765 — — 7870 8108 — 


Š Brand⸗ und zwar in den Kaffen: 
= Kreis Monat schaden — 
* 1. п. ш Déi IVb. 
š 
= amt. aut. mt. эм. 
D| Danziger [0001888] — = = €, 
Niederung Mai „ = = = m 
Juni „ — = == = 
Juli „ 
Anguſt „ > 
Septbr. „ 4540 — — — 
Octbr. „ 
Novbr. „ — = 
Decbr. „ 
Summa 4540 — — 3 
6 Dirſchau April 1888 1362 — — 980 
Dai „ 
Buni „ 650| — m a 
Juli „ ABl [— = 2 
Haat „ 7844 — = 190 
Septbr. „ 
Octbr. „ e 
Novbr. „ 
Бейт. „ 
Summa 3281 — — 1170 
7 Elbing. april 18ss — Al 2 ES 
Mi „ D = a še 
Juni „ — = =; Es 
Juli „ 
Wan , 1200 — - = 
Septbr „ 
Octbr. „ — = 
Povbr., 
Decbr. „ 
Summa 1200 — — = 
8 | Flatow. April 1888 gam t= nt ar 
DMa „ 3590 | = = c 
Juni „ — == = 
Juli „ 6621 — = 1956 
ngut „ 5110 — = 
Septbr., 1015] — = — 
Сак. , 180. у=—— CS ETE 
Novbr. „ 1004 — = 1 
Decbr. „ 540| — = = 
Summa 16296 — — 1256 


& und zwar in den Klaſſen: 4 
= Brand- 
Z| Kreis Monat 
E ſchaden IL ш. 
& 
Mt. 
9| Graudenz 
1545 = 900 645| — 
11283 8990| 2293] — =, 
1920 = = 30001 — 
Summa 8990| 3193] 2565| — 
10 | Koniz . April 18880 — = = = WE) 
Mai, 1144 = = 11 
Juni „ 4650 = 3750 900| — 
Juli „ 1750 = 350 400| — 
ia „ 800 — 800| — =. 
(берт. „ — = E E Е | 
сір. == = = E E: 
Summa | 8544 = 5900| 244] — | 
— | 
11 | Dt. Krone [april 1888] 2395 GH UC = m 
Mai „ 4787 1650| 1664| 1467 
Buni „ 3682| — = = 2068| 1619] — 
Dui „ 585 — — = 585 = A 
August „ > = = = = ce E 
Septbr., 85835 — = = 853| — E 
Octbr., Ll = = = 1) — 
Novbr. „ — = -— E = 
3555| 1370| 1015| 1666] 5165] 4337 
12 Kulm 4270 23:0] — — 1900] — pi 
2315 s e = = = 230| — 
2653 — = = 1316| 1387] — 
5169] — = = 2250 2919| — 
550| — = = ES 550 — 
3000 — = E. = 300 — 
d 6750 — = — = 675] — 


8081 = 


Decbr. y 
| 15932 2385 — — 5466 


Laufende Nr. 


© 


14 


15 


16 


Loebau 


Marienburg 


Marienwerder 


Neuſtadt 


. pri 1888 


5 


Brand- und zwar in den Klaſſen: 
Monat ſchaden 
п. ш IVa. IVb ue 
Mt эч. эй. з. зи. ame. st. 
April 1888) 1492 — ES 700 200 592 — 
Mai „ 19 937 p= — 6246 11441 2250 — 
Juni „ 12 752 — — — 1310 5442 — 
Juli „ 6059 — — — 2049 4010 — 
Auguft „ 11063 4931 — 1350 4182 — 
Septbr. , 20744 = = = 130| 1944 = 
Octbr. „ 1300 — 400 900 — — 
Novbr. „ 6962 — — 1100 5550 312 — 
Decbr. „ = = = — — = — 
Summa] 61639 4931 400 8046 | 28930 9332 — 
April 1888 2315 150 50 1150 = 965 — 
Mai, 650 = = >= 650 — 
Juni „ 
Juli „ 1050 — — — — 1050 — 
Bluguft , 
Septbr. „ 
Octbr. „ 
Novbr. „ = 


Decbr. „ 


Summa 


Juni „ 
Juli „ 
Auguft „ 
Septbr. „ 
Кав. „ 
(Novbr. „ 
[Decbr, „ 


Summa 


Mai „ 
Juni „ 
Inli „ 
August „ 
Septbr. „ 
Octbr. „ 
Novbr. „ 
Dechr. „ 


Summa 


10206 


16116 


2680 


500 


480 


3660 


Laufende Nr. 


Monat 


Brand- 


und zwar in den Maffen: 


ſchaden 


ш. 


ant. 


ant. 


— 
5 


18 


Putig . 


Stojenberg . 


Schlochau 


Schwetz 


„April 1888 1585 


Mai „ 
Juni „ 
uli „ 
Haart „ 
Septbr. „ 
Octbr. „ 
Novbr. „ 
Decbr. „ 


Summa 


prit 1888] — 


Mai p 
Juni „ 
Juli „ 
Auguſt „ 
Septbr. „ 
Бай. „ 
Novbr. „ 
Decbr. „ 


600 


Summa 


600 


prit 1888 160 


Mai „ 
Juni „ 
Juli „ 
Auguſt „ 
Septbr. „ 
Octbr. „ 
Novbr. „ 
Decbr. „ 


Summa 


160 


. мі 1888 


Mai „ 
Juni „ 
uli „ 
Auguſt „ 
Septbr. „ 
Dctbr. „ 
Novbr. 
Dech 


Sunma 


1802 
13363 
8145 
16434 
1200 
801 
1140 


6910 


2100 


300 
902 
300 
1235 
9004 


1200 


240 


13181 


951 
900 
6153 
2510 
5330 
801 
900 


17545 


und zwar in den Klaſſen: 


= Brand⸗ 
z Kreis Monat ET 
+ рш L п. 
E 
Mt. ant. E 
21 | Pr. Stargard April 1888 668 — — 
Mai „ 2297 — 2 
Juni „ 930 su = 
uli „ 17444 — = 
Pugut „ 15 605 Ze = 
Septbr. „ 
Octbr. „ 4051 — — 
Novbr. „ — — — 
Decbr. „ = = E 
Summa 25295 50 — 
22 Strasburg. April 1888 = = : 
Mai „ — — — 100 985 — 
Juni „ = = = 300 3673] — 
Juli „ 5 — = 14 "abt МАЕ уте SEE 
Auguſt „ 19790 — — — 197 597 1185 
Septbr. , 
Octbr. „ 1200 -- — — 600 600 — 
Novbr. „ 1500 = — 750 750 — 
Decbr. „ — = — — — = — 
Summa 15777 — — 282 3277 11033 1185 
23 | Suhm. . |01888) 1091 — — = 1091 — 
Ma „ 3690 — — 200 3490 — 
Juni „ 9799) 4699] — = 5100| — = 
Juli „ 2300| — = = кы 2300 — 
Auguſt „ 
Septbr., оо = = = 1407| — 
Octbr. „ 2325 — — 1430 895 — 
Movbr. „ 1352 = — Fr 1852 — 
[Decr „ E = E 
Summa 21964 4699 = 200 | 10020 7045 — 
24 | Thom. fupril 1888 
Mai „ 430 — — — — 430 — 
Juni „ 1640| — = == 740 900 = 
Juli „ DCH RE = = == 898|- take 
Haat „ 5000| — ER = = 5000| — 
Septbr. , 8000] — = = 1950 1050| -— 
Detbr. „ 700 — = С — = 
Novbr. „ 27351 — = = 1989 qel = 
Decbr. , 
Summa | 14203| — = = 5879| 8824| — 
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Anlage XV. 


| Ueberſicht 


der 


bei der Weſtpreußiſchen Feuer-Societät in der Zeit vom 1. April 1881 bis ultimo 
December 1888 vorgekommenen Brandfhäden, und zwar, wie ſich dieſelben in jedem 
Etatsjahre auf die einzelnen Monate vertheilen. 
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Anlage XVI. 


Ueberſicht 


über 


die bei der Weſtpreußiſchen Feuer-Societät vom Il. Gemefter 1881/88 bis 
zum Il. Semeſter 1855/5 vorgekommenen Veränderungen. 
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Anlage XVII. 


Ueberſicht 


über die 


Bermaltungs-Refultate der Weſtpreußiſchen Feuer-Gocietät 
für das Etatsjahr 1887/8. 


Anmerkung. Die in der umfeitigen Meberficht uachgewicſenen Beträge beziehen fid) auf die Laufende 
Verwaltung im Ctatsjahr 18% allein mit Ausſchluß der Reſtverwaltung. Dieselben ftimmen 
mit den unter Abſchnitt X der allgemeinen Finanz⸗Ueberſicht der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe (Anlage 
Nr. I. zu dieſem Verwaltungsbericht) nachgewieſenen Summen nicht überein, weil in dieſer fette 
genannten Ueberſicht auch die Einnahmen und Ausgaben der Neſtverwaltung aus den Bor- 
jahren Berückſichtigung gefunden haben und mit denjenigen der laufenden Verwaltung pro 
188 zusammengezogen find. 
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Anlage XVIII. 


Bericht 


der 


Propinzial-Commiſſton für die Verwaltung ber Wrovinjial-BWrufeen über die Verwendung 
der ihr zur Verfügung ſtehenden Fonds. 


Die unterzeichnete Commiffion ift auch in dieſem Ctatsjahre bemüht geweſen, die auf Erforschung 
der naknigeſchichtlichen, vore und frühgeſchichtlichen Verhäftniffe, der Bau- und Kunſtdenkmaler unſerer 
Provinz gerichteten Arbeiten zu fördern. Es geschah dies einmal durch laufende Subventionirung 
der unſeren Beſtrebungen ſich anſchließenden Vereine, zu welchen jetzt auch der Hiſtoriſche Verein für 
den Regierungsbezirk Marienwerder neu hinzugetreten ift, und außerdem durch eine ertraordinäre Beihilfe 
für größere Publicationen einzelner Vereine. Daneben haben wir auch ſelbſtſtändig eine Reihe von 
Veröffentlichungen veranlaßt, welche die Landeskunde der Provinz Weſtpreußen betreffen; wir beab⸗ 
fichtigen, dieſelbe künftighin fortzuführen und noch zu erweitern. Die von unſeren Commiſſaren aus⸗ 
zuführenden Reiſen tragen dazu bei, einen regeren Verkehr mit den Vereinen in der Provinz und mit 
deren Bevölkerung anzubahnen und zu unterhalten. Dies ift auch nicht ohne Einfluß auf die Eut- 
wickelung unſerer Mufeen, welche an Umfang und an Bedeutung тай anwachſen und vom hieſigen 
und auswärtigen Publicum ftar? beſucht werden. 

An Stelle unſeres leider fo früh dahingegangenen Mitarbeiters Herm Plehn⸗Lubochin ijt der 
Vorſitzende der anthropofogifchen Section Herr Dr. Liſſauer in unſere Commiſſion von dem Provinzial 
Ausſchuſſe gewählt worden. 


1. Naturgeſchichte und Archäologie. 


Es ift uns fehe erfreulich, daß bie dem Provinzial⸗Muſeum, insonderheit deffen naturhiſtoriſcher, 
prähiſtoriſcher und ethnologiſcher Abtheilung Seitens der Bewohner Weſtpreußens und Seitens ber 
im Auslande lebenden Landsleute zuge wendete Theilnahme immer inniger und allgemeiner fid) geſtaltet. 
Faſt in allen Gegenden unſerer Provinz, haben fich wiſſenſchaftlich angeregte Männer den Beſtrebungen 
des Provinzial⸗Muſeums angeſchloſſen und find wiederholt auch in der Lage geweſen, dieſelben rhat- 
ſächlich zu unterſtüten. So geſchieht es, daß faſt alle bemerkenswerthen Vorkonmmiſſe ans dem 
Gebiete der Naturgefchichte und Archäologie unſerer Provinz derſelben erhalten bleiben und dem 
Provinzial⸗Muſeum oder den von uns ſubventionirten Local⸗Muſeen zugeführt werden. Wie aus 
dem angebogenen, uns erftatteten Bericht des Herrn Director Dr. Comments hervorgeht, haben unſere 

Ae Sammlungen im legtverfloffenen Fahre nicht mur an Ausdehnung, ſondern beſonders auch an Werth 
bedeutend gewonnen, durch eine Reihe von ſeltenen und werthvollen Zuwendungen, von denen einzelne 
hier beſonders hervorgehoben werden mögen. Herr Biegeleibefiger, Stadtrath a. D. Schmidt ſchenkte 
einen ſehr kräftig entwickelten Stirnzapfen vom Wijent aus dem Diluvium bei Lenzen und Herr 
Dr. Böhm bei feinen Fortgange von hier eine größere Sammlung Berfteinerungen führender nordischer 
Geſchiebe. Zufolge eines geneigten Entgegenkommens des Herrn Proſeſſor Ree in Erlangen ift das 
Provinzial⸗Muſeum in den Beſitz eines fünfbändigen Herbarium Pruſſicum aus dem Jahre 1717 


Епир 


gekommen, welches feiner Zeit dem berühmten Naturforſcher und Stadtfecretär Jacob Theodor Klein 
in Danzig zugehört hat. Der Präſtdent der Deutſchen Ornithologiſchen Geſellſchaft Herr v. Homeyer 
in Stolp i. Pomm. überſandte eine Suite von ſeltenen Vögeln und Raritäten unſeres Gebietes. 
Sehr zahlreich find die Zugänge in der archtologiſchen Abtheilung. Wir fühlen uns ganz befonders 
Herm Nittergutsbeſter Hauptmann Birand in Gr. Trampen für einen werthvollen Bronzefund 
und Herrn Gaſtwirth Schröder in Strepſch für eine Geſichtsurne von ſeltener Schönheit zu Dank 
verpflichtet. Einen großen Bernſteinſchmuck aus der jüngeren Steinzeit und einen ſehr reichen Silberfund 
aus der arabiſchen Zeit haben wir käuflich erworben. Endlich haben wir noch einer Collection von 
ethnologiſchen Gegenſtänden aus der Südſee zu gedenken, welche von dem jüngft in Finſchhaſen ver- 
ſtorbenen Kaufmann Herrn Walter Schlenther herrührt. 

Mit dem Provinzial⸗Muſeum find die naturforſchenden, archäofogifchen und Hiftorifchen Vereine 
eng verbunden. Sie verwenden die ihnen von uns gewährten Mittel vornehmlich zur größeren Aus⸗ 
dehnung und reicheren Ansſtattung ihrer Publicationen. 

Die Naturforſchende Geſellſchaft hat ein neues Heft (N. F. VII. Bd. 1. Heft) heraus- 
gegeben, welches mehrere werthvolle Beiträge zur Landeskunde Weſtpreußens enthält. Der bekannte 
Geologe Herr Dr. Jeuzſch berichtet darin über die neueren Fortſchritte der geologiſchen Durchforſchung 
unſerer Provinz; von Herrn Dr. Bric, der ſchon früher erfolgreich den Kreis Tuchel botanisch 
untersucht hat, ift eine Abhandlung über die Lebensweiſe und den anatomiſchen Bau unſerer Strand- 
pflanzen, mit einer Doppeltafel, enthalten; Herr Könike beſchreibt und bildet eine neue Waſſermilbe 
ab, welche Herr Dr. Zacharias bei feinen 1886 angeſtellten Untersuchungen im Karaſch⸗See bei 
Dt. Eylan entdeckt hatte; der unermüdliche Entomologe Herr Brifchte endlich theilt neue Beobachtungen 
über Blatt⸗ und Holzwespen in unſerer Provinz mit. 

Das von der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Anfang vorigen Jahres herausgegebene Werk des 
Vorſigenden ihrer anthropologifchen Section, Herm Dr. Liſſauer: „Die Prthiſtoriſchen Denkmäler 
der Provinz Westpreußen“ hat weit über die Grenzen unſeres Vaterlandes hinaus ungetheilten Beifall 
gefunden. Uns liegen zahlreiche Recenſionen aus Fachblättern des Jn- und Auslandes vor, die ihm 
eine uneingeſchränkte Anerkennung zu Theil werden laſſen. Von maßgebender Seite wird das Vor⸗ 
geben unferer Provinz als muſtergiltig und nachahmenswerth für andere Landestheile hingestellt 

Die authropologiiche Section hat im Verein mit bem Provinziat:Mufeun die heimathiche 
Vorgeſchichte weiter erforſcht. In ihrem Auftrage ijt eine Reihe von Ausgrabungen im Kreiſe 
Danziger Höhe, Carthaus, Neustadt und бід von Herrn Dr. Lierau ausgeführt worden. Haupt- 
ſäͤchlich bie Unterſuchung der Sfelett-Graber mit Steinſetzungen hat zu neuen intereſſanten Reſultaten 
geführt. Ihre Sigungen gaben Beugniğ von der regen Thätigkeit der Sectionsmitgtieder. 

Die Alterthums-Geſellſchafk zu Elbing hat Dank der Rührigteit ihres Borfigenden Herrn 
Profeffor Dr. Dorr eine Reihe von intereffanten Ergebniſſen während des letzen Jahres zu vere 
zeichnen, wie aus dem in den Schriften der Naturforſchenden Geſelſchaft abgedruckten Jahresbericht 
hervorgeht. Demzufolge gewinnt das vorgeſchichtliche Bild von Elbing und Umgegend eine wesentlich 
andere und vollſtändigere Geſtalt als bisher. Zunächſt find aus der jüngeren Steinzeit verſchiedene 
Reſte von Feuerſteinmeſſern, Steinhämmern und Thonſcherben an mehreren Orten neu aufgedeckt 
worden. Die Halljtätter Zeit, deren Vorhandensein dort bisher nur aus wenigen Funden bekaunt war, ift 
jetzt hinſichtlich der Zahl der Fundorte bei Weitem am ſtärkſten vertreten. Es ergiebt fid) hieraus, daß 
Thon vor Beginn unſerer Zeitrechnung eine zahlreiche Bevölkerung vom Drauſen bis nach Tolkemit 
hin, am gedrängteften aber in unmittelbarer Nähe der Stadt Elbing anfäffig war. Endlich find im 
dortigen Gebiet fünf Burgwälle, und zwar bei Karſchau, Dörbeck, Haſelau, Roland und Möskeuberg 
aufgefunden und unterſucht worden. 

Auch die Alterthumsgeſellſchaft zu Graudenz kann auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Sie ift ſchon vor einigen Jahren fo glücklich geweſen, in Rondſen unweit Graudenz ein prähiftorifches 
Gräberſeld anzutreffen, welches bei fortgeſetzter planmäßiger Auſdeckung eine ungeahnte Fülle von in- 
tereffanten Gegenſtänden ergeben hat. Es find dort bis jetzt 802 Grüber blosgelegt, welche eine 
Ausbeute von mehr als 1500 einzelnen Beigaben enthielten. Hierzu kommt, daß fie der jog. 
La Téne-Gpody, d. h. einer Zeit (100 v. Chr. bis etwa zur Mitte des 2. Jahrhunderts n. Chr.) 
angehören, welche ehedem in- und außerhalb der Provinz fehe wenig bekannt war. Nächſt der 
daffijdjen. Stelle am Neuchäteller See ift Rondſen } einer der wichtigften Orte für die Snnt 
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dieſer vorgeſchichtlichen Periode in ganz Europa geworden. Daher begrüßen wir freudig die Abſicht 
des verdienten Borfigenden Herrn Gymnaſialdirector Dr. Anger, bie prähiſtoriſche Begräbuißſtätte von 
Rondſen mit den zahlreichen Fundſtücken monographiſch zu bearbeiten, und wir haben feinem Antrage 
gemäß beſchloſſen, aus den uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln die Herausgabe dieſes Abbildungs⸗ 
werkes ſelbſt zu übernehmen. 

Die Thätigkeit des Hiſtoriſchen Vereins für den Megierungsbezick Marienwerder fpaltet EA 
nach der hiſtoriſchen und prähiſtoriſchen Seite hin. Was die letztere betrifft, fo hat er im verfloſſenen 
Jahre zu Rakowit am Schloßberg bei Ludzyn und in Nieder⸗Zehren im reife Marienwerder, ſowie 
in Grutſchno, Kreis Schweh, Nachgrabungen veranftaltet. Die Sammlungen des Vereins find durch 
mannigfache Geſchenke vermehrt worden; auf unſern Wunſch hat derselbe einige Doubletten und ſolche 
Gegenftände, welche eine weſentliche Ergänzung der Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums bilden, an 
daffelbe abgegeben. 

Vom Botauiſch⸗Zoologiſchen Verein ift im Verſolg feines Programms die Erforſchung der 
Pflanzen- und Thierwelt in der Provinz weiter gefördert worden. 

Dem Borfigenden Herrn Dr. von Minggräff ift es wiederum gelungen, mehrere neue Bürger 
unſerer Flora aufzufinden. Herr Profeſſor Dr. Bail, dem wir die genaue Kenntnif der unterirdiſchen 
Pilze unſerer Provinz verdanken, hat im verfloſſenen Herbſt in Pelonken eine Trüffelart Pachyplous 
ligericus Tul, nen für Weſtpreußen und für ganz Deutſchland entdeckt. Im Auftrage des Vereins 
hat der Botaniker Herr Taubert aus Berlin einen Theil des Kreiſes Schlochau bereiſt und das Er⸗ 
gebniß feiner Unterfuchungen im Bereinsbericht niedergelegt, welcher jährlich in die Schriften der 
Naturforſchenden Geſellſchaft aufgenommen wird. 

Herr Hauptlehrer Kalmuß⸗Elbing hat botanifche Streifzüge auf die frifche Nehrung unternommen 
und feine intereſſanten Beobachtungen über die Vegetation zwiſchen Pröbbernan und Neukrug in einem 
Auſſat niedergelegt, in welchem er auch die Mittheilung von dem Auffinden einer in unferer Provinz 
bisher nicht bekannten Simfe macht (Scirpus Duralii Hoppe). 

Von Herrn Haupllehrer a. D. Briſchke ift die Strand: und Dunenſauna der frifchen Nehrung 
näher unterſucht und ein Bild von dem Leben der dortigen Inſekten, deren Anzahl er durch mannig- 
fache Neuentdeckungen erweitert hat, entworfen worden. 


2. Geſchichte. 


Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein hat unter der bisherigen bewährten Leitung bie überaus 
wichtigen urkundlichen Publikationen, ohne die eine fichere geſchichtliche Darſtellung nicht erſtehen kann, 
jetzt wiederum begonnen. 

Auf feine Anregung und in ſeinem Auftrage ift von Herrn Dr. Thunert, einem jungen, auf 
dem Gebiete unserer heimatlichen Gefchichte erprobten Forſcher, die Herausgabe der „Acta“, der Bere 
handlungen und Beſchlüſſe der Landtage „Preußens Kgl. Antheils“ d. L des heutigen Weſtpreußens 
in Angriff genommen worden und find in einem erſten Hefte die „Acta“ der Jahre 1466—71 bereits 
zur Veröffentlichung gelangt. Es ijt damit eine bereits fer gewünschte Fortſetzung gegeben worden 
zu Töppens rühmlichſt bekannter Edition „Acta der Ständetage Preußens“, das die Verhandlungen 
und Beſchlüſſe der Landtage des ganzen Ordenslandes von 1233—1457 in feinen vier erſten Bänden 
enthält, dagegen in dem fünften, die Jahre 1458—1525 umfaſſenden Bande nur die „Acta“ ber 
Landtage des beim Deutſchen Orden gebliebenen Gebietes zur Kenntniß bringt. Die Verhandlungen 
der Landtage alfo, welche fid) auf den unter polniſche Oberhoheit gekommenen Landestheil bezogen 
hatten, waren dem Plane des Werkes gemäß nicht mehr in der Edition berückſichtigt worden. Es 
war darum für Neie «тїї Beit nach der Trennung, wo der Zusammenhang der beiden Preußen em 
überaus enger war, eine Ergänzung durch urkundliche Mittheilung der Anschauungen, Verhandlungen 
und Beſchlüſſe der Weſtpreußiſchen Stände durchaus nothwendig; fie ift mit der erwähnten Publikation 
Thnnerts ins Werk gesetzt. In ihrer weiteren Fortführung wird fie für bie fpätere Zeit, nach 1471 
bis 1569, aus urkundlichen Beweisſtücken die polniſchen Beſtrebungen und das weſtpreußiſche Gegen⸗ 
ankämpfen, das Auf- und Niederwogen beider, das Gelingen oder Mißlingen der einen wie des andern 
erkennen laſſen. Außer dieſer Veröffentlichung ift ein weiteres Heft der Zeitſchrift herausgegeben worden. 


Es brachte von der kundigen Hand des Geheimarchivraths von Mülverſtedt ein Verzeichniß ber 
„Beamten und Conventsmitglieder des deutschen Ordens innerhalb des Regierungs- Bezirks Danzig“. 
Die Nützlichkeit und Nothwendigkeit einer ſolchen Aufzeichnung aller derer, welche während des Mittel- 
alters am Regimente des Landes einen größeren oder geringeren Antheil hatten, hat ſchon der Hiſtoriograph 
Preußens J. Voigt vor 45 Jahren dargethan und fie wacht fich für viele Forſchungen auch heute 
noch fühlbar. So ift v. Muülverſtedts Aufſat in mancherlei Beziehung förderlich, wie z. B. die 
Angabe über die Heimath der Ordensritter die Nationalität bezeugt und auf die Herkunft der in Weft- 
preußen ſich geltend machenden Kulturelemente hinweiſt. 

Neben den genannten Editionen hal ber Verein auch wie bisher eine Reihe von Vorträgen ver- 
anſtaltet, welche hauptſächlich die Geſchichte der Ordenszeit behandelt haben. 

Der Verein für die „Geſchichte der Provinzen Dft- und Weſtpreußen“ hat außer den zu Königs⸗ 
berg veranſtalteten Vorträgen den zweiten Halbband der von Israel Hoppe feiner Zeit verfaßten 
„Geſchichte des ſchwediſch-polniſchen Krieges“ in der ſorgfältigen Bearbeitung Töppens herausgegeben 
und die weitere Edition der Simon Grunau'ſchen Chronik fid) angelegen fein laffen. Es wird ein 
weiterer Band diefer Chronik, den Dr. Wagner zur Edition bearbeitet hat, demmächſt zur Ausgabe 
kommen 

Bon dem „Hiſtoriſchen Verein für den Regierungsbezirk Marienwerder“ find ebenfalls Vorträge 
veranſtaltet worden, die zu Marienwerder ſtattfanden. 

Auch zwei weitere Hefte feiner Zeitſchrift, die Hefte 22 und 23, hat der Verein herausgegeben. 


3. Inventariſirung der Baudenkmäler der Provinz. 


Die Erforſchung der Bau- und Kunſtdenkmäler in der Provinz und die darſtellende Beſchreibung 
derſelben in Wort und Bild hat in dem verfloſſenen Jahre wiederum einen nicht unbedeutenden Schritt 
vorwärts gemacht durch die Fertigstellung des an hervorragenden Denfntälern reichen Thorner fees. 
Die Vorarbeiten zur Bearbeitung deffelben waren von dem Regierungs- Baumeister Heife durch die 
Unterſuchung und Aufzeichnung der Denkmäler in der Stadt Thorn im Sommer 1887 vollendet 
worden, fo daß das verfloffenene Jahr ausſchließlich der Sichtung und Ausarbeitung des geſammten 
umfangreichen Materiales dienen konnte. Bei der Bearbeitung deſſelben ſtellte ſich jedoch als wünſchens⸗ 
werth heraus ein nochmaliger kurzer Ausflug nach Thorn zur Aufklärung einiger nicht vollſtändig 
erledigter Fragen und im Juſammenhange der Beſuch einiger mit der Geſchichte Thorns im eugſten 
Zuſammenhange ſtehender Ortſchaften und weiter zur Vervollſtändigung der Untersuchung einiger Heinen 
Kirchen in der Nähe von Kulmſee, über deren Anlage und fonftigen Kunſtgegenſtände durch bie aus- 
geſandten Fragebogen ein vollſtündiger Aufſchluß nicht hatte erzielt werden können. Dieſer Ausflug 
wurde von Herm Negierungs-⸗Banmeiſter Heiſe im Auguft des verfloffenen Jahres ausgeführt. 

Der Kreis Thorn, in dem die deutſchen Ritter zuerſt den Boden des Kulmerlandes betraten 
und ihre orbe jefte Niedetlaſſung gründeten, ift unter den Támmufiden Streifen, in welche jetzt das ehe- 
malige Kulmerland zerfällt, der in baugeſchichtlicher Beziehung wichtigste. Zwar find viele Banter 
aus der Ordenszeit untergegangen, wie die fünf feſten Häuſer, welche der Orden im Gebiete des 
Kreises zu Neffan, Thorn, Birglau, Schönsee und Papau beſaß, und die übrigen kleineren Vertheidigungs⸗ 
anlagen und die Beſeſtigungen der Städte, von welchen Bauten heute nur noch geringe Reſte die 
ehemalige Bedeutung erkennen laſſen; auch viele Kirchenbauten, welche in früherer Zeit einen Schmuck 
der Städte bildeten, find nicht mehr vorhanden, immerhin aber beſitzt noch heute der Kreis Thorn in 
feinen beiden Hauptorten, der Stadt Thorn, welche in mittelalterlicher Zeit ausgeſtattet mit weit- 
gehenden Privilegien als Handels- und Hanſaſtadt unter den Städten des Landes eine hohe Stellung 
einnahm, und in der ehemaligen Biſchofsſtadt Kulmer einige kirchliche Bauten, welche zu den hervor 
ragendften künſtleriſchen Leistungen der Deutſchordenszeit gezählt werden müſſen. Auch die Ortschaften 
des flachen Landes weiſen einige intereffante Kirchenbauten auf, die Mehrzahl derſelben ijt jedoch in 
den zahlreichen Kriegen, welche beſonders den ſüdlichen Theil des Kulmerlandes wegen ber Nähe der 
feften am Kreuzungspunkte wichtiger Handelsſtraßen liegenden Stadt Thorn mit ihren Berwüftungen 
heimſuchten, fla zerſtört und verſtümmelt worden. Bemerkenswerlh find dieselben in kultungeſchicht⸗ 
licher Beziehung dadurch, daß in ihnen faſt ausnahmslos Erſtlingsbauten aus der früheſten Ordens- 
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zeit (um 1800) erhalten find, welche in ihrer Anlage, Größe und Ausbildung ein anſchauliches Bild 
geben von dem damaligen Kulturzuſtande der eben erft wieder dem Chriſtenthume zurückgewonnenen 
Gegenden. Bei der Neichhaltigfeit und dem Umfange der für die beſchreibende Darſtellung der Bauz 
und Kunſtdenkmäler des alten ungetheilten Kreiſes Thorn erforderlichen Arbeiten, ſowohl hinſichtlich 
des erltluternden Textes als auch befonder der zeichnerifchen Beigaben und der beigefiigten Abbildungen 
ier kunſtgewerblicher Gegenftände, welche diejenigen der früheren Hefte um das Doppelte übersteigen, 
empfahl es fidh, dieſelbe in einem ſechſten und ſiebenten Hefte zur Ausgabe zu bringen, von denen 
das erſte, welches im Druck fertig vorliegt, bie Baus und Kunſtdenkmäler des Kreiſes außerhalb der 
Stadt Thorn, unter ihnen die Kirchen der ehemaligen Biſchofsſtadt Kulmſee umfaßt, das zweite aber 
ausſchließlich die Stadt Thorn behandeln wird. Das letztere, von dem der weitaus größte Theil des 
Manuſcripts ſowie die zahlreichen Lichtdruckbeilagen und die Holzſtöcke bereits druckfertig vorliegen, 
wird binnen kurzer Zeit dem ſechſten Hefte folgen. 

Für ein weiteres Heft, welches die Baudenkmäler des Kreiſes Graudenz behandeln foll, liegen 
die Vorarbeiten gleichfalls ſchon faſt vollendet vor bis auf den Beſuch dreier Kirchen, deren 
Unterſuchung zur Vervollſtändigung der Ueberſicht über die im Kreiſe vorhandenen älteren Bauten 
wünſchenswerth erſcheint. 

Es wird demnach die Ausarbeitung des für den Kreis Graudenz geſammelten Materials die 
Hauptarbeit des kommenden Jahres fein, außerdem aber wird es nöthig fein, eine weitere Bereifung 
des Kreiſes Strasburg vorzunehmen zur Vervollſtändigung der ſchon früher geſammelten Notizen und 
Skizzen und zur Vorbereitung der weiter folgenden Ausarbeitungen. 


4. Kunſtgewerbliche Sammlung. 


Die kunſtgewerbliche Sammlung hat im verfloſſenen Jahre einen Zuwachs von 92 Gegen⸗ 
ftänden erfahren. 

Unter denſelben befinden fid) eine Anzahl Geſchenke: zwei Kronenleuchter aus Meſſingguß (Vor⸗ 
fand der Synagogen⸗ Gemeinde zu Danzig), ein eiſerner Geldkaſten mit verziertem Schloßſchilde vom 
Jahre 1686 (Ktreis⸗Ausſchuß zu Pr. Stargard), eine kleine perſiſche Taſche in reichen Farben und 
Gold (Frl. Püttner), eine mit violetten Blumen verzierte Theekanne, eine kleine Geldtaſche in bunter 
Seidenſtickerel und zwei Schmuc⸗Gegenſtünde aus gewebten Spigenftoff (Frau Prof. Cwalina) und 
eine Statuette des Kolumbus, modellirt von dem verstorbenen Danziger Bildhauer Biereichel (Vorſtand 
des Stadt⸗Muſeums), für deren Ueberweiſung an das Provinzial⸗Gewerbe-Muſeum den freundlichen 
Gebern hiermit nochmals der verbindlichſte Dank ausgeſprochen wird. 

Die neu erworbenen Gegenſtände find fümmtlich in der Provinz angekauft und zum Theil, wie 
die Tifchler- und Holzſchuizarbeiten und einige Metallarbeiten in derſelben angefertigt, theils fojon 
frühzeitig in dieſelbe eingeführt worden. Von denſelben entfallen je 11 Nummern auf die Arbeiten 
in Holz und Metall, die keramiſche Abtheilung hat einen Zuwachs von 33 Nummern erfahren, bie- 
jenige der Textilien von 18, die übrigen Erwerbungen vertheilen fid) auf verſchiedene Gebiete. Unter 
den Arbeiten des Tiſchlers find hervorzuheben eine Truhe mit eingelegter Arbeit (Fries mit 
Jagd⸗Stene), ein alter Danziger Tiſch mit reich profilirtem Geſtell, einige Stühle, eine zier- 
liche Rokoko⸗Kommode und ein kleiner Toiletten⸗Spiegel mit Kommoden⸗Unterſatz, drei zierlich 
geſchnizte Liſenen von einem Schranke und eine mit reichen Füllungen verzierte Stubenthür. 
Eine beſondere Beachtung verdient auch ein alter eichener mit Schnitzereien geſchmückter Webſtuhl 
(um 1600), ein lehrreiches Beiſpiel, wie man in früherer Zeit auch derartige dem Erwerbe dienende 
Hausgerüthe zu ſchmücken fuchte und zu verzieren verftand. Die Metalltechnik ijt vertreten durch ein 
Gitter in der Durchſteckmanier (17. Jahrh.), durch einen ſchmiedeeiſernen Thürklopfer ſowie durch zwei 
meſſingne Leuchter und eine Ofenthür aus gleichem Materiale mit getriebenen Verzierungen, in Edel⸗ 
metall durch eine Taſchenuhr in goldenem Gehäufe, verziert mit Ornamenten und einer figürlichen 
Darſtellung in getriebener Arbeit (London um 1750). In der keramiſchen Abtheilung find anfzu: 
führen zwei verzierte Bunzlauer Krüge, ferner einige Krüge in Steinzeug und eine engliſche Wedgeword⸗ 
Bafe, aus Steingut (Fayance) verſchiedene Gegenstände, einige Teller, eim Krug und eine Blumen⸗ 
ſchale ſchwediſchen und holländischen Urſprungs, fowie als befonders bemerkenswerthe Stücke zwei 
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frangöfifche hohe buntbemalte Bechervaſen (Moustiers) und eine kleine Figur; unter den Gegenftänden 
aus Porzellan ſind als beſonders werthvoll zu bezeichnen ein kleines Service, beſtehend aus Kanne, 
Sahnegießer, Theebüchſe, tiefer Schale und drei Taſſen mit zierlicher Blumendecoralien (Meißen) 
und ein jog. Dejeuner, beſtehend aus einer Platte, Kanne, Sahnegießer, Zuckerdoſe und zwei Laffen 
nit figürlichen Malereien (Berlin), ſowie von figürlichen Darſtellungen ein Krokodil (M) und zwei 
ſtehende männliche Figuren (B.). Unter den Textilien verdienen Erwähnung eine Anzahl alter 
Sammetmuſter (Utrecht, Anfang des 18. Jahrhunderts), fünf breite Leibbinden jog. Pottlitzen, wie 
dieſelben von den polniſchen Großen im 17. und 18. Jahrhunderte getragen wurden, in reicher farbiger 
Seiden weberei (Danzig, Schidlit und mehrere japaneſiſche Stickereien von ganz ausgezeichneter Aus- 
führung. Aus anderen Gebieten find ſodann noch zu erwähnen ein hohes geſchliffenes gielchglas mit 
rothen Spiralfäden im Knaufe, ein Dolchmeſſer mit durch Glasflüſſe und Email verziertem Elfenbein- 
griffe, ein kleiner aus Buchsbaumholz geſchnitzter Becher, jowie eine Steinplatte von einem Beiſchlage 
mit einer figürlichen Darſtellung (Anfang des 18. Jahrhunderts). 

Der Beſuch des Mufeums war vielfach ein fehe lebhafter und ließ erkennen, wie von den 
verſchiedenſten Seiten das Wachſen und die Erweiterung der kunſtgewerblichen Sammlung mit Intereſſe 
verfolgt wird. 


Danzig, den 8. März 1889. 


Die Provinzial⸗Commiſſion zur Verwaltung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeen. 


von Winter, Bertling. Lissauer. 
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Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medicinaf-Angelegenheiten Dr. von Go fler 
hat Angefichts der Thatſache, daß viele kleinere Sammlungen frühe und vorgeſchichtlicher Alterthümer 
nicht zu jeder Zeit ſachverſtändige Euſtoden haben und daher Mangels gehöriger und entſprechender 
Conſervirung der Zerſtörung ausgeſetzt find, kurzgefaßte Regeln über das Conſerviren der Alterthums⸗ 
Gegenſtände aufftellen laſſen. Mittels Erlaſſes vom 10. April pr. U. IV. 354 ift eine größere 
Anzahl vou Druckexemplaren in Plakatform zur weiteren Verbreitung dem Provinzial⸗Muſeum zu⸗ 
gegangen. Nachdem ich den in der Provinz bouicilicten Alterthums⸗Geſellſchaften und hiſtoriſchen Vereinen, 
ſowie den Vorſtänden der Local⸗Muſeen und vielen Privatſammlern die vorerwähnten „Kurzgefaßten 
Regeln“ zugeſtellt habe, können noch weitere Exemplare von Allen, welche dieſem Gegenstande ihre 
Theilnahme bezeugen, im Bureau des Provinzial⸗Muſeums entgegengenommen werden. Durch einen 
zweiten Erlaß vom 18. Mai pr. U. IV. 2004 überſandte der Herr Miniſter das auf feine Ver⸗ 
anlaffung herausgegebene „Merkbuch, Alkerthümer aufzugraben und aufzubewahren“ und ein dieje Schrift 
betreffendes, empfehlendes Beiwort. Dies Merkbuch, welches in einfacher Ausſtattung aus jeder Bud 
handlung zum Ladenpreiſe von 40 Pfennigen zu beziehen ift, hat in den betheiligten Streifen Danzigs 
und der Provinz, namentlich unter Privatſammlern und Liebhabern, unter Grundbeſitzern und Lehrern 
eine weite Verbreitung erfahren. Der dritte Erlaß vom 13. September a. pr. U. IV. 3265 ift 
an den Herrn Ober-Prafidenten der Provinz Weſtpreußen gerichtet. Der Herr Miniſter ijf wieder⸗ 
holt darauf aufmertfam gemacht worden, daß vielfach in den kleineren Sammlungen vor- und frühe 
geſchichtlicher Alterthümer wichtige Gegenftände lange Zeit unerkannt und nutzlos liegen. Er nimmt 
daraus Veranlaffung, den Herrn Ober Präsidenten zu ersuchen, bei der Provinzial⸗Verwaltung die ge- 
eignete Anregung zu geben, daß bie Beamten des Provinzial Mufennts angewieſen werden, die kleineren 
Sammlungen ihres Bezirks von Zeit zu Zeit zu beſichtigen, um von dem dort vorhandenen Material 
Lenntniß zu erhalten. Dies iB in unferer Provinz bereits in früheren Jahren geſchehen, und auch 
im letztverfloſſenen habe id) die Local⸗Muſeen in Elbing, Marienwerder, Graudenz und Thorn beſucht. 

Im weiteren Berfolg der Genehmigung des Provinzial-Schul:Collegüi habe ich der Seminar-Lehrer⸗ 
Gonferen in Grandenz am 26. Juni pr. beigewohnt und dort einen demonſtrattiven Vortrag über 
die Natur- und Vorgeſchichte des Kreiſes Graudeng gehalten. Ferner beſuchte ich in Flatow, Dt. Krone, 
Eiſenbrück im Kreiſe Schlochau und in Strasburg die amtlichen Kreis⸗Lehrer⸗Conferenzen, in welchen 
zuweilen auch die Herren Landröthe, Bürgermeister, Gynmaſiallehrer und andere Herren der Stadt 
und Umgegend anwefend waren. Unter Vorlage eines iuſtructiven Materials aus den hiefigen Sanm- 
lungen habe ich die Volksſchullehrer auf die natmwiffenſchaftlichen und archüologiſchen Verhältniſſe 
ihrer Gegend aufmerkſam gemacht und fie zur Betheiligung an den Beltrebungen des Provinzial⸗Muſeums 
ongeregt. Letztere finden erfreulicher Weiſe in den Kreiſen der Volksſchullehrer wie in der ganzen 
Provinz eine immer weitergehende und alle Schichten der Bevölkerung durchdringende Verbreitung und 
Theilnahme. Dieſem Umſtande iſt es vornehmlich zu danken, daß das Provinzial⸗Muſeum von be⸗ 
mertenswerthen Vorkommmiſſen in der Provinz rechtzeitig benachrichtigt wird, und daß die letzteren 
faſt immer der Provinz erhalten bleiben. 

Der neu ernannte Herr Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen, Wirkliche Geheime Rath 
von Leipziger beſichtigte in Begleitung des Provinzial⸗Ausſchuß⸗Vorſtzenden, Geheimen Regierungsrath 
Herrn von Winter und des Herrn Landes-Director Jäckel am 10. December a. pr. eingehend ſämmt⸗ 
liche Abtheilungen des Provinzial⸗Muſeums und wohnte auch einer im Anſchluß hieran ftattfindenden 
Sitzung der Provinzial⸗Commiſſion bei. 
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Auch der RegierungssPräfibent Herr von Heppe ftattete der naturhiſtoriſchen und archüolegifchen 
Abtheilung einen Beſuch ab und unternahm gemeinfam mit dem Unterzeichneten, Zwecks Anftellung 
von Nachgrabungen, eine Reife nach Prauſterkrug. 

Ebenſo nahm der Präsident des Provinzial⸗Landtages, Herr Graf Nittberg-Stangenberg, die 
Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums von Neuem in Augenſchein. 

Von auswärtigen Gelehrten, welche im verfloſſenen Jahre die Diefigen Sammlungen befichtigt 
und mehr oder weniger genau fermen gelernt haben, mögen genannt werden: Der Präfibent des inter- 
nationalen permanenten ornithologiſchen Comités Herr Dr. R. Blafins aus Braunschweig. Herr 
Projeffor Dr. Dieterici ans Berlin, der Direktor des Königl. Geologiſchen Museums Geheime Hof- 
vat Profeſſor Dr. H. B. Geinig aus Dresden und deffen Sohn Herr Profeſſor Dr. Eugen Geinig 
aus Slojtod, der Direktor des Provinzial Schul⸗Collegii Herr Vite⸗Präſident Herwig aus Berlin, 
der Bezirksgevloge Herr Dr. Keilhack aus Berlin, Herr Profeſſor Dr. Lindström aus Stockholu, Herr 
Profeffor Dr. Mikaliez aus Königsberg i. Pr, Herr Profeſſor Munro aus Edinburgh und der Cuftos 
am Königl. Votaniſchen Mufenn Herr Dr. Schumann aus Berlin. 

Außerdem beſuchten das Muſeum, zumeiſt unter Führung des Uuterfertigten, der Weſtpreußiſche 
Botaniſch⸗Zoologiſche Verein, die Alterthunns-Geſellſchaft aus Elbing und der hieſige Kaufmänniſche 
Berein; ſodann einzelne Klaſſen der Gymnaſien in Marienburg und Pelplin, des Schullehrer⸗Seniinars 
in Löban und der Landwirthſchaftlichen Winterſchule in Zoppot. 

Zu wiſſenſchaftlichen Zwecken wurden Obiecte aus dem Muſeum benutzt von den Herren 
Dr med, Buſchan in Lenbus i. Schl, Oberlehrer Dr. Czwalina und Dr. Jentzsch in Königsberg i. Pr, 
Oberlehrer Dr. Kieſow hier, Dr. Nauff in Bonn a. Nh. und cand. phil. Woltersdorf in Halle a. S. 
Zu Untertichtszwecken find öfters an das Königl. und an das Städtiſche Gynmafium, an die Bictoria- 
Schule und an die Mädchen⸗Gewerbeſchule hierſelbſt diverſe Gegenſtünde leihweiſe abgegeben worden. 
Ueberdies ſind von mehreren Damen einzelne Naturalien entnommen worden, um ſie als Vorlagen 
für Zeichnungen und für Malereien zu verwenden. 

Aus den hiesigen Doubletten⸗Vorräthen wurden einige Gegenſtände an die Stadtſchule in Elbing 
und au das Königliche Gymnafium in Danzig abgegeben. Außerdem find verſchiedene Bogelbalge für 
die Realgymnaſien in Jenkau, Dirſchau und Elbing und für bie Landwirthſchaftsſchule in Marienburg 
koſtenfrei präparirt worden. 

Der Zuwachs der Sammlungen geſtaltete fid) im vorigen Jahre folgendermaßen: 


Mineralogiſche Abtheilung. 

Die Sammlung der in unſerer Provinz vorkommenden Mineralien und mineralthulichen Körper 
ift in ſtetem Anwachſen begriffen. Zu letzteren gehören auch die Blitzröhren oder Fulguriten, d. í. 
unregelmäßige Röhren, welche durch Zuſammenſchmelzen des Sandes beim Einschlagen des Blitzes in 
die Erde erzeugt werden. Ein Stück von auffzlliger Form überfandte Heer Dr. Fride aus тфа 
Einen Glimmerſchiefer mit zahlreichen Granaten fammelte Herr Lehrer Holzki in Linde, Kr. Neufladt, 
und übergab denſelben dem Unterzeichneten. Die kleinen Kryſtalle find ſchön ausgebildet, zumeift in 
Rhomben⸗Doderaedern oder in Combinationen mit dem Trapezoeder. Herr Landes⸗Bauinſpector Breda 
fand in einem Steinhaufen an der Chauffee unweit Ldbfan, Kr. Danziger Höhe, einen nordischen 
Gnueisblock mit eingeſprengten Granaten von der Größe einer Wallnuß und darüber. Mehrere Hand 
{ше find der mineralogiſchen Sammlung einverleibt. Einige gut ausgebildete Kryſtalle von Kalt 
{ра figen in einem, dem ſchwediſchen Silur entſtammenden Geſchiebe, welches Herr Gutsbefiger 
Bruns in feiner Kiesgrube in Hoch⸗Strieß ſammelte und hieher abgegeben hat. Derfelbe überfandte 
auch eine Anzahl von umfangreichen Oſteocollen, d. h. knochenähnlichen Kalkincruſtationen von 
jetztweltlichen Baumwurzeln von dort. Andere Exemplare dieſer Art empfing das Muſenm von Herrn 
Dr. Taubuer aus Goffentin unweit Nenftadt. Zierliche Dendriten-Bildungen hat Herr Lehrer 
Floegel aus Marienburg übermittelt. Y 

Die allgemeine mineralogiſche Sammlung ift durch Geſchenke von den Herren Kaufmann Otto 
Braunsdorf in San Francisto, Juſtrumentenmacher Eggert hier, Ober⸗Reallehrer Fritz in Stuttgart, 
Dr. Side in Hochwaſſer bei Oliva, Gymnafiaft E. Janzen hier, Procuriſt Otto Kajemann hier, 
Photograph Kuhn hier und Kaufmann Retzlaff in Chile vermehrt worden. Die Zuwendungen 
Seitens der drei erſtgenannten Herren wurden durch die Naturforſchende Gejelljehaft hierſelbſt vermittelt. 
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Geologiſche Abtheilung. 


Die älteſten Schichten, welche in der Provinz Weſtpreußen zu Tage treten, gehören der ſenonen 
Stufe der Kreide-Formation an, aus welcher übrigens auch ein großer Theil der hier vorkommenden 
Geſchiebe herrührt. In allen Nachbargebieten ift die nächſtältere, die Jura⸗Formation, nachgewiesen 
worden, jo unweit unſerer Grenze in Iuowraclaw. Hier ſtieß man bei 151,5 Meter aus dem Tertiär 
unmittelbar auf den weißen und bei 838 Meter auf den braunen Jura, welcher bei 1104,65 Meter 
noch nicht durchbohrt war. In einem zweiten Bohrloch, welches nur 1100 Meter weſtlich von 
jenem entfernt lag, kam man ſchon in 30 Meter Tiefe auf das Steinſalzgebirge und in 136 Meter 
auf Steinsalz ſelbſt, welches in 654 Meter noch nicht durchbohrt war. Das geologiſche Alter 
deſſelben ift zweifelhaft, vermuthlich gehört es dem Zechſtein an, wie das von Staßfurt, Halle, Speren⸗ 
berg und von anderen Orten. Mit Genehmigung des Königl. Oberbergamtes in Breslau und mit 
Unterſtützung des Königl. Salinen-Direttors Herrn Bergrath Beſſer zu Inowraclaw habe ich von den 
dortigen Vorräthen eine Suite von Bohrkernen aus beiden Bohrlöchern ausgewählt, darunter ein 
62 Ceutimeter langes Stück braunen Jurakalk aus 1030 Meter und ein 29 Centimeter langes Stück 
Steinſalz aus 291 Meter Tiefe. 

Tertiär. Die Sammlung baltiſcher Beruſteine ift wiederum beträchtlich ver 
In erſter Reihe ijt eine Collection von 78 diverſen Farbe. und Formſtücken und Einſchlüſſen zu 
nennen, welche Herr Fabritbefiger Pfannenſchmidt hierſelbſt von Neuem dem Provinzial⸗Mufeum über; 
wieſen hat. Sodann find von der hieſtgen Firma A. F. Jantzen ein männlicher Blüthenſtand einer 
Fichte (Picea) und von der Firma H. L. Perlbach ein Zweig von Thuja, zwei Flechten und zwei 
Lebermooſe im Bernſtein, ſowie auch ein ſeltenes Farbeſtück geſchenkt worden. Von Herrn Dr. Lierau, 
z. g. in Hamburg, ging ein Stück Erdbernſtein aus Adl. Lignan, Kr. ид, und von Hern Qani 
mann W. Lift in Leipzig ein Stuck Erdberuſtein aus Oſtrolenka in Polen ein. 

Bei Anlage eines Brunnens auf dem Terrain des Garniſon⸗Lazareths in Strasburg Weſtpr. 
traf man in 80,5 Meter bis 82 Meter Braunkohle, in 82—83,5 Meter blauen Thon und daun 
bis 84,25 Meter wieder Braunkohle an. Ich nahm einige Proben dieſer Braunkohle von Herrn! 
Negierungs-Baumeifter Nolte daſelbſt in Empfang. In Anbetracht der tiefen Lage unter Tage und 
der geringen Mächtigfeit, ſowie auch in Anbetracht der erdigen Befchaffenbeit, ift dies Lager eben fo 
wenig abbauwürdig, wie die meiſten anderen in der Provinz. 

Diluvium. Vom Mammut, Elephas primigenius Bl. find ein абаб aus Gruppe im 
Kreiſe Schwetz durch die Alterthums⸗Geſellſchaft in Graudenz und mehrere Bruchstücke aus Hohenſtein 
Weſtyr, durch Herm Gutsbeſiter Dau eingegangen. Von hervorragendem Intereſſe ift ein Renthierreft 
aus einer Kiesgrube in Schäferei bei Marienwerder. Dort wurde ſchon von längerer Zeit das Gub» 
glied der rechten Geweihſange vom Ren, Rangifer tarandus Sund., geſammelt und dem Hiſtoriſchen 
Verein für den Regierungsbezirk Marientwerder übergeben. Von dort ift das gedachte Stück kürzlich 
an das Provinzial Muſeum abgeführt worden, wo es den erſten Renthierreſt aus dem Diluvinm der 
Provinz darſtellt. Einen nicht geringen Werth befigt ein kräftig entwickelter, linker Stirnzapfen vom 
Wisent, Bos priscus Boj, aus bem Yoldiathone von Lenzen am Frischen Haff. Es ift gleichfalls 
der erſte ſicher verbürgte Neft dieſes Rindes aus diluvialer Lagerſtätte Weſtpreußens. Die Verwal- 
tung verdankt diefe- werthvolle Zuwendung Herrn Fabrikbeſitzer Schmidt in Lenzen, Kreis Elbing. 
Ein wohlerhaltener Schädel von Canis sp. wurde 1 Meter tief im Diluvium der Stadt Dirſchau 
ausgegraben und von Herrn Gymnaſiallehrer Dr. Fricke eingeſandt. Mehrere noch zu beſtimmende 
Knochen von diluvialen Säugethieren empfing das Muſeum vom Neuftädter Felde bei Elbing durch 
die Alterthums⸗Geſellſchaft daſelbſt, aus Freiwalde bei Elbing durch Herrn Gutsbeſitzer Droß dort, 
aus Vielsk im reife Marienwerder durch den Hiſtoriſchen Verein für den Regierungsbezirk Marien 
werder und aus Löbau durch Herrn Seminar⸗Lehrer Lie. Aus dem vorerwähnten Yoldiathone von 
Lenzen und Succaſe wurde eine größere Anzahl von Wirbelthierreſten, Conchylien u. a. käuflich er- 
worben; eine kleinere Suite, welche aus derſelben Schicht bei Reimannsfelde ſtammt, ſchenkte Herr 
Probſt Preuſchoff in Tolkemit. Außerdem übergab Herr Fabrilbeſitzer Möbus in Succaſe mehrere 
foffile Hölzer aus dem gedachten Thon am das Muſeum. 

Unter den nordiſchen Geſchieben ſind zunächſt zwei maſſige Geſteine bemerkenswerth. Herr 
Dr. Keilhack, welcher Seitens der Königl. Geologiſchen Landesanſtalt mit der Aufnahme der Section 


ößert worden. 
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Bublitz i. Pom, welche zum Theil auch in die Provinz Weſtpreußen übergreift, betraut ijt, entdeckte 
dort Serpentin⸗Geſchiebe, welche in unſerm Gebiete bisher nicht bekannt geworden waren. Einige 
Handſtücke übergab er freumdfichft den Sammlungen des Provinzial⸗ Museums. Ferner fand Herr 
Adolf Hartmann, z. 8. Einj. Freiwilliger im Saile, Scebataillon zu Wilhelmshaven, in einem 
Steinhaufen unweit Jenkau einen größern Block von dichtem, quarzführenden Amphibolſchiefer. Der⸗ 
ſelbe ſieht dem Nephrit von Neuseeland und von Jordansmühle i. Schl. {ейт ähnlich, und weicht im 
Wesentlichen nur durch einen größern Quarzgehalt ab. Auch die mitroffopifche Untersuchung, welcher 
jid) Herr Privatdocent Dr. Traube in Kiel gütigſt unterzogen, beftätigte diefe Aehnlichkeit. 

Von Kantengeröllen find auch einige charakteriſtiſche Exemplare neu hinzugekommen: aus 
Snellin im Kreiſe Putzig durch Herrn Dr. Lierau, ferner aus Friedenau und Linde im Kreiſe Neuftadt 
und aus Kappe im reife Flatow durch den Unterzeichneten. 

Die Sammlung fedimentärer Geſchiebe ift vergrößert worden durch Gremplare aus Thereſienhain 
bei Pr. Stargard von Herrn Förſter Abendroth, aus fehe verſchiedenen Orten der Provinz von Herm 
Dr. Böhm, z. 8. in München, aus Hochſtrieß von Herrn Gutsbeſtzer Bruns, aus Hohenſtein von den 
Herren Gutsbeſitzer Dau und Lehrer Karnath, aus Dirſchau von Herrn Dr. Fricke, aus Klanin im 
reife Putig (Aulocopium gotlandicum Ferd. Roem.) von dem Provinzial Ausſchuß⸗ Mitgltede Herm 
Rittergutsbeſtter von Graf, aus Zigankenberg bei Danzig von Herm Adolf Hartmann, z. 3. in 
Wilhelmshaven, aus Strasburg von Herren Gynmafial-Oberlehrer Dr. Heidenhain und Lehrer Kowalke, 
aus Dzierondzuo bei Mewe von Herrn Adminiſtrator Kegel, aus Schadau im Kreiſe Marienwerder 
von Herrn Nittergutsbefiger Kraatz, aus Flatow von Herrn Reſtaurateur Kramke, aus Rombitten bei 
Saalſeld Oftpr. von Fräulein Lemke, z. Z. in Berlin, aus dem Weichſelbett bei Fordon von Herrn 
Regierungs⸗Baumeiſter Otto, aus Lonſchek im Kreiſe Pr. Stargard von Herrn Nitterqutsbejtger 
von тариф, aus Toifemit von Herrn Probſt Preufchoff, aus der Umgegend von Lauenburg i Pom. 
von Herrn Gymmafial-Oberfehrer Dr. Schmidt, aus Mark. Friedland von Geren Lehrer C. Schulz, 
aus der Umgegend von Neuſtadt von Herrn Dr. med. Taubner, aus Hoch-Paleſchken bei Alt⸗Kiſchau 
von Herrn Nittergutsbeſttzer Treichel und aus Mlecewo im Kreiſe Stuhm von Herrn Dr. Wimmer 
in Marienburg. Endlich hat auch der Unterfertigte auf ſeinen Reiſen in die Provinz mehrfach Ge⸗ 
legenheit gehabt, bemerkenswerthe Geſchiebe zu ſammeln. 

Geſchiebe mit deutlichen Spuren der Einwirkung des Waſſers übergaben Herr Gutsbeſitzer Bruns 
aus Hochſtrieß und die Herren Lehrer Kant aus Sumowo im Kreiſe Strasburg und Straszkiewicz 
aus Nzepitno im Kreiſe Tuchel. 

An der Vermehrung der Sammlung verkieſelter Geſchiebeholzer betheiligten fid) die Herren: 
Mittergutsbeſtter Bölde in Ezapeln, Kr. Danziger Höhe, Gutsbefiger Dau in Hohenstein Weftpr, 
Kaufmann Epſtein hier, Gymnafiaft E. Janzen hier, Adminiſtrator Kegel in Dzierondzno, Direktor 
Dr. Kroemer in Neuſtndt, Gutsbefiger Maaß in Friedenau bei Zoppot, Profeſſor Nagel in Elbing, 
Lehrer Senkbeil in Waigenau, Rz. Strasburg, und Fabrifbefiter N. Steimmig in Boltau. 

Alluvium, die jüngste Schicht der Erdoberflache, enthalt zum größten Theile Reſte von ſolchen 
Organismen, welche heutzutage noch in unſerer oder in benachbarten Gegenden eriftiren. Vom Edel- 
hirſch, Cervus elaphus L., ift eine Geweihſtange aus Wieſenmergel in Hedille, Kr. Neuſtadt, von 
Herrn Nittergutsbefiger Biebrach, eine andere 4 Meter tief aus Torf in Wiewiorken, Kr. Graudenz, 
von Herm Gutspächter Berghaus in Vorw. Schrotz, Kr. Dt. Krone, und eine dritte aus dem 
Saminer See von Herrn Gutsbeſitzer von Napierski im Samin, Kreis Strasburg, eingeſandt. Eine 
junge Elchſchaufel, Alces palmatus Gray., die 2 Meter tief im Flatower Stadtbruch gefunden, 
übergab Herr Lehrer Szymanski in Flatow. Bei den Regulirungsarbeiten der Weichſel unweit 
Fordon ijt das untere Ende einer Renſtange, Rangifer tarandus Sund., zu Tage gefördert und 
Dank der Aufmerkſamket des Königlichen Regierungs⸗Baumeiſters Germ Okto conſervirt worden. 
Dieſe wie alle anderen dort gemachten Funde find laut Verfügung des Herm Ober⸗Präſſdenten dem 
Provinzial⸗Muſeum zugegangen. Vom Ur, Bos primigenius Boj., wurde ein Sürnzapfen 3,5 Meter 
im Wieſenmergel der Cementfabrif in Bolſchau bei Neustadt gefunden und durch Vermittelung des 
Herrn Hauptlehrer Briſchke in Langfuhr den diesſeitigen Sammlungen übermittelt. Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Rehberg in Marienwerder ſchenkte einen näher zu beſtimmenden Rindſchädel, welcher beim Ab- 
laſſen des Mühlenteiches in Münſterwalde gefunden war, und außerdem ift eine größere Anzahl 
Knochen von Bos. sp., die aus dem Weichſelbett bei Fordon ausgebaggert find, hier eingegangen. 
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Der Biber, Castor fiber Li, ijt gegenwärtig aus dem Flußgebiet ber Weichſel und Oder völlig 
verſchwunden, auch in der Elbe wird er nur noch an einer Stelle künſtlich gehalten. Nachweislich 
hat er in hiſtoriſcher Zeit, ja noch vor fünfzig Jahren in unſerer Provinz gelebt, und nicht ſelten 
finden fid feine Knochenrefte im Alluvium vor. Herr Meliorations-Bauinfpektor a. D. Fahl über- 
gab im vorigen Jahre einen linken Unterkiefer vom Biber aus dem Torfbruch von Rehda. 

Auch die allgemeine geofogijdje Sammlung ijt um einige Collectaneen vermehrt worden. Von 
Herrn Ober⸗Reallehrer K. Fritz in Stuttgart gingen durch Vermittelung der Naturforſchenden Ge⸗ 
ſellſchaft fünfzig verſchiedene Verſteinerungen aus dem Tertiär, Jura und Trias Schwabens ein. 
Herr Profeſſor Dr. Eugen Geni in Roſtock schenkte zehn ſeltenere Foſſilien aus Mecklenburg und 
Herr Hermann Stern in Oberftein zwölf vertiefelte Hölzer aus Arizona, U. S. A. (jog. Arizonaholz) 


Botaniſche Abtheilung. 


Die Erforſchung der Flora der Provinz Weſtpreußen ift im vergangenen Jahre, vornehmlich 
durch die Thätigkeit des Botaniſch⸗Zoologiſchen Vereins, weiter gefördert worden, in Folge deffen hat 
auch das Provinzial Herbarium einen nicht unerheblichen Zuwachs erfahren. Im Auftrage des 
Vereins hat der Botaniker Herr P. Taubert einen Theil des Kreiſes Schlochau bereiſt und eine 
große Anzahl von dort gesammelten Pflanzen übersandt, bie dem Herbarium einverleibt worden find. 
Bemerfenswerth ift das Vorkommen der breitblättrigen Linde, Tilia platyphylla Scop., im Buche 
wald bei Zehnruthen (ob angepflanzt) und der Baſtard zwiſchen Blau: und Preifelbeere, Vaccinium 
Myrtillo = Vitis idaea = intermedium. Ruthe, vom linken Ufer des Olſchefskafließes bei Prechlau. 
Letztere Pflanze ift bisher nur noch einmal an der weſtpreußiſchen Grenze in Pommern gefunden. 
Fermer Lobelia Dortmanna I. aus dem Barkenjelder See, Polygonatum verticillatum Meh: 
von Pr. Friedland und Prechlau, Seirpus radicans Schk. und S. radicans x silvaticus von Pr. 
Friedland, Glyceria nemoralis U. u. К. von Bärenwalde und Poetes lacustris L. aus dem Barten- 
felder See. Herr Profeſſor Dr. Bail übergab mehrere, von ihm an neuen Standorten aufgefundene 
Pflanzen, fo /sopyrum thalvetroides L. von Lubochin im Kreiſe Schwetz, Malva moschata L. 
vom Holm bei Danzig, Gulinsogaca parviflora Car. von Saspe, Matricaria discoidea D. C. vom 
Holm und von Neufahrwaſſer, Centunculus minimus L. von Lubochin, Pirola media Sw. aus 
dem Gr. Katzer Walde und Potamogeton densus L. b. serratus L. vom Holm. Der eifrige Erforſcher 
der Flora der engeren und weiteren Umgegend von Elbing, Herr Hauptlehrer Kalmuß, hat botantjche 
Streifzüge auf die frifche Nehrung von Neukrug bis Pröbbernau ausgeführt und die bei dieſer Gelegen- 
heit gesammelten Pflanzen dem Herbarium zukommen laſſen. Von felteneren Arten erwähne ich 
Corispermum intermedium Schw., Juncus balticus Willd., Erythraca linariifolia Pers., Epi- 
pactis rubiginosa Gaud., Astragalus arenarius Ii, Lathyrus maritimus Be, Calamagrostis 
{йотеа D.C., Achillea cartilaginea Ledeb., Archangelica officinalis Hoffm., Rumex maximus 
Schreh., R. ucranicus Bess, Scirpus Duvalit Hoppe (nen für Weft- und Ostpreußen), Tunica 
saxifraga Scop, Lathyrus paluster L., Sisymbrium Stnapisirum | Crntz., Linnaea. borealis L. 
Goodyera repens It. Bry Hydrocotyle vulgaris Ie, Polystichum Thelypteris: Rth., Empetrum 
nigrum Li, Avena prdechr P. B., Rubus Sprengelit W. N: und R. macrophyllus: W. N. 
Aus ber Nähe von Tolkemit hat Herr Probſt Preuſchoff mehrere Pflanzen, darunter Diplotaxis 
muralis D. Ci Spergula Morisonii Bor, Orchis mascula. L. und den ſchönen Straußfarn 
Struthiopteris germanica W: eingesandt. Ferner gingen von Fräulein Arold Linnaea borealis 
I. aus Berent, von Herrn Rector Landmann in Schwetz Lepidium Draba L., von einem Stand- 
ort zwiſchen Kulm und Schönau, und von Herrn PBräparanden Anftalts- Dirigenten Sempri in 
Pr. Stargard Orchis ustulata L. aus der Umgegend dieſer Stadt ein. Endlich hat im Auftrage 
des gedachten Vereins Herr Dr. von Klinggräff eine botaniſche Ercurſion in den Kreis Karthaus 
unternommen und ein ſehr günſtiges Ergebniß hierbei erzielt. Er fand dort zwei Phanerogam en 
nen für die Provinz, nämlich Astragalus danicus Retz am Garſchiner See und Cardamine ama ra 
L. var. pizii Рухі. in einem Sumpf unter der Präſſdentenhöhe bei Karthaus. 

Was die Kryptogamen- Abtheilung des Provinzial⸗Herbarzums anlangt, fo ift auch bie durch 
eine Reihe von ſehr ſeltenen Arten bereichert worden. Herrn Dr. von Klinggräff gelang es auf ber 
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vorerwähnten Ercurſion gleichzeitig zwei Laubmooſe, Bryum Duvalii Voit auf jumpfigen Waldwiejen 
im Forſtbelauf Bülow in der Nähe von Salt, am Schloßberge und am Stillen See, neu für Weft- 
und Oſtpreußen, und eine ganz neue Barietit von Brachythecium reflexum В. S, im Walde bei 
Karthaus nahe der Chauffee nach Danzig aufzufinden. Dieſe neue Pflanze ift zu Ehren des Gute 
bedas als „war. Klinggraeffir von Dr. Sanio benannt worden. Außerdem entdeckte Herr von 
Klinggräff zwei Lebermooſe neu für Oft- und Weſtpreußen: Scapania umbrosa N. an Wegeböfchungen 
im Forſtbelauf Bülow und Jungermannia caespiticia Lindenb. auf einer torfigen Waldwieſe im 
Forſt von Oliva. 

Dank den erfolgreichen Bemühungen des Herrn Piofeſſor Dr, Bail find in Weſtpreußen bereits 
mehr unterirdiſche Pilze bekannt geworden, als in irgend einer anderen Provinz des Staates. Im 
vorigen Herbſte fand berjebe im Walde von Pelonfen wiederum einen neuen trüfſelartigen Pilz, 
Pachyphloeus ligericus Tul, der bisher in Deutſchland noch nicht beobachtet war. Die Algenflora 
der Oſtſee und auch ber ſüßen Gewäſſer bildet fortdauernd den Gegenſtand eingehender Unterſuchungen 
Seitens des Herrn Dr. Lakowitz. Derſelbe hat vornehmlich die Danziger Bucht an den für die 
Vegetation günſtigen Stellen mit Hilfe von Harke und Schleppuetz durchforſcht, und es ij ihm ge- 
lungen, hier 45 verſchiedene Algenformen feſtzuſtellen. Darunter finden ſich viele neue für unſere 
und für die deutſche Mie überhaupt. Außer der im vorigen Verwaltungsbericht erwähnten Spha- 
celari arctica Hay, ift noch eine zweite hochnordiſche Alge, Ralfsia verrucosa aufgefunden, bie 
iid) den Verhältniſſen der Oftfee anzupaſſen vermocht hat. Uieberdies find zwei gang neue Arten aus 
der Gattung Chantransia und Lyngbya zu verzeichnen. 

Einen {ейт werthvollen Zuwachs hat das Provinzial⸗Muſeum durch ein Herbarium Pruſſicum 
von Georg Andreas Helwing aus dem Jahre 1717 erfahren. Daſſelbe befteht ans fünf dicken 
bederbänden in Folio, deren Deckel durch farbige Pflanzenbilder geziert find. Die getrockneten Erem- 
plate find auf ſtarkes Schreibpapier aufgeklebt und haben jid) im Allgemeinen gut conſervirt. Dies 
Herbarium iſt nicht eigentlich von dem bekannten preußiſchen Floriſten Helwing, welcher Probſt in 
Angerburg war, angelegt worden, ſondern unter feiner Aufſicht von Matthias Ernst Boretins, dem 
nachmaligen Profeſſor der Medizin in Königsberg i. Pr. Derfelbe fertigte mehrere Exemplare an, 
von welchen eins der König von Polen und Sachſen und ein zweites der berühmte Naturforſcher und 
Stadtfehretär Klein in Danzig von Hehving erhielt. Die Klein ſchen Sammlungen wurden feiner 
Zeit vom Markgrafen Friedrich angekauft und im alten Schloß zu штен) aufgeſtellt. Als fie 
fpäter nach Erlangen übergeführt wurden, kam das fragliche Herbarium in den Beſit des Botauiſchen 
Gartens der Königlichen Univerfität daſelbſt. Der Direktor deſſelben, Herr Profeſſor Dr. Rees er- 
wies mir nun die große Gefälligkeit, einen Austanſch des Herbarium Pruſſicum gegen litterariſche 
und andere Objekte in Vorſchlag zu bringen. Mit Genehmigung des Königlichen Barriſchen Mi- 
miferi und der mir dorgefegten Behörde ift Мојес Austauſch auch erfolgt, und fo das für unfere 
Verhaltniſſe beſonders wichtige Herbarium in den Beſitz des Provinzial⸗Muſeums gelangt. 

Das Herbarium тийип enthält Phanerogamen und Kryptogamen, im Ganzen 1244 
Nummern. Denſelben fehlt durchweg eine Fundortsangabe, indeſſen kann man wohl annehmen, daß 
fie aus der Umgegend von Angerburg herſtammen. Daher ijt das Vorhandenſein von Senecio ver- 
nalis W. K. von hervorragendem Sutereffe, denn es legt die Vermutung nahe, daß die gefürchtete 
Wucherblume [don ums Jahr 1717 bei Ungerburg vorhanden war, und nicht erft zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts in unſer Gebiet eingewandert ift. Ferner ift bemerfenswerth ein Baftard zwiſchen 
Euphrasia Odontites L und officinalis L., welcher hier bisher nicht beobachtet wurde. Zahlreiche 
Mißbildungen find auch vorhanden, z. B. vergrünte und durchwachſene Blüthen von Geum rivale 
L., ferner Vergrünungen von Thymus Chamoedrys Fr. und eine durch Auswachſen der Dedblätter 
bewirkte Vergrünung von Plantago major L. Endlich findet fih eine Veronica Anagallis Lo 
deren Fruchtfapſeln durch den Stich eines Nüffelfäfers theilweiſe in Gallen umgewandelt find, 

Das Allgemeine Herbarium verdankt zahlreiche Exemplare des fehe ſeltenen Hausfarns, 
Hymenophyllum Tunbridgense Sm., von feuchten Felſen der Sächſiſchen Schweiz, Herrn Proſeſſor 
Dr. Luerſſen in Königsberg i. Pr. Durch Vermittelung der Naturforſchenden Geſellſchaft itherfandie 
Herr Amtsgerichtsrath Saage von hier ſechs cultivirte Pflanzen aus Meran. 

Ferner gingen ein: ein von der Natur ſelbſt präparirtes Stamm⸗Skelett des Waſſerſchierlings, 
Cicuta virosa L, aus dem großen Marienburger Werder von Herrn Dr. Fricke in Dirſchau und 
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ein forgfältig aus ber Erde herausgenommenes gem. Rohr, Phragmites communis Trin., mit nie- 
drigem aufrechten Stengel und febr langen liegenden Ausläufern, das einen trockenen Stand auf 
quelligem Unteigrunde vor der Düne zwiſchen Zoppot und Жо ееп gehabt hat, von Herm Dr. Holm 
et in Zoppot. Eine Calla mit zwei Inſlorescenzen ſchenkte Herr Rentier Peters aus Neu⸗Schott⸗ 
land; die obere beſaß eine spatha und zwei spadices, während die untere einen Pacher ohne spatha 
zeigte. Herr Gynmaſial⸗Oberlehrer Dr. Schmidt in Lauenburg in Pommern übermittelte ein fehe 
kräftig entwickeltes Rhizom von Polystichum Filiz mas Rth, das bei Rügenwalder Münde an den 
Strand geſpült war. 

Für die Forſtbotauiſche Sammlung übergab Herr Vicar Pelka in Zudau einen Noth- 
buchen⸗Abſchnitt, Fagus silvatica L., mit überwalltem Kreuzeinſchnitt und der Unterfertigte einen von 
der See bei Zoppot an den Strand gefpülten Kiefernholz-Abſchnitt, an welchem die Schichten des 
Frühſahrsholzes ftart ausgewaſchen waren. Schließlich entnahm der Unterzeichnete einen Zweig der 
einzigen Schlangenfiefer unferer Provinz, Pinus silvestris L. f. virgata Casp., welche bei der Unter- 
förſterei Neuhof, Oberförſterei Kl. Lutau im Kreiſe Flatow, ſteht, für die Sammlung. 


Zoologiſche Abtheilung. 


Unter den Säugethieren der Provinz giebt es einige, welche zu den jelteneren Vorkommniſſen 
gehören. In erſter Reihe ift die Haſelmaus, Muscardinus avellanarius Wag. hierher zu rechnen, 
welche bisher überhaupt noch nicht in den hieſigen Sammlungen vertreten war. Dem Städtiſchen 
Forſtrath Herrn Kuntze in Vogelſang bei Elbing verdanke ich das erſte Eremplar dieser Art aus der 
Provinz, welches im Juni v. Js. in Grunauer Wüſten unweit Elbing im Neft gefangen war. Von 
dem verwandten Siebenſchläfer, Myozus glis Schreb., der auch nicht häufig ijt, überſandte derjelbe 
ein Exemplar aus Vogelſang, und Herr Landrath a. D. Virkner zwei weitere Thiere aus Kadinen. 
Außerdem übergab Herr Geſchäftsführer Müller einen Schädel von dem in unſerer Bucht häufig vor⸗ 
kommenden Tümmler, Phocaena communis Less. 

Vögel. Gegen Ende der 50er Jahre wurde die Schnee-Eule, Nyctea nivea Gray, in großer 
Zahl auf dem Durchzuge hier beobachtet, und aus jener Zeit ſtammen mehrere in den hieſigen 
Sammlungen vorhandene Exemplare. Herr Nittergutspächter Kämmerer in Kl. Kleſchkau schenkte eine 
damals dort geſchoſſene Schnee⸗Eule, welche bisher in feinen Gutshaufe aufbewahrt worden war. 
Ein noch ſeltenerer Gaſt ijt bie Sperber-Eule, Surnia nisoria Bechst., welche ebenjo wie die 
vorige im hohen Norden brütet und frei am Tage jagt, vornehmlich nach demmingen. Wenn dort 
reichlicher Schneefall oder Mangel an Nahrung eintritt, ziehen die Vögel in tiefere Regionen und in 
niedere Breiten hinab. Das Provinzial⸗Muſeum beſaß ſchon eine Sperber⸗Eule, welche im Oktober 1852 
bei Danzig und eine zweite, die im November 1886 in Löblau geſchloſſen ij. Im Dezember v. Is. 
wurde nun wiederum eine Sperber⸗Eule, und zwar im Revier Rauſchendorf am Zarnowitzer See im 
Kreiſe Neuſtadt erlegt, und durch die Güte des Fräulein Melitta von Zalewski⸗Hackebeck in Rauſchen⸗ 
dorf dem Muſeum zugeführt. Die drei gedachten Exemplare find J. 

An Singobgeln empfing das Muſeum einen intereſſanten Zuwachs durch den Präſidenten der 
Deutſchen Ornithologiſchen Geſellſchaft Herrn von Homcher in Stolp i. Pomm. Derselbe überfandte 
nebſt vielen anderen деп zwei Droffelarten: Turdus mystacinus Sev. im Februar 1849 auf 
dem Danziger Markt gekauft, und zwei Exemplare von T. torquatus L., von welchen das eine (9) 
ebenda im Oktober 1845 und das andere (9) dort im Oktober 1872 käuflich erſtanden war. Ferner 
gingen ein: die gelbe Bachſtelze, Motacilla flava L. von Herrn Dr. Fricke in Dirſchan, ein Zaunktnig, 
Troglodytes parvulus. Koch., und eine Spechtmeiſe, Sitta europaea L., von Herrn Königl. Forjter a. D. 
Müuchenberg in Langfuhr, und ein weißer Staar, Sturnus vulgaris L, aus Guteherberge von Herrn 
C. H. Döring hier. Die oſtaſiatiſche Varietät des Tannenhehers, Nucifraga caryocatactes Briss. 
leptorhynchus В. Bl. wandert zuweilen aus ihrer Heimat aus, zumal bei eingetretener Mißernte 
der Hauptnährpflanze, der Zirbelkiefer Pinus Cembra L., und pflegt dann in kleineren oder größeren 
Völkern ganz Nordeuropa zu überziehen. So fanden größere Züge in den Jahren 1867/68 und 
1885 flatt*). Auch im verfloffenen Herbſte ift dieſer Tannenheher wieder an mehreren Orten 


) Vergl. den Verwaltungsbericht für das Jahr 1885, S. 7. 
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beobachtet worden, und es gingen Exemplare aus Buchenrode bei Manin im Kreife Puşig von Herrn 
Administrator Lübcke, aus Dirſchau von Herrn Dr. Fricke, aus Pr. Stargard von Herrn Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Schöttler und aus Grodzislen bei Mensguth im Seife Ortelsburg Oftpr. von Herrn Dr. Kriſche 
in Marienburg ein. 

Aus der Zahl der Schreivogel wurde ein Ziegenmelker, Caprimulgus europaeus L., von Hern 
Dr. Wimmer aus Marienburg eingeſandt. Von Kletterwögeln ift ein Wendehals, Funx Torquilla. L. 
aus Marienhain im Forſtbezirk Kujan, Kr. Flatow, von Herrn Hilfsfäger Einig neu hinzugekommen. 

In der Ordnung der Hühnervögel ift ein jehr bemerkenswertes Auftreten zu verzeichnen. Das 
Steppenhuhn, Syrrhaptes paradoxus Iii, welches in den mittelafiatifehen Steppengegenden heimifch 
it, bat ſchon im Jahre 1863 eine geſchloſene Einwanderung nach Europa unternommen, weiche fich 
von Galizien bis nach Irland, von Südfrankreich bis zu den Farber⸗Inſeln erſtreckte. Obwohl 
damals Schonung dieſes neuen Flugwildes anempfohlen wurde, ift es doch ebenſo ſchnell verſchwunden, 
wie es gekommen war. Nach 25 jähriger Pauſe erfolgte nun im vorigen Jahre von Neuem eine 
Maſſen⸗Einwanderung des Steppenhuhns über Ungarn, Siebenbürgen, Galizien, Polen, Mittel und 
Norddeutſchland, Holland, Belgien, Nordfrankreich, Großbritannien, Schweden und Norwegen, Einzelne 
Exemplare ſind ſogar in Italien beobachtet worden, die einem verſprengten Schwarme angehört haben 
mögen. In unferer Provinz find meines Wiffens die erſten Steppenhühner (97 und 9) am 25. April a. pr. 
in Kl. Stoboy unweit Elbing geſchoſſen worden; die ausgeſtopften Bilge wurden [pater dem Neal- 
quumajium in Elbing übergeben. Am 1. Mai überfandte Herr Regierungs = Baumeifter Reiſſe ein 
Steppenhuhn, welches in Gletkau gegen einen Telegraphendraht angeflogen war und fid tödtlich 
verlegt hatte. Um dieſelbe Zeit empfing das Muſeum ein zweites Eremplar aus Reckendorf im Kreiſe 
Neuſtadt (Hr. Mieſke⸗Burgsdorf), durch das Königl. Gymnafium in Neuftadt, forie ein drittes aus 
Biſſan, Kr, Danziger Höhe (Hr. Ziegelelbeſther Heinr. Braun), durch das Städtische Gymnaſtum 
hierſelbſt, und ein viertes, gleichfalls am Telegraphendraht verendetes, aus Schöneck, durch Herrn 
Cantor Schramm daſelbſt. Ein fünftes Exemplar übergab Herr Gafthofbefiger Sraufe Mitte шї 
aus Mamfan bei Зибаш und ein ſechstes wurde noch am 12, Februar cr. hinter dem neuen Schügen- 
hauſe bei Danzig gefangen (angef.). Aus allen Theilen der Provinz find mir verbürgte Nachrichten 
darüber zugegangen, daß das Steppenhuhn dort gefehen bezw. geſchoſſen ift, und ich ſelbſt habe auf 
meinen Reifen in die Provinz vielfach Gelegenheit gehabt, das Auftreten dieſes Vogels ficher zu fielen. 
Trotz der ſehr großen Zahl an Individuen und trotz des von den Behörden und vom Publikum ihm 
gewährten Schutzes, ift mit Sicherheit nicht bekannt geworden, daß das Steppenhuhn irgendwo gebrüttet 
Dat. Auch das legte, in biefem Monat zugegangene Eremplar ift ein altes Männchen, und ich 
habe nie gehört, daß junge Thiere irgendwo beobachtet worden ſeien. Es fehlt dem Vogel bei uns 
an räumlicher Weite und Einſamkeit und vornehmlich an Lieblingsfutter, das in den Samen und 
jungen Theilen von ſalzliehenden Pflanzen beſteht, um fih hier dauernd zu halten. uamerhin zeigt 
das Vorkommen vom 12. Februar, daß einzelne Individuen in hohem Grade widerſtandsfühig find. 

Auch die Ordnung der Watvögel ift um mehrere Exemplare vermehrt worden. Herr Kaufmann 
Giesbrecht übergab einen Goldregenpſeiffer, Charadrius pluvialis L., von hier und Herr Gynmafial- 
lehrer J. Meyer in Riesenburg, welchem das Provinzial⸗Muſeum ſchon zahlreiche werthvolle Obiekte 
verdankt, einen Ziel, Oedienemus crepitans Temm., von dort. Diefer Vogel gehört nicht eigentlich 
zu unſerer Fauna, ſondern lebt in den dürren Sandebenen Südeuropas, Nordafrikas und Mittelaſiens. 
Zuweilen zieht er nach Deutſchland und foll fich vor etwa fünfzehn Jahren in der Weichjel-Niederung 
bei Marienwerder und früher auch ſchon bei Thorn aufgehalten haben. Seitdem ift das obige 
Grenplar das ere, welches hier conſtatirt, und das erjte überhaupt, welches den hiefigen Sammlungen 
zugeführt worden ift, Ferner gingen ein: eine große Trappe, Otis tarda L, von Frau Kanzleirath 
die Wwe hier, eine große Rohrdommel, Botaurus stellaris Steph., von Herrn Kunſtzärtuer A. Lenz, 
ein grünfüßiges Waſſerhuhn, Gallinula chloropus Lath, von Herrn Conful Rodenacker, ein бейе 
farbiger Waſſerläufer, Totanus glottis L. von Herrn Brauereibeſitzer Rodenacker und ein kleiner 
Bafferläufer, T. eulidris Bechst. aus Neufähr von Herrn Mufeums-Präparator Meyer. Ueberdies 
jandte Herr von Homeyer in Stolp i. Pomm. einen Meer⸗Strandläufer, Tringa maritima Brünn., 
welcher zu Anfang Februar 1850 bei Koliebten geſchoſſen war. 
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Schließlich überſandte derſelbe aus der Ordnung der Schwimmvögel ein Exemplar der feltenen 
Zwergmöwe, Larus minutus Pall, welches Anfangs März 1867 bei Danzig erlegt wart). 

Reptilien. Es find nahezu 3 Jahre verfloffen, ſeitdem ein junger Zoologe, Herr Dr. Rotthaft in Frank: 
furt a. Dt, die Abſicht ausſprach, das Vorkommen und die Verbreitung der Kreuzotter, Pelias berus Merr, in 
Dentſchland näher zu unterfuchen. Er wandte Déi auch an die Verwaltung des Provinzial⸗Muſcums 
mit der Bitte, ihn in ſeinem Vorhaben zu unterſtützen. Dies iſt in der Weiſe geſchehen, daß ich 
mittels Rundschreibens vom 15. April 1886, J. Nr. ЗОБ, an unfere Mitarbeiter in der Provinz 
das Anſuchen richtete, den von Herrn Notthaft aufgeſtellten Fragebogen zu beantworten. In Folge 
deffen gingen aus sämmtlichen Streifen der Provinz, im Ganzen aus 51 verſchiedenen Orten, zum 
Theil ſehr ausführliche Berichte ein. Aus denſelben geht bervor, daß die Kreuzotter faſt über ganz 
Weſipreußen gleichmäßig verbreitet ifl, nur in den Kreiſen Marienburg und Kulm, wo eigentliche 
Waldbeſtände fehlen, konnte fie bisher nicht aufgefunden werden. Nach dem frühen Ableben des Herrn 
Dr. Notthaft iſt die von ihm vorbereitete Arbeit durch Herrn Oberlehrer Blum in Frankfurt a. M. 
ausgeführt und beendigt worden “e). Hierin find auch die Beobachtungen und Mittheilungen unferer 
Provinz abgedruckt und verwerthet. 

Die Keuntniß der in Weſtpreußen vorkommenden Amphibien it eine geringe. Schon in dem 
erſten Druck⸗Circular vom 20. Juni 1883, Itr. 390, hatte ich bie Aufmerkſamkeit der betheilig⸗ 
ten Kreiſe auf dieſe Thierklaſſe hingelenkt und zugleich eine vorläufige Zuſammenſtellung derjenigen 
Arten gegeben, welche in unſerm Gebiet bereits aufgefunden oder noch aufzufinden ſind. Neuerdings 
nehmen die deutſchen Amphibien das Jutereſſe der Forſcher in erhöhtem Maße in Anspruch, denn 
eine Reihe alter, fcheinbar feftgegründeter Arten, wie der braune Grasfroſch, Rana temporaria aut. 
der Teichfroſch, R. esculenta L. die Feuerkröte Bombinator igneus Rösel., u. a. ijt nunmehr in 
zwei oder mehr Formen getrennt worden, die aber nicht überall, ſondern beſchränkt, nach beftimmter 
Geſetzmäßigkeit vortommen. Neben Formen der Ebene und der Gebirgslander eriftiren auch ſolche 
Arten, die nur im Often oder im Weſten des mittleren Europa auftreten; andere wiederum find 
Allerweltsbürger, 3. B die Erdkröte, Bufo vulgaris Laur. Das Verbreitungsgebiet vieler Formen 
ift noch ſehr unvollfrindig bekannt. Das weitliche Deutſchland befişt zahlreiche zuverläffige Verzeich⸗ 
niſſe der in den verſchiedenen Gegenden beobachteten Thiere, hingegen ſind ſolche für Oſtdentſchland 
noch gar nicht vorhanden. Deshalb hatte ſich Herr cand. phil. Wolterstorff in Halle a. S. mittels 
Schreibens vom 16. April pr. in dankenswerther Weife bereit erklärt, die Amphibienfauna unseres 
Gebietes eingehender zu untersuchen bezw. zu bearbeiten. Zu dieſem Behuje bedurfte er der Theil: 
nahme aller derjenigen Kreiſe, welche den auf Erforſchung unſerer Provinz gerichteten Beſtrebungen 
ein warmes Intereſſe entgegenbringen. Daher richtete ich an alle Freunde der Naturforichung in der 
Provinz die Bitte, die in ihrer Umgegend vorkommenden Amphibien zu ſammeln, und, unter genauer 
Angabe des Fundortes, an das Provinzial⸗Muſeum einzuſenden. Kleinere Sendungen lebender Thiere 
werden zweckmäßig in Kartons oder Kästchen mit feuchtem Moos als Mufter ohne Werth, größere 
Sendungen als Poſtpackete expediert. Fröſche find thunlichſt doppelt, b. h. zuerſt in Leinwandſäckchen 
mit Moos, nach der Größe fortirt, und dann nochmals in eine Kiſte mit Moos zu verpacken. 

Im Verfolg dieſer Aufforderung find fehe zahlreiche Einſendungen von verſchiedenen Amphibien 
erfolgt, welche zunächft Herrn Wolterstorff, behufs wiſſenſchaftlicher Untersuchung, zur Verfügung qe 
Det und dann in die Sammlungen des Provinzialʒ⸗Muſeums eingereiht wurden. Es gingen ein: 
der Teichfroſch, Rana esculenta L. var. typica, aus Danzig von Herrn Gymmaſiallehrer Suhr, aus 
Jenkau von Herrn Director Dr. Bonſtedt, aus Berent von Herrn Gymnaſiallehrer Trzoska und aus 
Mienthen im Kreiſe Stuhm vom Gynmaſiaſten Pacsler. Der Fluß- oder Seefroſch R. esculenta 
L. var. ridibunda Pall aus Kurzebrad a. W. von Herrn Gymnaſiallehrer Rehberg in Marien- 
werder. Der braune Grasfroſch, R. temporaria L. (= fusea Roes.) aus Berent von Herrn Gym- 
naſiallehrer Trzoska, aus Hoch⸗Paleſchken im Kreiſe Berent von Herrn Rittergutsbeſitzer Treichel, aus 
Liebenthal bei Marienwerder von Herrn Gymnaſiallehrer Rehberg und aus Stradem bei Dt. Eylau 


) Im Uebrigen betheiligten fid) an der Vermehrung der Sammlung auswärtiger Vögel: Die Herren 
Proſeſſor Dr. Bail, Concurs⸗Verwalter R. Blod, Direktor Dr. Bonftedt im Jenkau, Reſtaurateur Brandt, auf- 
mann Giesbrecht, Holzbraker Nehring und Gaftwirth Schilling in Plehnendorf. 

„ Blum. Die Kreuzotter und ihre Verbreitung in Deutjchland. Mit einer Karte und neun Textfiguren. 
Frankfurt 1888. 
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vom Gymmaſiaſten Bamberg. Der Moorfrofth, Jt. arvalis Nilss, aus Danzig vom Hern Gym- 
naſiallehrer Suhr, aus Berent von Herrn Gymnafiallehrer Trzoska und aus Hod-Balefchfen von 
Herrn Ritterqutsbefiger Treichel. Die gemeine Erdkröte, Bufo vulgaris Law, aus Danzig von 
Herrn Gymnafallehrer Suhr, aus Jenkan von Herrn Direktor Dr. Bonſtedt und aus Stradem bei 
Dt, Eylau vom Gynmaſiaſten Bamberg. Die veränderliche, grüne Kröte, B. viridis Laur. (= va- 
riabilis Pall), aus Jenkau von Herrn Direktor Dr. Bonſtedt, aus Kurzebrack a. W. von Herrn 
Gynmaſiallehrer Rehberg und aus Lubochin von Herrn Nittergutsbefiger Plehn (J). Der gemeine 
Laubjrojeh, Hyla arborea L, aus Danzig von Herrn Gymnasiallehrer Suhr, aus Jeulau von 
Herrn Direktor Dr. Bonſtedt, aus Babenthal im Kreiſe Karthaus auf dem Danziger Markte ange⸗ 
kauft und aus Berent von Herrn Gymmaſiallehrer Trzoska. Die Knoblauchskröte, Pelobates fuscus 
Laur. aus Jenkau von Herrn Direktor Dr. Bonftedt. Die Fenerkröte oder Unte, Bombinator 
igneus Laur, aus U-Sahlbude auf dem hiefigen Markt angekauft. Der große Molch, Triton 
cristatus Laur, aus der Umgegend von Danzig von Hern Kaufmann Morwit und Gynmaſial⸗ 
lehrer Suhr, aus U.-Kahlbude und Babenthal auf dem Danziger Markt angekauft. Ebenda habe ich 
auch noch ein Exemplar von dem kleinen Waſſermolch, T. tveniatus Schneid., aus Babenthal, Kr. 
Karthaus, erworben. 

Es geht hieraus hervor, daß ſämmtliche Amphibien, welche für die norddeutſche Tiefebene 
charakteriſtiſch find, auch in Weſtpreußen vorkommen, und daß anderſeits alle diejenigen fehlen, welche 
den Bergländern des weltlichen Deutſchlands eigen find. Eine ausführliche Darſtellung der Ergeb- 
niſſe der Unterſuchungen des Herrn Wolterstorff über „Die Amphibien Weſtpreußens“ wird demmächit 
in den Druckſchriſten unſerer Naturforfchenden Geſellſchaft erſcheinen. 

Zu den bemerkenswerthen Vorkommmiſſen in der Mollusten-Fauna gehört Dreissena poly- 
morpha Pall, welche im Kaspiſchen und Schwarzen Meere heimisch it, und von dort mittels 
Soit: und Holzflöſſe, an welche fie fih anjest, faſt in alle größere Flüſfe Europas eingewandert 
iſt. Auch ans der Weichjel kennt man fie ſchon lange. In ſehr beträchtlicher Anzahl wurde fie 
neuerdings an den Steinblöcken, die aus bem Friſchen Haff bei Tolkemit herſtammen, und jegt zu 
den Ufer: und Molenbauten bei Neuführ verwendet werden, vom Präparator Meyer aufgefunden und 
gesammelt. Ebendaher überſandte Herr Regierungs⸗Baumeiſter Buß einen Aft mit den Gehäuſen 
von Balanus miser Lamm., eine bei uns häufigen Rankenfüßers dicht bedeckt. Der Unterzeichnete 
jammelte am Strande bei Neufahrwaſſer mehrere Miesmuſcheln, Mytilus edulis L, mit derſelben 
Cirripede bejebt. 

Die Inſecten⸗Sammlung ijt vornehmlich durch eine Anzahl von Arten vermehrt worden, welche 
Herr Haupllehrer a. D. Briſchke gelegentlich feines vorjährigen Aujenthaltes in Stegen auf der 
Frischen Nehrung für unſere Provinz nen entbedt hal. Es find aus der Ordnung der Orthopteren: 
Hemerobius obscurus Wan, Limnophilus stricta Col, Glyptotaulius pellucidus und Psaco- 
Mier: sp: aus der Ordnung ber Hymenopteren: Amblyteles strigatorius Gr., Misetus oculatus 
Wem., Limneria coxalis Brischke nov. sp. und Phygadeuon cephalotes Gr.; von epibopteren: 
die kleinſte der befannten Vaneſſen, Vanessa Prorsa L., welche ſich übrigens durch abweichende Färbung 
der aufeinanderfolgenden Generationen auszeichnet, und Coleophora Otitae Zell. wb paliatella 26: 
endlich von Dipteren: Chrysotorum arcuatum und bieinetum und Syrphus tricinctus und cinctellus. 

Im Jahre 1888 und auch jhon 1887 ift wiederum die Wan der-Heuſchrecke, Pachytylus 
migratorius L, welche ſonſt im östlichen Europa, beſonders in Südrußland und in Ungarn lebt, 
in einzelnen Theilen unſers und des benachbarten Gebietes aufgetreten. Im Kreiſe Dt. Krone waren 
fie während der Monate Juli bis September auf den Feldmarken von Marzdorf, Preußendorf und 
Ruſchendorf in fo gewaltiger Menge vorhanden, daß die Schulkinder zu ihrer Vernichtung bezw. 
Vertreibung herangezogen werden mußten. Auch in Brahnau im Landkreiſe Bromberg haben fich 
während des Juli fo bedeutende Schwärme gezeigt, daß Seitens des Landraths die erforderlichen 
Maßregeln zu ihrer Vertilgung angeordnet wurden. Die Thiere befallen fieſelſcurehaltige Pflanzen, 
vornehmlich Getreide, und fueffen nicht blos bie jungen Triebe, ſondern auch den ausgebildeten Halm 
an. Zahlreiche Gremplare find in berſchiedenen Eutwidelungsjtadien durch Vermittelung des Hern 
Kreis- Schulinſpektor Dr. Hatwig im Dt. Krone bem Provinzial-Mufeim zugegangen. 

In dem leberſchwemmungsgebiet find die Gerſtenfelder durch eine kleine ſchiefergrane Minir⸗ 
fliege, Hydrellia griseola Myn., erheblich geſchädigt worden. Dieſelbe legt ihre Gier auf die Blätter 
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der Gerſte, und die auskriechenden fußloſen Maden durchbohren bie Blattoberfläche, um fid) im Innern 
zu kleinen gelblichen Tonnenpüppchen zu verwandeln, aus denen nach kurzer Zeit die Fliegen hervor: 
kommen. Hierunter leiden natürlich nicht wur die Blatter, ſondern auch die ganzen Pflanzen, in 
Folge beffen die Aehren nur kleine und taube Körner enthalten. Es ijt gerathen, das Stroh diefer 
Felder nicht unterzupflügen, ſondern zu verbrennen, um die Fortpflanzung des Inſects thunlichſt zu 
verhindern. Herr Oberlehrer Dr. Patzig in Marienburg überſaudte einige Exemplare der Minirfliege 
aus dem Ueberſchwemmungsgebiet. 

Auch die allgemeine Juſecten-Sammlung hat zwei werthvolle Geſchenke erhalten. Die Erben 
des in Cayenne leider fo früh verſtorbenen Herrn Leo Sahlte aus Schwetz übergaben ein Eremplar 
des von ihm in Franzöſiſch-Guiana entdeckten Tagfalters, welcher ihm zu Ehren Agrias Sahlkei Honr. 
benannt iſt. Dieſe Gabe iſt um ſo willkommener, als ſie die Erinnerung an einen um die Lepidopteren⸗ 
Fauna jener Gegend wohlverdienten Landsmann auch im Museum feiner Heimat wachhalten wird, 
und fie if um jo dankenswerther, als die jer wenigen bekannten Exemplare Sidler neuen Art einen 
hohen Werth repräſentiren. Außerdem überwies der bekannte Lepidopterologe Herr Kunſthändler Honrath 
in Berlin Parnassius Charltonius Gray var. Princeps Нот". & u. $ ex speciminibus typieis aus 
dem Transalai-Gebirge und P. Honrathi Styr. aus Şugret bei Samarkand. 

Bryozoen. In иштеп ſtehenden und laugſam fließenden Gewaſſern finden fih zuweilen an 
Hölzern und Steinen die hellbraunen ſchwammigen Stöde von Alcyonella fungosa Рай. Qw 
vorigen Herbſte wurden bei anhaltenden Stürmen zahlreiche Steine mit biejer Bryozoe vom Grunde 
des friſchen Haffs bei Tolfemit losgeriſſen und ans Land geworfen. Dies Vorkommen beweiſt, daß 
die gedachten Thiere auch noch im Bratwaſſer ihre Lebensbedingungen finden. Herr Probſt Preuſchoff 
sammelte mehrere Exemplare und ſandte fie dent Muſeum ein”). 


Archäologiſche Abtheilung. 


Die vor- und frühgeſchichtlichen Alterthümer find gegenwärtig in den Vordergrund des allge- 
meinen Intereſſes gerückt. Der Herr Cultusminiſter trügt unausgeſetzt dafür Sorge, daß fie confervirt 
und wiſſenſchaftlich verwerthet werden, und die Provinzial⸗Verwaltung ift mit Erfolg beſtrebt dahin 
zu wirken, daß die in unferer Provinz aufgefundenen und noch aufzufündeuden Gegenſtände derſelben 
auch erhalten bleiben. In der Bevölkerung wächſt mit der Theilnahme auch das Verſtändniß hier 
für, und es kann erfreulicher Weiſe conftatirt werden, daß die Fälle nicht mehr fo häufig find, in 
denen der Fund unbeachtet bleibt oder gar zerstört wird. Aus Nachfolgendem ergiebt Déi in wie 
reichem Maße die Bewohner von Stadt und Land den Beſtrebungen des Provinzial⸗Muſeums nach 
Pier Richtung hin ihre Aufmerkſamkeit und Unterftügung zuwenden. 

Aus der jüngern Steinzeit ſind zunächſt zwei bearbeitete Gegenſtände aus Horn zu erwähnen, 
die immerhin zu den ſeſteneren Vorkommniſſen gehören. Eine kurze Hacke von einem Zacken vom 
Hirſchgeweih (Cervus elaphus I.) wurde beim Torfſtechen in Schönwarling, Kreis Danziger Höhe, 
gefunden und von einem Arbeiter dort angekauft. Dieſelbe iſt in der Mitte cylindriſch durchbohrt 
und an dem einem Ende nahezu gerade abgeſchnitten, während das andere zu einer verticalen Schneide 
zugefchärft if, deren бейе Spige fehlt. Das andere Stück ſtellt ein Meines Beil aus Elchhorn 
(Alces palmatus Gray) vor, welches den Anfang zu einer rechteckigen Durchlochung zeigt. Es wurde 
bei Czarnen im Kreiſe Pr. Stargard aus dem Schwarzwaſſer gefischt und fpäter durch Vermittelung 
des Herrn Treichel⸗Hoch⸗Paleſchlen von Herrn Baron Scherdel von Burtenbach auf Czarnen dem 
Provinzial⸗Muſeum als Geſchenk übergeben. Von den Wirthſchaftsgeräthen damaliger Zeit finden 
fid) noch hier und da einzelne Bruchſtücke vor. Auf dem Eichberg bei Katznaſe, einer diluvialen Jnſel 
im kleinen Marienburger Werder, hat der Unterfertigte 1883 eine Reihe von neolithiſchen Heften auf: 
gedeckt. Das Hochwaſſer des vorigen Jahres hat mum einen Durchriß der Anhöhe bewirkt, wodurch 
neue Stellen der Culturſchicht blosgelegt wurdeu. Von den hierbei zu Tage getretenen Scherben und 
Schabern ift ein Theil durch Herrn Lehrer Flogel an das Propinzial⸗Muſeum hüierſelbſt, und ein 


*) Für bie allgemeine zoologifehe Sammlung find noch Gheſchente eingegangen von den Herren: Geheimen 
Sanitaterath Dr. Уедо, Kaufmann Braunsdorf in San Francisto (durch Vermittelung der Naturſorſchenden 
Geſelſchaft), Oberftabsarzt Dr. Hagens, Oberamtmann Horn in Pusig, Gymnaſtaſt Є. Janzen, Thierarzt Leigen, 
Lieutenant z. Ser Simon aus Danzig und Oberförfter Wendland in Tapian. 


— — 


anderer Theil an das Stadt⸗Muſeum in Elbing gelangt. Zu den herborragendſten Stücken gehört 
ein 17 Centimeter langes Feuerſteinmeſſer von dunkelgrauer Farbe, das lediglich durch geſchickt ge- 
führten Schlag hergeftellt ift. Es ftanunt aus Dreilinden im reife Thorn und wurde Seitens des Herrn 
von Stumpfeldt erworben und hierher geſchenkt. Sodann ift der erſte größere Kelt aus geſchlagenem 
Feuerſtein zu verzeichnen, welcher aus der Gegend von Lonkorſch, Kr. Löbau, ferriibrt; derſelbe bildet 
ein Geſchenk des Herrn Amtsrath Lange in Lonkorrek. Häufiger als diefe Artefakte aus geschlagenem 
find diejenigen aus polirtem Feuerſtein, welche in einen etwas jüngeren Abſchnitt der neolithischen 
Epoche zu rechnen find. Zwei derartige, ſehr kleine Kelte gingen ein: aus Rintihan im reife Neu- 
ſtadt von Herrn Mühlenbeſtzer Richter dafelbft und aus Barloſchno im Kreiſe Pr. Stargard von 
Derm Adminiſtrator Kegel in Dzierondzuo bei Mewe. Ferner mehrere Kelte mittlerer Größe von 
gebändertem grauen Feuerſtein aus Babenthal im Kreiſe Karthaus von Herrn Gymmaſiallehrer 
S. S. Schulte, von gelbbraunem Feuerfiein aus Dubielno im Kreiſe Kulm von Herrn v. Stum 
feldt und aus Gr. Bartelſee unweit Bromberg; letzterer ijt {ейт ſchön gebändert und vollkommen a 
geſchlifen (Herr Gutsbefiger Lange in Gr. Vartelſee). Endlich verdankt das Muſeum Hern Land- 
ſchafts⸗Direktor und Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten Plehn⸗Kraſtuden aus Bergling, Kr. Oſterode, 
zwei grau gefärbte Feuerſteinkelte, von welchen der eine gleichfalls gebändert und 19 Centimeter 
lang ijt. 

Nachdem der Menſch der Steinzeit den Feuerſtein zu bearbeiten gelernt hatte, verwendete er 
büter auch noch andere Geſteine, wie Granite, Gneiffe, Diorite u. dergl. m, zur Herftelung von 
Waffen und Geräthen. Dieſe bilden die Hauptmaſſe der aus der neolithiſchen Periode erhaltenen 
Arteſakte und bieten einen großen Formenreichthum dar. Die Zahl ber Kelte wurde vermehrt um 
je ein Exemplar aus Pentkowitz im Kreiſe Neuſtadt von Herrn Dr. Taubner, aus Barloſchno im 
Kreiſe Pr. Stargard von Herrn Adminiſtrator Kegel, aus Mlinst im Kreiſe Kulm von Herrn 
v. Stumpfeldt und aus Mlewier im Kreiſe Briefen (angekauft). Einen Doppelkelt von dunkelgrüner 
Farbe, aus Czarlin im Kreiſe Dirſchau, verdankt das Muſeum nebft vielen anderen werthvollen Objekten 
Herrn Rittergutsbeſitzer G. Schwartz in Borkau, Kreis Pr. Stargard. Viel häufiger als die Kelte 
ſind die durchlochten Hämmer, welche in ſehr verſchiedenen Formen auftreten; eine der gewöhnlichſten 
їй die des Schuſterhammers. Exemplare dieſer Art ſtammen vom Terrain der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
in Neuftabt von Herrn Direktor Dr. Krömer, aus Kamehlen im Kreiſe Karthaus von Herrn Befiger 
Hahn, aus Nartan im Kreiſe Dirſchau von Herrn Sanitätsrath Dr. Mermer in Pr. Stargard, aus 
Zeien von Herrn Nittergutsbefiger Schwarz und Barloſchno von Herrn Adminiftrator Kegel im 
Kreiſe Pr. Stargard, aus Alt⸗Janiſchan im Kreiſe Marienwerder von Herm Salzmann, aus Kor- 
natowo und Gr. Lunau im Kreiſe Kulm von Herrn v. Stumpfeldt, aus Waitzenau im Kreiſe Stras- 
burg von Hern Lehrer Senkbeil, vom Feſtungs⸗ Terrain in Thorn (angekauft), von der Feldmark 
Sluszewo in Ruſſiſch⸗Polen (angekauft) und aus Rofenfelde im reife Dt. Krone von Herrn Pros 
vinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten Wahnſchaffe. Einen anderen Typus bilden die flachen Hämmer. Bon 
beſonderem Intereſſe ijt die hintere Hälfte eines ſolchen vom Thurmberg im Kreiſe Berent, weil 
bisher das Vorkommen der jüngeren Steinzeit in fo beträchtlicher Höhe über dem Meeresspiegel in 
Weſtpreußen noch nicht nachgewieſen war. Das gedachte Stück ift jhon früher von Herrn Lehrer 
Lokuſchewsky an den Hiſtoriſchen Verein in Marienwerder und von biefem jetzt an das Provinzial- 
Muſeum hierſellſt übergeben worden. Andere Bruchſtücke dieſer Art, bezw. ganze flache Hämmer haben 
Herr Nittergutsbefiser G. Schwarz: Borkau aus Czarlin und aus Narkau im Sech Dirſchau und 
Herr von Stumpfeldt aus Mlinsk im Kreiſe Stuhm und aus Dreilinden und Papau im Kreiſe Thorn 
geſchenkt. Außerdem wurde ein hierher gehöriges Exemplar aus Roßgarten bei Thorn angekauft. Es 
ſchließen fid) hieran zwei flache Werkzeuge an, welche dadurch ausgezeichnet find, daß die Schueide⸗ 
fläche horizontal verläuft und das Bohrloch ganz am entgegengefesten Ende liegt; fie mögen vielleicht 
als Hacken zur Bearbeitung des Erdreichs gedient haben. Das eine Exemplar aus Ober⸗Kahlbude ift 
ein Geſchenk des Herrn Gymmaſiallehrer S. S. Schultze und das andere aus dem Sittno-See ein 
Geschenk des Herm Amtsvorſteher Golunsti in Borfan; beide stammen alfo aus bem Kreiſe Karthaus. 
Ein drittes Stück mit auffallend ercentriſchem Bohrloche unterſcheidet іф dadurch, daß das untere 
Ende eine Bahnfläche trägt und das obere kurz zugefpigt ift. Im Hinblick auf die Lage des Schwer. 
punktes if zu vermuthen, daß dies Exemplar, welches durch Herrn Probſt Preuſchoff aus Tolkemit 
überfandt wurde, als Schlaghammer verwendet worden ift. 
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Ueberdies find noch einige Hämmer von febr geſtreckter Form Hinzugefonmen. Ein ausgezeich⸗ 
netes Exemplar schenkte Herr Gymmajiallehrer S. S. Schulte aus Ober⸗Kahlbude, ferner die vordere 
Hälfte eines ſolchen Hammers Herr Rittergutsbeſizer Schwarz⸗Borkau aus Narkau und Herr von 
Stumpfeldt aus Gr. Lunau. Eine elegante Form befigt ein Steinhammer, welcher 1886 in Gruppe, 
Kreis Schwetz, aufgefunden und von Herrn Maurermeiſter Horwicz dem Hiſtoriſchen Verein zu 
Marienwerder geſchenkt worden iſt. Man kann annehmen, daß dieſer Hammer, ebenſo wie die 
Grempfare aus Czarnen im Sreife Pr. Stargard, aus dem Barlewiger See bei Stuhm, aus Gr. 
Morin im сіе Inowraßlaw und andere in den Sammlungen des Provinzial Mufeuns, erft in fpäterer 
Zeit, als bereits Vorlagen aus Metall eriftirten, angefertigt worden ijt. Der gedachte Verein über⸗ 
wies das intereſſante Stück hierher. 

Begreiflicher Weiſe wurden diefe Geräthe durch den Gebrauch mehr oder weniger an der Schneider 
und Bahnflache verlegt, und daher zeigen auch einige der hier angeführten Steinhämmer deutliche, 
Spuren der Abnutzung, fo z. B. die Exemplare aus Kornatowo und Waitzenau. Andere find in der 
Gegend des Bohrloches zerſprungen, fo daß man gewöhnlich uur eine Hälfte findet (Thuxmberg, 
Czarlin, Dreilinden, Thorn etc). Zuweilen hat man später noch die eine Hälfte benutzt, um daraus 
ein neues Inſtrument zu fertigen. So liegt hier die Vorder⸗Hälfte eines Hammers vor, durch welche 
ein neues Bohrloch getrieben ijt, ohne daß man die Spuren des alten befeitigt hätte. Dies inſtruktive 
Stück ſtammt aus Kl. Ottlau im Kreiſe Marienwerder und iſt vom Kammerherrn Freiherrn von Budden⸗ 
brock dem Hiſtoriſchen Verein in Marienwerder und von dieſem wiederum dem hieſigen Provinzial- 
Muſeum übergeben worden. In anderen Fällen, wenn ſolche Hämmer in der Längsrichtung zerſprangen, 
wurden mitunter die einzelnen Hälften durch Anſchleifen zu Kelten verarbeitet. Herr Rittergutsbeſtter 
G. Schwarz hat ſolche Stücke, die immerhin zu den ſelleneren gehören, aus Borka im reife 
Pr. Stargard und aus Czarlin im Kreiſe Dirſchau eingeſandt. 

Wetzſteine find bisher nur in fehe geringer Anzahl bekannt geworden. Unter den von dem vor 
genannten Herrn Schwarz geſchenkten Objeten findet jid ein Gremplar mit tiefer Furche, welches 
ſchon 1884 in Borkau vorgekommen ift. Daſſelbe erinnert an den von Profeſſor Rob. Munto in 
feinem trefflichen Werke über die ſchottiſchen Pfahlbauten abgebildeten Wetzſtein. (Ancient Scottiseh 
Lake-Dwellings or Crannogs. Edinburgh 1882. p. 105. f. 543. 

Es mögen hier auch zwei Reibſteine aus Borkau von Herrn Rittergutsbeſitzer Schwarz und 
aus Gr. Lunau von Herrn von Stumpfeldt angeführt werden, obwohl fie mit Beftimmtheit dieſer 
Epoche nicht zugetheilt werden können, da fie auch noch in fpäteren Perioden in Gebrauch waren. 
Ebenſo mag anhangsweiſe ein Wellenlager aus rothem Granit erwähnt werden, welches im Leba- 
ffe unweit der heutigen Mühle Klutſchau, Kr. Neustadt, gefunden und vom бейт Herrn Richter 
geſchenkt ift. Zweifellos gehört dies Stück einer viel jüngeren Zeit an, jedoch kann das Alter mit 
Sicherheit nicht beſtimmt werden. Ein anderes Wellenlager aus bearbeitetem Quarzit fand fic vor 
mehreren Jahren im Katzer Fließ unweit der Mühle Koliebken. 

Schon in Meier älteſten Kulturepoche unſerer Gegend hat der Menſch das Bedürfniß gehabt, 
Schmuck anzulegen, und zwar bot dazu der Bern ſtein ein geeignetes Material dar. Ein flacher 
Bernſteinknopf mit winkeliger Durchbohrung kam unter dem aus der Oſtſee ausgebaggerten Rohbernſtein 
des Herrn Fabrilbeſiter Pfannenſchmidt vor und wurde von Selen ап das Provinzial-Mufeum ge: 
ſchenkt. Von hervorragender Bedeutung ift ein anderer Fund, welcher in dieſem Winter 2,25 Meter 
im Torf unter Dünenſand auf der Feldmark des Beſitzers Jakob Zipp in Steegen, Kreis Danziger 
Niederung, gemacht wurde. Hier lagen beiſammen 47 kleinere und größere Knöpfe und Scherben, 
ſowie drei Hälften von ſolchen Knöpfen, aus weißem, gelbem, röthlichem und buntem Bernſtein. Die 
kleineren Stücke find linſenförmig, auf der einen Seite conver, auf der andern flacher geſialtet; die 
größeren haben die Form einer Scheibe von elliptiſchem Umfang, welcher bei der größten 24,5 Centi- 
meter mißt. Alle Exemplare ſind roh zugeſchnitten und mehr oder weniger angeſchliffen; auf einigen 
find die Schleiffurchen noch deutlich zu erkennen. Die Knöpfe find auf der gewölbten Seite einmal, 
ſeltener zweimal, winkelig durchbohrt; hingegen zeigen die Scheiben an zwei gegenüberliegenden Stellen 
des Randes je eine und auch mehrere Bohrungen. Uebrigens waren die Oeffnungen vieler Exemplare 
in situ von den Wurzeln der Torſpflanzen durchwachſen. Dieſer Fund, welcher in unſerem ganzen 
Gebiete einzig daſteht, ift durch Vermittelung des Herrn Landes Bauinſpector Breda in den Befit des Pro- 
vinzial⸗Muſenms gelangt. Im Anſchluß hieran fei noch eine Collection von 24 diverſen Perlen, 
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Korallen und dergleichen von Bernſtein erwähnt, welche zwar auch aus der Oſtſee ftammen, aber eine 
viel jüngere Zeit repräſentiren. Dieſe Gegenſtände bilden nebſt anderen ein neues Geſchenk von der Firma 
H. L. Perlbach hierſelbſt. 

Der Hallſtätter Epoche gehört ein kleiner Bronzekelt an, welcher 1885 in Grabau, Kr. Pr. 
Stargard, beim Torſſtechen 3 Meter unter Tage auf Kiesgrund gefunden wurde; Herr Mitterguts- 
beſitzer Schwarz⸗Borkau hat jenen dem Muſeum zum Geſchenk gemacht. Zwei folie Bronzeſpiralen 
von je zwei Umgängen und mit reicher Verzierung verſehen, wurden vor zwei Jahren von Herrn 
Gutsbeſitzer v. Napierski in Samin, Kr. Strasburg, 1 Meter tief unter Torf auf gewachſenem Boden 
entdeckt, und dem Unterzeichneten dort als Geſchenk für das Mufeum übergeben. Ein zugehöriges 
drittes Stück war ſchon vorher in den Beſitz des Gymnaſial⸗Oberlehrers Dr. Heidenhain in Stras- 
burg Weſtpr. übergegangen. Die фане Abnutzung auf der Innenſeite der Ringe läßt es zweifelhaft 
erſcheinen, ob fie zum Schmuck der Gliedmaßen gedient haben. Ein ganz ähnliches Gremplar ift aus 
der Weichſel bei Fordon ausgebaggert und vom Unterzeichneten in Bromberg käuflich erworben worden. 
Das letztere ift übrigens patinitt, während an den drei vorgenannten die Einwirkung von Hunns- 
ſäure die Bildung einer Patina verhindert hat. Zwei offene Bronzeringe find auf der Feldmark! 
Belgard, Kr. Lauenburg, ausgepflügt und durch Herrn Gutsbefiger Heine. Sonntag dem Museum 
übermittelt worden. Vor etwa zehn Jahren übergab Herr Stud. reid einen Bronzewnlſt mit nabel⸗ 
förmigem Schluß und zwei lange Armſpiralen von ſchmalem ornamentirten Bronzeband aus einem 
Grabe bei Czersk, in welchem auch goldene Spangen geweſen fein follen, an den Herrn Profeſſor 
Dr. Prätorius in Konitz. Letzterer ſchenkte Selen Fund damals an den Hiſtoriſchen Verein zu Ma- 
rienwerder, welcher ihn jetzt in daukenswerther Weiſe an das Provinzial⸗Muſeum abgetreten hat. Der⸗ 
artige Armſpiralen find in unferer Provinz {ейт felten aufgefunden (Sullenfchin), kommen aber im 
benachbarten Pommern häufiger vor: fo find beiſpielsweiſe im Babbin, Kr. Pyrit, und in Blanfenburg, 
Kr. Angermünde, zahlreiche Exemplare bekannt geworden. Einen der größten und ſeltenſten Bronzefunde, 
welche je in Weitprenfen vorgekommen find, verdankt das Museum Herrn Rittergutsbeſitzer Hauptmann 
a. D. Burand in Gr. Trampken. Beim Riolen eines Stückes Land unweit des dortigen Erb- 
begräbniſſes in Helen Sommer ſtießen die Arbeiter wiederholt auf Steinfiften mit Urnen, welche 
leider zerftört wurden, und fpäter auf acht gewaltige Hohlringe aus Bronze, deren 6 einen etwas 
geringeren und 2 einen weiteren Umfang hatten. Von den erſteren ſind 5 unverſehrt und von den 
beiden letzteren nur ein größeres Bruchſtück, das indeffen ſehr deutlich die reiche Oruamentirung zeigt, 
abgeliefert worden. Es läßt fih kaum annehmen, daß diefe gewaltigen Ringe einen Zierrath damaliger 
Zeit vorſtellen, vielmehr feint es glaublich, daß fie als Armſchienen im Kampfe gedient haben. 

Im Torfmoor von aber, Kr. Dt. Krone, wurden 1886 zwei Bronzeſchwerter von feltener 
Form aufgefunden. Die fehe dünne Klinge iÑ am obern Ende an der Heftplatte fehr breit und ver- 
jüngt fid) mit flachem, nach innen gewandten Bogen ftarf nach der abgerundeten Spike qu; beide 
Seiten der Klinge find reich verziert. Der Griff bildet eine ſeitlich zuſammengedrückte Säule mit 
zwei feharfen Kanten; der Knauf beſteht in einer oben ganz ebenen Platte. Die Originale find in 
den Beſig des Königl. Museums für Völkerkunde in Berlin übergegangen, welches davon Gypsabgüſſe 
hergeſtellt hat, die von dem Eigenthümer Herrn Rittergutsbeſiter von Kliting auf Viben dem Mu- 
{еши übergeben wurden. 

Aus der Hallftätter Zeit find auch mehrere Steinkiftengräber mit Geſichtsurnen neu aufgedeckt 
worden. Herr Gutsbeſitzer Ramelow hat auf feinen Gute Sudan an einem Abhang zur Radaune 
nahe der Grenze von Neu⸗Glintſch ein Grab mit einigen Urnen ausgegraben, von welchen er eine 
Geſichtsurne nebſt Deckel, forie den Deckel einer zweiten größeren Urne dem Muſeum übergab. Eine 
beſonders reiche Ausbeute hat wiederum der Kreis Neuftadt geliefert. Zunächſt überwies Herr Lehrer 
бот Oliva eine Ume aus dem ſchon bekannten Gräberſelde von Wahlendorf, hart an der Grenze 
des Lauenburzer Kreiſes. Sodann verdient aber ganz beſonders die Geſichtsurne von Strepſch 
hervorgehoben zu werden, welche zu den ſchonſten und intereffanteften Exemplaren gehört, welche iiber 
haupt je im Verbreitungsgebiet der Geſichtsurnen vorgekommen find. Sie hat eine ſchlante Vasen, 
form und ift mit lofe aufliegendem Deckel 38 am боф; fie ift dunkel⸗graubraun und äußerlich ge 
glättet. Das Geficht zeigt eine wohlgeformte Nafe, von welcher nach beiden Seiten die Dat aug 
geprägten Angenbranen abgehen, die Augen und der Mund find eingerigt, die Ohren werben durch 
kleine Anſätze dargeſtellt, welche einmal durchlocht find und hier einen Bronzering tragen. Auf einer 
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Seite hängt am Ringe ein kleines Bronzekettchen, woran urſprünglich wohl Berloques befeftigt geweſen 
ſein mögen. Um den Hals läuft in flach erhabener Arbeit die Darftellung eines aus drei Ringen 
und einem Schloß zuſammengeſetzten Ringhalskragens; an den beiden oberen Ringen finden fid) ein⸗ 
gerigte Berloques. Darunter liegt die Zeichnung eines Bruſtſchmucks. Von beſonderer Wichtigkeit 
ijt noch der Befund im Innern der Urne: hier lagen nämlich zwiſchen gebrannten Knochenſtücken viele 
Ueberreſte eines ganz ähnlichen Ringhalskragens aus Bronze. Das iſt eine neue Beſtätigung für die 
Richtigkeit der jon oft ausgeſprochenen Anſicht, daß fid) die bildlichen Darſtellungen an unſeren 
Urnen auf die Trachten der Bewohner unferer Gegend in damaliger Zeit beziehen. Ich verdanke dieſe 
{фт werthvolle Urne der Liberalität des Hern Gaſtwirth Schröder nebſt Familie in Strepſch. Nicht 
weit von dort, in Klutſchau, habe ich im vergangenen Herbſte eine Steinkiſte gebffnet, welcher ich 
eine Urne von jer abweichender Form entnahm. Diefelbe war nämlich langgezogen, wannenſormig, 
wie ähnliche Gefäße bisher nur in Lißnau unweit Putzig vorgekommen find, Außerdem waren aber 
unter dem Boden vier plumpe niedrige Beine angebracht, was unſeres Wiffens bisher nirgend au 
Urnen aus Steinkiſtengräbern beobachtet worden ijt Das Provinzial⸗Muſeum beſitzt nur ein kleines 
Schälchen mit drei Beinen aus einem Steinkiftengrabe aus Gogolewo. im Kreiſe Marienwerder. Die 
Eigenthümerin des Grund und Bodens, Frau Mühlenbeſitzer Richter in Klutſchau, wendete jenes Gefäß, 
fowie auch mehrere Bronzebeigaben aus früher ausgepflügten Urnen, als Geſchenke den hiefigen Samm⸗ 
lungen zu. Ein weiterer Zugang ift aus Waldenburg unweit Neufladt zu verzeichnen, wo schon früher 
Steinkiſten aufgefunden, aber fit worden waren. Zu Anfang Dezember pr. öffneten der Direktor 
der Provinzial⸗Jrren-Anſtalt Herr Dr. Kroemer und der йет Herr Dr. Taubner ein neu 
em decktes Steinkiſtengrab in Waldenburg auf den der Anſtalt gegenüberlicgenden Bergen jenfeits der 
Rehda. Von dem Inhalt wurden eine Urne nebſt kleineren Bronzebeigaben, ſowie der Deckel einer 
zweiten Urne dem Muſeum übergeben. Herr Gutsbeſitzer Maaß in Friedenau bei Kölln ſtieß in dieſem 
Sommer auf feiner Feldmark auf eine Steinkiſte, aus welcher wiederum eine Geſichtsurne, ferner eine 
andere verzierte Urne, zwel einzelne Deckel und Bruchſtücke einer Thonſchale als Geſchenke dem Pro- 
vinzial⸗Muſeum übergeben wurden. In Hochwaſſer bei Oliva ij im Jahre 1888 eine Geſichtsurne 
anegegraben und bisher in der dortigen Villa aufbewahrt worden. In Uebereinstimmung mit der vom 
verftorbenen Herm N. Fischer gehegten Abſich, haben die Erben dies intereſſante Objekt au das 
Muſeum geschenk. Dieſer Fund bildet ein Verbindungsglied zwischen dem Gräberfelde von Oliva 
und dem von Zoppot und liefert von Neuem den Beweis, daß an der ganzen Berglehne, die fid) von 
hier nordwärts erftredt, fehon vor zwei Jahrtauſeuden Auſſedelungen erifürt haben. 

Der Gutsinfpector Herr Finger in Kl. Schlatan bei Mefau im reife Putzig hat dort im Sommer 
v. Js. Steinkiſten aufgededt, woraus er eine Geſichtsurne ohne Dedel, ferner die beiden Ohr: 
anſätze mit Bronzeringen und Glasperlen von einer zweiten (vermuthlich auch Geſichts⸗) Urne, einen 
einzelnen Deckel und ein kleines Henkelgefüß dem Provinzial⸗Muſeum überſandte. Weiter wurde in 
demſelben Kreiſe bei Koſſakau eine Steinkiſte aufgefunden, von deren Inhalt zwei größere und eine 
Heinere Urne gerettet werden konnten. Herr Hofbefişer Slivinsti daſelbſt überwies diefe Gegenftände 
durch die anthropologiſche Section an das Muſenm. 

Von dem Gräberſelde in Loblau, an der Grenze nach Unter⸗Kahthüde üm Kreiſe Danziger Höhe, 
teo Herr Hoſbeſizer Carl Sieg und der Unterzeichneke während der fetten Jahre wiederholt mit Erfolg 
Ausgrabungen veranſtaltet haben, ſind aus dem Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmanns Gehrt drei 
Urnen {ойде zwei Deckel überwieſen. Nach den darin enthaltenen ſchriſtlichen Aufzeichnungen find 
dieſe Objekte bereits in den Jahren 1847 und 1850 zu Tage gefördert. Auf der Eingangs er⸗ 
wähnten, mit Herrn Regierungs⸗Präſidenten von Heppe gemeinſam ausgeführten Reiſe nach Prauſter⸗ 
rug würde im dortigen Forſthauſe eine Urne aufgefunden, welche der Königl. viter Herr Spletten- 
ſtößer einer Steinfifte feines Dienftlandes entnommen hatte. Dieſe Urne ift inſofern bemerkenswerth, 
als ein Wellenlinien⸗Ornament ringsum verläuft, worauf ich weiter unten (f. römische Epoche) näher 
zurückkomme. 

Auch der Kreis Dirſchau hat neue Ausbeute geliefert. Zunächſt ift von Herrn Guesbefiger 
Dau auf dem gemiſchten Gräberfelde in Hohenſtein wiederum eine Steinkiſte geöffnet worden, aus 
welcher eine große weite Urne und die Bruchſtücke einer zweiten, ſowie ein im Innern der letztern 
befindliches Henkelgefäß, ferner eine Nadel und eine Pincette aus Bronze conſervirt und bem Muſeum 
zugeſandt wurden. Aus einem mme Pelplin aufgedeckten Grabe ift eine flache Schale von Herrn 


18 


Poſtmeiſter Nehſe durch die anthropologiſche Section übermittelt. — In dieſem Winter (нер man 
auch im Schützengarten bei Pr. Stargard beim Entfernen einer Kiefer in geringer Tiefe unter deren 
Wurzeln auf ein Kiſtengrab. Da die Decke deſſelben fehlte und die Urnen im Innern zertrümmert 
waren, muß man vernnuhen, daß dies Grab ſchon früher einmal geöffnet geweſen üt. Der Pächter des 
Schützenhauſes, Herr Pollnau, überbrachte mehrere ornamentirte Bruchſtücke aus dieſem Funde. 

Eine neue Niederlaſſung aus der Hallftütter Heit hat der Special-Commiffar, Herr Regierungs- 
rath Offenberg in Lieguit, Kr. Schlochau, nachgewieſen. Er überſandte eine kleine Urne nebſt Deckel 
aus einer Steinkiſte von dort. In Wittkau bei Kamin im Kreiſe Flatow wurden im Sommer 1877 
beim Pflügen zwei Steinkiſten aufgedeckt, deren eine drei Thongeſäße und deren andere eine einzelne 
ſchwarze Urne enthielt, Von lehterer ift ein größeres Bruchſtück conſervirt, welches eine eingeritte 
Zeichnung von Reitern und einem mit Pferden beſpannten Wagen trägt. Dieſes intereffante Stück 
gelangte in die Sammlungen des Hiftorifchen Vereins zu Marienwerder und ſpäter in das Königl. 
Muſeum für Völkerkunde zu Berlin, Die Verwaltung des letztern hat Gypsabgüſſe anfertigen und 
ein Exemplar dem Provinzial⸗Muſeum zustellen offen. Herr Gutsbefiger Hoffmann in Marienhöh, 
Kr. Flatow, übergab dem Unterzeichneten eine Urne aus einer 1887 dort geöffneten Steinkiſte. 

Hern von Stumpfeldt verdankt das Muſeum eine Urne mit Dedel aus Lunau und eine zweite 
aus Rofenau im Kreiſe Kulm. Zufolge einer Einladung des Herrn Rittergutsbeſitzer Diener in 
Kl. Radowisk bei Briefen unterſuchte ich im September v. Is. ein Gräberfeld dort und entnahm 
eine Urne ſowie einige Beigaben für das Mufenm. Herr Regierungs⸗Baumeiſter Otto in Fordon 
überfandte ein kleines Thongefäß aus Steinort im reife Thorn und Herr Lehrer Flögel-⸗Marien⸗ 
burg einen kleinen Henkeltopf aus Uscikowo bei Elſenan in der Provinz Poſen. 

Aus dem Anfang der Römiſchen Zeit ſtammen die Skelettgräber mit Steinſetzungen in 
Kriffau im Kreiſe Karthaus. Nachdem {chon 1872 dort Seitens der authropologiſchen Section Ausgrabungen 
veranftaltet waren, find im vorigen Jahre in deren Auftrage von Herrn Dr. Lierau wiederum drei 
Hügel geöffnet worden. Alle Skelette hatten den Kopf nach Oſten gerichtet, ſechs waren in liegender 
und zwei in hockender Stellung beerdigt. Die Skelette ans zwei Hügeln beſttzen als Beigabe Meſſer 
mit bronzebeſchlagener Scheide, während die aus dem dritten Hügel nur eiferne Meffer ohne Scheide 
aufweiſen. Neu an Beigaben aus Gräbern dieſer Art ijt ein Hakenring und ein Burgwallſcherben. 
Beide legen die Vermuthung nahe, daß diefer Friedhof noch in fpäterer, in der arabiſch⸗nordiſchen 
Zeit benutzt worden if, ein Fall übrigens, welcher nicht vereinzelt daſteht. Anderweitige Ausgra⸗ 
dungen von Sfelettgräbern mit Steinfegungen wurden im vergangenen Herbfte in Saskoſchin, Kr. 
Danziger Höhe, Seitens der gedachten Section von dem Vorſitzenden Herrn Dr. Liſſauer und von 
Herm Dr. Lieran ausgeführt. Das erſte Grab enthielt ein nach SHO. gerichtetes Skelett, welches 
am Becken rechts einen durchlochten Schleifſtein beſaß, das zweite zwei Skelette mit Stückchen eines 
eiſernen Meſſers, und das dritte nichts. Die Funde aus Kriſſau wurden durch Frau Nitterguts: 
befiger v. Szychowska und die aus Saskoſchin durch Herrn Nittergutsbefiger Drawe, Mitglied des 
Hauses der Abgeordneten, den hiefigen Sammlungen als Geſchenke übenviefen, 

Anderer Art find die Skelettgrüber in Kl. Kleſchkau, gleichfalls im reife Danziger Höhe ge 
legen; fie enthalten meiſt Armringe, Fibeln, Nadeln, u. dal. aus Bronze. Nachdem ſchon früher ſolche 
Funde gemacht und hierher gelangt find, übergab Herr Nittergutspächter Kämmerer daſelbſt eine Arm: 
ſpange, von der für unfer Gebiet charakteriftiichen Form, aus Silber gearbeitet, dem Museum. Ganz 
ähnlich find die Beigaben der Stelettgräber am Bahnhof Hohenſtein, Kr. Dirſchan. Herr Guts 
befiger Dau, ein fleißiger Beobachter und Sammler, ſandle wiederum zahlreiche Bruchſtücte von 
bronzenen Armſpangen und außerdem einen nahe einem Skelett aufgefundenen Thonnapf, um deſſen 
Bauch herum mehrere parallele Wellenlinien eingerigt find. Wenngleich alſo dieſes Ornament vor 
nehmlich in der arabisch nordiſchen Periode auftritt und für diefelbe gradezu bezeichnend ift, fo find 
doch im Provinzial⸗Muſeum Belegſtücke dafür vorhanden, daß es auch bei Gefäßen aus anderen Epochen 
vorkommen kann. Außer dem vorerwähnten Napf aus der römiſchen, iſt oben auch eine Urne aus 
der Hallftätter Zeit erwähnt; beide Gefüße zeigen das Wellen⸗Linien⸗Ornament. Ueberdies fei darauf 
hingewiesen, daß auch an neolithiſchen Scherben aus Tolfemit manche Verzierungen auftreten, welche 
an die Zickzack und Wellenlinie erinnern. Es kann nicht auffallen, daß ein jo natürliches Ornament 
zu verſchiedenen Zeiten von verſchiedenen Volfsſtämmen angewendet worden ijt. 
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Einer Einladung des Herrn Nittergutsbefiger Abramowski nach Jalkowo im Kreiſe Strasburg 
folgend, habe ich dort am hohen Ufer der Drewenz eine Stelle unterſucht, wo durch das Schneewaſſer 
im Frühjahr Urnen⸗ und Knochenreſte blosgelegt waren. Es konnte ein unverſehrtes Urnengrab nicht 
aufgefunden werden, dagegen eine Brandgrube, b. i, eine mit Holzkohle und mit gebrannten Menfchen- 
knochen gefüllte Aushöhlung, in welcher ich eine bronzene Armbruſtfibel mit umgeſchlagenem Fuß ent- 
deckte. Hieraus ergiebt fih, daß die Gegend von Gaifowo ſchon ums Jahr 300 m. Chr. bewohnt 
gewefen ift. Eine ähnliche, etwas ältere Fibel, zuſammen mit einer als Berlogue gefaßten Kauri- 
ſchnecke, Cypraea annulus L, war ſchon vor einigen Jahren von Herrn Rittergutsbeſizer Hauptmann 
a. D. Henkel in Seehof bei Kulmſee gefunden worden. Derſelbe hat den Fund jegt in dankens⸗ 
werther Weiſe dem Provinzial⸗Muſeum zum Geſcheuk gemacht. 

Ein blauweißer Glasknopf aus dieſer Epoche, und zwar aus dem erſten oder aus dem Anfang 
des zweiten Jahrhunderts u. Chr. ift in Bladau, Kr. Braunsberg Oftpr, gefunden und durch Herrn 
Probſt Preuſchoff in Tolkemit überſandt worden. 

Von römischen Münzen find folgende neu eingegangen: 1) Titus (79 u. Chr.) aus Bronze 
von Rheden, angekauft, 2) Domitianus (81—96) aus Silber von Zempelburg, 3) Trajanus 
(98—117) aus Silber von Liſſewo, Kreis Kulm, durch Herrn von Stumpfeldt, 4) Antoninus Pius 
(138—161) aus Bronze von Adl. Fellen im reife Marienwerder durch Frau Rittergutsbeſiter v. 
Laer (Naturf. Geſellſchoft verm.), 5) Ant. Pius aus Silber von Barlewitz bei Stuhm durch Herrn 
Lehrer Gieſebrecht, 6) Maximianus (285—305) aus Gold von Straſchin, angekauft, Т) Anthemius 
(461—472) aus Gold von Blanſckow durch Herrn Landrath Dr. Albrecht in Pugig. Der Cuftos des 
ftäbtifehen Münz-Cabinets, Herr Gynmafial-Oberlehrer Dr. Borcherdt, hat die Güte gehabt, in den 
meiften Fällen die Legenden der Münzen zu entziffern, wofür ihm auch hier der verbindlichſte Dank 
der Verwaltung ausgedrückt werden foll. 

Aus ber arabiſch⸗nordiſchen Zeit find mehrere Burgwälle und Burgberge zum größten Theil 
neu unterſucht worden. Aus dem Kreiſe Neuſtadt überfandte Herr Dr. Taubner ornamentirte Scherben 
von folden Anlagen in Gnewau und Nanig, aus dem reife Karthaus überbrachte Herr Rittergutsbeſiter 
Treichel ähnliche tide vom Burgwall Goftomie und im reife Danziger-Höhe untersuchte ich unweit 
des Gutshauſes in Czapeln (Rgb. Bolte) eine kleinere Cultusflätte, aus welcher auch einige Scherben 
mit bezeichnendem Ornament zu Tage gefördert wurden. Ferner habe ich während meiner Bereiſungen 
einzelner Gebiete der Provinz an den Burgwällen von Gurſen, Tarnowke und Kappe im Kreiſe 
Flatow, ſowie von Keßburg und am Lübener See im Kreiſe Dt. Krone Nachgrabungen veranſtaltet. 
Außerdem hat Herr Nittergutsbefiger G. Schwarz⸗Borkau 2 Meter tief im Torfbruch beim Ringwall 
unweit Grabau, Kreis Pr. Stargard, angefpigte Pfähle und anderweitig bearbeitete Hölzer, die auf 
einen alten Brückenbau hindeuten, ſowie zahlreiche Thierknochen, darunter auch einen Schlittknochen 
aufgefunden und legere dem Provinzial-Mufeum überwieſen. 

Den bedentendſten Fund aus diefer Epoche, welcher im verfloſſenen Jahre in unſerer Provinz 
gemacht und dem Provinzial⸗Muſeum zugegangen iſt, ſtellt der Silberfund von Londzyn unweit 
Löbau vor, über deffen Geſchichte Folgendes zu berichten ift Im Verfolg der Seitens des Königl. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegit mir ertheilten Genehmigung beſuchte ich im Sommer 1887 die Seminar- 
Lehrertonferenz in Löbau und hielt dort einen Vortrag über die naturwiſſenſchaftliche und archäologiſche 
Durchforſchung der Proving, mit beſonderer Berldfichtigung des Kreiſes Löbau. Ich wies darauf 
hin, daß letzterer zu den am Wenigſten bekannten Gegenden in Weſtpreußen gehöre, und regte die 
zahlreich versammelten Volksſchullehrer au, den auf die Erforſchung der Naturalien und Alterthümer 
gerichteten Beſtrebungen des Provinzi uſeums fid) anzuschließen. Am nüchſten Tage unternahm 
ich in Begleitung der Herren Kreis⸗Schulinſpector Streibel und Seminarlehrer Liet durch den öſtlichen 
Theil des Kreiſes eine Reife, auf welcher u. a. bie fog. Schwedenſchanzen in Londzyn, Guttowo und 
Rybno beſichtigt und unterfucht wurden (vgl. den Verwaltungsbericht für das Jahr 1887). Durch 
die an allen drei Orten angeſtellten Nachgrabungen wurde eine Anzahl von Gefüßſcherben zu Tage 
gefördert, welche parallele horizontale Riefen und Rillen, forie auch das Wellenlinien⸗Ornament zeigen. 
Hieraus ergiebt fih, daß diefe Anlagen (Burgberge) der arabiſch⸗nordiſchen Periode, b. h. den erſten 
Jahrhunderten vor und nach Beginn unſeres Jahrtauſends entſtammen. Ich ermunterte die betheiligten 
Herren zu weiteren Recherchen, da vermuthlich noch andere Funde dort gemacht werden könnten. Der 
Zufall fügte es, daß in Londzyn dieſe Vermuthung ſchon während des vorigen Herbſtes Beſtätigung fand. 
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Etwa 1 Kilometer nördlich vom Dorfe Londzyn liegt ber Abbau des Beſitzers Michael Zellma L. 
Deſſen Schwager Oflakowski fie am 21. September pr. beim Pflügen am Auberge in etwa 30 
Gentimeter Tiefe auf ein roh gearbeitetes, unglafirtes Thongefäh, welches auf einen platten Stein ge- 
felt war. Daſſelbe wurde ſofort durch den Stoß des Pfluges zerbrochen, jedoch find zwei größere 
Stücke conſervirt, welche die nämliche Ornamentirung tragen, wie die aus dem nahen Burgwall im 
Jahr vorher zu Tage geförderten Scherben. Der Inhalt des Thonnapfes beſtand aus folgenden 
Sülberſachen die ein Geſammtgewicht von etwa 2,4 Kgr. hatten, nämlich aus drei offenen maſſiven 
Armbändern, Haken und Oefe eines Gürtelfchloffes, zwei ornamentirten Bruchſtücken und vier Barren 
reines Silber. Ferner waren 20 (halbe) kufiſche, 1098 ganze und mehr als 600 zerbrochene deutſche 
und englifche Silbermünzen vorhanden. Außer den kufiſchen Münzen deuten auch die anderen Silber- 
ſachen auf arabiſchen Urſprung hin, denn eine der Armſpangen, ſowie beide Theile des Gürtelſchloſſes 
und die zwei Bruchſtücke von Silberband find mit bem fog. Wolfszahn⸗Ornament verſehen, welches 
charakteriſtiſch für arabiſche Arbeiten if. Von beu deutschen Münzen find 16 und eine halbe durch⸗ 
locht und werden daher wohl feiner Zeit als Berloques getragen worden fein. Ueberdies find die 
lufiſchen und auch viele andere abſichtlich zerſchnitten oder durchgebrochen, außerdem tragen zwei Arm⸗ 
bänder und alle Gußbarren deutliche Spuren davon, daß mittels eines ſcharfen Inſtruments darauf 
eingeſchlagen ift; man machte damals nicht nur aus den Münzen, ſondern auch aus Schmuckgegen⸗ 
ſtänden Hackſüber. In Hinſicht auf den Umfang und die Bedeutung des Münzfundes ſchien es qe 
boten, daß derſelbe von fachmänniſcher Seite beſtinunt und bearbeitet würde. Auf eine an die Gee 
neralverwaltung der Königlichen Muſeen zu Berlin gerichtete Anfrage hat fih in fer dankenswerther 
Weiſe der Direktorial⸗Aſſiſtent bei dem Königlichen Münz⸗Kabinet, Herr Dr. Menadier, daſelbſt bereit 
gefunden, fid) biejer Muhewaltung zu unterziehen. Es liegt {боп jetzt eine kurze vorläufige Mit 
teilung von ihm vor, während ein ausführlicher numismatiſcher Bericht fpäter erfolgen wird. Unter 
den kufiſchen Münzen find nicht nur die Abaſſiden, ſondern auch die Omajaden (bis 750 u. Chr.) 
vertreten, welche übrigens die älteſten Münzen des ganzen Fundes darſtellen. Als Prägort iſt auf 
mehreren, Exemplaren Bagdad zu erkennen. Dieſe Münzen beweiſen nicht etwa, daß die Araber felbjt 
bis zu den Geſtaden der Oſtſee gefommen find (dies ift nie der Fall geweſen), aber fie liefern einen 
neuen Beleg dafür, daß damals ein fehe reger Tauschhandel von hier nach dem Orient betrieben 
wurde. Die Araber hatten ihre Hauptſtadt Bagdad zum Hauptftapelplag für die Natur: und Kunfte 
erzeugniffe der ganzen damals bekannten Welt gemacht. Arabiſche Handelsſchiffe liefen in der Gegend 
von Aſtrachan in die Wolga ein und fuhren bis zum heutigen Kajan, von mo der Verkehr mit dem 
Norden vermittelt wurde. Einen zweiten Hauptmarkt ſchuf der Orient in Kiew, von wo aus die 
Waaren über Krakau nach Prag kamen und von dort nach den Oſtſerlandern gelangten. Dieſer Ver- 
lehr war am lebhaſteſten im 9. und 10; Jahrhundert, aber auch noch in fpäterer Zeit blieben die 
hier maſſenhaft vorhandenen arabiſchen Münzen lange in Geltung, ja als man anfing, ums Jahr 
1000 in den nordiſchen Ländern eigenes Geld zu prägen, ahmte man zunächſt jene verſtändnißlos nach. 

Allein der Verkehr unſerer Gegenden beſchränkte ſich nicht auf den Orient, vielmehr wurden ſeit 
dem 10. Jahrhundert auch Verbindungen mit dem Abendlande angeknüpft. Die bei Weitem meiſten 
Münzen des vorliegenden Fundes gehören den deutschen Kaisern des 10. und 11. Jahrhunderts an: 
Dito 1. (936—913), Otto III. (983—1002), Heinrich II. (1002—1024) und Conrad IL 
(1024—-1039). Auch Adelheidsmünzen von Kaiſer Otto III. und feiner Großmutter Adelheid 
(991—995) und Wendenpfennige (circa 9701070) kommen vor; letztere zeigen beiderſeits einen hohen 
Rand und Qujdrijten, welche nur aus wenigen Buchſtaben, untermiſcht mit bloßen Strichen, beſtehen. 
Die meiften Münzen der deutſchen Kaifer find in Köln geprägt, daneben finden fid) aber auch Andernach, 
Deventer, Dortmund, Duisburg, Eßlingen, Hildesheim, Huy, Jever, Lüneburg, Lüttrich, Maeſtricht, 
Magdeburg, Mainz, Remagen, Sech, Speyer, Strasburg, Trier, Urtrecht, Worms, Würzburg u. a. m. 
Ausgezeichnet ift der Fund noch durch eine ganze Reihe feltener deutſcher Gepräge aus den fegten 
Jahrzehnten des elften Jahrhunderts. Von engliſchen Münzen ſind 6 ganze und 5 Bruchſtücke des 
Königs Ethelred II. (958 — 75) vertreten, die jüngſten von allen find zwei Pfennige des Königs 
Stephan von England, welcher von 1135—1154 kegiert hat. Die Vergrabung des Fundes wird 
alfo wahrſcheintich in den vierziger Jahren des 12. Jahrhunderts erfolgt fein, und derſelbe gehört 
demnach zu den allerjüngften prähiſtoriſchen, da um diefe Zeit bereits ber Ulebergang von den Denaren 
zu den Halbbracteaten eingetreten war. 
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Die erſte Kunde von dem Silberfunde erhielt der Lehrer des Ortes, Herr Tarnowski in Londzyn, 
beffen Intereſſe fir früh- und vorgeſchichtliche Alterthümer in ber obenerwähnten Seminar-Conferenz 
angeregt worden war. Er eilte damit zur Stadt und zeigte ihn dem Seminarlehrer Herrn fid, 
welcher in richtiger Erkenntniß der hohen Bedeutung des Fundes fofort dem Provinzial⸗Muſeum 
hierſelbſt Anzeige erftattete. In Folge deffen reifte ich dorthin, um den ganzen Fund, von welchem 
einzelne Theile inzwiſchen {боп abgetrennt waren, wieder zuſammen zu bringen und käuflich zu er- 
werben; hierbei wurde ich außer von den genannten Herren auch noch von Herrn Kreis⸗Schulinſpector 
Streibel unterſtützt. Daß dieſer Fund unſerer Provinz erhalten worden, iſt in erſter Reihe dem 
Gier und Verſtändniß der Herren Lehrer Tarnowski in Londzyn und Seminarlehter Viet in Löbau 
zu danken, welche fih damit ein dauerndes Verdienſt erworben haben. Herrn Liet ift es [pater noch 
gelungen, zwiſchen dem Orte des Silberfundes und dem vorgenannten Burgberge, nämlich im Dorfe 
ſelbſt, deutliche Reſte einer zweiten ähnlichen Anlage zu entdecken, von wo auch charakteriſtiſche 
Scherben dem Muſenm zugegangen find. Es gewinnt hiernach den Anſchein, als ob die Gegend 
von Londzyn zur arabiſch⸗uorviſchen Zeit eine dichte Bevölkerung beſeſſen habe. 

Vor zwei Jahren wurde am Weichſelufer unweit Thorn von einem Arbeiter eine kleine Bronze⸗ 
Figur aufgefunden, welche einen nackten Mann Бае, deffen Arme und Hande mit gespreizten 
Fingern genau fo liegen, wie es an unſern Steinfiguren aus dem Roſenberger Kreiſe der Fall iñ. 
Daher nimmt jene Figur, deren Alter bisher nicht ſichergeſtellt werden konnte, eine beſondere Theil- 
nahme in unſerm Gebiet in Anspruch. Herr Gymmafiallehrer Nadrowski in Thorn, in deffen Beſitz 
das gedachte Objekt fpäter übergegangen war, hat daſſelbe in dankenswerther Weiſe dem Provinzial 
Muſeum überlaſſen. 

Endlich fei hier noch ein Fund aus Marienhauſen, Gouv. Witebsk in Livland erwähnt, ber 
dem polnischen Mufenm in Thorn zugegangen ift. Im Herbfte 1879 wurden dort zahlreiche Stelett⸗ 
gräber mit Beigaben an Ringen und Knöpfen aus Bronze, Geweben und mehr als fünfzig Kauri⸗ 
Schnecken, Cypraea moneta L, ausgegraben. Von letzteren übergab das Muſeum ein Exemplar an 
das Provinzial⸗Vluſeum bierſelbſt. 


Ethnologiſche Abtheilung. 


Die Sammlung der aus Weſtpreußens Hiftorifcher Zeit hier vorkommenden Münzen ijt durch 
Zuwendungen Seitens der Herren E. Jacoby in Chriftburg, berittenen Gensdarm Selleneit in Licht 
felbe, Kr. Sluhm, und Bank- Buchhalter Wölke in Marienburg vermehrt worden. 

Die allgemeine ethuologiſche Sammlung hat wiederum durch größere Zugänge, vornehmlich 
aus der Siidjee, eine weſentliche Bereicherung erfahren. Herr Lieutenant z. See Simon von hier 
ſchenkte zwei Tanzmasken und Tanzlanzen, ſowie mehrere Wurfgeſchoſſe von Matupit, einer deutſchen 
Inſel zwiſchen New Britain und New Ireland. 

Eine größere Collection ijt von den Anverwandten unſeres vor Jahresfriſt in Finſchhafen leider 
bem Fieber erlegenen Landsmannes Herrn Walter Schlenther dem Muſeum übergeben worden. Sie 
beſteht aus zahlreichen Gegenſtänden, die von den Karolinen und anderen Inſelu der Südſee ре 
ſtammen. Darunter finden fih viele Kleidungsſtücke für Männer und Frauen, beſonders Grasgürtel, 
geflochtene Gurte und Matten, ſowie auch ein completter Webeſtuhl zur Herſtellung dieſer Matten. 
Ferner ein von den Eingeborenen au einem Stock gefertigtes Fiſchnetz, ſowie Angelleine und Angel 
haken aus Muſchelſchale geſchnitten. Sodann aus Mufhen und Perlen gearbeitete Halsketten, Arm- 
bänder und Ohrgehänge für Perſonen beiderlei Geſchlechts. Bemerkenswerth iſt das Diwara, eine 
Art Muſchelgeld, welches in aufgereihten kleinen Schnecken beſteht, wovon 1 Meter etwa 4 Mark 
unſeres Geldes gleichkommt. Außerdem ein Löffel aus Schildpatt, eine Maultrommel, eine Holzpfeife, 
zwei Tätowir⸗Inſtrumente und Haarkämme für Männer. Erdlich zahlreiche Wurſgeſchoſſe, Pfeile 
und andere Waffen, forie zwei kleine Götzen, bie roh aus Holz geſchnitten und bunt angemalt find. 

Aus Japan übergab Herr Lieutenant z. S. Simon ein Käſtchen mit fünfzig diverſen Bauz 
und Nußzhölzern, welchen die japanische, chineſiſche und lateinische Bezeichnungsweiſen ſowie Angaben 
über die Verwendung beigegeben ſind. Dieſe Sammlung veranſchaulicht den Reichthum Japans an 
Hölzern für bauliche, induſtrielle und gewerbliche Zwecke. 
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Eine Suite von diverſen Gogenftänden aus dem Kafferlande [djentte Herr Projeffor Dr. Guttſche 
hier, jetzt Gyntnaſial⸗Direktor in Stendal. Zunächſt drei Metallringe, die aus europäiſchem Material 
dort gefertigt find, ſodann eiue Perlen- und eine Muſchelkette, einen Schnupftabaks⸗Behalter nebſt 
Löffel und eine Holzdoſe in Schuhform. 

Im Uebrigen haben fih noch die Herren E. Jauten hier, Dr. Lierau A 3. in Hamburg, von 
Stumpfeldt hier und Dr. Wimmer in Marienburg an der Vermehrung der ethnologiſchen Sammlung 
betheiligt. 

| 

Aus dem vorſtehenden Bericht geht hervor, daß die einzelnen Abtheilungen des Provingial-Mujeums 
im vergangenen Jahre ſehr wichtige und ſehr werthvolle Erweiterungen und Ergänzungen erfahren | 
haben. Dies ift in erfter Reihe der allgemeinen Theilnahme und dem geneigten Entgegenkommen zu 
danken, welche die diesseitigen Beſtrebungen in der ganzen Provinz finden. Ich erachte es daher als 
eine angenehme Pflicht, den zahlreichen Freunden und Gönnern des Provinzial⸗Muſeums, in Sonder⸗ 
heit allen Denen, welche Zuwendungen an dasſelbe gemacht oder vermittelt haben, auch öffentlich den 
wärmſten und ergebenſten Dank der Verwaltung hierdurch auszudrücken. 


Danzig, den 24. Februar 1889. 


Der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial:Mufeums. 


Comment. 


Bericht 


Verwaltung 


der 


Provinzial-Irren-Heil- und Pflege-Anstalt 


Schwetz 


für das Etatsjahr 1. April 1887/88. 


Die Etatszahl der Kranken war für das verflossene Jahr, 
auf 350 festgesetzt. 
Bei Beginn war ein Bestand von 
Es wurden aufgenommen 
Mithin wurden überhaupt SEN GE 
Davon schieden aus HRS: 
so dass am 31. März SEN 
Diese Krankonbewegung vertheilte sich ieh 


das 33. des Bestehens der Anstalt, 


166 M. 168 Fr. 


334 zus, 


1. Auf die Heilabtheilung. 


Bestand verblieb 
SEAT Калкен welche im терел Tebeo ete 
der Pflegeabtheilung zugezählt worden ist. 
Aufgenommen wurden ^ 5 
Aus der Pflegeabtheilung wurde versetzt 


Mithin wurden im Ganzen verpflegt 
Davon wurden als geheilt ? 
gebossort entlassen 


, ungeheilt herausgenommen . . + + 


Es starben 3 — 
Es wurden in die Pflogsabthailäng vertat DE 


Mithin verblieben . 


thümlieh. 


16 M. 15 Fr. 31 zus. 


2. Auf die Pflegeabtheilung. 


Bestand nach Abzug der irrthümlich im vorigen Jahresbericht auf 


gezählten 1 Kranken 
Aufgenommen wurden V 
Aus der Heilabtheilıng. wirden vest 
Mithin wurden im Ganzen verpflegt : 
Davon wurden in die Heilabtheilung versetzt . 
als gebessert entlassen 
„ ungeheilt entlassen 
Es starben. 


Mithin verblieben . 


B 150 M. 152 Fr. 802 zus. 
e e 
ee Geh e: 

177 M. 180 Fr. 857 zus. 


Von den aufgenommenen Kranken litten nach der Nomenclatur des statistischen Büreaus an: 


einfacher Seelenstörung 
paralytischer Seelenstörung 
Seclenstórung mit sn 
Tmbecillitat . . + НЕА 
Idiotie 


23 M. 28 Fr. 51 zus. 
. tg = 

Bits, 3 
: Bien 
4 42 5 


Summa 30 M. 38 Fr. 


4 


Von den 51 mit „einfacher Seelenstörung“ behafteten Kranken litten nach klinischer Ein- 
theilung an: 


Melancholie 4M. 6 Fr. 10 zus. 
Manie e 
periodischem Irresein CR: 
primärer Verrücktheit S er 
secundärer „ HOS n EE dE. 
erworbenem Blödsinn Íwl b chc 
sonilem Blödsinn . Le ER 


Summa 23 M. 28 Fr. 51 zus, 


Von den in die Heilanstalt aufgenommenen Kranken litten an: 


Melancholie 3m 4M. 6 Fr 10 zus. 
F „ 
periodischem Irresein А 1 . 
primärer Verrüektheſft nt... 2 dva 
secundürer — „ d ibo yy E а 
paralytischer Seelenstörung , di ecd dant 
Seclenstorung mit Epilepsie More fins 
erworbenem Blödsinn Er. sn, 
fnb VR ж. onere E — ka ү 


Summa 19 M. 16 Fr. 35 zas. 
Die ans der Pflege in die Heilabtheilung versetzte Kranke litt an Seelenstórung mit Epilepsie. 
Von diesen 36 Kranken waren höchstens 24 präsumptiv heilbar. 
Die Krankheitsdauer der Aufgenommenen betrug zur Zeit der Aufnahme: 


bis 1 Monat bei POST 1M, 2 Fr. 
über 1 „ bis 6 Monate bei Son Okra 
ara йз, REPE 
„ I Jahr „2 Jahre „ IV ae „ 
Po e SC RE ZE 
ES udo tu ros 5 
10 + fp де: 
„20 „ bei REN | 
Summa 39 M. 38 Fr. 77 zus. 


Familienanlage (nach dem Schema des statistischen Büreaus) und sonstige directe und mitwirkende 
Ursachen zur geistigen Erkrankung haben sich nur bei 62 der aufgenommenen Kranken ermitteln 
lassen, wie die auf Seite 6 und 7 folgende Tabelle ergiebt: 

10 Kranke waren bereits hier oder in einer anderen Irren-Anstalt 1 Mal, 8 Kranke 2 Mal und 
1 Kranker 8 Mal gewesen. Nur in 3 Fällen war eine Genesung eingetreten. 

11 von diesen Kranken wurden direct aus einer anderen Anstalt der hiesigen zugeführt. 

4 Kranke kamen aus der Besserungsanstalt. Sie hatten sämmtlich keine schweren Ver- 
brechen begangen, waren nur wegen Landstreichens und sonstiger kleiner Vergehen, theilweise aller- 
dings sehr häufig bestraft. Einer von diesen war ein Epileptiker, bei den andern war die hervortretendste 
Krankheitserscheinung ein Schwachsinn. Ein Kranker wurde aus dem Gofängniss der Anstalt zugeführt. Es 
ist derselbe, der wegen Mordversuchs im vorigen Jahre als Untersuchungsgefangener zur 6wöchentlichen. 
Beobachtung aufgenommen war und im vorigen Bericht bereits erwähnt ist. 

3 Kranke hatten Brandstiftung begangen, 2 von diesen waren auf Grund der ärztlichen Begut- 
achtung ausser Verfolgung gesetzt worden, der eine war ein Paralytiker, der andere ein epileptischer 
Idiot. Der dritte Brandstifter befand sich schon in einer Inrenanstalt, als er das Verbrechen beging. 
Auch war er der hiesigen lrrenanstalt nicht mehr fremd. In dem Jahresbericht (ër ist über ihn 
Folgendes berichtet: 

„Ein Untersuchungsgefangener, der zweier Brandstiftungen angeklagt war, befand sich auf 
Grund des $ 81 der Straf-Prozess-Ordnung zur Beobachtung hier. 


5 


Dieser letzte Fall betraf den fast 18jšhrigen Lehrersohn Theophil J, — No. 2214 — der erblich 
stark belastet war, Während von Mutterseite eine Urgrossmutter und deren Schwester sowie ein Onkel 
geisteskrank, beide Grosseltern aber und eine Tante dem Trunke ergeben gewesen, hatte die Gross- 
mutter väterlicherseits an Nervenzufällen gelitten. Th. J. selbst, von einem schwächlichen Vater im 
50. Lebensjahr gezeugt, war von Geburt an selbst schwächlich und wurde vom vierten Jahre an von 
epileptischen Anfällen heimgesucht, die sich späterhin verloren haben. Geistig war or wenig begabt 
und kam trotz aller häuslichen Nachhilfe nicht über die Quarta des Gymnasiums hinaus. Seine Censuren 
sind voll von Klagen und Tadel wegen Trägheit, Schlaffheit, Zerstreutheit, Gedankenlosigkeit, Störungen 
des Unterrichts durch unruhiges und thörichtes Verhalten, und manche seiner Lehrer, wie auch Andere, 
die ihn kannten, bielten ihn für schwachsinnig oder geradezu geisteskrank. 

Nachdem er eine Zeit lang noch vergeblich Privatunterricht genossen und ohne Erfolg auf einem 
kaufmännischen Comtoir beschäftigt gewesen war, kam er im April 1883 zur Erlernung der Landwirth- 
schaft auf ein Gut. Hier setzte er nach wenigen Tagen am 5. April, zur Mittagszeit, eine Scheune 
und Ställe in Brand und lenkte durch sein Verhalten und namentlich auch dureh seine vorher ge- 
führten, auf Brände und deren Löschung bezügliehen Reden sehr bald den Verdacht anf sich. Er 
gestand die That ein und bekannte während der Untersuchungsbaft auch ein zum Wilhelm. Theater in 
Danzig gehöriges Gebäude im Februar 1883 angesteckt zu haben, über dessen Brandlegung sich bisher 
nichts hatte ermitteln lassen. 

Da sich während der Untersuchung Zweifel an der Zurechnungsfihigkeit des Th. J. einstellten, 
so wurde er auf Antrag des sachverständigen Arztes der hiesigen Anstalt zur Beobachtung überwiesen. 
Diese fand vom 17. August bis 27. September 1883 statt und ergab, dass J. wolcher übrigens in der 
Ungleichheit beider Gesichtehälften und in einer unverhältnissmässigen Länge der Arme und Finger 
auch äussere Dogenorationszeichen an sich trug, mit der auf angeborenen Functionsanomalien des 
Gehirns beruhenden Form des moralischen Irreseins behaftet und dadurch verhindert war, sittliche Vor, 
stellungen zu erwerben und für sein Handeln zu verwerthen. Р 

Diese überaus wichtige Form von Seelenstórung, welche zudem noch häufig mit direct aus der 
abnormen Gehirnfunetion entspringenden und somit durch ein vernünftiges Ueberlegen nicht vormittelten, 
sog. impulsiven Antrieben zu Handlungen verbunden ist, findet in weiteren Kreisen noch nicht die 
Beachtung, welche sie ihrer Bedeutung nach, verdient. Auch in diesem Falle schlossen sich weder 
der erste Sachverständige noch der Vertreter des Medicinal-Collegiums der hier gewonnenen Ansicht 
an und die Strafkammer des betr. Landgerichts verartheilte den Th. J. zu einem Jahr Gefiingniss, 
indem sie annahm, derselbe sei zwar schwachsinnig, jedoch nicht in dem Masso, dass er die Strafbarkeit 
seiner Handlung nicht hätte einsehen können,“ 

Am 1. October 1884 wurde Th. J. aus dem Gefüngniss entlassen und kehrte in das Elternhaus 
zurück. Am 13. Februar 1885 wurde er von Neuem verhaftet und gestand sofort, dass er von Anfang 
Dezember bis dahin 15 Brandstiftungen begangen hätte. Bei der abermaligen Begutachtung erklärten 
sowohl der neue hinzugezogene Sachverständige als anch derselbe Vertreter des Medicinal-Collegiums 
von früher den J. übereinstimmend für geisteskrank, worauf J. am 17. September 1885 der Irrenanstalt 
überwiesen wurde. Dort benalm er sich lange Zeit folgsam, willig und fleissig und erhielt deshalb 
auch die Erlaubniss, sich zeitweise ausserhalb der Anstalt ohne Aufsicht zu bewegen. Aber nur zu 
bald machte er hiervon Missbrauch und stahl aus einem Restaurations-Lokal einen Satz Billardhälle. 
Abermals in seinen Freiheiten beschränkt und unter fortwährende Aufsicht gestellt, gelang es ihm, 
sich dieser zu entziehen und am 1. Dezember 1887 in die nahe gelegene Stadt zu entweichen. Hier 
steckte er bei einem Kaufmann ein Holgebäude an, lief in den Laden, meldete selbst das Feuer und 
suchte dann das Weite zu gewinnen, was ihm nicht gelang. In Folge dieses Vorfalls wurde J, am 
17. Dezember 1887 in die hiesige Anstalt überführt. 

1 Kranke, 25 Jahre alt, puella publica, war mit dem Strafgesetzbuch in Conflict gekommen, weil 
sie Steine auf ein Bahngeleise gelegt hatte. Auch sie wurde ausser Verfolgung gesetzt, da sie im 
Gefingniss sofort als geisteskrank erkannt wurde, und ist jetzt nach abgelaufener Manie stark verblódet. 

2 Kranke hatten Mordversnehe begangen. 

Der eine, ein taubstummer Sehneidergeselle, 26 Jahre alt, hatte am 6. October 1886 ohne jede 
äussere Veranlassung auf einen ihm vollständig fremden Menschen geschossen und wurde darauf sofort 
ergriffen. Da er schreiben kann, war eine Verständigung mit ihm möglich. Er hatte in seiner Kindheit 
eine Meningitis cerobrospinalis überstanden und war in Folge dessen taubstumm geworden. Bis zum 
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Jahre 1884 war er ein fleissiger Arbeiter gewesen, hatte seitdem ein unstetes vagabondirendes Leben 
geführt und war 6 Mal wegen Bettelns und Vagabondirens bestraft worden. Ohne Mühe wurden bei 
ibm Verfolgungsideen, Angstzustände und lebhafte Sinnestäuschungen festgestellt, auf Grund deren er 
die erwähnte Gewaltthat begangen hatte, sodass er ausser Verfolgung gesetzt wurde. In der hiesigen 
Anstalt hat er sich stets mehr oder weniger verwirrt gezeigt, benimmt sich jedoch meistens freundlich 
und willig bei Näharbeiten. Für seine Umgebung ist er aber um so gefährlicher, da er schon mehr- 
mals ganz plötzliche, energische Angriffe auf dieselbe gemacht hat. Auch sprang er kürzlich auf Grund 
einer Gehörstäuschung aus dem ersten Stock zum Fenster hinaus, wobei er sich eine ausgedehnte Ver- 
letzung auf der Kopfschwarte zuzog. In den Angstzuständen weist er Tage lang alles Essen und 
Trinken zurück, klagt über quälende Sensation in den verschiedensten Körpergegenden und droht, sich 
das Leben nehmen zu wollen. 

Der andere Kranke ist ebenfalls ein Schneidergeselle und 26 Jahre alt. Er arbeitete im Sommer 
1887 in Bromberg auf der Wanderschaft bei einem alten und dazu verwachsenen Meister, den er 
plötzlich mit einem Stein überfiel um ihn zu tódten. Er gab hinterher als Grund an, dass der Meister 
geschlechtlichen Verkehr mit seiner Braut hätte, wolche zwar in Berlin an einen Anderen schon ver- 
heirathet wäre, in Bromberg aber vom Meister verborgen gehalten würde, Auch heute wird er von 
Sinnestäuschungen und Wahnvoratellungen in unveränderter Weise beherrscht und hegt noch immer 
dieselben Mordgedanken gegen den erwähnten Meister, doch äussert er stets, vorläufig noch in der 
Anstalt verbleiben zu wollen. 

3 Kranke hatten Morde begangen, unter ihnen eine Frau. Dieselbe war 27 Jahre alt und hatte 
sich am 80. Juni 1886 mit ihren 2 Kindern in einen Brunnen gestürzt, aus dem sie aber mit dem 
älteren Knaben gerettet wurde. Am Abend desselben Tages schnitt sio letzterem den Hals durch 
and hatte angeblich auch die Absicht, sich selbst auf diese Art zu tádten, doch stand sie davon ab, 
da sie fürchtete, mit dem Messer den Hals nicht durehzubekommen. Nach der That war sie völlig 
Tubig, läugnete niemals. Ueber das Motiv zu derselben äusserte sie sich erst einige Zeit später im 
Gefängniss. Dort wurde sie plötzlich unruhig und gab an: „der schwarze Mann sei ihr wieder er- 
schienen, der ihr in der Nacht vom 29./30. Juni anbefohlen, ihre Kinder und sieh zu tödten, damit 
sie mit denselben in den Himmel käme.“ Erst 9 Monate später wurde sie von der Danziger Irren- 
Station in tief melancholischem Zustande in die hiesige Irrenanstalt überführt. Von Zeit zu Zeit 
steigerte sich ihr qualvolles Leiden noch durch Angstzustände verbunden mit heftigen Sinnestäuschungen, 
in denen sie gegen sich selbst wüthete und durchaus sterben wollte. Allmählich trat eine Beruhigung 
ein. Sie gewann Einsehon in ihre Krankheit, war stets zufrieden, willig bei jeder auch der schwersten 
Arbeit, dankbar für Alles und trieb mit den ihr gewährten ausgedehnten Freiheiten keinen Missbrauch. 
Nachdem sie über ein halbes Jahr keine Krankheitserscheinungen dargeboten hatte, wurde sie als 
genesen entlasson. 

1 Kranker, Besitzer, 43 Jahre alt, hatte seine Frau erschossen. Fr litt in Folge von chronischem 
Alkoholismus an Wahnvorstellungen und Sinnestänschungen, welche ihn zu der ineriminirten That 
veranlassten. Er benimmt sich in der Anstalt ruhig und harmlos, ist fleissig und arbeitet ohne Auf. 
sieht, Sinnestänschungen treten nieht mehr auf, doch ist er schwachsinnig, von Wahnvorstellungen 
nieht frei, ohne Hinsehen über die früheren Sinnestäuschungen und über die verhängnissvolle That. 

Der andere Mörder, Elementarlehrer, 28 Jahre alt, stammt aus einer hereditair belasteten 
Familie. Er hatte zeitweise ein ausschweifendes Leben geführt und war beim zweiten Examen durchge- 
fallen, sodass seine Dienstentlassung bereits verfügt war. Einige Wochen vor dem festgesetzten 
Termin zeigte er Erscheinungen von geistiger Erkrankung. Man führte ihn seinen Eltern zu, welche 
seines drohenden Verhaltens wegen nachsuchten, ihn vorläufig bis zur Aufnahme in die Irrenanstalt, 
in polizeiliehes Gewahrsam zu nehmen. Da er sich inzwischen wieder beruhigt hatte, begnügte man 
sieh damit, ihn dureh zwei Personen in seinem Zimmer bewachen zulassen. In deren Gegenwart nahm 
er heimlich aus seinem Kolfor einen geladenen Revolver und schoss auf dieselben als sie Abendbrod 
assen und noch eine dritte Person anwesend war. Dor eine Mann war durch 2 Kugeln schwer ver- 
Jetzt und verstarb am nächsten Tage, der andere war nur leicht verletzt. Nunmehr wurde er sofort 
in die Anstalt aufgenommen, wo er angab, die Wächter deshalb erschossen zu haben, weil sie ihn 
gehindert hätten, den Plan, seiner Mutter und seinen 3 Schwestern die Halse abzuschneiden, auszu- 
führen, denn diese wären an seinem verfehlten Leben und seiner schlechten Erziehung schuld. Stets 
sprach er mit albernem Lachen über die That, zeigte häufigen Stimmungswechsel, verrieth Sinnes- 
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thuschungen, war gewalttbätig und verweigerte zeitweise die Nahrung. Dann verfiel er in einen 
stuporösen Zustand, in dem er seit Monaten verharrt. 
Von den als geheilt entlassenen 7 Kranken hatten gelitten: 
an Manie. 1 Mann 1 Frau 
an Melancholie. . + + + 1 Mann 4 Franen. 
Die Aufenthaltsdauer derselben in der Anstalt кее: 
bei 1 Kranken SE 


E A 


Von den 4 aus der Heilabtheilung 3: gebessert entlassenen Kranken litten 3 
Melancholie und 1 Frau an periodischem Trresein. Letztere wurde ausserhalb der Anstalt riickfillig 
und musste nach 6 Wochen wieder aufgenommen werden. Der aus der Pflegeabtheilung als gebessert 
entlassene Kranke war seit Jahren von den früher bei ihm heftig auftretenden Erregungezuetünden 
frei geblieben und zeigte nur noch einen gewissen Grad von Schwachsinn. 


Von den 12 als ungeheilt entlassenen Kranken wurden 5 aus eigenem Antriebe der Angehörigen 
herausgenommen, 7 auf Grund des $ 29 des Anstaltsreglements entlassen, weil sie sich lange Zeit 
ruhig verhalten hatten und in keiner Weise als gemeingeführlich erachtet werden konnten. 

Die Zahl der Gestorbenen (28) betrug 4,87 X aller verpflegten Kranken, (411) bis auf 1 Leiche 
wurden simmtlich secirt. Psychische Krankheitsformen der Gestorbenen, Todesursachen. Lebensalter 
und Dauer des hiesigen Aufenthalts ergiebt umstehende Tabelle. Am häufigsten, in 12 Fallen, war 
Tuberkulose die Todesursache, jedoch waren 5 der hieran Gestorbenen schon infieirt in die Anstalt 
gekommen. 

In körperlicher Hinsicht kamen verhältnissmässig wenig Erkrankungen vor. Typhus und Diph- 
theritis kamen gar nicht zur Beobachtung, von Erysipelas und Malaria einige leichte Fälle, an 
Tuberkulose blieben 5 Kranke in Behandlung. 2 Kranke erlitten eine Schulterverrenkung und 2 
einen Schlüsselbeinbruch, 1 Kranke spaltete sich selbst gelegentlich eines Streites, der in Thätlich- 
keiten überging, mit einem Messer die Nase auf. 

Auch in diesem Berichtsjahr ist kein Selbstmord vorgekommen. 


5 entwichene Kranke gelangten nur in die nächste Umgebung des Anstaltsterrains und waren 
in spätestens einer Stunde der Anstalt wieder zugeführt. 2 Entweichungen waren von längerer Dauer, 
1 Kranker gelangte bis Graudenz, meldete sieh dort bei der Polizei, welche ihn jedoch als Insassen 
der hiesigen Irrenanstalt kannte und daher die Znrückführung veranlasste. 1 Kranke entwich in ihre 
Heimath, 20 Kilom. von hier. Auf Wunsch der Angehörigen wurde sie versuchsweise draussen be- 
lassen, musste jedoch nach einigen Wochen wieder zurückgebracht werden. 

Lüngere Beurlaubungen bis zur Dauer von mehreron Wochen fanden bei 6 Kranken statt, der 
eine von diesen ging in die Umgegend auf Erntearbeit. 

Die Beschäftigung der Kranken geschah in derselben Weise wie in den Vorjahren, nur nahm 
im Herbst die Feldarbeit ihren Anfang, da das gesammte am 1, October erworbene Pachtland mit 
dem Spaten ungegraben wurde. 

Konzerte fanden 4 statt, 2 im Sommer und 2 im Winter, mit welchen in althergebrachter Weise 
stets ein Tanz-Vergnügen verbunden wurde. Am Weihnachtsfest fand für simmtliche Kranke eine 
Bescheerung statt. 

Die Zahl der Verpflegungstage aller Kranken beträgt 127827 und vertheilt sich in folgender Weise 
auf die einzelnen Verpflegungsklassen: 

1. Klasse mit 1370 Verpflogungstagen und durchschnittlich 3,74 Kranken täglich 
38572 3 j e ЛЫ Уз, 4 
07885 М I 2 294790. 2 š 

überhaupt: 127827 Verpflegungstage und durchschnittlich 349,30 Kranke täglich. 
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M — Krankheitsform 


= Eer Dauer des Aufenthalte 
Todesursache N 


Gehirnseblag 
Lungenkatarrh 

über 5 bis 10 Jahre 
über 10 bis 20 Jahre 


Melancholie. 
do. 
do. 
do. 
periodisches, Irresein . 
paralytisch.Seolenstörung 


SMITE so te — 


do. 
do. 
do. 
10) do. 
11| do. 
12| Soolonstörungm.Epilepsie 
13) do. 
14 do. 
15 do. 
16 do. 
1| Scelenstérung m. Hystero- 
Epilepsie . . 
18] secundüre Verrücktheit ` 
19 do. 
20| erworbener Blödsinn . 
21 do. 
22| Altersblodsinn . 
23) Idiotie 
24 do. 
25 do 
26) do. 


Davon kommen auf Fre 


II. Klasse 1636 
III. „ 86078 


1 


1 


1 


ПЕЕ 


isteller der 
Verpflegungstage und durchschnittlich 4,47 Kranke täglich 
2 „ 2 235,17 iy » 


zusammen: 87709 


Verpflegungstage und durchschnittlich 239,64 Kranke täglich, 


Im Etat waren 9 Freisteller der II. und 240 der III. Klasse, zusammen 249 von 350 Kranken 


überhaupt angenommen. 


Die durchschnittliche tägliche Verpflegungsstärke von Kranken und Angestellten betrug 410 Köpfe. 


An Hauptnahrungsmitteln sind verzehrt worden: 


| 
| 
x 


Darin sind enthalten 
Ergiebt T 
A Nahrungsmittel Quantum pro Eiweiss 1 
hydrate 
Tag u. Kopf 
Gr. Gr. 
l| Roggembrod . . . . 42154, Kgr| 0,280 Ker. | 2240 — | — 12820 
2| Weizenbrod . 1 | 15451,685 , | 0,103 =) |6180 
3| Fleisch, Wurst, Wild PP. 1 | 28876,190 „0,192 3456 | 19,20 | — 
4| Fettwaaren. . . .. . | 5142415 „ | 0,088 — | 3420 — 
5| Heringe +. lo. . | 39683 — Stück| 0,19 266 | 9228 | = 
d'Kan... 747095 Kgr| 0,005 2,00 | 035 
"MUR +. et 89000 Lir. | 059 33,00 | 23,60 | 
Blige e a EDU EET 36 0718tüek| 0.24 168 | 144 | 
9 мем... 5504.700 Кат. | 0,086 „ 
10| Hülsen‘ 22.21 3506050 „ | 0,024 — | 
11| Reis, Grütze, Grape [1 . | 4217470 ; | 0,098 SET EE 
12| Kartoffeln . | 98502,000 ; | 0,656 ER 
18| Gemüse, Wurzeln pp. . . | 38824018 |, [0.258 | 258 %) W 
14| Frisches Obst. . | 7045600 „ 0047 . U 
id Getrocknetes Obst . . . | 2248,796 , 0015 0,30 | — 0,15 | 
16| Kafee . . . . . . . | 8395110 „ | 0092 „ Nur Genussmittel. 
17| Thee . š 15,400 , | 0.001 7 Desg 
18] Zucker und Farm . . . | 2956970 „ Joo „ |— | — |— | 1045 
19| Sup 138,00 WE 
20 Beer. 8889,90 Ltr.) 024 He | — | — | — 19,20 
210 Haig Ç J 1013 OE Nur Genussmittel. 
SSE hayek Me the 297,600 Кт. | 0,019 ки. Desgl. 
28| Gewürze sig ae + N Desgl. 


CUR >: 10 | 6450 | 81,22 | 449,86 


m vorigen Berichtsjahre betrug der Durchschnittsgehalt der täglichen Nahrung pro Kopf: 
125,05 Eiweiss, davon 59,80 animalisches Eiweiss, 91,24 Fett und 499,30 Kohlehydrate. 
Abgesehen von den kleinen Differenzen in dem Gehalt an dem Gesammt-Niweiss und an Fett 

hat also der Gehalt an animalischem Eiweiss um 4,70 Gr. zugenommen und derjenige an Kohlehydraten 

um 49,44 Gr. abgenommen, Die Einführung eines nouen Speiseregulativs, welche beim Beginn des 

abgelaufenen Berichtsjahres am 1. April 1897 erfolgte, hat demnach in der hiesigen Beküstigung &0- 

zusagen keinen Einfluss anf den Gehalt derselben an Nährstoffen gehabt, Es ist dabei jedoch zu er- 

wähnen, dass in dem Beriehtsjahre 1886/87 nicht strenge nach dem damals bestehenden Speiseregulativ 

gekocht worden ist, sondern dass das Uebermaass an Kohlehydraten: Kartoffeln, Brod, Mehl u. s. w. 

in der Beköstigung verringert wurde und dafür mehr Fett, Fleisch und Genussmittel verabreicht 

wurden. Aber auch das jetzige Speiseregulatiy bedarf einer weiteren Verbesserung, da in vielen 

Positionen, noch immer zu viel Kohlohydrate angesetzt sind und in andern zu wenig Fett und Genuss- 

mittel, Ee ist daher auch nur das erste Vierteljahr versucht worden, streng nach dem Regulativ zu 

kochen, alsdann wurde mit den nötigen Umünderungen angefangen, aber nur in der Weise, dass 
keine Mehrkosten entstanden, wie auch die Gesammtausgaben für die Beköstigung beweisen, 


Dieselben betragen 81544,17 Mark, mithin sind die Lebensmittel täglich für 0,54 Mark — 
gegen 0,56 Mark im vorigen Beriehtsjahre — beschafft worden. 
Die Gesammtausgaben betragen . . . + + 18714668 Mark. 
eech Баео а ETE Tc Ross ME баш йыш 
Kranken ро Jahr. aah: 4 TE A anengen BETT к 
und pro Tag abg... 5 А 148 „ 


Berücksichtigt man jedoch die Ballen ores "opa USA 
Verpflegungssützen von 1500 Mark für die L, 750 Mark für die П. und 300 Mark für die Ш, Klasse, 
so dass also 5 Kranke der J. Klasse und 2½ Kranke der II. Klasse auf 1 Kranken III, Klasse go- 
rechnet werden, so stellen sieh die Verpflegungstage folgendermassen: 
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I. Klasse 1370 Verpflegungstage X 6850 Tage 
AL 18597 9 x 46318, 
© ise w a 107885 „ 


em 161053 Tage 


nnd die durchsehnittliehe tägliche Verpflegungsstärke auf 440,03 Köpfe. 
Hieraus ergeben sich die durchschnittlichen Kosten pro Kopf und Jahr auf . 425,30 Mk. 


und die täglichen auf Я 3 146 | 
Bertckeichtigt man mur die zahlenden Kranken "ud berechnet nach demselben Modus die ЕР 


pflegungstage derselben, so ergeben sich: 


für die I. Klasse 1370 Verpflegungstage x 5 = 6850 Tage. 
„ ogi 18 936. b 25 42340 „ 
N E ey XV AT CE MN 21812 , 
Summa 71002 Tage. 
An Kur- und Verpflegungskosten sind für die zahlenden Kranken eingekommen 52562,64 Mk. 
Mithin ist für den einzelnen Verpflogungstag gezahlt worden KS 074 „ 


Es hat also die Anstalt an jedem Verplegungstage 0,42 Mk, Schaden gemacht. 
Die Einnahmen und Ausgaben gestalten sich wie folgt: 


Etatssoll. Einnahme. Ist-Hinnahme. 

3006,60 Mk. Restverwaltung 1 Э 53 36,22 Mk. 
Laufende Verwaltung, 

8754,00 „ Titel 1. Von Grundeigenthum und ökonomischen Nutzungen . . 6 659,84 „ 


51 865,00 „ „ 2. Kur- und Verpflogungskosten . . . . + + + 5256264 „ 
281,00 „ „ 8. Insgemein . . e 3280 , 
143 900,00 „ 4. Zuschuss aus der Landeshauptkasse р 
207 806,60 Mk. Summa der wirklichen Rinnahme 187 142,93 Mk. 
Mithin Mindereinnahme 20 683,67 Mk, 
Etatssoll. Ausgabe. Ist-Ausgabe. 
854570 Mk. Restyerwalmig g 441291 Mk. 
Laufende Verwaltung. 
oe TE Tel? Abgaben und Lasten = tg OE 676 „ 
4110800 , „ 2. Besoldungen und Lóhne . . . . . . . 5070847 „ 
704036 , Masc dude Ds Ue nt fs. 5 cc em O s as 
eee Gh DENDO 
e , Еа RE Ee RE 
93 733,00 „ „ 6. Bekóstipgmg . . „ 
J 
1814400 „„ 8 Heizung und A e A, e E 
5426,00 „ „ 9. Reinigung. o Ais о ae 
449100 n ` „ 10. Aorztliche Bedivinisso s. i 480618 „ 
33500 „ . 11. Kirchliche © сей луге: КЕЛЖ ur. 
643,00 „ „ 12. Gartenkultur . . ssf ELE S e 
186000 13 Unterhaltung von Vieh und Wagen e ee 
863,16 „ 14. Insgemein . . Ту, 
205 345,70 Mk. meno o wirklichen p 187 142,93 Mk. 
Mithin 5 21 202,77 „ 
Zieht man hiervon die Mindereinnahme ab s gets AR 20 663,67 , 
80 bleiben cum Y aT 539,10 Mk. 


Hierzu tritt eine fornere Ersparniss von nicht abgehobenem Verwaltungs- 
kosten, Zuschuss bei der Lamdeshauptkasse, da derselbe zur Ausgabe nicht mehr 
gebraucht wurde im Betrage von que EY 

sodass in Wi 


16 048,57 Mk. 
16 587,67 Mk. 
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Die grösseren Differenzen bei den einzelnen Titeln gegen das Soll erläutern sich wie folgt: 

1. In der Restverwaltung waren 2414,10 Mk. zum Soll, Zwecks Zahlung für die in den Vo 
jahren stattgehabte Instandsetzung der Blitzableiteranlagen eingestellt, welche jedoch schon irrthümlich 
aus dem Bautitel pro 1886/87 bestritten waren. Es wurde diese Summe daher in der Rechnung pro 
1887/88 nieht vereinnalmt, sondern nur vom Soll in Abgang gestellt. 

2. Die Mindereinuahmen bei Titel I — vom Grundeigentum und ökonomischen Nutzungen — 
ist wesentlich durch grössere Billigkeit der Lebensmittel am hiesigen Orte gegen die Vorjahre hervor- 
gerufen worden, wodurch die eigenen Gartenerzeugnisse und die gemästeten Schweine und Ochsen 
bedeutend billiger verrechnet werdeu mussten. 

3. Bei Titel VI der Ausgaben — zur Beköstigung — sind über 12000 Mark erspart worden, 
ebenfalls hauptsächlich durch die Billigkeit der Lebensmittel, 

4. Titel УП der Ausgaben — Unterhaltung des Inventars — ist um ca. 2500 Mk. überschritten, 
um nothwendige Ergänzungen und Nenbosehaffungen zu bestreiten. 

5. Bei Titel ҮШ — Heizung und Beleuchtung — sind über 6000 Mk. trotz des äusserst 
strengen Winters erspart worden, weil sich ein grösserer Bestand von Holz aus den Vorjahren an- 
gesammelt hatte und zum Verbrauch genommen wurde. 

Grüssere bauliche Veründerungen sind in diesem Jahre nicht vorgenommen. 

Seit dem 1. October 1887 hat die Anstalt für eine jährliche Pachtsumme von 334,50 Mk. eine 
4,46,37 ha grosse Landfläche, welche der Stadt gehört und unmittelbar an das Anstalts-Terrain stösst, 
auf 18 Jahre in Pacht genommen. Es wird hierdureh, wie schon oben erwähnt, die Möglichkeit 
goschaffen, die Kranken mehr draussen zu beschäftigen und in der Beköstigung durch Verabreichung 
von Gemüse mehr Abwechselung eintreten zu lassen. 

Im Beamten-Personal sind folgende Veränderungen eingetreten: 

Die lange Zeit unbesetzt gewesene Stelle des Oberwärters ist seit dem 1. November 1887 durch 
den Militäranwärter Fiebrandt nach vorangegangener monatlicher Probedienstleistung definitiv bo- 
setzt worden. 

Der Ockonom Lemmel zeigte schon längere Zeit Krankheitserscheinungen in seinem geistigen 
und körperlichen Verhalten und erhielt deshalb im Laufe des Sommers mehrmals längeren Urlaub. 
Da trotzdem eine Verschlimmerung eintrat, wurde er am 4. November in die Provinzial-Irrenanstalt 
Neustadt aufgenommen, woselbst er sieh am Schlusse des Berichtsjahres noch in Behandlung befand, 
jedoch später gestorben ist. Die Stelle desselben wurde während seines Urlaubs und seiner Krankheit 
kommissariseh verwaltet. 

Von dem Warte- und Dienstpersonal, welches mit Einreibung des Extrawartepersonals 57 Köpfe 
betrug, sind 8 Wärter, 4 Würterinnen, 2 Waschmädchen abgegangen. 1 Wärter starb nach fast 
29jähriger Dienstzeit an einem Lungenleiden. Er war, so lange er gesund und kräftig war, stets 
tüchtig und brauchbar gewesen. Seinen hinterlassonen Wittwe ist eine monatliche Unterstützung von 
10 Mk. vom Provinzial-Ausschuss zugebilligt worden. 

Ein Wärter musste wegen vorgeschrittener Lungenschwindsucht nach 13Ysjähriger Dienstzeit 
entlassen werden. Auch ihm wurde eine monatliche Unterstützung von 15,25 Mk. vorläufig auf 
3 Jahre gewährt, 

4 Wärter und 2 Wärterinnen wurden wegen Unbrauchbarkeit und ungehorigen Betragens ent- 
lassen, alle übrigen kündigten selbst. 


Schwetz, den 29. August 1888. 


Der Director der Provinzial-Irren - Anstalt. 


Dr. Grunau. 
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Anlage B. 


Bericht 


über die 
Verwaltung 


der 


Provinzial-Irren-Anstalt 


zu 


Neustadt i. Westpr. 


für das Etatsjahr 1. April 1887/55. 


A. Aufnahmen. 


Tabelle 1. 


wer verpflegt worden in der Anstalt: 


Männer | Fruen 


Von 10. October 1883 lis zum BL. Mirz. 1887 Ps 
Vom 1. April 1887 bis zum 31. 


Mithin seit Bestehen der Anstalt | Anstalt | 368 295 763 


Tabelle 2. 


Bestand Zugang i ee Bleibt 
am im Lane | 22 Bestand 
Krankheitsform. 1. April | des Berichts- | E > = am L April 
1887 kia 18 As 
ben 
—— М. Fr. M. [Fr M. Fr. M. N Fr 


Einfache Seelenstóruug 
Paralyt. Seelenstorung 
Epilepsie-Hystero- 
epilepsie ..... 
Kiote Imbeeillität . 
um potatorum , ` 
Net geisteskrank 


7 57 104| 3782014 8 7 6 6 41844 


Summa 


Die Zahl der im Derich 
waren es 78 Männer und 62 


hre aufgenommenen Geisteskranken betrug 140 Personen und zwar 
auen. Der Krankenbestand am 1. April 1887 betrug 165 Männer 
und 190 


sodass im verflossenen Verwaltungsjahre verpflegt worden sind . 


Aufnahmegesuche haben dem Unterzeichneten 146 vorgelegen. 21 Personen sind im beschleu- 
nigten Verfahren aufgenommen worden, sodass die Zahl sämtlicher Aufuahmeantriige aus der ganzen 
Provinz 167 betragen hat. 

Die Zahl der Verpflogungstage ешш ........ — für Manner 65443 

für Frauen 70 801 

in Summa 136 244 

Hieraus ergiebt sich ein durchschnittlicher täglicher Bestand von . . . . 179,30 Männern 
193,97 Frauen 

373,27 Personen. 

Der niedrigste Krankenbestand ergab sich am 20. April 1887 mt... . . 165 Männern 

187 

Summa 352 Personen, 

Der höchste am 22. October 1887 mit... + + 188 Männern 
198 Frauen 

Summa 386 Personen. 


a 


Auf die einzelnen Kl. 
bestand in folgender Wei 
a) auf die I. Classe 2760 Verpflegungstage 7,50 Kranke täglich. 


sen vertheilen sich die Verpflegungstage und der durchschnittliche Kranken- 


. » 5120. „ " 
Ge ML C 0114725, T 31445 » á 
Zusammen 136244 Verpflogungstage 373,27 Kranke täglich. 


Hiervon entfallen auf Freistelleninhal 
a) IL Classe 1197 Verpflegungstage 3,28 Kranke täglich. 
DIL „ 97921 T 268,28 „ 

Die Krankheitsformen an denen die Aufgenommenen litten, sind aus Tabelle IT. und TIL ersichtlich. 


Tabelle 3. 


infuche |Paraiytische] Epilepsie | Imbecini- | Delirium 
Seen. | Secher: fundHystero} tät pota- 
störung epilepsie | Wiere | torum 


Ux. Fe | M. | Fr. 


Erste Aufnahme. . | 30 | 50 |19| 1 

Wiederholte Auf- | | 
wanne. 9| 4| 1| - 

Aus anderen An- I 


salen. . . .| 8| 8| 8 — 
Summa | 47 57 [23| 1 


In letzterer sind zugleich diejeni, 

aufgenommen werden mussten. 
Dë ee dl ee pad ed! Майн 
und 5 Fragen 


Personen angegeben, die zu wiederholten Malen in die Anstalt 


in Summa 15 Personen. 

Von diesen war keine geheilt, 3 als gebessert, und 12 als ungeheilt, zum Theil auf Antrag der 
Angehörigen, zum Theil anf Befehl des Herrn Landes-Direktors als unheilbar und zur Zeit nicht ge- 
weingeführlich aus der Anstalt entlassen worden. 

14 Personen wurden der Anstalt zugoführt, nachdem sie schon mehr oder wen 
anderen Inrenanstalten zugebracht hatten, sodass also nur 111 Personen und zwar f 
Frauen als erste Aufnahmen übrig bleiben. 

"Wie die folgenden Tabellen 4—7 ausweisen, war mehr als die Hälfte der Aufge 
ledigen Standes, die Meisten befanden sich im Alter von 20—40 Jahren, mehr als die Hälfte gehörten 
der evangelischen Confession an, während nur 42 Personen kathol 


in 


lange Zeil 


Männer und 54 


A waren, 


Tabelle 4. Tabelle 5. 


| Familienstand Kake No. | Alter Kranke — 
[Männer | Franen B M. T. 

Т бее 2. .| a8 | m] ze 1 без NA 

2 | Verheirathet . 88 21 59 2 5| 8 

3 | Verwittwet. .| 2 5 z 3 30 17 | 87 

4 | Geschieden . 1 1 £ 94 17] 4 

5 | Unbekannt 1 1 5 15 8| 23 
6 12 9/1 
H EN 
8 Fee) S 
9 | Unbestimm . . 1 — 1] 1 


Summa | 7 140 


Tabelle 6. Tabelle 7. 


Ё 


Religion Ne| Vaklungspflicht 


Vollzahler . 


Evangelisch 
Evangelisch "Theilzahler 


Reformirt 
Katholisch . 
Jüdisch 
Mennonitisch . 
Baptistisch . 
Preireligivs. 
Unbekannte 


3 | Freisteller . 


D e‏ م 


Summa 140 


Es verdient hervorgehoben zu werden, dass auch in diesem Jahre mehrere Personen gebildeten 
Standes wegen ihrer und ihrer alimentationspflichtigen Angehörigen Unvermögenheit in der zweiten 
Klasse theils ganz kostenlos, theils gegen erhebliche Ermässigung der Unterhaltungskosten verpflegt 
worden sind; solche Ermässigungen sind auch Kranken in der dritten Verpflegungsklasse mehrfach 
zu Theil geworden. 

Es befanden sich am 1. April 1887 in der Anstalt Freistelleninhaber: 


IL. Klasse. Summa. 
1 M. 2 Fr, M. 137 Fr. 
Zugang im Berichtsjahr 3 „1 „ a 
Summa der verpflegten Freisteller 4 M. 3 Fr. M. 173 Fr. 


Abgang іш Berichtsjahr ] 
Bestand am 1. April 1888 M. 144 Fr. 


Der Beruf der Aufgenommenen, sowie ihre Heimath nach Kreisen ist in den Tabellen 8 und 9 
ersichtlich gemacht. 


1 


1 
. 2 


3 


Tabelle 5, 


Ns f der х Kranke Sa. 
Beruf der Aufgenommenen 15 55 
7 

1 | Arbeiter und Frauen.. 4 5] 16 
Сез нин a е ЕИ РА upp 
3 Leer „ „т... PB 2] 8 
4 | Schüler, Studenten.. | 1| 1| 2 
5 | Schiffer und Schiflerfrauen . . . .| 2 1| 3 
6 | Kaufleute und Handler. 13| 2|15 
7 | Handwerker und Frauen . 16 5|91 
8 | Officiere =, „ 1 | — 1 
9 | Aerzte Ko Na iles m 
10 | Apotheker „ „ 2 — 2 
"m ehe Es = — 11 1 
12 the „ „ 1| 14 2 
13 Renties 5, 3 4| 7 
14 Landwirte „ „„ „ 111324 
15 | Nüherinnen und Putzmaeherinnen ete. | — | 4| 4 
16 | Wirthschafterinnen — 2 2 
17 | Dienstmädehen — 13 | 13 
18 | Soldaten 5 1 
19 | Irrenwärterinnen . — Jut 
30 | Ohne Beruf SEN o: n 
21 | Unbekannt. Sum 

40 


Summa | 78 | 62 |: | 
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Tabelle 9. 


Heimath der Aufigenommenen 


Berett. 

Cotten cabo e eR 

режи Satta}. . 02 ir] 26 4 
„561711 2 2 

Elbing, Stadſt. 3 . 
„ par —, . 

Flatow 3 

Graudenz 


Konitz . . 

Dt. Krone . 

Kulm 

Loebau . . 
Marienburg. 
Marienwerder 
Neustadt und Putzig 
Rosenberg . 
Schlochau 

Sehwetz . 

Pr. Stargardt . 
Strasburg 

Stuhm 

Thorn 

Tuchel 

Landarme 
Niehtwestpreussen 
Unbekannt . 


Hee RR b: cato Or tO фк to ep to — EEN 


=l bree ы | | шю! ошко! 


Summa 62 |140 


Aus letzterer geht hervor, dass die Stadt Danzig der hiesigen Anstalt bei Weiten die meisten 
Kranken (40) zugeführt hat, danach folgt der Kreis Neustadt, mit 14 Kranken, während alle übrigen. 
Kreise, trotz ihrer zum Theil hohen Bevölkerungsziffer, nur wenig Meldungen von Geisteskranken 
bewirkten. — Es ist damit keineswegs ausgedrückt, dass in jenen Kreisen k 
handen seien, es dürfte vielmehr in der Unkenntniss des Aufnahmeverfuhrens von Seiten der zustän- 
digen Behörden, der Orts- und Amtsvorsteher der Grand hierfür zu suchen sei 
überaus häufig als Grund verzögerter und verschleppter Aufnahmen angeführt worden, dass 
die Gemeinden die Kosten fürchten, die ihnen aus der Aufnahme armer Geisteskranker in die 
Anstalt erwachsen, während sie sich im Gegentheil gerade durch die Abführung ihrer mittellosen 
Kranken in Provinzialpflege erleichtern, da unvermögende Kranke mit grosser Liberalität in hiesiger 
Anstalt Freistellen erhalten. — Die Kenntniss und Verbreitung dieses Umstandes dürfte zweifellos 
einen orheblichen Zuwachs an Aufnahmen, zumal frischer Fälle, in die Wege leiten. 


ne Geisteskrauken vor- 


— Es ist hier 


Andererseits soll aneh nieht gelengnet werden, dass ein grosser Theil von Angehörigen in 
unsagbarer Verblendung sich scheuen, ihre Kranken einer öffentlichen Anstalt zu übergeben und da- 
mit so lange zögern, bis die letzteren unheilbar geworden sind. Erst dann sind sie ‚reif‘ für die 
Irrenanstalt. — Auch mögen, vorzugsweise in streng katholischen Kreisen, religiöse Bedenken gegen 
die Unterbringung von Geisteskranken in die Irrenanstalt obwalten. Alle diese Umstände führen zu 
erheblichen Verzögerungen der Aufnahmen. 


Die Zahl der frisch erkrankten Personen. die der Anstalt noch in den ersten 2 Monaten der 
Erkrankung zugeführt worden sind, ist etwas gestiegen, sie betrug 88 Personen, also noch einmal 
soviel als im Vorjahre (8. Tab, 11). — Dieser Umstand ist freudig zu begrüssen; es hebt sich da- 
durch auch die Zahl der präsumtiv heilbaren Geisteskranken. Dieselbe stieg anf 52 gegen 20 des 
Vorjahres; es machte sich also eine Steigerung der heilbaren Formen von 15,7 % auf 37,1 7 be- 
merkbar. — Die Rechnung ist freilich etwas opportunistisch gemacht, es werden sich zweifellos eine 
ganze Reihe dieser Kranken später als unheilbar erweisen, es ist jedoch unmöglich, die Hoffnung, 


7 


eine grössere Zahl von Kranken genesen zu sehen, so frühzeitig aufzageben, — Es wurden denn auch 
von allen 140 Aufnahmen nur 14 Personen der Pflege-Abtheilung überwiesen, alle übrigen der Heil- 
Abtheilung. Diese Ueberweisung geschah auf Grund der bei der Aufnahme vorgelegten ärztlichen 
Atteste. Es kann jedoch nicht verlangt werden, dass diese alle zutreffend sind; nach der Beobachtung 
in der Anstalt erwiesen sich anstatt der angegebenen 126 Personen nur 52 als präsumtiv heilbar. 

Zufriedenstellen kam diese höhere Zahl heilbarer Kranker den Irrenarzt jedoch keineswegs, 
waren doch mehr als die Hälfte (74) länger als ein ganzes Jahr geisteskrank, ehe sie in rationelle 
psychiatrische Behandlung kamen und stellte sich dio Zahl der von vorn herein unheilbaren Formen 
auf 88 Personen, demnach auf 62,8 % aller Aufnahmen! Hoffen wir, dass diese immerhin günstigeren 
Zahlen sich mit jedem Jahre noch günstiger gestalten werden. 


Aufnahmen nach Monaten. 
Tabelle 10. 


April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 


September 
October 

November 
Dezember 
Januar 188 
Februar „ 
März S 


РЕУТТЕ 
ГЕТЕ 


wml wel | жек 


> |= с› ж сл дз со S eono 


= 
E 
š 
45 
5 


Bis 


Tysteroepilepsie 


krank. 


5 1 
у 2| 2|- - 
eror TA = D H 
potatorum . > SIE = 

s | 17 21 | 28 | 16 | i| 8 | j | 1 | = 


Ueber die bei den Aufgenommenen eruirten Krankheitsursachen handeln die Tabellen 12—14. 
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Tabelle 12. 


nd NEN. vun, Leema: Deich мей Lee 
ееп | Paral pilepsie х m 
No.] Krankheitsursachen iig ise | Epilepsie | таоме | potatorum geisteskrank 
E M. | Fr. | M. | Fr. | M FIM IF. |M. | M. | Fr. 
j 

1 | Psychische Ursachen | т 11641 — — | = || hat 16 
2| Evolution . . . .|—| 2| —|— а |== e ee ee kasqa 
3| Involution , ——ä— 3 — E к ке! E == кы 
4 Sin 12 | E — Ben 
5 | Graviditaet . —| 1 з. кгм Ж шшш ЖЕ, УКЫ IM 
6 | Puerperium. . . .|— 7 = EE ME ей МЕШ [en E E m. 
Т | Trunksucht . SERE SSS || = е = PS SEQ 
8] Kopfverletzung. . 3| — e DER EE E EE Era 
9 | Syphilis . 1 S 
10| Tabes. . . — ae em 1 
11] Apoplexie . . . .| 1 — دا دا | ا‎ | 
12 | Morphinismus . . .| 2) — Ee Sun, ns aol E МЕШ ted ES 
13 | Ueberanstrengung . 1 — =. = 4 1 
14 Fieberhafte Erkran- | 

kung. — 44 в6|——|[——|1— | кер Fl oe 
15] Bleiintoxication 1|-|—-|-|-|- _ | E EI asi 
16 | Taubstummbeit. ıl- | -|- — = Е EIT 
17 | Onanie 5 = SSE Ir Ew Sl epit 
18| Knochentimor > . .|— | 1]— mj —|— — RIES 
19 | Uternstumor E E E RNS tea OE 

Es] Ral | Summa | 48 | 44 


Tabelle 13. 


Geschlecht, 
M. | Fr. 


So. 


No | Exbliche Belastung der Aufgenommenen 


1 | Einfache Seelenstörung 40 
2 Paras... 6 
3 | Epilepsie-Hysteroepilepsie . 3 
4 | Idiotie CEPS 1 


Summa 


Tabelle 14. 


m 


Familienmitglieder disponirt zu 


Vater. 

Mutter . E ` 
Vatersseite 
Muttersseite . 
Vatersseite 
Muttersseite . 

| Vatersseite 

| Muttersseite . 

| Vatersseite 


Grossyater von 
Grosmutter von 


Onkel von 


Tante von | Muttersseite ` = 
Geschwistern | 
Kinder e 
Enkel . 

Summa 


Bon eel | 


E 


le Som 


ug 


Darnach waren psychische Ursachen bei 28, körperliche Ursachen bei 64 Kranken nachzuweisen, 
während bei 48 Personen eine Krankheitsursache nicht festgestellt werden konnte. Bei 10 Männern 
und 1 Frau konnte Trunksueht als ausschliessliche Krankheitsursacke festgestellt werden (i. e. bei 7,8 % 
der Aufnahinen). Vergleicht man mit dieser Zahl, diejenigen anderer Anstalten, zumal der österreichischen, 
schwedischen oder französischen, so fallt ihre Niedrigkeit sofort ins Auge; dieselbe ist jedoch 
erklirlich, wenn man erwägt, dass die durch den Alkoholmissbrauch erzeugten Storungen nach aussen 
hin, in der Regel, rasch ablaufen. — Das Aufnähmeverlähren für die hiesige Irrenanstalt ist so zeit- 
raubend, dass die Alkoholiker ihren Rausch längst ausgeschlafen haben, ehe eine Behörde an die 
Unterbringung eines etwa durch Alkohol Erregten und Tobsüchtigen in die Irrenanstalt denkt. Derartige 
Kranke und am Delirium tremens Leidende sind tägliche Gäste in den Krankenhäusern grosser Städte; 
sie werden aus ihnen meist nach kurzer Zeit wieder entlassen und kommen nicht in die Irrenanstalt. 
Diese wird nor von solchen frequentirt, die ihre Gesundheit meist dauernd durch den chronischen 
Alkoholgenuss ruinirt haben. — Wenn der Unterzeichnete daher, auf Ersuchen, dem Comité zur Er- 
richtung einer Trinkerheilanstalt fir Westpreussen beigetreten ist, in dessen Darlegungen, nach den 
Vorgängen in anderen Staaten, zumal in Oesterreich „die Entlastung der Irrenanstalten von den Trinker 
eine Hauptrolle spielt, so war dieser Zweck für ihn nebensüehlieh. Der Schaden und die Last die 
11 Trinker in einer Irrenanstalt anrichten, kann füglich nicht für gross erachtet werden. Der Unter- 
zeichnete ist vielmehr der Ansicht, die auch anderweit betont und hervorgehoben worden ist, dass der 
grösste Schaden, der dureh Trinker erzeugt wird, ihre directen Nachkommen trifft. Denn unter diesen 
giebt es zahlreiche Geisteskrauke und auch anderweite Krüppel und Bresthafte. 

Unter den 140 Aufnahmen waren 50 (= 35,7 %) Personen durch Familiendisposition zur Geistos- 
krankheit besonders belastet, und zwar lag in 26 Fällen Geisteskrankheit, in 6 Füllen Nervenkrank- 
heiten, in 9 Fällen Trunksucht der Ascendenten vor, während sich 4 der letzteren selbst tadteten und 
2 von auffallendem Charakter waren. In nicht weniger als 33 Füllen waren auch Geschwister der 
hier Aufgenommenen gleichfalls entweder geistes- (19) oder nervenkrank (8), trunksüchtig (2), auf- 
fallenden Charakters (2) und 2 waren Selbstmörder, und in je einem Falle waren schon wieder die 
Kinder und die Enkel geisteskrank. — In bei weitem den meisten Fällen waren es die Eltern, von 
denen die erbliche Disposition ausging, 16 mal der Vater, 19 mal die Mutter. 

Tabelle 15. 


Vor der Erkrankung | Nach der Erkrankung 


Erlittene Bestrafungen der 
Aufgenommenen. 


| tient. 
bestraft 


nicht 
bestraft 


Ed Seelenstorung 


Hysteroepilepsie 
Idiotie-Imbecillitat . 
Delirium potatorum 
Nicht geisteskrank . 


| || ш — — f Summa tot. 


S e 


Summa 
Tabelle 16. 


= 


z 


Verbrechen 


Körperverletzung 
Vorsätzliche Misshandlung 
Brandstiftung E 
Brandstiftungsversuch. - 
Holzdiebstall , . 

Verleitung zum Meineid . 

Betteln = REECH e 
Baumfrevel 1 a all 
Grober Unfug, 

Desertion . 


SS eO 


Summa 
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Die Tabellen 15 und 16 handeln von den gerichtlichen Bestrafungen, die unter den 140 Anf- 
genommenen vorgekommen sind und zwar giebt Tabelle 15 an, an welcher Krankheitsform die Be- 
straften litten und ob die Bestrafung vor oder nach der geistigen Erkrankung erfolgt ist. Es ergiebt 
sich, dass 11 Personen (7,9% gegen 10,24% des Vorjahres) mit dem Strafgesetz in Conflict ge- 
rathen sind, von denen 6 später an einfacher Seelenstórung erkrankten; 4 begingen nach ihrer Er- 
krankung strafbare Delicte, obne dass sie bestraft worden sind. 6 dieser Personen waren durch 
Familiendisposition zu Geistesstörung disponirt, — Diese 11 Personen begingen zusammen 12 Straf- 
thaten, deren erheblichste eine Brandstiftung war. — Einer der Brandstiftungsversuche wurde von 
einem jungen Mädchen begangen, die während der Untersuchungshaft im Amtsgerichtsgefängniss zu 
Neustadt von dem Unterzeichneten begutachtet, für geisteskrank befunden und nach Aussetzung des 
Strafverfahrens der hiesigen Irrenanstalt überwiesen wurde. 

Der Fall war folgender: 

NB. Der historische Theil, die Untersuchungen über den körperlichen und physischen Befund 
sind fortgelassen. 


Gutachten. 

Fassen wir den wesentlichen Inhalt. aus dem Voranstehenden zusammen, so sehen wir in der 
Angeklagten p. G. eine Person vor uns, die aus einer Familie stammt, welche in einer ganz ungewöhn- 
lichen Weise zu Geistesstörung disponirt ist. Wir hören, dass der Vater ein trunksüchtiger, aufgerogter 
Mensch, dass die Mutter nervös und kränklich, dass ein Theil der Kinder evident geisteskrank, der 
andere in seiner geistigen Entwickelung der Art zurückgeblieben ist, dass es Jedermann auffällt. Die 
Angeklagte hat diese Pridestination zu psychischer Entartung schon frühzeitig gezeigt; sie war in 
der Schulzeit wenig bildungsfühig und fiel bereits als Mädchen dureh mancherlei Eigenthünilichkeiten 
auf. Es ist nicht unerheblich, zu erwähnen, dass sie sich von ihren Schulgenossinnen zurückzog, weil 
sie von ihnen gehänselt wurde, ein Loos, dem Geistesschwache und geistig Unbeholfene fast überall 
heimzufallen pflegen, und welches zur Charakterisirung eben dieser Unbeholfenheit und Schwäche dient. 

Schon als Schulkind verfiel sie plötzlich und ohne jeden äussern Anlass in ein anhaltendes und 
nicht zu bändigendes Lachen, das geradezu anfallsweige auftrat, Anfille, welche der älteren geistes- 
schwachen Schwester in noch ausgeprügterem Mansse anhaften, als der Angeklagten selbst. Es wird 
erwähnt, dass dieselben im 10. Lebensjahre auftraten und zwar nach einer schweren Krankheit, welche 
als Nerven- oder Hirnfieber charakterisirt wird. Dieses Lachen ist siimmtlichen Zeugen, die vernommen 
worden sind, als etwas Absonderliches, Krankhaftes aufgefallen, während ihnen für die übrigen psy- 
chischen krankhaften Erscheinungen das Verständniss abging, was den gewöhnlichen und einfachen 
Leuten nicht sonderlich übel genommen werden kann. Immerhin giebt der Dienstherr F. zu, dass die 
die p. б. ein eigenthümliches Menschenkind sei, das in ganz besonderer Weise behandelt und ange- 
fasst sein wolle. Es habe Zeiten gegeben, in denen mit ihr durchaus Nichts anzufangen gewesen 
sei, insbesondere habe sie kein hartes Wort vertragen. 

Derartige Lachanfälle sind erfahrungsgemäss nichts Ungewöhnliches bei hysterischen Personen, 
zumal solchen, welche sich in der Zeit ihrer Eutwickelung befinden. — Wir haben oben gehört, 
dass die 16jührige Angeklagte in körperlicher Beziehung zurückgeblieben, fast noch ganz unent 
wickelt und noch nicht menstruirt ist, dass sich fernerhin die Zeichen der Serophulose und evidenter 
Blutarmuth bei ihr finden (Coryza), welche ihr körperliches Wachsthum beeinträchtigen. Derartige 
körperliche Schwäche und geringe Eutwiekelung ist häufig die Grundlage nervöger hysterischer 
Störungen. Ausser diesen Lachanfällen sind als Zeichen nervóser Hysterie aufzufassen, die Empfindung, 
als ob der Hals verschlossen wäre, als ob ein fester Gegenstand darin auf- und abstiege (Globus 
hysterieus), ferner das Gefühl auf dem Scheitel des Kopfes, der stechende Kopfschmerz an genau be- 
grenzter unveränderter Stelle (Clivus hysterieus). — Die weiteren subjectiven Beschwerden der An. 
geklagien, das Herzklopfen, die Beàngstigung, das Obrensausen, sind zwar nicht für Hysterie allein 
charakteristisch, diese Gefühle und Empfindungen, die die Angeklagte ñbrigens durchaus richtig 
schildert und durchaus richtig lokalisirt, sind vielmehr fast allen Geisteskranken, zumal in der Ent- 
wickelung und in den Anfangsstadien der Krankheit eigen, bleiben aber auch im ferneren Verlauf, 
bei einzelnen Kranken mitunter anhaltend, bestehen. — Hierher gehört auch die Empfindung, als ob 
sie mit ihrem Bett in einen Abgrund hineinfahre oder in der Luft schwebe, eine Erscheinung, die 
als Schwindelerscheinung auf Blutleere im Kopfe zurückzuführen ist, Es ist ein Gewicht darauf zu 
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legen, dass die Angeklagte, wie bereits gesagt, diese Empfindungen richtig schildert und an die rieh- 
tige Stelle verlogt. — Eine so dumme und einfältige Person wie sie ist, würde nicht im Stande sein, 
derartige Angaben zu machen, wenn sie sie nicht wirklich empfinde, oder sie würde dieselben nicht 
so specialisiren und immer nur über die angegebenen Punkte klagen. Es muss deshalb jeder Ver- 
dacht an Simulation abgewiesen werden. — Diese Erwägungen gelten auch von den weiteren Krank- 
heitserscheinungen, den Sinnestäuschungen, die oben des Näheren geschildert sind. — Es ist wichtig 
und spricht für die Wahrheitsliebe der Angeklagten, dase sie aus diesen Sinnestäuschungen kein 
grosses Kapital sehlägt, und dass sie ausdrücklich das Imaginäre derselben hervorhebt, dass sie ihnen 
objectiv gegenübersteht. In der Weise, wie die G. die Sinnestäuschungen schildert, das Entstehen 
und die Art und Weise derselben, der Umstand, dass sie anführt, sie höre die Stimmen meist nur 
leise flüstern, sodass sie für gewöhnlich überhaupt Worte nicht verstehe, spricht für die ungeschminkte 
und gewissenhafte Darstellung derselben. In solcher Weise beginnen die Sinnestüuschungen erfah- 
rungsgemüss, so wird der Vorgang von allen Hallucinanten geschildert, die sich über diese krank- 
haften Empfindungen noch Rechenschaft zu geben vermögen. 


Eine so beschränkte Person, wie die p. G. kann so treffende Krankheitsschilderungen nicht er- 
finden und erheucheln, Wenn sie sich krank stellen wollte, so würde sie auch mehr auf die psychischen 
Erscheinungen Werth legen und würde von ihren körperlichen Symptomen nicht reden. — Beide zu- 
sammen aber geben ein richtiges vorschriftemissiges Krankheitsbild. 

Ich erachte demnach die p. G. für geisteskrank und ihre Handlung, den von ihr ausgeführten 
Brandstiftungsversuch, als Ausfluss ihrer Krankheit, als unüberlegtes, absicht- und sinnloses Walten 
perverser Triebe, die in ihr wohnen. Hütte sie die Brandstiftung mit Absicht und aus Vorsatz be- 
gangen, so würden die Nebenumstände, von denen in der historischen Darstellung die Rede war, ganz 
andere sein müssen. Ganz abgesehen davon, dass die Angeklagte mit ihrer Dienstherrschaft in bestem 
Einvernehmen stand, keinerlei Klage über sie zu führen, sich im Gegentheil kurz vor der That lobend 
über dieselbe ausgesprochen hatte, dass somit jeder Grund, jedes vernünftige Motiv zu der That fehlt. 
Teh stelle mir eine Brandstifterin und ihr Vorgehen anders vor. — Sie begeht die That am hellen 
Vormittag, als ihre Dienstherrschaft wach und im Hause ist. Sie geht nicht heimlich an die Stelle, 
an welcher sio den Brand legen will, sie läuft vielmehr oft hin und her, und auf dem Boden poltert 
und lärmt sie so, dass die Tochter des Hauses dadurch aufmerksam wird, und sehen geht, was die 
Angeklagte denn eigentlich auf dem Boden so herumlürme. Dass sie erschrickt als diese auf den 
Boden kommt, ist nichts Auffilliges, das thuen Geisteskranke von grosser Verwirrtheit, wenn sie bei 
einer unrechten That ertappt werden, um wieviel mehr wird es die p. G. gethan haben, die ја aus- 
drücklieh anführt, es sei ihr mittlerweile in der Küche zum Bewusstsein gekommen, dass aus ihrer 
unüberlegten und sinnlosen Handlung Unheil entstehen könne, weshalb sie bereits wieder hinauf- 
gegangen war, um die glimmenden Kohlen zu entfernen. — Brandstifter pflegen übrigens nicht erst 
glühende Kohlen auf die Böden zu tragen, sie haben es mit Streichhölzern bequemer und weniger 
auffällig, sie zünden ausserdem die brennbaren Gegenstände wirklich an und legen die Zündmasse 
nicht nur in mehr oder weniger grosse Entfernung von dem Gegenstand nieder, welchen sie anzünden 
wollen. Hingegen ist es Geisteskranken eigen mit dem Feuer zu spielen und es bald hier und dahin 
zu tragen. In den Krankheitsberichten der practischen Aerzte wird es öfters erwähnt, dass Kranke 
Feuer, brennende Gegenstände, in die Schürze nehmen und damit umherlaufen, ohne sich dessen be- 
wusst und darüber klar zu werden, dass sie sich selbst nicht nur, sondern auch der Umgebung dadurch 
schaden können. Gesunde Brandstifter suchen für gewöhnlich nicht die hellen Vormittage dazu aus, 
sondern betreiben ihr Werk in der Nacht. 

Darnach ist die p. G. eine durch körperliche Krankheiten geschwächte und dadurch, sowie durch 
eine ungewöhnlich starke Familiendisposition zu Nerven- und Geisteskrankheit neigende Person, die 
die Zeichen der letzteren in einer überaus geringen Intelligenz und psychischer Schwäche, in hysterischen 
Sensationen, perversen Gefühlen, Neigungen und in Sinnestäuschungen an den Tag legt. 

Ich gebe mein Gutachten somit dahin ab: 

Die Angeklagte befand sich zur Zeit der That in einem Zustand krankhafter Störung der 
Geistesthiitigkeit, durch welche ihre freie Willensbestimmung ausgeschlossen war. 

Eine andere Kranke wurde der hiesigen Anstalt aus der Untersuchnngshaft zu Elbing zur sechs- 

wöchentlichen Beobachtung ihres Geisteszustandes zugeführt. 


or 
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Es handelt sich um eine schwachsinnige Kranke, die sich schon mehrfach in Irrenanstalten. be- 
funden hat und die wegen Schwachsinns voraussichtlich straffrei ausgehen, aber daun einer Trrenanstalt 
überwiesen werden wird. Dieselbe wurde in ihrem Heimathsorte bei den Besitzern reibum verpflegt, 
wurde zu Arbeiten herangezogen, ohne dass sie für ihre geringen Leistungen Lohn erhielt. Dieses 
ihr angethane Unrecht bewog sie zu dem Entschluss, ihre Heimath zu verlassen und sich auswärts ihr 
Brod und Geld zu verdienen. Da die Kranke auf solchen Streifzügen der Gemeinde jedoch grosse 
Geldkosten verursacht hatte, liess sie der Ortsvorsteher nicht ziehen und verweigerte die Herausgabe 
ihrer Papiere, Sie drohte mit Brandstiftung, wenn man sie nicht ziehen lasse und führte ihre Drohung, 
auch aus, und zwar meldete sie Tag und Stunde der Brandstiftung, sowohl dem Ortsschulzen, dessen. 
Scheune sie angezündet, als dem Amtsvorsteler, sogar dem Gensdarmen, vorher genau an. Man hielt 
ihre Drohung für leere Worte, liess sie ausser Acht und so traf das vorhergesagte Brandunglück genau 
zur angesagten Stunde ein. 


B. Entlassungen. 


Die in Bezug auf die während der Berichtszeit. aus hiesiger Anstalt stattgefundenen Entlassungen 
wissenswerthen Angaben sind im den Tabellen -17—20 enthalten, denen Tabelle 2 beiaug 


len ist. 


Tabelle 17. 
Aufenthaltsdauer der Entlassenen in der Anstalt. 


м. | Fr | M.T Fr. | M. E | M [ Fe. | M | Fe | M. | Fr. 
GER DK 5| 3 4 5) 5| 4 PENRE 
Jebessert . . ES all) = 4 419 |—| s! '21]— 2] 12 8 
Summa | 5|—| e| 8| 8| 9] 7| 4 e| 4|—] 3] sei 2s 

Tabelle 18, 

Krankheitsdauer der Entlassenen vor der Aufnahme. 

ом [re] M. [ Fr | X. [к | M. | pe | M. | Er. Fr | м. | Br | 
Geheilt . el als] 2| 4 dÉ 2 20 15 
Gebessert . ae dope? 6 | 12 1:8 
Summa ajaj L2] 4i 4[ 5] 11 

Tabelle 19. 

Gesammte Krankheitsdauer der Entlassenen. 

Mart | Monate | Monate | 1 85 | Ae e анаа 
M. Ez |м. I Fr. | M. | к] м [Fr |м. Га] м. re M | Fr 
Gehelt; 2 2 2. TRAR 2 el % 5 3 IER 15 
Gebessert . = d 2 sl 6| 6112 в 
Sms RHE a} a] e] 2] s| s[ 3] 3] s] 9] ae] ss 
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Tabelle 20. 
Alter der Entlassenen. 


EIER zl aan 


Jahre | Јаше | Јаше | Jahre | Jabre | Jabre | Јаше | Јаше! 


|M. Pr] M. [Fe | м. Fr | м. EE. 


1-10 | 1—0 


21—20 | 31—40 | 41—n0 


MES |M. [Ec | Ac Er М. Fr 


Geheilt . . . 
Gebessert . 


Die Summa sämmtlicher Entlassungen betrug (nach Tabelle 2) 71, gegen 72 des Vorjahres und 
zwar wurden 35 Personen als genesen, 20 als gebessert und 16 als ungeheilt und zur Zeit nicht ge- 
meingeführlieh, theils auf Antrag der Angehörigen, theils infolge Ueberfüllung der Anstalt, um für 
Neuaufnahme Raum zu schaffen, auf Befehl der vorgesetzten Behörde entlassen. Die Tabellen 17 bis 
20 beziehen sich auf diese ungeheilt entlassenen nicht mit, da es kein Interesse hat, die in den Tabellen 
enthaltenen Angaben auch auf sie auszudehnen. — Es ist oben schon erwähnt worden, dass von ihnen 
eine ganze Anzahl wegen eingetretener Gemeingefiibrlichkeit der Anstalt von, Neuem zugeführt 
werden musste. 

Aus Tabelle 17 geht hervor, dass 55 Personen als genesen und gebessert aus der Anstalt ent- 
lassen worden sind, Nach der Summe aller Verpflegteu ergiebt das 11,11 % gegen 10,92 % des Vor- 
jahres und 10,65 % des Berichtsjahres 1885/86; es macht sich demnach ein geringer, aber stetiger 
Fortschritt: bemerkbar. Von diesen Entlassenen haben sich 42 noch nieht ein Jahr lang in der Au- 
stalt befunden, als sie genesen waren. Hiernach berechnet sich der Procenteatz der Entlassenen unter 
den frischen Fällen auf 30 Y, gegen 22,84 % des Vorjahres und 19,26 д; des Borichtsjahres 1885/86. 
— Es ist also auch hier die erfreuliche Thatsache zu verzeichnen, dass die Zahl der Genesenen und 
Gebesserten erheblich gestiegen ist, und dass es sich lohnt, und mit allen Mitteln anzustreben ist, 
die Geisteskranken so frisch als möglich der Anstalt zuzuführen. Es ist zu constatiren, dass 38 Kranke 
von diesen Entlassenen innerhalb 6 Monaten ihrer Erkrankung der Anstalt zugeführt worden sind (siehe 
Tabelle 18) und dass der gesammte Krankheitsverlauf bei 27 Personen unter 6 Monaten und bei 28 
fiber 1 Jahr gedauert hat (siehe Tabelle 19). Das Alter der Entlassenen betrug bei 34 Personen 
unter 40 Jahre, bei 21 Personen über 40 Jahre (siehe Tabelle 20). 


C. Körperliche Krankheiten. 


Die Zahl körperlicher Krankheitsfälle hat im Verwaltungsjahre eine beträchtliche Vermehrung 
erlitten. Sie stieg von 676 Fällen auf 874 und zwar vertheilen sich dieselben fast auf simmtliche 
Krankheitsgruppen, nur dio sub I, H, IV, VI, VIL, VIII verzeichneten tragen zu dieser Erhöhung 
wenig bei, am meisten stiegen die äusseren Verletzungen, die Krankheiten der Verdauungsorgane und 
der Haut. — Die Zunahme der Infectionskrankheiten beruht hauptsächlich anf der Zunahme der 
tarrhalischen Anginen, die bei dem anhaltenden rauhen Winter, wie er dieses Mal herrschte, nicht 
Wunder nelimen kann. — Dagegen verminderten sich die Erysipele. Die äusseren Verletzungen wurden 
von den Kranken meist bei der Aufnahme bereits mitgebracht. 

Es war sehr gu beklagen, dass eine grössero Anzahl von Kranken gefesselt eingpliefert wurde; 
Contusionen, selbst Brüche wurden an neu Aufgenommenen bei der Untersuchung gefunden, alles 
Folgen verspäteter Aufnahmen, denn nur allzu häufig werden tobsüchtige Kranke mit Prügel zu 
kuriren versucht und ebenso hiuig werden die von den Kranken ausgeübten Insulte von der Um- 
gebung in brutaler Weise gericht, — Darum immer von Neuem der Rath: schaltet die Geisteskranken 
sobald als pur möglich in dio Irren-Anstalt. 

Ans eben derselben Quelle entspringt die grössere Zahl von Decubitusfällen, denn derartig zu- 
gerichtete Kranke; die von vornherein beitlägerig sind, gerathon dureh lange undi verschleppte Er- 
regungszusfufide in körperlichen Verfall in Folge ungenügender Nahrungsaulhahme, 
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Tabelle 21. 
= š 
Bezeichnung der Krankheit š 
š 
1, Infections- und andere allgemeine Krankheiten: 
Angina tonsillaris 22 | 87 | 59 
Carbunkel . - 8 — 1 5 
Rachendiphteritis i-e 
Dysenterie la 
Exysipel 6 6|12 
Grippe. 2 3 5 
Morphinismus $ 2 — 2 
Muskelrheumatismus 11 3) 4 
Pyaemie 1|-—] 1 
Rheumatismus acutus . 2 | 3| 5 
Typhus abdominalis —| 21 2/4, 
Parasiten: | 
Cysticereus des Gehirns . — 
Echinococcus des Gehirns = | 1 
der Leber . 1 — 
ев tonsurans dat d 
Taenia solium T 1 6 
Ш. Aeussere Verletzungen: | 
PFF ehe 
Congellationes 2 2 
Contusiones 110 | 30 
Distorsiones 2) 6 
Errosiones — [18 
Fracturae . 25 
Vulne 16 | 39 
ulnera Lë 
IV. Ernšhrungsstërungen: | 
Carcinoma uteri AEE — 1 
Cysto-sarcom der Mamma + (Amputation > it MESS = к шт 
Decubitus . , Я are "er са 13 | 13 | 26 
Marasmus . . . 480 
V. Krankheiten der Haut: | 
Akne Е 1 
Bursitis 1 | 1 
Bezema 9 716 
Exanthem (Opium Parallel SR 1 1 2 
Furunkel . E . 56 9) 65 
Herpes labialis . 4|14|18 
„ 208іег 162 3 
Intertrigo « 2| 4| 6 
Panaritium " 7 94 16 
Paronyehie-Onychie 4|—| 4 
Phlegmone-Abscess . SE 9| 4|18 
Pemphigus . . . f le 
Plica polonica m Ap 
Psoriasis . 1 1| 2 
Uleera eruris ete. 23 4|21 176 
Der Knochen-Gelenke-Sehnen: 
EES E REG) 
aite ML PE M Lor Ek Kiné = 1 1 
RSE Ey ble ae oye E ler m uma 
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Bezeichnung der Krankheit 


ҮП. Des Weekend 


Haemorrhoiden . . . 
Insofficienz der Mitralis 
Lymphadenitis j 
Pericarditis 

Stenose der Mitralis 


ҮШ. Des Nervensystems: 


Apoplexie . 
Ohorea, . 
Epilepsie . . . 
Haematom der Dura 
Meningitis basil. 
Migraene , 
Neuralgien 
Paralyı Beie Anfälle 
Tabes 7 
IX. Der Sinnesorgane, 

Blepha š TS 
Conjunctivitis catarrh, 

5 phlyetaenularis 

a trachomatosa , . 


Corneazerreissung — Deng š 
Corneatrübungen 

Ektropium 

Hordeolum . . Б 
Hydrops des "Thrünensacks . 
Keratitis exaleeraus . 

„ Yaseul prof. Cetin) 
Lencoma adhaerens 
Othaematom . 

Otitis media. 
Strabismus . . 
Subeonjunctivale Haemorrhagien 


X. Der Verdauungsorgane. 
Ascites . 
Cholelithi E 
Fremdkörper im Magen 
Hernien (eruralis- inquinals) . 
Magenblutung з? 
Magengeschwür 
Parotiis Go. 1... 
Paus. pc 


Stomatitis. . 
Typhlitis 
EE 


Lel le 
wl nooo 


IRSCH 
== 


Le 


oo Sino 
Гое 1 ugnu 


e =* 


ee de Se 


"estis ЕД kee :ا دا‎ 
| | юе е) el | meen com 


BEE 
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^ Bezeichnung der Krankheit 
XL Der en 

Bronchitis ошап, . ., . . SESS. 2 1123 

А ы-ы у. ту. >... Ре Мае А 
iir MEDIEN ГУ ru 
Hacmoptos S 4|5 
Laryngitis . 2 RA 
Lungengangrain . — 11 1 
Lungenoedem . — 1|1 
Ozae РАО EES 
Phthisis ШҮ 2 5 er wa. ud 45-| as 
Pleuriti NM: 549 pur 
Pleuro-pneumonie 13 4|1 
Pyopneumothorax 2 DENS eed esu en 

KIL Der ECTS | 
Abortus E — | 11 1 
Descensus uteri . — 1 1 
Endometritis . — 212 
Fibromyom des шегиз. — 2| 2 
Lues 4 1| 213 
Nepbriti 1 — 1 1 
Or 1|—-[| a 
Prolapsus uteri 2 =| iji 
Prostata hypertrophica = DER 
Retroflexio uteri HH D 
Retroversio „ — 1/1 
Uleera an der portio vaginal. uteri = | 17 [17 
Uterus infa — 313 
Vaginaleatarrh — | 10 | 10 
| 50 


Unter No. X ist ein Fr ührt; es fand sich bei einer schon Jahre lang 
geisteskranken, aber erst ch in die Anstalt aufgenommenen Frau ein 34 cm. langes Gebilde, 
welches aus Strol, Haaren und Lümpehen zu einem Zopfe zusammengedreht war. Daneben bestand 
Magenk: ine beträchtliche Magenerweiterung. Die Kranke hatte die üble Angewohnheit 
Haare und Stroh aufzosammeln, sich kleine Stückchen von den Kleidern zu reissen und dieselben zu 
verzehren. Der zusammengedrehte Zopf war so dick, dass er den Magenausgang nicht mehr passiren 
konnte, — 


ndkörper im Magen an; 


roh und 


Tabelle 22. 
Zahl Durchschniitlicher 
No. Monat der Krankheitstage ‘Krankenbestand 


Juni a 
Juli 
August. 
plember „ 
October 


ru 

Die grössere Zahl von Pharyngitiden, Bronchitiden und Lungenentzündungen ist in gleicher 
Weise auf den schweren und rauhen Winter zurückzuführen. Das stete Anwachsen der körperlichen 
Erkrankungsfille und die Schwierigkeit ihrer Behandlung unter den gegenwärtigen Verhältnissen, 
lassen den Ruf nach Errichtung eines Lazarethgebündes immer dringlicher erschallen. 

In Tabelle 22 ist die Zahl der Krankheitstage angegeben und zwar beziehen sich diese Zahlen 
nur auf wirklich bettlägerige Kranke, während die ambulatorisch behandelten Kranken darin nicht 
berücksichtigt sind. — Darnach sind die Verpflegungstage der bettlägerig Kranken von 19 788 auf 
14673 und der durchschnittliche, tägliche Krankenbestand von 37,7 auf 40,0 gestiegen. 


D. Todesfälle. 


Tabelle 23. Tabelle 24. 


Geschlecht Geschlecht 
No Monat Ba No. | Alter der Gestorbenen . — 

M. | Fr. M | Fr. 
1 | April — 1887 | 1 | 10 bis 20 Jahre elle 
2 | Mai E al s BOT e 2 Ale 
3 | Juni Н mimus 0 8| 7/15 
4 | Juli 2 4 41, 50. 14 2| 9 
5 August . 5 51 „ 80 „ 5 419 
6 September gie, 70 „ ilz 
7 October ^ 5 7 1 „ 80 „ сыр Үй 
8 | November ,, 8 | Unbekannt . — 1| 1 
9 | Dezember |, { 3 2 
10 | Januar 1888 Summa | 23 | 20 
11 | Februar „ 
12 | Marz E 


Summa 


Tabelle 


Krankheltsdaner der Gestorbenen 
vor der Aufnahme 


Einfache Seelenstörung 
Paralyse : 
Epilepsie . d 
Idiotie-Imbeeillität . 
Delirium potatorum 
Nicht geisteskrank . 


Summa. 
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Tabelle 26. 


Aufenthaltsdauer der Gestorbenen 
in der Anstalt 


Einfache Seelenstorung : 
Paralyse — . d 
Epilepsie. . . 
Idiotie-Imbeeillität ` 
Delirium. potatorum 
Nicht geisteskrauk 


Tabelle 27, 


Absolute Krankbeitsdauer 
der Gestorbenen. 


Einfache Seclenstorung 1 

GC +m š 

S nen 

Delirium pot a as 

Nicht geistes 1 
8 EXER 

Summa а = 


Wie die vi stehenden Tabellen erweii 


on, sind im Berichtsjahre 43 Personen gestorben, das 
sind 8,68 4 aller Verpflegten, gegen 6,99 % des Vorjahres, Es hat demnach eine nieht unerhebliche 
Vermehrung der Todesfälle stattgefunden. Aus der Tabelle 23 ist ersichtlich, dass die Monate Dezember, 
Januar und Februar eine reiche Todtenerndte hielten, während der Mai, August und October die in 
dieser Beziehung relativ günstigsten Monate waren. — Die Gestorbenon befanden sich fast sämmtlich 
noch in den mittleren Lebensjahren (siehe Tabelle 24), da nur 4 Personen über 60 Jahre alt waren. 
Unter ihnen befanden sieh 12 Personen, die noch im ersten Halbjahre ihrer Erkrankung in die An 
stalt aufgenommen worden waren, während 27 Personen bereits 1 und mehrere Jahre vor ihrer Auf: 
nahme krank waren. 4 Personen starben schon im ersten Monat ihres Anstaltsaufenthaltes (siehe 
Tabelle 26), 4 im zweiten, 9 im ersten Halbjahr, während 25 sich ein Jahr und länger bereits in der 


Anstalt befunden hatten. — Die absolute Krankheitsdauer der Gestorbenen betrug (lant Tabelle 27) 
nur in 2 Fallen I Monat, in 3 Füllen 3 Monate, während alle übrigen 36 der Gestorbenen seit Jahren 
geisteskrank gewesen waren. — Es handelte sich demnach in allen Todesfallen mit Ausnahme von 5, 
um veraltete Psychosen, die bereits im Vorjahre Todeskandidaten waren, sieh aber so verzögerten, 
dass ihr Tod erst im Berichtsjahre erfolgte. — Es hat dennoch die Zunahme der Todesfälle Nichts 


zu bedeuten, da durch den diesjährigen höheren, der ni 
war. — Unter den Todten befanden sich: 18 Paralytiker, 3 Epileptiker, 1 Idiot und 21 Personen 
die an einfacher Seelenstörung litten. — Unter den 6 frischen Fallen, die Aussicht auf Heilung ge 
währt hätten, starb eine Fran am Delirium akutum und eine Fran an Dysenterie, während die 3 anderen 
Personen schon bei der Aufnahme in ihrem Ernährungszustande so roduzirt waren, dass sie sich trotz 
der eingehendsten Pflege nicht mehr orholen konnten. 

Die hauptstichlichsten Todesursachen (Tabelle 28) waren Erkrankungen der Lungen und des 
Brustfells, die fast ausschliesslich terminalen Characters waren. Im Berichtsjahre war auch ein Selbst- 
mord zu beklagen, Er betraf eine melancholische Frau, die sowohl vor ihrer Aufnahme als auch hier in 
der Anstalt zahlreiche Selbstmordversuche gemacht hatte. Sie befand sich bereits in der Reconvalescenz 
ihrer Geistesstorung und hatte sich bereits länger als %, Jahr auf der ruhigsten Abtheilung befunden, 
ohne von Selbstmord wieder gesprochen oder Versuche dazu gemacht zu haben. Sie erhing sich an 
einer Türklinke im Wohnraum, fast in Gegenwart der übrigen Kranken bei offener Thür. Ver 


rige Procentsatz des Vorjahres auszugleichen 


19 
citelte Selbstmordversuehe kamen 11 vor, welche von 8 Personen ausgeführt wurden, darunter waren 
4 Erhängungeversuche, eine Schnittverletzung der Armschlagadern und mehrfache Sprünge und Stürze 
von einem hohen Gegenstand herab, in der Absicht sich umzubringen. Eine Frau hatte die unwider- 
stehliche Neigung, im Aufwaschraum eine Bretterwand hinaufzuklettern und sich, mit dem Kopf voran, 
herab zu stürzen und zwar in unten stehende Lampen und Porzellangeschirr. Eine ernste Verletzung 
hat sie sich dabei nicht zugezogen, — Diese Kranke führte ihre Selbstmordyersuche bei günzlicher 
Ruhe aus, durch welche sie ihre Umgebung täuschte. 

Neben diesen ernsten Selbstmordversuchen kamen noch einige Selbstverletzungen aus krankhaften 
Motiven in Folge von Sinnestäuschungen vor. Die Frau eines Rittergutsbesitzers zum Beispiel h 
so anhaltend und energisch an einem ganz gesunden Backenzahn wit ihren Fingernägeln gearbeitet 
und nicht eher geruht, bis sie ihn aus dem Munde entfernt hatte. — Ein Soldat brachte sich eine 
grosse Risswunde am Hodensack bei. Derselbe hat bis jetzt noch keinen Laut von sich gegeben 
und die Verletzung sich stillschweigend unter der Bettdecke mit den Händen zugefügt. 


Tabelle 25. 


Ein- | Para- |Epiep- Жу М 
fache | 1ytische | tische {Ка 
Summa 
1, Infectionskrankheiten. 
Dysenterie weh 1 
Miliartubereulose . 1 
i , 
1 
1 
siten. 
Echinococcus des Gehirns . 1 
TH. Aeussere Verletzungen, vacat, 
IV. Ermährungsstörungen, 
Carcimonia uteri . û 1 
Hydropsie-Hydraemie . 1 
Marasmus 2 
V. Krankheiten dor Haut, — 
V. D „ Knochen, vacat. 
yia der Gefisscystems, 
vacat. 
ҮШ, Krankheiten des Nervensystems, 
Epileptische Krämpfe 1 
Apoplexie 1 
Extra meningeale Blutung ` E 
Haematom der Dura 1 
Meningitis-hasal-spinal 1 
Meningo-encephalitis 8 
ІХ. Krankheitend. Verdanungsapparate. 
Gastritis acuta. . 1 
X. Krankheiten d. kees 
Emphysema pulm.. 1 
Lungengangrän . 1 
Phthisis pulmonum 4 
Pleuropnemmonie . 9 
Pyo-pneumothorax 1 
XL Varia. 
Delirium acutum i 
Selbstmord . 1 
Summa 43 
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E. Die Arbeitsleistungen der Kranken. 
Tabelle 29. 
Arbeitstage der Männer, 


Ë | zul |# та | | lee 
1 3 „ 
Monat š БАКЕ КАКЕ 
š 3 s Jfa z a 2 
a e š үз | E) 
- - I 
April 1887 176 = m 328 139) 468 
Mai » 180) 49 33, 544 280 96) 197 
Juni Š 114 7 2478 
Juli S 193 2616| 
m 190 58 710 206 18) 103 2619 
September 195 16 604 245 20) 80 9519 
October . 187) 15 995 259 26 111 2077] 
November |, 172 16 36 124 17 238 
Dezember. 155 2339 
Januar — 1888 425 279| 155 2356 
Februar „|889 272| 145 — 802 83 171 T5 325 
März. 8 450 148 9 813 12 246 82 228 
Summa [448212715 2070 1036 247 477 2246 
"Tabelle 30. 
Arbeitstage der Frauen. 
— : SE Fr 
Näh- | Wasch- Garten- Wald- Feld- 8 
Monat stube laus arbeit | arbeit | arbeit | arbeit EB 
А | 
- - 
April — 1887 . . . .| 982| (686 | 280 204 6 — | 196 
Mai ек 901 | 689 273| ail — | 411) 119 
Juni r КАК 6 250 
Juli no- <- ордодо | 663| 881 % — — 20 
August 1093 6 le cl 
September |) : | | : | 1050 | 2 АРА ЧӨ 
October р... | 900] — —| 208 
November p . 1141 — 2 п 
Dezember 863 55 — 16 15 
Januar — 1888 . . 1034 | — — — 
Februar p n 1177 | ава 
Marz Set ITEM = а let lea 
Summa [12565 | 8654 | 135 | 157 1814 [29706 


In den voranstehenden Tabellen ist ersichtlich gemacht, wieviel Kranke und womit sie in den 
einzelnen Monaten beschäftigt worden sind. hat sich im laufenden Jahre abermals eine rogore 
Betheiligung der Kranken an den Arbeiten geltend gemacht, sodass die Zahl der Arbeitstage der 
Männer im Beriehtsjahre von 26335 auf 29127 und die der Frauen von 27843 auf 29 706 stieg. — 
Der Hauptantheil entfiel bei den Männern auch in diesem Jahre auf die landwirthschaftlichen Arbeiten mit 
9280 Arbeitstagen, während das Hauptarbeitsfeld für die Frauen die Nähstube und das Waschhaus darboten. 
Es wurden auch in diesem Jahre noch Wege angelegt, Plätze für Ruhebünke und Aussichten 
freigemacht, es wurden Pflanzungen vorgenommen, wozu von eigener Zucht bereits mehr als 10.000 
Stück Baume und Sträucher ausgesetzt wurden. Noch immer bleiben grosse Strecken Laud "zu be 
pflanzen, die seither bepflanzten Stellen nachzubessern, da in dem dürren Sandboden viel wieder 
eingeht. Auch habon die strengen Winter durch- ihre Kälte an-den-Pflanzen vielen Schaden ange: 
richtet, ebenso wie das Wild bei dem tiefen Sclinee, trotz der Errichtung von Futterplätzen für dasselbe, 
in unseren jungen Pflänzlingen eine willkommene Nahrung fand ; der Wildschrden ist recht beträchtlich. 
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Eine der hauptsüchliehsten Arbeitsleistupgen bestand in der Herrichtung und Planirung eines 
Festplatzes für die Anstalt. — Es belindet sich Mitteweges von Neustadt nach Boblschau eine sanfte 
Thaleinsenkung unterhalb des Anstaltswaldes, welche planirt, an den Seiten terrassirt und für fest- 
liche Zwecke eingerichtet wurde. Die Erdbewegung hierzu war eine überaus grosse, da um ein ebenes 
Plateau zu gewinnen, die abhängende Erde der hinteren Hälfte in die Thalsenkung der vorderen 
Hälfte des Platzes bowegt werden musste. Die Terrassen; deren hinterste im Ganzen 6 Meter hoch 
ist, sind von Meter zu Meter gegliedert, sodass zwischen jedem Meter eine Rabatte von 0,5 Meter 
Breite gewonnen wurde, welche mit Strauchwerk bepflanzt worden sind. — Da das Land nur aus 
Sand besteht, musste für jedes Pflanzloch besonders gute Erde herbeigeschaflt und die Terrassen 
ihrer Haltbarkeit wegen sofort mit Rasen befestigt werden. Diese Arbeit hat die beiden letzten Jahre 
gedauert und ist jetzt bis auf das Besüen des gewonnenen Plateaus, welches eine Ellipse von cirea 
90 Meter Länge und 60 Meter Breite darstellt, beendet. — Neben diesem Platze wurde auf einer rechts davon 
befindlichen Anhöhe ein kreisrunder Croquetplatz wit einem Durchmesser von 22 Meter angelegt. Von 
demselben aus hat man eine prächtige Aussicht auf das gesammte Thal der Rheda und die uralisch baltischen 
Höhenzüge, und am östlichen Horizonte sieht man bei hellem Wetter die glänzende Fläche der Ostsee. 

Die Bearbeitung und Planirung des zweiten Rieselfeldes wurde auch in diesem Jahre fortgesetzt, 
ohne dass diese umfangreiche Arbeit bis jetzt zu Ende gebracht worden wi 

Eine neue Arbeit entstand durch die endliche, seit Jahren herbeigewünschte Selliessung des 
Lusiner Weges. — Das Terrain desselben, wolches der Commune Neustadt für 800 Mark abgekauft 
ist, und welches das Anstaltsareal um 68 а 20 qm vergrössert, wurde umgebackt, rigolt und in Acker- 
land verwandelt, nachdem die zu beiden Seiten desselben befindlichen Bäume ausgerodet worden waren. 
Diese schwere Arbeit dauerte bis in den Winter hinein. — In gleicher Weise wurde der Hof für die 
unruhigen kranken Männer, der nach dieser Verlegung des Lusinerweges endlich geschlossen werden 
konnte, planirt und gärtnerisch bearbeitet. Ebenso wurde derjenige Theil des Anstalteparkes, der 
wegen dieses Weges noch nicht bepflanzt werden konnte, in Bearbeitung genommen. 

Der Compostbereitung wurde wie in dem Vorjahr die grösseste Aufmerksamkeit zugewendet, 
welche jedoch wegen der zunehmenden Tiefe des Moorgrundes, sowie der immer schwieriger werdenden 
Wasserbewältigung in demselben, überaus erschwert war, und den Kranken manchen Seufzer entlockte. 
— Die Entnahme von Moorerde würde von Jahr zu Jahr schwieriger werden, weshalb die Beschaffung 
einer Torfstechmaschine unumgänglich ist, welche es ermöglicht, im Wasser zu arbeiten und welche 
es verhindert, den Kranken die Arbeit unlieb und lästig zu machen. 

In den Werkstatten wurden sämtliche Neu- und Reparaturarbeiten vorgenommen und fertig ge- 
stellt, welche für die gesammte Anstalt erforderlich waren. Die geleistete Arbeit ist in folgenden 
Tabellen näher angegeben. 


Schuhmacher- Werkstatt. 


Tabelle 31. 


Stückzahl der zur Repa- 
Neue Arbeit, ratur gegebenen Sachen. Daran ausgeführte Arbeiten. 


3 5 3 | | EE 
= ОКЕ ЗЕЕВА 
Р 433 3 3 ЕНЕД 
f ibi FIR ERS EEN 
| \* 21215 š ëch 

| Sal a} | IB & 
|P. P. op e Bele St. St. | 8t. Р.Р. P. leie 


April 1587 . 
Mai 
Juni 
Jatt 
Angust „ 
Берг. „ 
October 
EG 
Der x 
- Januar 1898 . 
Februar 
März 


Sea 


Tat) =s] =! 
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b Tabelle 32. 


Berechnung der für gefertigte Schuhmacherarbeiten von Beamten pp. und zahlende Kranke 
eingezogenen Geldbeträge. 


Geld 
No. Monat und Jahr betrag 
Mk, | Pf. 
1| April 1887 
2| Mi „ 
3 | Juni Й 
4| Juli 
5 August ,, 
6| Sebi. 
T | October , 
8 | Novbr. „„ 
9 | Dezbr. „ AR 
10 | Januar 1888 . . . . 
11 Febr. П hg А 
12 | März „ 
Summa |1817 | 86 


Erfreulich ist insbesondere das Resultat der Schuhmacher-Werkstatt. Dieselbe brachte (siehe 
Tabelle 32) durch Arbeiten für Pensionäre und Beamte eine baare Einnahme von 1317 Mark 85 Pf., 
wobei die Arbeiten die III. Verpflegungsklasse selbstverstündlich ganz ausser Ansatz geblieben 
sind. — Es wird auch in diesem Jahre hervorgehoben, dass die Werkstätten die Hinzuziehung fremder 
Arbeitskräfte gänzlich unnóthig machten, es wurden alle vorkommenden Arbeiten dureh eigene Kräfte 
ausgeführt. 


"Tabelle 33. 
Schneider- Werkstatt der Männer. 


Neugefertigte Sachen. Reparirte Sachen. 


Tuchwesten 
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Nähstube der Frauen. 


Neu gefertigte Sachen. 


Tabelle 34. 
SR SERGE 1 
НАЕ НН ИНН 3 EE 
eee 
e ee ЕНЕ ИНИНИ E als š 
ее ааа ааз ааа 
8 3 5 Ра i Hil Ml ИИИ ЫЬ 
El els & B A Ll | 2 2 


1887 


S 


1 


April 
Juni, 
Tull yy 
August, 
Берг. |— — 
Оет „ |—|—|— 
Now 5 
Decbr, 
Januar 18% 
Februar, 
Mär 2 


It 


sal Е 1200 45 90 44 ei 


ei 


's5|26|311]189|292}095) 196197) 


Flickstube der Frauen. 
Reparirte Sachen. 


Tabelle 35. 


йек ЕЕЕ ЕЕЕ š 
= Эва ale WEE E 
Misi tals =i š 
April 1887 . 25| 29 90 23 7 164 d 1 10 94 1 
Mal „ 425 10 10 30 3 54 5 1 3| 91289 
Juni 19) 1/28 17] 3) 69 — 1 3|14— 
Juli 14 18| 21 14— 144| 4| 6| 6 88- 
August 64 38 32 6 5 298 19) 9 18 1 
Бері 61 27| 24| 18 J 185| 14| 6 17] 55| 1 
October 49 53 74 6819 253 20 1 40| 55 9 
Sech, | < 33| 30| 80| 81) 2| 475 29 17 52] 34 5 568 
рейт. ү. 15| 31 51 55 9 242 14 8 15 4419 66 
Januar 1858 | 35| 29 69 75 5 258 9 15 16| 47|.— 1141 
Febr.. 83 4919213913 528) 54191 5315915 879 99 88 25 39] 
März ¢ 433 37150204 6| 452] 59228 107109 14| 841 19 32 96 820 12 
Summa |451 837 751720 72 3122 26 587 329 6801519417 194/313 102 26 98 140] 
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Tischlerwerkstatt. 
Tabelle 36. 
Nene Gegenstände. Reparirte Gegenstände, 


Sobemel 
Kleiderständer | 


Monat 


Fonsterscheiben 
Schränke 
Kommoden 


April 1887 
6'111 
N 


Febr. 
Мам, 


Summa fl 


Ausserdem wurden neu gelertigt: 
1 Weinregal zu 100 Fla: 
1 Süule zu ein 


hen, 
* Glaskugel, 
1 Tafel für die Dienst habenden Beamten, 


Ys » » n ji Aerzte, 
2 Futterkasten, 2 Brutkasten für den Hühnerstall. 
10 Berieselungsschützen, 
1 Eierregal zu 10 Schock Eier, 
2 Schiebetüren, gelb polirt, für den Verbandmaterial- Schrank, 
1 Lattenversehlag und 1 Regal für's Waschhaus, 
Sämmtliche Kleiderklammern, Kleiderleisten mit Haken, 
1 Regal mit 40 Fach für Eigenthumssachen. Kleiderklammer D. 
1 Wiüscheregal zu 58 Fach für das Wäsche-Magazin, 
1 Kleiderständer mit Haken für das Wäsche-Magazin, 
108 Ий. m. Scheuerleisten, 
2 Kirchentafeln mit 200 Nummertafeln und Kasten dazu. 
3 Stek. Lattenvorleger vor die Badewannen, 
1 Krankenbetttisch von Fiehtenholz natur polirt. 

Eine Hauptleistung der Tischlerwerkstatt war die Zubereitung und Bearbeitung des sämmtlichen 
Holzes für den fertig gestellten Mittelbau des Gewüehshauses, — Die tragende Dachconstruction, 
4 grosse Fenster der Vorderfront, 9 kleinere Fenster in den Giebeln, von denen 3 Stück in ge- 
schmackvoller Rosettenform in Blei gefasst wurden, Treppenstufen, Thürfutter ete, wurden in der 
Anstaltswerkstatt angefertigt, wobei sich der zweite Oberwärter der Anstalt, der selbst Tischler ge- 
wesen ist, wesentliche Verdienste erworben hat. 

Es war der Anstalt das Material der Brandruine des ehemaligen Chausseewärterhauses, das auf 
Anstaltsterrain stand, zur Verwendung und Verwerthung überlassen. Die Brandruine wurde abgebrochen 
und ergab mehr Steine, als dem alten Gebäude angesehen werden konnte; es fanden sich die inneren 
Lebmwände sowie die Wand der Wetterseite mit guten Ziegelsteinen ausgesetzt, die man nieht er- 
wartet hatte. Aus diesen und aus dem Erlös für altes und nicht verwendbares Material ist es gelungen, 
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den Mittelbau des Gewachshauses, der als Wintergarten eingerichtet werden soll, in schmueker Form 
und ansehnlicher Grösse herzustellen, — Leider fehlte es an genügendem Material um auch die pro- 
jectirten Seitenflügel — ein Warm- und ein Kalthans.—, zur Zeit errichten zu können. — Es sind bei 
den Erdarbeiten abermals zahlreiche Feldsteine gefunden worden, es ist ferner altes Ziegelmauerwerk, 
Bruchstücke von mehrfachen Umbauten in der Anstalt disponibel, die für den Bau Verwendung finden 
können, doch fehlt ein Theil des Holzes, für welches sich hoffentlich auch noch Rath schaffen lässt. 
Der Bau wird im Wesentlichen dureh Kranke weiter geführt werden können. 


F. Landwirthschaft. 


Im Etatsjahre 1887/88 waren von den zur Anstalt gehörigen 33,22 ha. Ackerflüchen bestellt: 
2.00 ha, mit Grünfutterwicken, 
7,90 ha. „ Winterroggen. 


8,30 ha. „ Hafer, 
9,72 ha. „ Kartoffeln und Kohlrüben, 
2,30 ha. „ Gemüse, 


3,00 ha. , Klee. 


Zu Grünfutterwieken mit Winterroggen, ca, 4 ha. Hafer und 5 ha. Kartoffeln wurde der Acker 
mit Stalldünger und zwar pro Morgen mit 6 zweispännigen Fubren gedüngt. Zu 4,30 ha, Hafer und 
4,72 hectar Kartoffeln mit je 15 zweispännigen Fuhren Compost. Ausserdem wurden zu Winterroggen 
pro Morgen 1 Ctr. Amoniaksuperphosphat zugegeben, 

Erzeugt wurden im Ganzen 660 zweispünnige Fuhren Dünger. Davon sind 432 Fuhren als 
Dünger verwendet und 228 Fuhren mit Moorerde zu Compost verarbeitet worden, Der bereitete 
Compost betrug 900 zweispännige Fuhren. Des erhöhten Viehstandes wegen sind 340 zweispännige 
Führen Dünger mehr als im Vorjahr produeirt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Landesdirectors wurden 2 Pferde mehr angeschafft, so dass jetzt 
der Bestand an Ackerpferden 6 Stück beträgt. 

Der Bestand an Milchkühen beträgt etatsmássig 16 Stück; es wurden jedoch mit Genehmigung 
des Herrn Landesdirektors, mit Eintritt in die Zeit, in der das Grünfutter unentgeltlich zuwuchs, 
25 Stück gehalten. Die abgemelkten Kühe, 25 Stück, wurden für die Anstalt geschlachtet und durch 
neu angekaufte, meist hochtragende, ersetzt. Von den augekauften Kühen sind 17 Kälber geboren, 
die verkauft sind. 

Von Schweinen wurden ans dem Jahre 1886/87 ein Bestand von 40 Stück übernommen, zuge- 
kauft sind 76 Stück (gegen 83 im Vorjahre), sodass im Laufe des Jahres 116 Stück vorhanden waren, 
Davon sind: 


Geschlachtet zum Verbrauch für die Anstalt . . . . 72 Stück 
1 


an Rothlauf erepirt . S 


Summa 73 Stück, 
sodass am Schlusse des Jahres ein Bestand von 43 Schweinen in das neue Jahr übernommen wurde. 
Eins der geschlachteten Schweine war trichinös und wurde von der Versicherungsgesellschaft, bei der 
die Schweine gegen Trichinen versichert sind, ersetzt und das Fleisch polizeilich vernichtet. 
An Hülinern wurden in das neue Jahr übernommen 72 Stück, gezüchtet sind 95 Stück, gekauft 
sind 175 Stück, so dass im Laufe des Jahres 342 Stück vorhanden waren. Davon sind 236 Stück für 
die Anstalt geschlachtet, sodass beim Jahresschluss ein Bestand von 109 Hühnern verblieb. 


Von den zur Anstalt gehörigen Tauben wurden beim Beginn des Etatsjahres 1887/88 54 Stück 
übernommen, 50 Stück sind gezüchtet, sodass im Laufe des Jahres 104 Tauben vorhanden waren; 
zum Verbrauch fur die Anstalt sind davon abgegangen 63 Stick, sodass in das neue Etatsjahr ein 
Bestand von 41 Stück übernommen wurde. 

4 
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Geerntet sind: 
21.000 kg. Stroh. 
9350 „ Korner. 
| 21570 „ Stroh. 
| 9800 „ Körner. 


34 Fuhren Winterroggen 


36 „ Найт 


45 788 kg. Kartoffeln. 
25 000 „ Kohlrüben. 
283000 „ Gras und Klee. 
Die für die Landwirthsehaft gemachten Ausgaben, sowie die erzielten Einnahmen, sind in der 
folgenden Tabelle zahlenmässig angegeben. 


Tabelle 37. 


A 
Iz 


Einnahmen aus der Landwirthschaft, Ausgaben für die Landwirthschaft. 


I 
1| Schlachten von Kühen, Schweinenete. Einkauf von Kühen, Schweinen ete. | 7556 40| 
2| Milehertrag ae as Viehfutter, Gras, Heu, Hafer . .| 8634) 8| 
3| Nutzung vom Federvieh Stroh zur Streu und zum Hücksel| 229953 
4| Gras- und Heunutzung Ankauf von künstl. Düngei 8 25| 
D| Haferernte incl. S Unterhaltung der Ack eite, 
6| Roggenernte incl. Utensilien etc. S 3 
7J Kartoffelernte. Sämereien und Aussaaten 
8] Gürtnereiertrag . . Hutbeschlag . 
9| Nutzung aus dem Anstaltswalde Medicamente . 

10| Nutzung aus dem Fubrwerk . Hagelversicherung u. Verst 

11| Abfälle, Knochen ete. . 


Aus; 
Reinge 


Der Vergleich mit dem Vorjahre ergiebt, dass die Einnahmen aus der Viehhaltung sich ent- 
sprechend dem höheren Viehbestand, beträchtlich erhöht haben, während die Erträge des Grund und 
Bodens niedriger geblieben sind. Insbesondere fiel die Hafer- und Kartoflelernte wegen der anhaltenden 
grossen Dürre im vorigen Sommer überaus gering aus; die Kartoffelernte brachte allein ca. 600 Mk, 
weniger ein als im Vorjahre, obwohl die mit Kartoffeln bestellte Ackorfläche im Beriehtsjahre grösser 
war, als im vorigen. 

Ebenso waren die ylirtuerischen Erzeugnisse geringer als im Vorjahre. Selbst das Rieselfeld 
lieferte eine geringere Ernte, da wegen des in der Anstalt herrschenden Wassermangels, der Wasser- 
verbrauch und somit der Zufluss zum Rieselfeld geringer war. — Zur Wasservermehrung ist im Herbst 
1887 ein Windmotor über einem neu errichteten Brunnen aufgestellt worden, welcher bei mittel- 
starkem Winde са. 9000 Liter Wasser für die Stunde liefern soll, — Der Motor ist nach dem System 
Halladay von der Firma Fillor & Hinsch iu Hamburg erbaut und hat 2092 Mark gekostet. 

"Trotz dieser geringeren Landerzengnisse ist der erzielte Reingewinn durch die Viehhaltüng und 
dureh die intensivere Ausnutzung des Fuhrwerks doch erheblich und zwar von 8609,17 Mk. im Vor- 
jahre ant 12 913,16 Mk. gestiegen. 

An dem gegenwärtigen Stand der Saaten ist der harte Winter auch nicht spurlos und nicht 
ohne Schaden vorübergegangen. 


G. Kassenwesen. 
Tabelle 38 giebt über die Verwendung der aufgekommenen Geldmittel Auskunft, 
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Durch das Bestreben der Anstaltsverwaltung, die Ausgaben thunlichst einzuschränken, sind von 
dem im Berichtsjahre bewilligten Zuschuss aus der Landeshauptkasse 20544 Mark 97 Di, erspart 
worden. Diese Ersparniss ist dadurch erzielt worden, dass im Berichtsjahre mehr zahlende Kranke 
anfgenommen worden sind, als im Etat vorgesehen waren, wodurch ein um 9920 Mark 59 Pfg. höherer 
Betrag an Verpflogungskosten zur Einnahme gelangte. Ferner wurden, wie schon oben erwähnt, durch 
diefürdiePonsionäreund Beamten der Anstalt geleistoton SchuhmacherarbeitenBasreinnahmen im Betrage von 
1317 Mark 85 Pf. erzielt, welche bei Titel Insgemein vereinnahmt sind, der dadurch einen Mehrbe- 
trag von 1661 Mark 84 РЇ. aufweist. Zum Dritten lieferte die Landwirthschaft einen Mehrbetrag von 
7416 Mark 99 Pf. als im Geldetat veranschlagt werden konnte. 

Bei den Ausgabetiteln 1, 4, 8 und 12 sind Ueberschreitungen im Gesammtbetrage von 6736 
Mark 87 Pf. nothwendig gewesen, welche rechtzeitig vorgesehen und rechtzeitig zur Genehmigung an- 
gomeldet worden sind. — Der Hauptbetrag mit 4463 Mark 83 Pf. füllt der Landwirthschaft (Titel 12) 
zu. Derselbe wurde durch eine grössere Viehhaltung bedingt und ist durch eine Mehreinnahme von 
7476 Mark 99 Pf. vollständig gedeckt. — Zum zweiten bedingte der ungewöhnlich harte und lang 
anhaltende Winter eine Ueberschreitung der Fouorungskosten im Betrage von 1916 Mark 39 Pfg. 
Zum Dritten überstiegen die Ausgaben für den Büreautitel den Anschlag um 275 Mark 25 Pf. Die 
Ursache hierfür liegt in der umfangreichen Correspondenz mit der Königlichen Staatsanwaltschaft und ` 
die dabei stattfindenden häufigen Aktensendungen, sowie darin, dass sämmtliche Aufnahme-Antrige — 
zur Begutachtung hierhergelangen, wodurch gleichfalls zahlreichere, zu frankirende Aktensendungen | 


erforderlich werden. Die übrige Correspondenz weist gleichfalls eine beträchtliche Zunahme auf. Im 
Postjournal sind im Kalenderjahre 

1884. . . . 4665 1886. . . . 4795 

1886. . . . 4699 ASST es = ЧИШ 
Nummern verzeichnet. Zum Vierten wurde der Titel der Abgaben und Lasten um 80,90 Mk. über- 
schritten, welche Ueberschreitung dadurch nothwendig wurde, dass für die im Berichtsjahre der Provinz 
aulgelassenen Landstücke die Grundsteuern, welche mehrere Jahre vom Magistrat Neustadt verauslagt 
worden sind. 


iber, welche die Mehrausgabe von 6736 Mark 37 Pf. ganz allein schon decken. 
Der Hauptantheil dieser Ersparnisse ist bei dem Beköstigungstitel mit 3846 Mark 90 Pf. gemacht worden, 
obwohl die Zahl der verpflegten Personen eine erheblich grössere war, als veranschlagt worden ist. 

In den bisherigen Jahresberichten ist absichtlich unterlassen worden, die Gesammtkosten, welche 
hrlich auf einen Kranken entfallen, ans den ordentlichen Ausgaben zu berechnen, weil diese Kosten 
in einer neu errichteten Anstalt noch mancherlei Unregelmüssigkeiten aufweisen müssen. — Ich habe 
diese Rechnung jetzt für die verflossenen Jahre vergleichsweise in der nachfolgenden Tabelle aufgestellt. 


Tabelle 39. 
Ausgaben 


Durchschnittl, Krankenbestand: 55 348 


1883/84 | Kopf | 1884/85 ком! 1885/86 | Kopf] 1886/87 | корг | 1887/88 


Bezeichnung der Titel 


M Pr] 
T 


м. LIM. rd м. 


Акаев und Lasten . 4908| 
2lBesolänngen und Löhne 35.4000 us i 
Sl Ponsionen . a 

1 890 


4|Bürennbedürfuiss 

5|Zu Bauten und da erede 
Ausgaben . . ® 

G| Zur Beköstigung 

T|Zur Unterhaltung des Inventars 

Zur Heizung und Beleuchtung. 

affer Reinigung pp. 

10| Aerztliche Bedürfnisse 

|t Kirchliche. Bedürfnisse 

fte zum Betriebe der Landwirt 

schaft 

I8] nsgemein . 


1076 65} 
635238: 
17562117 
21391 88] s 
499139 
4 79895 


16 16027] 46 
1 558 0] 


Summa 


m оов 60) 08" D E 


Die Durehschnittskosten betragen pro Kopf im 
Jahre 1883/84 bei einem Krankenbestand von 85 Personen 838 Mark 46 Pí. 


„ 1884/85 „ „ = » 248 P 698 „ 40 „ 

„ 1886/8 s 5808. e 584 GOB 

8 7 1 ot. EIER 10 
1887/88 E 912 S 584 82 


Es zeigt sich hierbei, dass in den ersten 8 Jahren cine stets erhebliche Abnahme der Durch- 
schnittskosten stattgefunden hat, während dieselben im Berichtsjahre wieder etwas gestiegen sind. Wie 
aus der Tabelle ersichtlich ist, fallt diese Zunahme zum grössten Theile dem Titel VI. Beköstigung 
zur Last, bei welchem die Durchschnittskosten pro Kopf um 12 Mark 67 Pig. theurer sind, als im 
Vorjahre. Dieselben finden neben der Preissteigerung für einige der wichtigeren Lebensmittel sowie 
der grössern Anzahl der zu verplegenden Pensionüre, deren Unterhaltung theurer ist, darin ihre Er- 
klärung, dass mit dem Berichtsjahre ein neuer Bespeisungsetat eingeführt, in welchem die Beköstigung 
eine bessere gegen früher ist, insbesondere ist den arbeitenden Kranken das zu ihrer Arbeitsleistung 
unbedingt nothige, höhere Fleisehquantum zugebilligt worden, worüber weiter unten im Abschnitt H 
berichtet wird. — In Anbetracht des Umstandes, dass dieser Mehraufwand an Fleischnahrung, in 
Arbeit umgesetzt, bei der Landwirthschaft in Mehreinnahme viel höher wiedererscheint, hat diese Er- 
hóhung kaum etwas zu bedeuten, indessen wird angestrebt werden, die Gesamtkosten auch im Be- 
köstigungstitel den andern Titeln conform herabzusetzen. 


H. Anstaltschronik. 


Die bei Titel 2 No. 4 des Anstaltsetats ereirte Stelle des Volontairarztes wurde am 16. April 1887 
durch den Dr. med. Otto Flach aus Guben besetzt, welcher indess am 15. Februar 1888 aus der- 
selben schied, um eine Stelle an der Irrenanstalt Friedrichsberg bei Hamburg zu übernehmen. Wegen 
Neubesetzung der Stelle sind die erforderlichen Schritte gethan. 

Der commissarische Inspector Oehlmann wurde am 1. April 1887 definitiv angestellt, 

Auf eigenen Antrag verliess am 1. Juli 1887 die Oberwäscherin, Fräulein Henriette Polenz, 
ihr Amt, welches sie vom 16. September 1883 ab verwaltete. An ihre Stelle trat die Handarbeits- 
lehrerin, Fräulein Helene Walther aus Dresden. 

Der Wechsel beim unteren Warte- ete, Personale innerhalb der Berichtszeit wird durch folgende 
Ziffern nachgewiesen: 


Bestand am 1. April ls .. + + - 24 Wärter und 23 Wärterinnen. 
Zugang іш Laufe des Jahres.. 24 229 E 

1 48 Wärter und 52 Wärterinnen. 
Der Abgang berg al 004 ee o ee М 

bleibt Bestand am 1. April 1888. . . . . . . . 30 Wärter und 20 Wärterinnen. 


In Benn auf dig allgemeine Verwaltung der Anstalt hat der Herr Tahdesätreoter unter Anderem 
folgende Bestimmungen erlassen: 

Anlässlich der Bestellung von Lieferungscautionen Seitens der Anstalislieferanten stellte 
sich heraus, dass oin Anstaltsbeamter seine Amtscaution im Betrage von 3 000 Mark in 
Hypothekenbriefen bestellt hatte. Der Herr Landesdirector hat nun durch Verfügung vom 
30. April 1887 No. 7596 generell angeordnet, dass Amtscautionen entweder in baar oder 
in Staatspapieren, Provinzial, Kreis- oder Stadt-Obligationen resp. in Pfandbriefen land- 
schaftlicher CreditInstitute, auch in Sparkassenbüchern, zu hinterlegen sind. 

Im Anschluss hieran, ist am 17. August 1887 No. 14789 bestimmt worden, dass die 
Amtscautionen der Beamten an das Depositorium der Landeshanptkasse zu Danzig abzu- 
geben sind. 

Die hiesige Polizei-Verwaltang hat, seit dem Bestehen der Anstalt ihr Augenmerk auf 
die polizeiliche Anmeldung der diesseitigen Geisteskranken, behufs Ausnutzung im steuer- 
lichen Interesse, gerichtet, und dies durch verschiedenartige polizeiliche Massnahmen zu 
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erstreben versucht. Der Herr Landes-Director, der Anfangs auch zur gegentheiligen An- 
sicht geneigt war, hat indess mittelst Verfügung vom 15, Juli 1887 No. 11 882 bestimmt, 
dass dem Wunsche der Polizei-Verwaltung hierselbst stattzugeben, und fortan jeder Zugang 
eines Kranken derselben anzuzeigen sei. Im Zusammenhang mit der polizeilichen An- 
meldung, steht die Besteuerung der Krauken, welche von Seiten des hiesigen Magistrats 
ins Werk gesetzt, und aus Anlass einer Privatklage wider den Magistrat vom Bezirksaus- 
schuss und dem Oberverwaltungsgericht gebilligt worden ist. 

Bauliche Veränderungen wurden im Beriehtsjahre folgende angeordnet: 

Die Pflasterung mehrerer Verbindungswege von den Krankengebäuden nach Koch- und Wasch- 
küche, die bei schlechtem Wetter unpassirbar waren, sowie die Pflasterung einer Strasse von den 
Landwirthschaftsgebäuden nach den Krankengebäuden. Durch Anlegung dieser Strasse, machte sich 
die Umarbeitung und Nenbepflanzung des zwischen Direetorial und Saalgebüude befindlichen Platzes 
nothwendig, welche Umarbeitung von Kranken ausgeführt wurde, Auf den Platz wurden perennirende 
Staudengewächse in Zierbeeten eingepflanzt, so dass der Platz sich in gürtnerischer Beziehung sehr 
gehoben hat. 

Die Schuhmacherwerkstatt wurde durch Abbruch einer Wand vergrössert, da sich dieselbe zu klein 
erwies und nicht ausreichend gelüftet werden konnte. 


Aus den Tageräumen des Gebäudes G., welches halbrubigen Kranken zum Aufenthalt dient, 
wurden directe Ausgänge in den am Hause befindlichen Garten durchgebrochen. Die Ausgänge führen 
auf eine grosse, sich unmittelbar an das Haus anschliessende Veranda und von da auf zwei Treppen 
in den Garten. Es ist dadurch eine leichtere und bequemere Benutzung des Gartens ermöglicht 
worden, was seither unmöglich und sehr erschwert war, da die Kranken, жепп sie an die Luft ge- 
bracht werden sollten, zuvor mehrere Glasthüren und den Keller des Gebäudes passiren mussten, 
Bei der Zurücklegung dieses Weges geschahen allerhand Unzuträglichkeiten. 

Der Errichtung des Mittelbanes zu einem Gewächshause ist schon oben gedacht worden. 

Die seither von dem Buchhalter innegehabte Wohnung wurde durch Hinwegnahme mehrerer Wände 
in einen grossen Saal umgewandelt, der als Wäsche-Magazin dient, für welchen Zweck ausgiebige 
Räume nicht vorhanden waren. Durch Hinwegnahme der Wände im ersten Stock des Hauses, machte 
sich auch die Hinwegnahme der darüberstehenden Wände im Dachgeschoss nothwendig. Dadurch wurde 
ein grossor liehtheller Boden gewonnen, der als Magazin für Utensilien etc. dient. Auch für diesen 
Zweck waren genügende und zweckentsprechende Räume nicht vorhanden. Bei diesem Umbau wurde 
es auch ermöglicht, für die Oberwischerin ein Zimmer im ersten Stock des Waschhauses disponibel 
zu machen. Dieselbe hatte seither in einem Kranken-Gebäude gewohnt, wodurch gleichfalls Missstände 
gezeitigt wurden. 

Durch die nach langjährigen Verhandlungen endlich herbeigeführte Schliessumg des nach Lusino 
führenden, das Anstalts-Terrain durchschneidenden Fahrweges, wurde es möglich, die seither unvollendet 
dagestandenen Umfassungsmauern zum Hofe für die unruhigen Kranken, zu vollenden und für diese 
einen geeigneten Anfenthalt zu schaffen, dessen Mangel bisher überaus fühlbar war. Die Herstellung 
der Mauer wurde als im Rest verbliebene Arbeit von Seiten der Bauverwaltung (Firma Gropius & 
Schmieden, Berlin) aus Nach Vollendung dieser Arbeit konnte den Herren Unternehmern der 
Rest der noch innebehaltenen Cantion endlich zurückgegeben werden. 

Unter dem anhaltenden rauhen Winter hatte die Anstalt und ihre Insassen schwer zu leiden. Es 
war nur selten möglich die Kranken in's Freie zu führen, es konnten nothwendige Arbeiten nicht 
erledigt werden, die kranken Männer hatten vollauf zu thun, durch die unendlichen Schneemengen die 
nothwendigsten Communieationswege innerhalb der Anstalt frei zu halten, Die Anstaltsinsassen genossen 
das seltene Schauspiel, die in unmittelbarer Nähe der Anstalt vorbeifahrenden Züge der hinter- 
pommerschen Bahn wiederholt vor ihren Augen im Schnoe sich festfabren und stecken bleiben zu 
sehen. Die Schneemengen erreichten unter Anderem auf dem Rieselfelde die Höhen der Baumkronen, 
von denen mehrere vom Wilde abgefressen wurden. Rebhühner verkehrten in den Gärten unmittelbar 
un den Krankengebäuden, in denen sie von Kranken gefüttert wurden. Für das Wild waren mehrere 
Futterplätze errichtet und unterhalten worden. Dieselben hielten das Wild jedoch nicht ab, an unseren 


jungen Bäumen und Sträuchern zu nagen, wodurch an vielen Stellen erheblicher Schaden angerichtet 
worden ist. 
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Das Anstaltsareal ist dureh Uebergabe zweier von der Commune Neustadt und gemäss früherer 
Abmachungen vor Errichtung der Anstalt augekauften Landparzellen von 122,60 Heotar auf 126,50 Hectar 
vergrössert worden. 

Eine extraordinaire Revision der Anstalt, der Kasse, sowie der Inventarien- und Materialienbestände 
fand am 13, Juni 1887 statt. 

Der Herr Landesdirector besuchte die Anstalt ausserdem am 28. Juli 1887. Besuche fremder 
Aerzte konnten wir auch im Beriehtsjahre mehrfach begrüssen. 

Der Wassermangel in der Anstalt, der durch eine Verminderung des Druckes in der Rohrleitung 
dureh die Abzweigung der städtischen Wasserleitung herbeigeführt wird, dauert noch an. 

Hoffentlich führen die zwischen der hohen Provinzial-Verwaltung und der Commune Neustadt 
schwebenden Verhandlungen zu einem für beide Theile befriedigenden Resultate. 

Die gewöhnlichen Festtage, das Weihnachtsfest ete. wurden auch in der Anstalt festlich begangen. 
Am 26. Mai wurde mit den kranken Männern eine Ausfahrt auf Leiterwagen nach der Försterei 
Sagorsch mit seinen herrlichen Aussichtspunkten unternommen. Am 1. August fand eine Ausfahrt 
mit circa 60 Frauen, mittelst Eisenbahn, nach Adlershorst bei Klein Katz statt. Die daselbst befind- 
lichen hohen Meeresufer wurden bestiegen und nach dem Abstieg wurde mit besonders ausgewählten 
Kranken eine kurze Seefahrt auf Segelbooten unternommen. Diese ungewöhnlichen Vergnügungen 
wurden mit besonderer Befriedigung hingenommen und waren noch lange das Gespräch der Kranken, 
div sich bei dieser Gelegenheit musterhaft aufgeführt hatten. 

Das Sedanfest wurde am 2. September im Freien im Anstaltswalde gefeiert. Der Festplatz war 
auf einem hohen Plateau, welches aus Unland durch Rasenplätze und Anpllanzungen parkähnlich um- 
gewandelt worden war, errichtet. Es gab Vogelschiessen, Stangenklettorn, Kegelschieben, es war ein 
Kasperletheater errichtet, es wurde gespielt, getanzt und gesungen. 

Am 9. October fand ein von Kranken arrangirtes Concert im Festsaale der Anstalt statt, und 
am 27. Januar wurde eine Schlittenparthie mit Kranken dritter Klasse nach Kniewenbruch veranstaltet, 
während die Pensionaire Wagen- und Schlitteufahrten in die Umgegend häufiger unternahmen, 

Der Bespeisung in der Anstalt hatte seither das Bespeisungsregulativ der Irrenanstalt zu Schwetz 
zn Grunde gelegen. Auf Anregung des Herrn Geheimrath von Winter, Vorsitzenden des Provinzial- 
Ausschusses, erhielt der Unterzeichnete nach vorgängiger Besprechung mittelst Verfügung vom 
16. April 1884 den Auftrag, das Bespeisungsregulativ darauf hin zu untersuchen, ob dasselbe den von 
Professor Carl Voit in München gestellten Anforderungen, bezüglich einer rationellen Ernährung der 
Kranken entspreche. Dieser Aufgabe unterzog sich der Unterzeichnete im Verein mit den Anstalts- 
araten der Art, dass das gesammte Bespeisungeregulativ rücksichtlich des Gehaltes der einzelnen 
Speisen an Eiweis, Fett und Kohlehydraten berechnet wurde. Schon hierbei stellte sich heraus, dass 
fast alle Gerichte hinsichtlich ihres Gehaltes an den hauptsächlichsten Nahrbestandtheilen hinter den 
normalmissigen Anforderungen zurückblieben, zumal war das Fettquantum und das animalische Eiweis 
viel zu gering, während mit der Verabreichung von Kohlehydraten eine grosse Verschwendung getrieben 
wurde, Neben diesen Fehlern litt das Speiseregulativ noch an dem Umstande, dass es eine zu geringe 
Auswahl und zu wenig Abwechselung gewährte. 

In dem diesseitigen Berichte vom 2. Juni 1884 Journ.-No. 286 wurden diese Verhältnisse aus- 
führlich dargelegt und die Forderungen näher gekennzeichnet, welche an ein neues Bespeisungsregulatiy 
zu stellen sein würden, unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse der Anstaltsbevölkerung. 
Es wurde insbesondere verlangt, dass einerseits die Insassen der Anstalt die, lediglich zur Erhaltung 
ihres körperlichen Zustandes, nöthigen Quantitäten an Nahrungsstoffen erhielten, und dass andererseits 
die arbeitenden Kranken diejenigen Nahrungsmittel bekämen, welche sie zur Arbeitsleistung befähigten. 
Es wurde verlangt, dass nach den gemachten Vorschlägen ein Jahr lang Kochversuche angestellt, 
während welcher gleichzeitig das neue Regulativ aufgestellt werden sollte. 


Dieser Vorschlag wurde mittelst Verfügung vom 3. November 1884 Journ. No. 15843 genehmigt, 
nachdem zunächst eine Woche lang nach den vorgeschlagenen Aenderungen gekocht worden war, wo- 
bei sich herausgestellt hatte, dass der Preis sich gegen das alte Regulativ voraussichtlich nicht 
wesentlich erhöhen würde, da die auf der einen Seite durch eine reichlichere Fleischkost verursachten 
Mehrkosten, durch die anderweit vorgeschlagenen Kürzungen und Ersparnisse gedeckt werden würden, 
Das so ausgearbeitete Speiseregulativ wurde am 31. Dezember 1886 Journ.-No. 4672 dem Herrn Landes- 
director zur Genehmigung eingereicht, nachdem dasselbe vorher auch in der Anstalt Schwetz durch- 
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probirt und durch eine gemeinsame Conferenz mit dem Director der dortigen Anstalt, Herrn Dr. Grunau, 
in Bezug auf Einzelheiten festgesetzt worden war. — Die Einführung dieses Regulativs wurde in der 
Sitzung des Provinzial-Ausschusses am 14. und 15. Januar 1887 für den 1. April 1887 beschlossen. 

Seitdem ist nun ein Jahr lang nach dem neuen Regulativ gekocht worden und das Resultat hat 
hier zur allgemeinen Zufriedenheit geführt. 

Eine weitere umfangreiche Aufgabe wurde dem Unterzeichneten Anfang des Jahres 1884 durch 
mündliche Verfügung des Herrn Landesdirectors gestellt, durch den Auftrag, für die hiesige Anstalt 
die seither die Schwetzer Instructionen zum ungefüliren Anhalt gehabt hatte, eine den hiesigen speciellen 
Verhältnissen, sowie den neuesten psychiatrischen Erfahrungen entsprechende Haus- und Tagesordnung, 
sowie die Dienstanweisungen für das gesummte Anstaltspersonal auszuarbeiten. Die ersten Entwürfe 
hierzu wurden mittelst Berichtes vom 20. October 1884 Journ-No. 3252 eingereicht. 

Dieselben haben wegen der Geschäftsvertheilung unter den oberen Anstaltsbeamten, unter denen 
ein wiederholter Wechsel stattfand, mehrfache Abänderungen und Umarbeitungen erfahren müssen und 
erst naeh definitiver Regelung der Geschäfte, die sich nur durch mehrjährige Erfahrung feststellen 
liess, wurde ihre probeweise Einführung durch Verfügung vom 17. September 1887 Journ. C No. 16845 
angeordnet. 


Neustadt Wstpr, im Mai 1888, 


Der Director der Provinzial-Irren-Anstalt, 


Dr. Kroemer. 


Anlage C. 


Bericht 


über die 


Verwaltung der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Zeit vom 
1. April bis zum 31. Dezember 1888. 


Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend die Unfall- und Krankenverſicherung der 
in land- und forſtwirthſchaſtlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, ſowie des Preußiſchen Ausführungsgeſezes 
vom 20. Mai 1887, hat die am 21. Dezember befjelben Jahres zuſammengetretene conſtituirende Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Verſammlung der für die Provinz Weſtpreußen gebildeten Berufsgenoſſenſchaft durch § 11 und $ 15 
des beſchloſſenen, von dem Reichs⸗Verſicherungsamt unterm 24. Januar 1888 genehmigten Statuts die Be- 
fugniſſe und Obliegenheiten des Genoſſenſchaftsvorſtandes dem Provinzial⸗Ausſchuß, diejenigen der Sections- 
Vorſtände den Kreisausſchüſſen übertragen. 

Dementſprechend haben wir vom 1. April v. Js. die Verwaltung der Genoſſenſchaft übernommen und 
dies in der durch § 25 des oben bezeichneten Reichsgeſetzes vorgeſchriebenen Weife 

in Nr. 56 des Deutſchen Reichs- und Königl. Preußischen Staats-Anzeigers, ſowie 
in Nr. 14 der Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Danzig und Marienwerder 
belannt gemacht. 

Für die künftigen Veröffentlichungen ift die Benutzung der Amtsblätter der Provinz beſchloſſen. 

Das Genoſſenſchafts⸗Statut, welches dem vorjährigen Verwaltungsbericht des Provinzial⸗Verbandes als 
Anlage beigelegen hat, haben wir jetzt ebenfalls vublieirt. 

Die Prüfung und Abnahme der gemäß $ 13 des Statuts vom Genoſſenſchafts-Vorſtande zu legenden 
Jahres⸗Rechnung erfolgt nach Art. VI Nr. 5 des Preußischen Ausführungsgeſehes durch den Provinzial- 
Landtag. 

Das Rechnungsjahr ift das Kalenderjahr. 

Die Rechnung über die 9 Monate des Jahres 1888 wird dem ProvinzialLandtag bei feinem nächſten 
Zuſammentritt zugehen. 

Im Folgenden geſtatten wir uns, über die Verwaltung und den Stand der Angelegenheiten der Bee 
rufsgenoſſenſchaft vorläufig zu berichten. 

Die Bearbeitung der ſämmtlichen laufenden Geſchäfte des Genoſſenſchaſts⸗Vorſtandes haben wir dem 
Herrn Borfigenden des Provinzial⸗Ausſchuſſes mit der Befugniğ übertragen, Hilfskräfte anzunehmen und ſich 
in Behinderungsfällen vertreten zu laſſen. 

Als Vertreter hat bisher der Herr Landes-Direftor fungirt, das Dezernat beſorgt ber bei der Pro- 
vinzial⸗Verwaltung als Hilfsarbeiter beſchäftigte Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Kruse. 

Die laufenden Bureane und Kaſſengeſchäfte find durch die Beamten der Provinzial⸗Verwaltung neben- 
amtlich beforgt; eine Vermehrung der Bureaubeamten ift bis jetzt nicht erforderlich geweſen. Es ift jedoch 
in Ausſicht genommen, vom 1. April d. 98. ab noch einen Bureau-Aſſiſtenten anzustellen und für angemeſſen 
erachtet, der Provinzial⸗Verwaltung für die Arbeitskräfte und die Hergabe des Geſchäftslocals ein Pauſch⸗ 
quantum von 4500 ME. jährlich zu zahlen. 


a ЯТЫ 


Der Geſchäftsumfang Hat fid) auf 1057 Eingänge erſtreckt, derſelbe Hat fid) indeſſen in biefem Jahre 
erheblich geſteigert. 

Bereits vor dem Inkrafttreten der landwirthſchaftlichen Verſicherung ift dem Provinzial⸗Ausſchuß ein 
Antrag der landwirthſchaftlichen Vereine Elbing B. und C., jowie verſchiedener anderer Jutereſſenten aus 
dem Elbinger Sanbfreije auf Abänderung des die Aufbringung der Genoſſenſchaftsbeiträge regelnden § 22 
des Statuts und auf Einführung eines Gefahrentarifs zugegangen. 

Wir haben es abgelehnt, dieje Anträge auf die Tages⸗Orduung der nächſten Genoſſenſchafts⸗Verſamm⸗ 
lung zu ſetzen, da es, abgeſehen von ſachlichen Bedenken gegen den Inhalt der Anträge, überhaupt nicht fir 
angezeigt erachtet werden konnte, eine Abänderung des Statuts vorzunehmen, welches noch gar nicht in Wirt- 
ſamkeit war. 

Ein gleichlautender Antrag ift demnächſt von bent Kreisausſchuß zu Elbing geftellt, jedoch gleichfalls 
abſchlägig beſchieden worden. 

Auf erhobene Beſchwerde hat das Reichs⸗Verſicherungsamt den Antrag aus den gleichen Gründen zu- 
rückgewieſen, welche für ben Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes maßgebend geweſen find. 

Was die ſonſtige Einrichtung der Genoſſenſchaft anbetrifft, jo find die nach $ 34 des Unfall Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſetzes aufzuftellenden Unternehmer-Verzeichniſſe der in der Provinz vorhandenen land- und forft- 
wirihſchaftlichen Betriebe fertig geftellt und ift deren öffentliche Auslegung gemäß 8 38 des Reichsgeſetzes in 
der Zeit vom 1. bis 15. Dezember v. Is. erfolgt. 

Die Zahl der in der Provinz vorhandenen land- und forſtwirthſchaftlichen Betriebe beträgt etwa TO 000. 

In Bezug auf die nach $ 27 des Statuts von den Sektionsvorſtänden anzumeldenden größeren Un⸗ 
falle ijt beſtimmt, daß unter biejer Kategorie alle diejenigen zu verſtehen find, bei welchen eine verſicherte 
Perſon getübtet iji, oder eine Körperverletzung erlitten Hat, die voraussichtlich den Tod oder eine Erwerbs- 
unfäligkeit von mehr als 13 Wochen zur Folge haben wird. 

Die Führung des im 8 35 Abf. 5 des Reichsgeſeges vorgeſehenen Unfall Verzeichuiſſes ift vom Reihs- 
Verſicherungsamt für alle Berufsgenofſenſchaften angeordnet, die Geſtaltung deſſelben jedoch den einzelnen 
Berufsgenoſſenſchaften überlaſſen worden. Die Feftftellung eines einheitlichen Formulars ift hier erfolgt, an 
die Sectionen vertheilt und jo eingerichtet worden, daß daſſelbe gleichzeitig für die bem Reichs-Verſicherungs⸗ 
cant alljährlich, einzureichende Nachweifung der geſammten Rechnungsergebniſſe benutzt werden kann. 


/// 
Unfälle, bei den Sectionen außerdem noch.. d'Ge 
Unfälle zur Anmeldung gekommen, jo daß ſich die ET 25 Unfälle D MEN AU eng E ОД! 
belief. 


Davon haben 16 durch Anweiſung der Beerdigungskoſten, Renten pp. ihre Erledigung gefunden, in 
2 Fallen iſt eine Belaſtung der Genoſſenſchaft nicht eingetreten und in den übrigen 73 Fällen waren die 
Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen bezw. lagen die Feſtſetzungsbeſchlüſſe noch nicht vor. 
Die Folgen der Unfälle beſtehen in den 16 regulirten Fällen: 
in Todes ſällen bei 6 Perſonen 
in dauernder theilweijer Erwerbsunfähigkeit bei 3 Perſonen und 
in vorübergehender Erwerbsunfähigkeit bei 7 Perſonen. 
Für dieje entſchädigten Unfälle find zur guod qms 


an Renten für Verletzte . . 840 M. 5 Pf. 
„ Beerdigungskoſten nnn 
„Renten an Wittwen Gelödteier. HI А Раш! 
„ Menten an Ehefrauen in SKranfenhäufern untergebraditer Berger 30 40 is 
n Renten an Kinder in Krantenhänſern untergebrachter Berlegtet . 32 „ 25 
„ Rur- und Verpflegungskoſten an Kranfenhäufer . . . - 90 
zufommen 657 RE — $i 


Davon find 653 ME. durch die Kaiferliche Postverwaltung, 4 ME zur directen Zahlung beordert. 
Durch die vorſtehenden 657 Mk. find folgende Kreiſe belaftet: 


1. Kreis Danziger Niederung mit. . 80 ME 90 Pf. 
2. „ Marienburg EE, с ЫЫ 
8. „ Dt. Krone n 
4. „ Kulm Mean, We. ods. T, 
5. „ Marienwerder ee I: „ ЖБ. e 
8. „ Strasburg der EE A Or 
1. „ Stuhm e OA ECT cn 
8. „ Tuchel e 


wie oben 657 MI. — Pf. 
Von den uns durch den Haupt⸗Etat ber Provinzial⸗Verwaltung zur Beſtreitung der laufenden Ver⸗ 
waltungstoften zur Verfügung деееп 10 000 Mt. find einschließlich der Beschaffungen für die erſte Ein- 


richtung . . . 6859 Mi. 73 Pf. 
zur Berausgabung getommen, welche fid) Кү um bie don ber Sectionen AE über- 

wiefene Formulare zu erftattenden . . . EO 
verringern, fo daß ſich die Berwaltungsfoften der m A ‚2... . 5925 ME 45 Pf. 
belaufen. 


Die Höhe ber Verwaltungskoſten der Sectionen vermögen wir zur Zeit noch nicht anzugeben, weil die 
meiften Giquidationen noch ausſtehen; wir können daher erft im nächſten Jahre hierüber berichten. 

Zur Beſtreitung der laufenden Verwaltungskoſten ift auf Grund des § 15 Abſ. 3 des Reichsgeſetes 
die Anſammlung eines Betriebsfonds beſchloſſen, welcher bei ber erjten Umlage in Form von Zuschlägen zu 
den Beiträgen zur Einziehung gelangen wird. Vorausſichtlich wird für das Jahr 1888 der Genoſſenſchaſts⸗ 
beitrag einſchließlich des Zuſchlages 2 Procent der Grundſteuer nicht überſteigen. 

Für die erſte Umlegung find die Vorbereitungen bereits getroffen. Die Kreisausſchüſſe find über die 
hierbei in Betracht kommenden Umſtände gutachtlich gehört worden und ijt zur Vereinfachung des Geſchäfts⸗ 
verkehrs angeregt, daß die einzuziehenden Beiträge nicht direct von den einzelnen Gemeinden, ſondern durch 
Vermittelung der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſen abgeführt werden. Faft sämmtliche Sectionen haben jid mit unferen 
Vorſchlägen einverſtanden erklärt. 

Die Formulare für die aufzuſtellenden Heberollen find beſchafft und wird mit dem Umlageverfahren 
fofort nach Eingang der Liquidationen der Poft begonnen werden. 

Auf Anregung der Brandenburgiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft hat am 1. Dezember 
v. Js. in Berlin eine Zusammenkunft von Vertretern der einzelnen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
zur Beſprechung über Angelegenheiten derſelben ſtattgefunden, an welcher als dieſſeitiger Vertreter Herr Gerichts⸗ 
Stier Kruſe Theil genommen hat. 


Danzig, den 20. Februar 1889. 


Der Vorſtand 
der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 


von Winter. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 2. 
Danzig, den 18. Februar 1889. 


Journ. C. Nr. 2 609. 1889. 


Horlage, 
betreffend 


die Grmüjiguug der Beiträge der Beamten und der Zuſchüſſe der Korporationen zur 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 


Die Provinzial-Wittwen⸗ und Waifen-Kaffe it am 1. Juli 1884 mit dem von der Provinz 
Weſtpreußen als Sicherheitsfonds hergegebenen Stammkapital vonn . . 20000 Mt 
eröffnet worden. 

Dieſer 5 wird mit dem Sak bes purse GS eine 


Hohe ven 2094000 ME. 
erreichen. 
Hiervon find . . . . . 355900 Mt. 
in Effecten angelegt und “ë werden bis ult. März cr. aus den 
Einnahmen an Beiträgen, Zuſchüſſen und Zinſen für noch. . . 38100 „ 


Summa wie oben 294000 ME 
GFfecten angekauft werden. Werden die Zuſchüſſe und Beiträge mit je 3% der Beamtengehälter beiz 
behalten, jo würde Dé für den Sicherheitsfonds eine Verſtärkung für das Etatsjahr 1880 von 
rot. 66 786 Mk. ergeben. Dieſen Betrag halten wir für zu hoch, find vielmehr der Anſicht, daß 
die Zuführung eines Jahresbeitrages zur Verſtärkung des Sicherheitsfonds von. 32 763,53 ME, 
wie er in dem von uns vorgelegten Etatsentwurfe vorgeſehen iſt, ausreicht. 

Die Zuführung des vorerwähnten Jahresbeitcages geftattet indeſſen die Ermäßigung der von 
den Beamten zu zahlenden Beiträge und der von den Korporationen herzugebenden Zuſchüſſe von 
je 3% des Jahreseinkommens der Beamten auf 112 f. 

Wir glauben daher dem Provinzial⸗Landtage die Ermäßigung der Beiträge der Beamten und 
Zuſchüſſe der Korporationen zur Provinzial⸗Wiktwen und Waisen Kaſſe auf 11522 in Vorſchlag 
bringen zu ſollen. 

Wir beantragen: 

der Provinzial⸗Landtag wolle gemäß Š 30 des Reglements betreffend die Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen der Beaurten der Provinzial⸗Verwaltung die Ermäßigung 
der Beiträge der Beamten und der Zuſchüſſe der Korporationen zur Provinzial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe auf je 1% % des Jahreseinkommens der Kaſſenmitglieder 
für das Etatsjahr 187» beſchließen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 
Au 


den Propinzial-Landtag 
hier. 
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12. Provinjial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 3. 


Danzig, den 25. Februar 1889. 


Journ. C. Nr. 2591. 1889. 


Uorlage, 
betreffend 


die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der den Kreiſen bewilligten Provinzial- 
Chauſſeeban⸗Prämien. 


Der Provinzial Landtag hat uns zur жащ von Chauffeebauprämien: 


unterm 24, März 1879. 3000 000,00 ME 
„ 14. „ 1881 1500 00000 „ 

„ 15. „ 1882. . . 50000000 „ 

% 28. уз 1884 „ 55000000 ш 
27. Januar 1885 . — 55000000 „ 

und durch den Etat pro 1894, . — 7636368 , 


Zusammen 61 3,68 DE. 
zur Verfügung geftellt und haben wir in Folge der uns ertheilten "биши den Kreiſen bis 
jest 6393 57732 ME an Prämien bewilligt bezw. in der Vorausſezung in Ausficht geſtellt, daß 
uns der Provinzial⸗Landtag die erforderlichen Mittel nachträglich überweiſen werde. 

Wir glaubten, daß durch die von uns beſchloſſenen Pı Bewilligungen den Verkehrsbedürf⸗ 
niſſen der Kreiſe zunächſt im Weſentlichen entſprochen fein möchte und höchſtens auf weniger belange 
reiche Anträge, betreffend die Gewährung von Prämien für den Bau von Zufuhrſtraßen zu den nen 
erbauten Gifenbahnen bezw. deren Halteſtellen zu rechnen fein würde. 

Unſere Aunahme hat ſich jedoch als hinfällig erwiefen, denn es find in letzter Zeit von zahl 
reichen Kreiſen recht umfangreiche Chauffee-Nenbanten beſchloſſen worden, deren Nothwendigkeit im 
Intereſſe der wirthſchaftlichen Fortentwickelung der Kreiſe auch von uns nicht beſtritten werden kann. 

Wir find deshalb genöthigt, bei dem Provinzial Landtag die Ermächtigung zur Bewilligung 
weiterer Prämien zu erbitten. 

E In der anliegend überreichten Nachweiſung find die bewilligten bezw. in Ausſicht geſtellten 
Prämien, forie die angemeldeten bezw. bereits vorliegenden Anträge auf Neubetvilligungen zu- 
ſammengeſtellt. 

Um allen diefen schon jetzt erhobenen Anſprüchen nachzukommen, winde ein Kapital von 

749341019 Mk. 


erforderlich) fein. 
Auf dieſes Kapital ift indeſſen bereits der Betrag ven... . . 404112032 „ 


bezahlt, fo daß noch 3466 86480 ME. 
zu decken ſein würden. 


Uebertrag 3 466 864,80 Mk. 

Da jedoch mit Sicherheit auf den Eingang weiterer Prämiirungs⸗Anträge 
zu rechnen ift, fo erſcheint es nothwendig, diefe Summe angemeſſen zu erhöhen. 

Wir erachten zu dieſem Zwecke und zur Abrundung den Betrag von . 153313520 „ 
für nothwendig und für das abſehbare Bebürfniğ auch ausreichend, fo daß fich 
e , TI 0000 090060 88 
ftellen würde. 

Die Provinz hat feit ihrem Beſtehen für den Chauffecban das Aeußerſte gethan; fie hat für 
Chauſſerneubaukoſten, die für ihre Rechnung ausgeführt find, . . 829 182,67 Mi, 
zur Dedung der auf gemeinſchaftlichen Verpflichtungen beruhenden Chauffeeneu- 
bauten und ⸗Prämiirungen der Provinzen Weft- und Oſtpreußen an bie lett- 


genannte Provinz 953 938,57 „ 
zur Deckung der alten Verpflichtungen fite Shafer enton- Prämien in Weſt⸗ 

preußen 14867953237 
und auf die von uns bewilligten Prämien.. 4504712032 


Summa 7 509 773,93 ME 
verausgabt. 

Dieſe aus den etatsmäßigen Mitteln geleiſteten Ausgaben haben die Provinzial⸗Haushalts⸗Etats 
bisher auf das Aeußerſte belaſtel. Soll nun auch noch den vorerwähnten, fo weit gehenden Prämien- 
Anſprüchen genügt werden, fo muß die Steuerkraft der Provinz nach wie vor zur Aufbringung ber 
Provinzial⸗Abgaben in der bisherigen drückenden Weiſe in Anſpruch genommen werden, obne daß den 
berechtigten Klagen der Kreiſe über das ſtetige Anwachſen diefer Abgaben Abhilfe geſchaffen werden 
könnte. Dazu kommt, daß die Kreiſe bei dem bisherigen Verfahren ihre fälligen Prämienforderungen 
meiſtens erft nach Ablauf von 7 Jahren erhalten konnten und dadurch genöthigt waren, die Chauſſee⸗ 
Neubauten ganz ohne provinzielle Beihilfe zu vollenden, ihre Schulden zu vermehren und die Zinſen, 
laſten zu erhöhen. 

Bei dieſer Sachlage erachten wir die Aufnahme einer Anleihe von 5000000 Mark als das 
einzige Mittel, den Provinzial⸗Haushalts⸗Etat zu entlaſten und trotzdem die jofortige Befriedigung der 
Kreiſe herbeizuführen. 

Die liguiden Prämienforderungen einſchließlich derjenigen Mittel zur Beſtreitung ber auf gemein 
ſchaftlichen Verpflichtungen der фол e und Weftprenfien Ee Ehauffee-Neubauten und 
Prämiirungen betragen rot. — . . 2000000 Mark 

Wir beabfichtigen, vorläufig auch nur dieſen Betrag zu begeben, P haben denſelben daher, ba 
er fih vorausſichtlich zum 1. October d. J. wird flüffig machen laffen, unter Berückitchtigung ber 
zu zahlenden Zinſen pro 1. October cr. bis ult. März k. in den Etat eingeſtellt. 

Auf diefe Weiſe tritt eine Ermäßigung der Provingi Abgaben von rot. 500 000 Mark ein, 
da die bisher zu Chanffee Neubauten, Prämien pp. erforderlichen Mittel fic) für dieſes Jahr auf die 
Ausgaben der Zinſen und der Tilgungsrate für die zu begebende Anleihe von 2000000 Mart 
beſchränken. 

Wir find der Anſicht, daß es fid) empfehlen dürfte, die neue Anleihe bei der Provinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe aufzunehmen. 

Wenn die Provinz auch für diefe Anleihe nach bem für die SO: gegenwärtig geltenh 
Zinsfuß 4%, z zu zahlen haben würde, ein Sat, welcher bei der jetzigen Lage des Geldmarktes йш 
noch hoch erint, fo ift dach zu Gerüfichtigen, daß die Zinſen durch die Nüdeinmahme aus d 
Gefehaftsgewinn der Hiffskaſſe wiederum der Provinz zu Gute kommen und daß es fich nicht empfiehlt 
mit einem völlig neuen Papier unter unvermeidlichen Coursverluſten auf den Geldmarkt zu tre 
nachdem die Anleihe der Hilſskaſſe börfenmäßig eingeführt ift und zu einem recht günſtigen Comi 
gehandelt wird. 

Andererſeits ift es geboten, die durch unerwartete Kündigungen zu einer bedeutenden Höhe an 
gelehwollenen Ganzen Fouds der Hilistafe wieder dauernd anzulegen, um drehende Sinsvertufte аб 
zn vermeiden, und endlich würde bei Inanſpruchnahme der Mittel der Hilfskaſſe die Extrahjrung ein 
neuen Allerhöchſten Privilegii vermieden werden; denn es iff dem Provinzial-Verband bereits bun 
das Allerhöchſte Privilegium vom 2. Mai 1887 die Ermächtigung ertheilt worden, für Zwecke b 


Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds Anleiheſcheine bis zum Gefammtbetrage von 8 Millionen Mark 
zu begeben. 

Von dieſer Anleihe find indeſſen erft 4 Millionen Mark realiſirt und es würden die reſtirenden 

4 Millionen mit den baaren Beſtänden der Hilfskaſſe völlig ausreichen, um einmal die erbetene Anleihe 
für Chauſſeezwecke zu decken und andererfeits dem Bedarf für neue Ausleihungen, welche trotz der 
Zinsermäßigung nur fehe spärlich einlaufen, zu genügen. 

Wir beantragen: 
der Provinzial⸗Landtag wolle uns zur Aufnahme einer Anleihe von 5 Millionen Mark 
aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe ermächtigen und davon vorläufig 2000000 Mark in den 
Stat pro 1899/5 gufen, 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial-Lundtag 


hier. 


iadpuciluna 


der 


Anlage. 


bewilligten und in Ausſicht geſtellten bezw. ber zur Bewilligung angemeldeten 
Chauſſee⸗Neubau⸗Prämien. 


An Prämien find: 


: bewilligt bezw. 
Kreis in Ausficht 
geſtellt 


beantragt bezw. 
angemeldet 
bezw. 

beſchloſſen 
EC 


Summa der 
Colonnen 
3 und 4 


mt. 


Bi 


"i 


Bee v. 92 178 92178 25 440 66 738. 
2| Danzig, tenis . | 47768210) — — 47768210] 45906610] 39 196.— 
3| Danzig, Stadtkreis. 32 682 = 32682) 32 682 
4| Dirſchauu . .| — 22251180 22251180 — [ 22251180 
5| Elbing, Stadt 8000 | 8000| 8000. | 
6| Marienburg. . . | 692877—| 335 400 — 1028277- —| 268985 _| 759 292 
T| Neuftadt . . . . | 256 773/50) — — 256 773050 — — 256 773050 
8| Puig 4176 = 4116, 4116 
9| Pr. Stargard . . 23390670) — — 23390670| 23390670] — C 
10 Koni 18375 — 18375 18375 
11 Di. Krone 108 835080 — — 108 8350800 108 835080 — — 
12) aum... . .| 489939—| 14502 — 504 501.— 288 821— 215680— 
13 Flatow 412 672— 73878— 486 550— 173 682 — 312 868.— 
14 Graudenz. + « «| 496298 12 000; 508 298| 212 580 295 718 
15 Loebaou . .| 15479250| — — 15479250] 46800—| 107992150 
16] Marienwerder. . | 49768940) — |_| 49768940] 473353110] 24336 — 
17| Rofenberg . . .| 152300—| 178240—| 330540—| 117288._| 213252 
18| Schw . . . . | 41792560] 24084] 44200960] 132 16360] 309246 — 
19| Schlochau . .| 35988212] 10122—] 37000412] 24979712] 120207 — 
20| Strasburg . . . | 192548—] 180000|—| 372548] 135948 236 600 
21| Stumm. .| 445338 —] 119035.—| 5643731 | 365844—]| 198529 
22| Thon. .| 478428—| — 478498] 394614—| 83754 
23) Tuchel. . .| 300278600 — |_| 30027860 - 30027860} — — 
Summa 6323577321169 832/80] 7 493 410 12] 4047 120,32] 3 466 864/80 


12. Provinjial-Landtag der Provinz Weſtpreußen. 


Bericht 


der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. З des Provinzial⸗Ansſchuſſes, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der den Kreiſen bewilligten 
Provinzial⸗Chauſſeebauprämien. 


Die Kommiffion бј еве: 


dem Provinzial⸗Landtage zu empfehlen, den Provinzial ⸗Ausſchuß zu ermächtigen, eine Anleihe 
von 5 000 000 ME, aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe aufzunehmen, dieselbe jedoch mit höchſtens 
4% zu verzinſen und mit 1 7 zu amortiſtren. 

Es werden fih hiernach die umftehend aufgeführten Aenderungen des Hauptetats 
ergeben. 


Danzig, den 13. März 1889. 


E. Lambeck. Bieler. 
Vorſihender. Schriftführer. 
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Veränderungen des Hauptetats pro 185750, 
hervorgerufen durch den Beſchluß der Kommiſſion zur Berathung der Vorlage Nr. 3 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes. 


A. Ei > 
соне mehr gegen weniger gegen 
1i 


Kapitel 4 Titel 1 Gefhäftsgewiun des Pro- 189) [A а 
vinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorationsfonds 25000,— Mi. 3 900, — Mt. 
Kap. 12 Tit. 1 557729 „ 4217,26 Mt. 


„ 16 Tit 2b ante lineam 52 526,91 MË 
Hauptfimme . 14122308 „ 3909,04 „ 
ЗЬ ante lineam 47 661,500. 
Hauptfumme . 17404704 „ 2856695 „ 
B. Ausgabe. 


gegen 18%ы 
IM mehr 


40000,— Mf. 40000 — Mt. 


Kapitel 13 Titel 3 
„ em 10000— „  10000— „ 

кт 8 1 238526214 , 1882 463,35 „ 

„ 18 „ 4 25 000, — „ 3900— „ 


C. Erläuterungen. 


Seite 4 unter d att 13 333,33 Mk. 12500 Mk. 
" овет CY PA e 
Daher auszuwerſen, 43 000 — EE 
Seite 9 Kap. 13 ſtatt 4¼ gu ſetzen 4% wii, 2 ye, 40000 „ 
юн. . . 42500 „ 
Seite 10 Kap. 17 Titel 2 ſtatt % zu een 10% 
und {ан 7 500 ME . . . . 10000 „ 
Danzig, den 13. Mürz 1889. 
Sonntag, Nuppach, 
Provinzial; Sekretär. 
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12, Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreeußen. 


Vorlage Nr. 4. 


Danzig, den 18. Februar 1889. 


Journ. C. Nr. 2594. 1889. 


Vorlage, 
betreffend 


die Subventionirung der neu zu errichtenden Ackerbauſchule auf dem Gute Zelenin im 
Kreiſe Berent. 


Die Provinzial⸗Verwallung hat bis zum 1. April 1886 auf dem Gute Wentfie im Kreiſe 
етеш! unter Gewährung eines Zuſchuſſes von 3 600 Mk. jährlich für 12 Schüler eine Ackerbau⸗ 
ſchule unterhalten, welche zu dem vorerwähnten Zeitpunkte aufgegeben werden mußte, da ber Ber 
figer des Gutes Wentfie in Vermögensverfall gerathen war und das Gut ſubhaſtirt wurde. 

Wir haben hiervon dem Provinzial Landtage im dem Berwaltungsbericht für 18", Minheilung 
gemacht und uns zugleich die Entfchliefung darüber vorbehalten, ob wir dem Provinzial-Lanbtage ein 
anderes ähnliches Lehrinſtitut zur Unterſtützung empfehlen follen. 

In der Sitzung des Provinzial-Pandtages vom 2. Februar 1887 brachten die Herren Ab- 
geordneten für die Kreiſe Schlochan und Berent zur Sprache, daß fih innerhalb ihrer Kreiſe Be- 
ſtrebungen geltend machten, für die eingegangene Ackerbauſchule in Wentfie Erſatz zu ſchaſen und es 
ift denn auch bereits im Dezember deſſelben Jahres vom Gutsbeſitzer Selchow in Zelenin, Kreis 
Berent, der Antrag geftellt worden, auf feinem Gute eine Ackerbauſchule einzurichten und ihm bie 
Direction derſelben zu übertragen. Dieſer Antrag iſt ſowohl durch eine Petition der Mitglieder des 
landwirthſchaftlichen Vereins zu Berent, als auch von bent Herrn Kreislandrath warm befürwortet 
worden. 

Es wird hervorgehoben, wie nothwendig für den Kreis Berent und die Nachbarkreiſe es fei, 
die Söhne kleiner bäuerlicher Beſitzer in geeigneter Weiſe für ihren ländlichen Beruf vorzubilden und 
wie dies beffer durch die Aderbaufchulen, für welche eine beſondere Vorbildung nicht erforderlich fei, 
als durch die landwirthſchaftlichen Winterſchulen geſchehen tonne. 

Nach den von bem Herrn Landesdirektor eingezogenen Erkundigungen hat das Gut Belenin 
400 Фен Flächeninhalt und den verſchiedenſten Boden. Auf demſelben wird Pferde, Rindvieh⸗, 
Schaf- und Schweinezucht betrieben; ferner ſind darauf ca. 25 Hekt. Rieſelwieſen eingerichtet. 

Der Centralverein Weſtpreußiſcher Landwirthe giebt dem Beſitzer des Gutes das Zeugniß eines 
tüchtigen, intelligenten und zur Leitung einer derartigen Anſtalt wohl befähigten Landwirths. Der⸗ 
{бе hat auch bereits ein Statut und einen Lehrplan für die zu begründende YAnftalt vorgelegt, nach 
welchem im Weſentlichen der practiſche und theoretiſche Unterricht, wie derſelbe in Wentfie ertheilt 
worden ift, gepflegt werden foll, Wir nehmen davon Abſtand, auf den Inhalt des Statuts und des 
Lehrplans näher einzugehen, da wir hierüber zunächſt noch den Centralverein Weſtpreußiſcher Land- 
wirthe zu hören beabſichtigen, der fid) erboten hat, einen Organifations- und Lehrplan zu verfaſſen 
und auch bie Oberauſſicht über die Schule zu übernehmen. 


Nach bem Vorangeführten erkennen wir das Bedürfniß für die Begründung einer Ackerbauſchule 
an und find auch davon überzeugt, daß das Gut Zelenin fih für eine ſolche Auſtalt und der Bes 
figer deffelben fih zum Leiter der Ackerbauſchule eignet. Die Schülerzahl möchten wir jedoch vor- 
läufig auf 10 einschränken und zunächft den Erfolg der nen zu begründenden Schule abwarten. Die 
früher gewährte Subvention von 300 Mk. pro Schüler und Jahr halten wir für angemeffen. 

Hiernach beantragen wir: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle dem Rittergutsbeſitzer Selchow für eine auf feinem Gute 


zu begründende Ackerbauſchule und zwar für 10 Zöglinge eine Subvention von 300 Mk. 


pro Zögling und Jahr bewilligen und fih mit der Einstellung diefer Subvention im Ge- 


fammtbetrage von 3000 ME. im Kapitel 5 des Hauptetats einverſtanden erklären. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 


12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 5. 


Danzig, den 10. Dezember 1888. 


Journ. О. Nr. 21 953. 1888. 


Uarlage, 
betreffend 


die Bewilligung von Unterſtützungen an den ehemaligen Wärter Ludwig Gackowski und die 
Wittwe des im Dienſt ber Provinzial-Frren-Heil- und Pflege-Anjtalt zu Schwetz verſtorbenen 
Wärters Anton Slomczewski, Fran Marianne Slomczewski. 


1. Der bei der Provinzial⸗Irrenanſtalt in Schwetz feit dem 4. Mai 1874 als Wärter beſchäftigt 
geweſene Ludwig Gackowski erkrankte und mußte deshalb am 1. September 188 7 aus bent 
Dienſt entlaſſen werden. 

Gactowsti, der ohne Penſionsberechtigung angeftellt war, befand fih bei feiner Entlaffung 
in hilfloſer Lage. Wir haben uns daher veranlaßt geſehen, ihm aus unſerem Dispofitions- 
fonds eine jederzeit widerrufliche jährliche Unterftitgung zu gewähren, zumal die Annahme qe 
rechtfertigt erſchien, daß die Krankheit, die feine Entlaſſung nöthig machte, durch den anſtrengenden 
Anſtaltsdienſt weſentlich befördert worden iſt. 

Seine Unterftügung ift vom 1. September 1887 ab in der Höhe einer feinem früheren 
Dienſteinkommen von jährlich 605 IME und feiner 1 iahrigen Dienftzeit entſprechenden Penſion 
von jährlich 183 Mt. bemeſſen worden. 

U. Der Wärter Anton Slomczewski, welcher vom 27. Auguft 1856 bis 5. October 1857 bezw. 
vom 25. October 1859 bis 1. April 1863 und ſeit dem 20. Juni 1863 bis zu ſeinem 
am 9. November 1887 erfolgten Tode im Dienſte der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Schwetz 
fih befand, hat feine Ehefran in einer bedrängten Lage zurücgelaffen. = 

Dieſelbe it kränklich und deshalb nur in äuferjt geringem Grade erwerbsfähig; fie ift im 
Uebrigen auf ben Miethswerth ihres Häuschens, aus welchem fie neben eigener freier Wohnung 
80 ME jährlich bezieht, angewieſen 

Slomczewski war fo wenig, wie Gadowsti, penfionsberechtigt, hatte auch nicht der 
Provinzial⸗Wittwen⸗ und Warfenkaffe angehört 

Dennoch haben wir es im Hinblick auf feine lange Dienftzeit und tabellofe Dienftführung 
für angemeſſen erachtet, feiner bedürftigen Wittwe eine jederzeit widerrufliche Unterjtiigung von 
10 Mark monatlich vom 1. Januar 1888 ab aus unſerem Dispoſitionsfonds zu bewilligen. 


In Anbetracht, daß bisher derartige Unterſtützungen an nicht penfionsbereditigte Angeftellte 
der Irrenanſtalten bezw. deren Hinterbliebenen von dem Provingial-Landtage regelmäßig in den 
Anſtaltsetat verwieſen worden ſind, beautragen wir: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle die von uns unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs be- 

willigten Unterſtützungen: 


F227 
an den ehemaligen Irren⸗Anſtalts⸗Wärter Ludwig Gackowski, 
b) von jährlich. 120 Mk. 


an die Wirterwilwe Marianne Slemezewski vom 1. April 1889 ab in den Special. 
Etat für die Provinzial Irren. Heil- und Pflege⸗Anſtalt zu Schweg aufnehmen, 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 


den Provinzial- Landtag 


hier. 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 6. 


Danzig, den 22. Februar 1889. 


Journ. C. Nr. 2611. 1889. 


Vorlage, 
betreffend 
die Feftftellung der Special⸗Etats und des Haupt-Etats der Verwaltung des Provinzial⸗Verbandes 


von Weſtpreußen für das Etatsjahr 1. April 18% und zwar: 
J. des Special⸗Etats für 5 u. Pflege⸗Anſtalt zu Schwetz (Anlage 1. 5. Haupt- на). 


II. „ ” "on „ zu Nenftadt (anlage IT. zum Haupt. Etat. 
Den ў SN WE EN zu Marienburg (Anlage III. zum Hanpt-Grat), 
IV. „ ” „ „ „ zu Schlochau (Anlage IV. zum дапр Etat. 
Kë e MIR > „ Hebeammen⸗ Lehr⸗ Anftalt zu Danzig (Anlage V. zum Hanpt-Etat). 
ren Se ” „Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt zu Konitz (Anlage VI. zum Haupt- Etat). 
VIDES e „ n Unterbringung der dem Brovinzial-Berbande der Provinz Weftpreufen 


zur Zwangserziehung überwieſenen Rinder und die Provinzial. 
Zwangserziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg (Anlage VIL zum Haupt- Eta 


VOL „ " „ n оеш = Augufta” = Blindenanftalt zu Königsthal (unlage VIII. zum 
Yanpt-Etat) 
row s „ n Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft bei der 
Verwaltung des Weſtpreußiſchen Provinzial- Verbandes (Anlage IX. zum 
Qaupt tat). 
Ku > „ „Verwaltung des Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts⸗Fond es (Anlage X 


zum ашый). 


Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe (image XI 
zum фаш). 


XI. „ D "on 


und 
XII. des Haupt⸗Etats. 


Dem Provinzial⸗Landtage überreichen wir beikommend die vorgenannten Special⸗Etats und ben 
Haupt-Gtat der Verwaltung des Provinzial Verbandes von Weſtpreußen für das Etatsjahr 1. April 18/0 
mit dem Antrage: 

„dieſelben feſtſtellen zu wollen“ 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 
von Winter. 
An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 


VENIT NE S Aug т 


Ж 
ge 


ee 


a Sr EA 


EIER EN 


Provinzial-Haushalts-Etat pro 1. April 188%. 


Haupt-Etat der Verwaltung des Provinzial Verbandes von Weftprenfien. 


Haupt-Etat 


Verwaltung des Prouinzial⸗Verbandes 
von Weſtpreußen 


pro Etatsjahr 1. April 1859... 


Berichtigt nach den Veſchlüſſen des 12. Weitpreußifchen Provinzial⸗Jandtages vom 15,716. März 1889. 


Kautions-Vermerk. 
Amtskautionen für die Laudes⸗Hauptkaſſe а zu beſtellen: 
a. der Landeshauptkaſſen⸗Rendant 6000 Mt. 
b. „ gape, dp Дүй, . 8000 „ 
isan. эй pi en 


1. Randesfauptafen-Buchhafter 
1000 „ 


е 
ER DR F j 8 

е» Š een = (Noch feftaufegen). 
Mi Sanbesfanptfaf[ene Viel Ary ^ S iqu kS ene Men УОЛТ 

g Kaſſenbote 300 „ 


Rap. Titel. 

1 
1 
2 

2 
1 

3 
1 
2 
8 
4 
5 

4 
1 

5 
1 

6 
1 

7 
1 


Betrag 
für 


Einnahme 1. gc тве 


D muto e 


A. Haupt-Fands. 


à Dauernde Einnahmen. 


L Allgemeine Verwaltung. 

Vorhandene Beſtände. 
Ueberſchuß aus bem Jahre 18754 . 7656 | 38 
Disponible Erſparniſſe des Fonds ffc den Bau und die innere Gin: 
richtung der neuen Beſſerungs⸗Anſtalt in Konig . = = 
Beftand des Weſtpreußiſchen Landarmen-Fonds aus bem Jahre 18¾ | 53886 37 


Summa 61542 75 


Jahresrente aus ber Staatskaſſe. | I 
Nach § 2 bes Dotationsgefeges vom 8. Juli 1875 und der Kgl. 
Verordnung vom 12. September 1877 . . . . . | 993383 | — 
Summa für fih. | 
Beiträge zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten. 
Aus dem Pferde- Verſicherungsfond eee 1200 — 
Aus dem Rindvieh⸗Verſicherungs fond 200 — 
Aus dem Weſtpreußiſchen Feuerſocietätsfonds .. 4500 — 
Von dent Landes-Divector Pauſchal⸗Entſchädigung für die Sera | 
freier Beheizung ber ganzen Dienftwohnung. . . 300 — 1 
Von ber Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoffenfchaft . — — 
Von der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 4500 — 


Summa 


Geſchäfts⸗Gewinn aus dem Neben⸗Fonds. 
Gejchäfts-Gewinn des Provinzial Hilfskaſſen⸗ u. Meliorations-Jonds 
Summa für fih. 

Zinſen. 
Zinſen von zeitweiſe disponiblen Kaſſenbeſtänden . $ 
Summa für fih. 


Kunſt und Wiſſenſchaſt. 


Staatszuſchuß für die gewerbliche Sammlung. 500 | — 
Summa für fid. 
Landwirthſchaftliche Lehranſtalten. 
Jahresrente aus der Staatskaſſe ay š 14 des ne 
pom 8. Juli 1875 е 10230 — 


Summa f 


Gegen den Etat für 


Nach deur 


Etat für 18e 

187% Bemerkungen. 
waren weniger 

Ml. 3er. Mk. Pf. 


Zu Kap. 1. 

34245 48 — 26 58910] Zu Tit. 1 vergl. Erläuterungen. 
| 

88 682 39 


Bu Tit. 2 vergl. Erläuterungen. 
122927 


993 383 || "IV | 
| | | 
| Zu Kap. 3. 

1200 —| — L| — [| gu Tit 1. vergl. Kap. 21 Tit. 3 der Ausgabe diefes Etats. 
e Ka EE ge Ee La 
15000 —| |10500 Bu „ 3. „ Tit 2 Nr. 3 des Specialetats Nr. X u. Erlänt. 

| Zu „ 4. Auf Grund der von dem Propinziallandtage am 
BOO : 19. Matz 1888 beſchloſſenen Bedingungen für die Anſtellung 
10000 — 10 000 {| des Landesdirectors. 


Zu Tit. 5 vergl. Erläuterungen. 


20 500 — 
4500 


16000 
Ma SCA 
28900 || — || 3900 Es Zu Kap. 4 Tit. 1 vergl. Rap. 19 Tit, 4 der Ausgabe dieſes Etats. 
m 
6500 —| — 5000 | Zu Kap. 5 Tit. 1 vergl. Erlänterungen. 
F | n 
500| — —| | Bu Kap. 6 Tit 1. Aus der Dicfigen Regierungs-Sauptfaffe zu 


erheben. — Vergl. Erläuterungen. 


Betrag 
Kap. Titel. 6 i me. für 
oP Cin nua y d 1. April 18% 
ME. E 
Wiederholung des Abſchnitts L 
Kapitel 1 61542 75 
ee ag 998 388 | — 
D 10700 | — 
Ge 25000 — 
1 5 1500 — 
8 500 | — 
Д 10230 
Summa Abſchuitt L. 1102855 1 
| 
. Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial-Chauſſeen. 
8 Jahresrente aus der Staatskaſſe. | 
1 | Rach § 20 Abſchnitt 1 des Dotationsgejeyes vom 8. Juli 1875 | 587169 | — 
2 Nach Š 20 Abſchnitt 2 des Dotationsgefeges vom 8. Juli 1875 
und der Königlichen Verordnung vom 12. September 1877 | 206 690 
шиша | 793859 | — 
9 Eigene Einnahmen. 
1 | Beiträge von den Streifen für die Verwaltung der Kreis-Chauſſeen 
durch bie von der Provinzial⸗Verwaltung angeftellten und be: 
foldeten Provingial-Banbeamten. . . 2000 | — 
2 Miethen und Pachten von Chauffee-Örundftücten (mit kg 
der Summen ad Tit. 3 und 4 dieſes Kapitels) 399 | 50 
3 Aus der Verpachtung der Grasnutung auf den Böſchungen und in 
den Gräben der Chauſſeen, ſowie aus dem Ertrage der Weiden- 
pflanzungen an letzteren. 4026 | 46 
4 Erlös für Obſtuutzungen an den Chauffeen, Shauffeeabraum, Graben: 
erde, Abfallholz, alte Baumaterialien, Geräthe und fonftige | 
Einnahmen . 3860 95 
5 Rente für die Deming ber Provinzial-Chauſſeen Seitens der | 
Danziger Pferde⸗Eiſenbahn⸗ ala xe 8089 
6 | Unvorhergejehene Einnahmen раду duras 100 | 


Summa 


Wiederholung des Abſchnitts II. 


Kapitel 8 
„ 9 


Summa Abſchnitt П 


15476 


793 859 
13476 


807 [ 


Nach bem Gegen den Etat für 


Etat für 18° 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
a. 3 sto el cuo e 
122927 |87| — GE 
9938881] kl — س‎ 
26700 —| — —16 000 —| 
28900 |—| — | 3900 — 
6500 5000 — 
500 = ا‎ 
10230 
1189140 
| 
5871169 إل‎ — H س‎ — 
206 690 
793 859 
Zu Kap. 9. 
Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 
2000 
Zu Titel 2. Laut besonderer Heberolle. 
421 f 
Zu Tit. 3. Nach dreijähriger Fraction, 
4268 
Zu Tit. 4. Wie zu Titel 3. 
4822 09 — 961 14 
Zu Tit. 5. Wie zu Titel 3. 
4000 | — — 910 33 
100 —| — H — — 
15612 15 
193859 — 
15612 15 
809411 15 
rn 


Kap. 


10 


Titel. 


GEN 


Ginnahme. 


Ш. Zur Unterbringung verwahrlofter Kinder zur 
Zwangserziehung. 

Zuſchüſſe, ſowie die eigenen Отаца ber KENE Ans 

Datt in Tempelburg > 3 


Betrag 
für 


1. April 188%, 


N. Bi 


34112 02 


Summa we nr für ſich. 


IV. Hebeammenweſen. 
a. Jahresrente aus der Staatskaſſe. 


Nach § 12 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 
Nach Š 13 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 . 


b. Eigene Einnahmen. 
Provinzial⸗Hebeannmen⸗Lehr⸗Irſtitut in Danzig 
Summa 


V. Insgemein. 
Verſchiedene Einnahmen (mit Rückſicht auf Abrundung der Hauptfonds) 
Summa Abſchnitt V. für ſich. 


VI. Landarmen⸗ Verwaltung. 
Weſtpreußiſcher Landarmen⸗Fonds. 
Jusgemein mit Rückſicht auf Abrundung A 
Summa Abſchnitt TL für fib. 


VII. SSrovinial- Steuern. 
Beiträge der Kreiſe nach 66 106 u. 107 der Brovinzial-Ordnung — 
65 X von 5431078 Mk. 94 Pf. direkten Staatsſteuern — 
Fällig inzwergleichen Raten zum i ий ui. Des br. 1889 


Summa Жын VIL für fih. 


b. Außerordentliche Einnahmen. 
Unvorhergeſehene außerordentliche Einnahmen 


669 — 
12960 | — 


353020 | 13 


TED 100 
Darlehen aus der Provingial-Hilfataffe. . 2 2 22.2.0. Lal 
Summa der auferordentlichen Einnahmen 660100 f = 


Nach dem Gegen den Etat für 


Etat für 18s 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


mt ol a | am a 


Zu Kap. 10 vergl, Spezial⸗Etat Nr. ҮП. (Tit. 1 u. 3 bis 6 
der Einnahme dieſes Specialetats.) 


375 1? 


А SE 
13880) 5] PEE Ёш ү бшм ЕЙ 
| 
| 
_ 5025 —| в) — | Зи Kap. 11 Sit 3 vergl. Specntetat Nr, V. (it. 1 bie 3 der 
18654 —| —| Einnahme dieſes Spectaletats.) 


1359 96| 2456 18] — — 
— a 
| 


| 
| | | 
| 
1978 60) 7140 — —8 Ba 18 Tit, 1. Nach dreijähriger Fraction incl. Abrun- 
— еркт i ung. 
| 
k 
| | 
| 
818021 40| —  —]46500127| Zu Kap. 14 Tit. 1 Vergl. Erläuterungen. 
| i} 
I 
Fee —| — Zu Kap. 15 Tit. 2. Vergl. Erläuterungen. 
100 00000 —| — — 
| 
| 


Betrag 
für 


Kap. Titel Cin unh me. EE 


Sut. Bi, 


B. Ueben-Fouds. 
==> Provinzial: Chaufjee- Prämien = Fonds. 


— | Beftand aus dem Vorjahre F 
— Zinſen von Neien Beflande pro 18% % O... — hes 


Summa für fih. 


16 I. Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds. | 
1 a. Beſtand aus dem Vorjahre 19%. . 1194039 11 
b. Erlös aus der weiteren Ausfertigung 3 ½ % Anleihefcheine 
5. Ausgabe zum Nennwerthe von. . 1000000 Mk. [1000000 | — 


a. Amortifationsraten Mk. 12 Pf. 


2 Kapitalsrüctzahlungen: | 
| 


b. ſonſtige Mückzahlungen „ 91 „ | 141228 03 
3 Zinſen von Kapitalien: 
a. der bereits ausgegebenen 
b. ber noch auszugebenden. . . 41661 „ „ 174047 64 
— | Erlös für die neu aufzunehmende Anleihe SE ` 
4 | Depofitalzinfen von den vorhandenen Beſtünden .. E | 11000 | 
5 | Insgemein und zur Abrundung. ЖАИ 5270 190 | 22 
Summa [2520500 | — 
17 IL Reſerve⸗Fonds des Provinzial-Hilfskaſſen und 


Melivrations⸗Fonds. 


1 Beſtand aus dem Vorjahre . 
Э | Beiträge von den ausstehenden und noch auszugebenden Darlehen | 
des Provingial-Hilfstaffen- und Meliorations⸗Fonds "A Proc. p. a. 10149 06 


3 | Binfen von vorhandenen Effecte n. 1963 50 
Summa 12112 56 


Nach dem 
Etat für 
1894, 
waren 


mt 8. 


weniger 
3i 


Bemerkungen. 


19131 |11 


_ — 


864966 [723329072390 — 
— .F-1000000—| — — 
145132 07) — — 390904 

| 

20261 — — 2856695 
3941200 —| —  —][941200— 
68178 |75] — — 5717875 
176 66| 13 = 


5222268 "la 595 


Siehe Erläuterungen. 


Bu Kap. 16. 
Bu Tit. la, b ſiehe Erläuterungen. 


Zu Tit. 2a—b laut Heberolle und zu b ſiehe Kap. 18 Tit. 1 
und 2 der Ausgabe dieſes Etats. 


Zu Tit. 3a laut Heberolle. 
3 b ſiehe Erläuterungen. 


п ® " 
Bu Sap. 17. 
Bu Tit. 2. Saut Heberolle . 1649 Mt, 06 Pf. 


Von dem neu zu begebenden Darlehen 
an die Haupt Fonds 2000000 Mk. 
à 1/44 auf % Jahr b zo BONUS 


10149 ME. 06 er 


Zu Tit. 3 und zwar: 
11400 Skt, 9, prc. Фотон ee 


m % „„ confol. Preng. Staatsanleiſe: 28 p — y 
3000 „ 4^ 7 panig Sebtsebbiga 4A no — n 
1400 „ 4 „ über Neie Obligationen. 56 „ — „ 
1500 „ 4 „ Danziger Gtadt-Obligationen . 60 „ — ,, 
18700 „ 81, , Bette, Biandbriefe . . БМ „ 50 , 

800 „ 4 „ Bapriſches Stants-Eijenbahn- 
Karen за „ 

5000 „ Bs EE 

Y. Angabe. e, Ka 
000 „ Daſche Reich ante ` ` ` 2 — + 
[UO Er EE 1788 ME. 50 WH. 
Dazu 

5000 ME. für (elen noch anzulegen à 3½ Pre mt — Bi. 
04900 MI, Kapital mti ME 50 Pf. 


— 10 — 


Betrag 
Rap. Titel i Я D 
ale Einnahme 1. April 19%, 

mt. bis 
18 III. Pferde-⸗Verſicherungs⸗Fonds. 


1 Verſicherungsbeiträge in Gemäßheit des § 16 des Preuß. Aus- 
führungsgeſetzes vom 12. März 1881 zum ا‎ 
gefek, für 210 382 Pferde à 30 Pl. 

2 | Aus dem Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſervefonds 


| 
63114 | 60 
3985 


67099 | 60 


Summa 


19 IV. Pferde-Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 


1 | Beftand aus dem Vorjahre (18%) . 


2 | Zinſen von vorhandenen Effecten . 3985 


3 | Ueberfchuß des Pferde-Berficherungs-Fonds . 


Summa 


20 V. Rindvieh-Verjiderungs-Fouds. 
— | Berficherungsbeiträge in Gemäğheit des § 16 des Preuß. Ans- 
führungsgeſetes vom 12. Marz 1881 zum 1 

geſez 3 
1 | Aus bem linboicf- Verſicherungs⸗ Reſerve⸗ Fonds 


Summa für 58. 


21 VI. Rindvieh-Verſicherungs⸗ a Ve ud 
1 | Beſtand aus bem Vorjahre (18%). В 
2 | Zinſen von vorhandenen Effecten . 


[3 


Ueberſchuß des Nindvieh⸗Verſicherungs-Fonds 


Summa 


— 


Nach dem | Gegen den Etat für 

Eat für 189a 

18h Bemerfungen. 

waren mehr weniger a 

a al m al e a 

| | | | Bu Kap. 18. 

17 0 k р 

60230 10| 2884 50 — — gw Tit. 1. Siehe Erläuterungen. 

3985|-| — |_| —  —|gw Tit 2. Siehe Kap. 22, it. 1 der Ausgabe dices Grats. 


2 


5 


398 


Zu Kap. 19: 


„ Set Reichsanleihe 
соо, теш. Staatsanleie 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe 


1440 Mt. 
2440 
105 


11877 85 


27460 ‚94 


24535 94111877 |85 


Zu Kap. 20, Siehe Erläuterungen. 


Zu Tit, 1 vergl. Kap. 24 Tit. 1 der Ausgabe dieſes Etats. 


Zu Kap. 21. Siehe Erläuterungen. 


Zu Tit. 9: 
29 800 ME, 4 proc. гобу. Badiſche Eiſenbahnanleihe 1192,00 Mk. 


11500 „ 4 „ Deutiche Reichsanteite 40% „ 
10800 „ 4 „ confol, Preuß. Staatsanleihe 43900 „ 
190 е 1 5 Bt, оош Pilipztiosen. 

800 „ Missa en bien Di v 

15000 у, proc. Weſthreuß. Pfandbrief 


PRI Eo СИ 
000 Dt, mit EN SCH 


27460 94|11877 85 


Betrag 
Kap. Titel hi Я für 
€ каша y шг 1. April 18/0. 
зи. 
22 VII. Krankenpflegefonds für den . bros 
1 Beſtand aus dem Vorfahre (Ziel 65 86 
2 Zinſen von jetzt vorhandenen Kapitalien 1537 75 
| 
| 
| 
| 
3 | Exbpachtscanon von dem jegt dem Granöftücte Ирфони Ne. 203 | 
zugeſchriebenen Grundstücke Sieg: Nr. 205, von dem Be- 
figer C. A. Heberlein line e 
Summa 1610 61 
25 VIII. Provinzialſtändiſcher Stipendienfonds. 
1 Beſtand aus dem Vorjahre (18%). Я 40 | 03 
2 Zinſen von jetzt vorhandenen Sapitatien кА Mr 886 | — 
Zuwendungen zur Kapitaliſnung L — | — 
Summa 426 | 03 
24 IX. Weſtpreußiſcher 5 ven 
1 Nach dem Special-Etat . . .| 692500 | — 
Summa s ſich. E 
25 X. Weſtpreußiſche LEE und Waiſen⸗Kaſſe. 
1 | Mach dem Special- Etat 45000 — 


GE m Sé 


== Y$: — 


Nach dem Gegen den Etat für 


Etat (ec 
für 18% =| Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


smt 


Kë ME o 


| Zu Rap. 22. Der Fonds ijt aus der Bermógensmafje des 
16 88 48 98 aufgelöften Klosters der barmherzigen Brüder in ЭП фо! апд 
gebildet und dient beſtimmungsmaͤßig zur Unterſtützung unver⸗ 

mögender Kranker im Regierungsbezirk Danzig. 


1536 63 112 — || gu Tit. 2: 

23 100 ME. Si/aproe, Weitpreuf. Pfandbriefe 808,50 WE, 
9400 „ 1 „ Deutiche Keichsanleihe . — 37600 „ 
1100 7 4 ee Preuß. Staateanleihe Au „ 
300 „ 4 „ Danziger Stadtobligationen ` 800 „ 
300 „ % % Wee, Manbbrife . . . 00 „ 
2250 „ % % Fuß. Staateſchuldſcheine mm „ 
200 „ Weſtpreuß, Pfandbriefe тоо 


2 1% ç 
N 5100 „ Жей des Фагіеђиё der Stadtgemeinde 
Dirſchau à 4$ und zwar von 5 100 Mk. 
| pro ZE jig ee |10800 
300 „, 3 poc иш}. Stantsjchulpicheine, welche 

am 1. Juli 1889 von ber Stadtgemeinde 


i 1. ull 1880 
Birfchanguridgepahttmerbenp. k шй e, 
een x 5,5 


+ 1. guti 1889 
Eer 
25 EE 
| 41 550 IE, 05 S 
Dazu: 

| | 160 „ tr Preuß, Staatsſchnldſcheine (pro 
| 18o noch ашат) )) 


Zu Kap. 23 Tit. 2: 


53 800 WE, Aproe. Фебе Reichsanlehe — — 3200 ME 
372 210 „ 4 „ confol, фиш. Staatsanleihe . 8,00 „ 
72 — 395 „4, Rentenbriefe der Provinzen Dft- 
und Weſtpreußen . . 9 9% „ 
ETE 3900 „ ½ „  Oftpreuf. Pfandbriefe e 13650 „ 
425 2700 „ 34/8 Weſwreuß Bandbriefe 1 9450 „ 
— 400 и Danzigerkandfreis-Dbligationen 16,00 „ 
400 „ %, дерге. Provinzial⸗Aalelhe⸗ 
йе V. Ausgabe AL f mod 
10525 ME. Фара... 386,00 WR, 


Bu Kap. 24. Siehe Spezialetat Nr. X. 
685 700 


Zu Kap. 25. Siehe Spezialetat Nr. XI. 
13 000 B P $ 


Su 


Rap. Titel 


Ginnahme 


Betrag 
für 
1. April 18%. 


mt. E 


Wiederholung der Einnahmen. 
A. Saupt-Fonds, 


a. Dauernde Einnahmen. 


1. Allgemeine Verwaltung $ 
U. Verwaltung und Unterhaltung der Provingiat-Chaujfeen . 
Ш. Zur Unterbringung кышын Kinder zur Zwangserziehung 
E Hebeammenweſen . Wd 
V. Quegemein. . . 
VI. Sandarmen-Berwaltung xi ch 
Vie кеу Steue m bo | 


34112 
19 469 


Summa a. 


b. Außerordentliche Einnahmen E 
Summa A. pum 


2322 058 62 
| 


2 000 100 
[4 322 758 


B. Neben-Fonds. 


— Provingial-Chauffecbau-Primien-Fonds . . . ~ 
1. Brovinzial-Hijsfaffen- und Meliorations-Fondë . 
II. Reſerve⸗Fonds des Provinzial e u. Meliorationsfonds 
III. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds 4 e з Ve 
ТУ, Pjerde-Verficherungs- Rejerve- Fonds. 
V. Mindvieh-Berficherungs- Fonds . . . . 
VI. Rindvieh-Verſicherungs⸗Reſerve⸗ Fonds be 
VIL Stranfenpflegefonds für den Regierungsbezirk Soi äert 
ҮШ. Provinzialſtändiſcher Stipendien-Fonds . . ITA 
IX. Weſtpreußiſcher Feuer⸗Sociekäts⸗Fonds 
X. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waifen- Laſſe. 


Summa B. Neben⸗Fonds 


u: Summa A. Haupt 
Summa tot: 


2520 500) — 
12112 56 
670959 60 

3985 — 
39 338 79 


426 
692 500 
45 000 


5421911 38 


Nach dem Gegen den Etat für 
Etat für 18" 
1895 Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
Mk. Bi mt Bi. Mt. pi 
| 
| 
| | 
| 
| 
| 
| 
1189 1408] — — 86285 12 
809 4711“ — || 213557 
344871 — — 327513 
18 654 —| 11 
1859/96) 245618] —  — 
197860 1/40) — - 
818021 40) — —| 46500127 
2873115 13 4258] 553 79709 
| | [Гъ5045151 
100—2 000 000 . — 
2873213 1312000000 —| 55045451 
550454 51 
| | | 
19131/11} — I 1918111 
5222268 79| — = 701 76879 
11 878 60 28896 — |- 
64915010 288450 — 
7 MEE EI — е. 
27460 94| 11877 85 vi 
2746094 1187785 — — 
1560 51 5010 س‎ [4 
425/83} — 
685700 —| — 6800 — 
13000 -“ — 
6 137 086 87 


2873213 


13) 


9010300 


1265 630 


A. Haupt-Fonds. 
a. Dauernde Ausgaben. 


I. Allgemeine Verwaltung. 
Verwaltungskoſten. 
Koſten des Provinzial⸗Landtages 
Diäten, Reife- und Umzugsfoften: 
a, Diäten und Reiſekoſten der Mitglieder des Provinzial-Ausfchuffes 
b. desgleichen der Mitglieder der ZE Commiſſionen und 
des Provinzialraths. 


в. desgleichen der Provinzial⸗Beamten u. Unmzugstoſten für E 


Summa 


Beſoldungen. 
Der oberen Beamten: 
a, dem Landesdirektor Jaeckel Gehalt. 
Augerdem: freie Dienſtwohnung im Landeshanſe. 

Für die Beheizung der ganzen Wohnung durch die Central- 
heizungs⸗ Anlage und, ſoweit dieſelbe nicht ausreicht, durch Her- 
gabe des erforderlichen Breunmaterials in natura hat ber 
Landesdirektor eine Pauſchalfumme von 300 ME jährlich zur 
Landeshauptkaſſe zu leiſten. 

Außerdem ift derſelbe befugt, die vorhandene Gasleitung zur 
Beleuchtung der Repräſentationsräume, Flure und Treppen ohne 
Entgeld zu benutzen. 

b. dem Landes⸗Rath Hinze 
c. dem Landes⸗Baurath Ottmann. 
d. dem ſtändigen Hilfsarbeiter, Gerichts-Affeffor Kruſe 


Der #ше und Kaffenbeamten: 
a. dem Landes⸗Sekretair 
b. „ 1. Provingial-Setretair 


Б bo 

d „ . bo. 

Ж» so: bo. 

Lo, 1. Bureau-Aſſiſtenten 
2. do. 


4. do. 


e 
1 

g. 1 

VN bo. 
i 

1 bo. 


Betrag 
für 
1, April 18/90. 


12000, — 


= у= 


Nach dem | Gegen den Etat für 

Etat für (iw? 
18%/ə Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


Nl. Bi. 


M e 


| Ви Sap, 1. 


15000 —| — | — —I gu Tit 1. Für eine Sipung von ungefähr 8 Tagen. 
| 
9000 500 — Bu it. 2. Nach dreijähriger Fraction incl, Abrundung. 
24000 —| 500 s 
| | | Zu Kap. 2. 
12000 —| — | — | Bu Tit ia, Auf Grund der vom Provinzial - Landiage am 


19. März 1888 beſchloſſenen Bedingungen für die Anftellung 
| | des Landesdirektors. (Vergl. Kap. 3 Tit. 4 der Einnahme 
dieſes Etats.) 


Zu Tit. 1b. Durch Beſchluß des Provinzial Landtages vom 
16. März 1889 gewählt. 
Zu Tit. 1d. Siehe Erläuterungen. Durch Beſchluß des Pro- 
din zal Landtages vom 16. März 1889 gewählt. 
Zu Tit. 2. pos. a. bis r. Siehe Erläuterungen. 
Zu a. Jetz Kudicke. 
„ b. „ Ruppach. 
„ e. „ Büttner. 
„ d. „ Neumann. 


n „ Wirtſon. 
” „ Kraffert. 
D „ Barth. 


me 


„ Wehner. 

i Zur Zeit durch den Bureau- Hilfsarbeiter Hermenau 
commiſſariſch verwaltet. 

„Neue Stelle. 


в 


Betrag 

Sap. Titel 2 А E 
Ausgabe 1. April 189. 
Bi. 

| 
Uebertrag 23850, Mk. 54150 — 
2 2 1. dem Landeshauptkaſſen⸗Rendaute n. 3900 | — 
m. dem Landeshauptkaſſen⸗Kaſſne r... 3000 — 
п. dem 1. Landes hauptkaſſen⸗Buchhalte r 2550 — 
о. dem 2. š " "E TESCO m: 1950| — 
p. bem 3. 5 > WC oS, ae 1500 | — 
q. dem Landeshauptkaſſen⸗Afſiſtenten 1200 | — 
eie a be eor Paw gi 1500 — 

3 | Der Uuter-Beamten: 

ЦЕО e ˙ AAA 943 68 
b. dem 1. (Kaſſen⸗) Boten. 1410 — 
ZZ О. Ба T т DE ty 900 | — 
d. dem Maſchinenheige n. 900 — 
4153,63 Mt 
Außerdem: Der Kaſtellan u. Maſchinenheizer (ad a. u. d.) haben freie 
Dienftwohnung imYandeshaufe, ſowie freie Siem u. Beleuchtung. 

4 | Mancogeld . be RE 100 | — 

5 | Zur Beſoldung von "Hilfgarbeitern „„ 1200 | — 

6 | Zu Kanzleigebühren 7220 | 60 

1 | Bu auferorbentfichen Remunerationen und Unterftügungen für Beamte 
der Central-Verwaltung zur SEINEN: des Landes- | 
LON T L 2500 | — 

1092060 E 
Anmerkung. Die Ausgaben ad Tit. 5 bis incl. т 
übertragen sich gegenseitig. 

8 Zur Remuneration von Beamten, ſowie zur Unterstüzung derfelben | 
und ihrer Hinterbliebenen zur Dispofition des Brovingial- | 
Ausſchuſſes > 2500| — 

9 | Negtementsmäfiger Zuschuß für bie Withwen- und Walſenkaſſe des | 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes 4192 47 

10 | Außerordentliche Bewilligungen des Provinzial Landtages in die | 
Hinterbliebenen verſtorbener Provinzialbeamten . 1339 — 
11 Peuſionen . 392 


Summa 93347 7 


3 Sächliche Koſten der ا‎ 
1 | Druckkoſten und Formulare ^ z+ ec: 2800 — 
2 | Schreibmaterialien und Buch heinderlohn СОМ ЕО 5 3400 — 
3 | Portofojten und Botenlohn. . 4500 — 
4 Für Vervollſtändigung ber Sit, ‘oi fir LL und ў bin | 
Beitfehriften : Е 


11600 — 
H 


=j S 


Nach dem | Gegen den Etat für 
Etat für 18% 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
Mt. Bi me pi Mt Pi 
| | 
25800 — — — N 
TE el nines e into Cam mage: 
rm em Le si lenga me; T 
re du „ n. „ Pawlowski mit 2400 Mt. jährlichem Gehalt. 
ONL Дъ Ц о, Bergbahn sone 1,800; 0h, À 
T 1 LE „ p- Neue Stelle. 
— — — | o a et Gzerwinski mit 1500 Mt. jährlichem Gehalt. 
38000 —| — 50 -[ рома. vgl. auch Erläuterung zu Kap. 2 Tit. 2c. der Ausgabe. 
BS „т. aut Beit durch ben Burenu⸗ Hilfsarbeiter Wojch ee gegen 
2300 | — | 800 —| 1200 ME, jährlicher Remuneration verwaltet. 
| | Zu Titel 3. 
"S Eh | Ba x Sept einge 
= ESI a a „ b. Jetzt Elff. 
— —L— — —| , o zur geit unbejegt, dafür werden Hilfskräfte angenommen. 
4200 — — | 46 |37| „ d. Jetzt Neit. 
| 
100.—| — | — — 3u Tit. 4. Für den als Kaſſirer fungirenden Beamten. 
12000 —| — 1079 40| gu Tit. 5 bis T. Siehe Erlfnterungen, 
| | 
| 
25004—| jap 
Zu Tit 9. Siehe Tit 2 Nr. 1 ber Einnahme des Special- 
1909 | etats Nr. XI und die bejonbere Vorlage. 
1370 | Zu Tit. 10. Siehe Erläuterungen. 
SS Zu Tit. 11. Wie zu Sit. 10. 
94180 | 
Zu Kay. 3. 
3 800 Zu Tit. 1 und 2. Siehe Erläuterungen. 
3800 
4300 Zu Tit. 3 und 4. Nach dreijähriger Fraction incl. Abrundung. 
1100 | 


=W 


Kap. | Titel. 


m 


fir 
dusgabe 1. April 1 


Mt. 


Betrag 


Bin, 


Bi. 


Uebertrag 11600 — 
Zur baulichen Unterhaltung des Dienftgebäudes, Inſtandhaltung des | 
Gartens, fowie der e Ste Hu BE 2 Psa) = 
Für Heizung. 3 3600, — 
Für Beleuchtung und ШТ UNES MT e 3200 
Juventarium . 1500| — 
Berficherungs> Prämie für das Landeshaus und verſchiedene Juven⸗ 
tarienſtücke . 671 10 
J SE e ole mee Äer 147 11 
Insgemein und zur Abrundung des Etats in der Hauptfumme . 1656 64 
Anmerkung. Die эн den sächlichen Ausgaben bestimmten Fitet 
übertragen sich gegenseitig. 
Summa 85 


Zur Durchführung der Kreisordnung 170761 


Summa für fd. 
Anmerkung. Die Bewilligung erfolgt antes Ger Bedingung, Bass 
Die Hesife sich verpflichten, Die Aussahlung Ber Chausseunterhattungs- 


kosten und ди Sandarmenausgaben, foweit wicht besondere Speciathassen 
erforderlich sind, ohne besondere Entschädigung und portofrei анови ен. 


Landes-Melivrationen und landwirthſchaftliche Lehranſtalten. 


Bur Hebung der Fisch uch und des Bifchereiuefens 2000 

Dem Central⸗Verein Weſtpreußiſcher SE zur Keser 
einer Berfuchsftation . 4300 
Zur Subventionirung von landwirthſchaftlichen SOS 4000 
Zuſchuß für bie Ackerbauſchule in Zeleuin, Kreis Berent 3000 
Zu Beihilfen für Landesmeliorationen AG: 2 000 
Summa 15 300 
Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft. . .| 36500 | 
Summa für fih. | 
Zuſchüſſe an Wohlthätigfeits-Anjtalten. | 
An das St. Jacobs-Hospital in Thorn ut Lë 2000 

Summa für ſich. 

Ausgaben für die Gewerbekammer. 
Zu den perſönlichen und ſüchlichen Koſten . 


Summa für Déi 


3500 — 


Nach dem | Gegen den Etat für 
Etat für 189% 


weniger 
u al m al e e 


Bemerfungen. 


13000|—| 200 — 
1500 —| 650 — 
3300 — 300 — 
3200 — | 
1900) — 

67110 — | 

ar — 
1200 —| 456 |64 


1600 —| 


25018 21| 1606 |64| 


woti — |-] — — 


36500 —| 


2000 —| = |— 
E 


| 

| 

| 
5000 —| 
— 


Zu Tit. 5. Siehe Erläuterungen. 


Zu Tit. 6 bis 8. Nach Dreijähriger Fraction incl. Abrundung. 


Zu Tit. 9. Siehe Erläuterungen. 


Zu Sit. 10. Staatsgrundſteuer und Communalzuſchlag für das 
Dienftgebände Neugarten Nr. 23/24. 
Zu Tit. 11. Siehe Erläuterungen. 


Zu Kap. 4. Siehe Anlage 1. Zahlbar im Wege der Verrechnung 
bei Abführung der legten Rate der von den Kreisen zu 
zahlenden Provinzial⸗Steuern. Vergl. Kap. 14 Tit. 1 der 
Einnahme. 


Zu Kap. 5. 


Zu Tit. 3. Siehe Erläuterungen. 
Bu Tit. 4. Siehe Erläuterungen und die besondere Vorlage. 


Zu Kap. 6 Tit. 1. Vergl. Special Etat Nr. IX. 
Zu Kap. 7 Tit. 1. Nach § 10 des Theilungsübereinkommens 


zahlbar in vierteljährlichen Prännmerations Raten. 


Zu Kap. 8 Tit. 1, Vergl. Beſchluß des Provinzial Landtages 
vom 14. März 1889. 


Betrag 
für 


Sap. Titel E ` 
ap. | Tite Ausgabe 1. April 18% 


at, 


wi. 


9 Zur BWegeban-Verwaltung. 

1 | Bu Prämien an die Kreiſe für bereits prämiirte Sreis-Chauffer- 

Neubauten und Soften für antheilige Abwickelung der alten 

Verpflichtungen der vormaligen Provinz Preußen .. . 2000000 — 
2 Zur Unterſtützung des Gemeinde Wegebaue s.. 150000 — 


Anmerkung: Die am Schlusse deo Glatoſafites bei Hap. 8 
Sit, я м. 2 verbleibenden Bestände können im mädsten Jahre 
sie Verwendung kommen. 


Summa 2150000 — 


Wiederholung des Abſchnitts I. 


RRA- I !!! 23500| — 
309 % en 
RS: „ 24 5 
fat 170761| — 
„ 15300 — 
„ „% e 
ee 2000| — 
"ER UE a EOE 3500 — 

9 — 2150000 — 


Summa Abſchnitt L 251943 


II. Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial-Chauſſeen. I 


10 Verwaltung der Provinzial⸗Chauſſeen. | 


1 | Zu Zwecken der oberen ening Gr EES Bau⸗ 
meifter, Bauführer r) 31130 — 


2 Zu Reiſekoſten⸗Entſchädigungen und anderweiten ſächlichen Koſten . 3620 33 
Seite 34750 | 33 


— A 


Etat für 
18% 
waren 


Sd dem Gegen ber Gtat für 


18%, 


Bemerkungen. 


676 363 
150000 


826 363 


24.000 | 


94180 


25018 12 
170761 |— 


11500 
36 500 
2000 
5000 
826 363 


1195323 


30 846 


3529 
34375 


6801323636327 — — 


| 
68 1323636 32| 


— 284 


45 9088 — H 
m DEM = 


Zu Kap. 9. 
Zu Tit. 1. Siehe Erläuterungen. 


Zu Tit. 2. Auf die Kreiſe find laut Anlage 2 repartirt 140 000 Mt. 
Zur @iapolition des Provinzial-Ausſchuſſes 10000 ,, 


Summa 150 000 Mk. 
Die 140000 Mart find zahlbar im Wege ber Verrechnung bei 


Abführung ber letzten Rate der von den Kreijen zu zahlenden 
Provinzial⸗Steuern. Vergl. Kap. 14 Tit. 1 der Einnahme. 


Zu Kap. 10. 


Zu Tit. 1. Einbegriffenfind4 penfionsberechtigte Stellen und zwar: 
а. Landesbauinſvector Breda mit. 5000 Mt Gchalt 
b. Provinzial Baubeamter Peters mit 3300 ,, E 
е, Provinzial⸗Baubeamter Ldewnermit 2500 , „ 
d. Provinzial⸗Baubeamter Drewte mit 2 500 — . 

Vergl. Erläuterungen. 

Zu Tit. 2. Nach dreijähriger Fraction. 


= 


Betrag 
für 
1. April 18% 


3 Si. 


Kap. Titel Ausgabe. 
Uebertrag 
10 | 3 | Beſoldungen der Chauffee-Auffeher und zwar: 
Gehälter: 2 Stellen zu 1320 Mk. . . 11880 Mt. 
SPA rp SDS yo . 10800 „ 
Si ee EDO 
DEAL RAM ik 
BE а Н leet, fe EON 
41 Stellen mit . . . . . . 45120 ME 
Außerdem: Für bie Beaufſichtigung: 
a. Des zwiſchen den Weichſel⸗ 
armen belegenen Theils der 
Sulm- Terespoler Chauffe durch 
den Königl. Fährauffcher.. . 180 Mk. 
b. Der Chauſſee Than Kolodzeiken 
durch einen mit dem Kreiſe Löbau 
gemeinfanen Chauſſeenuſſeher. 420 „ 
4 Miethsentſchädigungen für diejenigen Chauffee-Anffeher, welche Dienft- 
wohnungen nicht inne haben: 
2 Stellen zu 210 M. . 420 Mt. 
„ 450 „ 
S ro ABUS» Cim 960 „ 
2 „ 108 „ 216 „ 
E % 1 
28 Stellen mit zuſammen; 
D | Zu Belohnungen und Unterstützungen au Chauffee- uche тн, 
deren Familien und Hinterbliebenen . 
6 | Stellvertretungs-, Verſetzungs⸗ und Umzugskosten y ume 
т | Penfionen für Chauffee-Auffeher , . 8 
8 Zur Ausbildung von Shauffe-uffeper-Aspiranten ç à 
9 | Tantième, Reife- und SCH für bie Rendanten der dus Я 
baukaſſen 3 
mma 


| 
34750 33 


45 720 — 


3216 — 


2000 | — 
800 — 
15000 | — 
1500 | — 


1321 


104308 | 
| 


E. 


Nach dem | Gegen den Etat für a 
Etat für 18 W 
1895 Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
Mk. Bi. Mt Pi. Mt Bi 
7 | | 
34315 45] 374 |88| — | 
| 
| 
45 720 || [elle em bai 
| | 
| | | | Qu tit 4. Siche Erläuterungen. 
| | | 
| 
| 
3216 E 
| 
| | 
аю Ж 
814 56] — | 14 [66] gu Tit 6. Nach dreijähriger Fraction. 
14000 —|1000 | — [| Zu zit. 7. Siehe Ertäuterungen. 
1048 92] 451 1 — — Zu Tit. 8. Wie vor. 
1280 07} 41 68| — | Bu Tit. 9. Nach dreijähriger Fraction. 
102455 —| 1867 e4| 14 56 
— 14 56 
d 
| 


Betrag 
Kap. Titel us gabe. i 
à 8 ^ 1. April 18%. 
mo А 
| 
| 
11 Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen. 3 
1 | Soften der materiellen Unterhaltung durch die Provinzial⸗Verwaltung | 420100 | — 
2 Vertragsmäßige Summe an den Kreis Löbau zur eigenen Unter: 
Haltung von 10200 Meter cup “ые. à 450 Mk. 
pro Kilometer. 4590 — 
3 Vertragsmäßige Summe au 5s Pen Soa zur eigenen Unter 
haltung von 155 402 Meter Provinzial allen. à 490 Dit. | 
pro Kilometer. Be c 16146 | 98 
4 | Zu Prämien für das Auffinden neuer Kies. ch E 250| — 
5 | Imsgemeinn (Abgaben für Chauſſeegrundſtücke, Stempelkoſten sc) 680 | — 
| 
Anmerkung: Die am Jahresschlusse verbleibenden | 
Bestände des Titels 1 können auf дао nächste 
Jahr übertragen werden, 
Summa | 591766 | 98 
Wiederholung des Abſchnitts II. 
Kapitel 10 . 104308 | 08 
u B - o. . . | 501766 | 98 
Summa Abſchnitt II. | 606 075 06 
12 III. Zur Unterbringung verwahrloſter Kinder zur Zwangs⸗ 
erziehung. 
1 | Für die Unterhaltung verwahrloſter Kinder, ſowie für die ecu 
erziehungs⸗Anſtalt in Tempelburg . 65100 | — 
Summa тт Шш. rm ia, | 
13 IV. Hebeammenweſen. 
1 | Für das Hebeammen-Lehe-Fujtitut in Danzig . 24750 | 
Summa Abſchnitt IV. fir [n 


Nach dem 
Etat für 
188% 
waren 


т. el st al a Me 


Gegen den Etat für 
185/53 


Bemerkungen. 
mehr weniger 


Zu Kap. 11. 


422 258 55 — 2158 55| Zu Tit. 1. Siehe Erläuterungen. 
А | 
4890|-| — — Zu Fit. 2 und 3. Auf Grund des Beſchluſſes des Provinzial- 
| | Landtages vom 26. März 1870 find mit den nebenbezeichneten 
| Streifen Verträge auf Üebernahme ber Brovinziat-Shauffeen 
| bis zum 31. März 1896 abgeſchloſſen. 
76146198) — kl — H 
250. —| 4 — 
729 18| — -| 49 13| gu Titel 5. Nach dreiſähriger Fraction incl. Abrundung. 


503974 66] 


| 
102 455 — 1853 os| — | 
503 974 66 
606 429 66 


2207 68 
1 2207 68| 
| 1853 08 


Bu Kap. 12. 


Zu Tit. 1. Siehe Specialetat Nr. VII. 


Zu Kap. 18. 


850 — Zu Titel 1. Siehe Specialetat Nr. V. 


— 28 — ° 


Betrag 


Kap. Titel. Я für 
» Ausgabe 1. April 18%, 


Mt. Pi 


14 V. Qušgemein. 
1 | Unterftügungen für Veteranen aus den Kriegsjahren 1806—1815, 
deren Einkommen weniger als 300 Mk. beträgt Dee 400 | — 
2 | Zinſen für das aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe für die Hauptſonds | 
entnommene 1. Darlehen auf 1 Jahr 65648 | 10 
3 | infer für das aus der Provigil GU für bie Santos | 
entnommene II. Darlehen auf '/ Jahr. 40000 | — 
4 Zu unvorhergeſehenen дик p Stau des Mad z | 
Ausſchuſſes eu. " 38300 | 


— | Zur Beitreitung ber Koſten ber it онова 
Berufsgenoffenichaft . . 


Summa pem 


VI. Sanbarmen-Sermaltung. 
15 Unterſtützungen und Beihilfen aus geſetzlicher Verpflichtung. | 


1 | An laufenden Unterſtutungen .. 190000 | — 
2 | Жа einmaligen Unterfügungen, “фей der Aufwendungen an 


Kurs, Medicin, Verpflegungs-, Bekleidungs⸗ und b. 107000 — 

3 | An Beihilfen für unvermögende Ortsarmen-⸗Verbünde , 4000 

Anmerkung. Die Titel 173 übertragen sidh gegen- | 

veilig. 
Summa 301000 — 
16 Zuſchüſſe an die Futitute, 

1 Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Schwetz. 47 500 
2 Prorinzial⸗Irren⸗Anſtalt Neuſtadt. % eu iets seal Ge 

3 Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt Marienburg . 49 300 
4 Provinzial⸗Taubſtummen-Auſtalt Schlochu . . . .| 40946 | — 
5 | Provingial-Befferungs- und Landarmen⸗Anſtalt Konitz . | 86300 | — 
6 | Wilhelm-Angufta-Blinden-Anftalt Königsthal . . . . . . . | 301480 | — 


Summa 514976 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat (et 
für 18% Г س‎ Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


a el a al om e 


Ви Rap. 14. 
378 22 —| — | Bu it 1. Für 5 Veteranen à 80 Mk. Bert. Beschluß des 
| | Provingial-Landtages vom 15, März 1889. 
75383 80] — |—| 9735 70] Bu Tit. 2 und zwar 4 Ж 
| | | | von 1583 644,02 ME. pro z. cl. 1889 . 5608 Mk. 74 Pf. 
— 40000 —| — | von 154 1 , „ et 1889927290 „ 62 „ 


рт e 2 ` 
EE NNE 8 ; 
| Summa 65648 Mt, 10 Pf. 


*) 42526 Mt, 91 Bf. werden am 1, April 1889 abgegadlt. (Siehe Kap. 
| i8 Tü. 1 der Ausgabe diefes Etats.) 


Zu Tit. 3. Vergl. Erläuterungen. 


20286 30| 
Zu Abſchnitt VI. Siehe Erläuterungen. 


180000 |—10000 |] — — 


| 
106300 


| ER AS 
3100 —] 900|-| — — 
| | 
| | 
1600 
| 
| 
| 
| | | 
133600 13900 —| — — 
150567 76| 8882 24| — — 
49320 CH — u Rap. 16. Tit. 1 bis 6. Wet. bie ©ргйш йш. 
40 700 266 Zu Kap. 16. Tit. i8 6. Vergl. pecial⸗Etats. 
97400 —| — —111 100 — 
30270 —| 1210 —! — +] 
501857 764238 2411120 — 


11120 — | 
T3118 24| 

— 
| 


17 


18 


w 


Ausgabe. 


Betrag 
für 


1. April 18%, 


at ^ 


Sonftige Zuſchüſſe. 
An die Idioten⸗Anſtalt in Rajtenburg . 


An die Heil- und Wie DES für ХШ in A au bei 
Raſtenburg 


Zur Erhaltung und Unterhaltung beſtehender und noch zu erri 
tender Privat⸗Taubſtummen⸗Anſtalten, ſowie zur größeren 
derung des Taubſtummenweſens überhaupt В 

Aynégemreim, ſowie zur Deckung unvorhergeſehener Ausgaben, m de 
zeh- und Mandatarienkoſten ... 


Anmerkung: @opasnioe aus Map. 16 Fit. 4 können bei 
den Aapiteln 14 und 15, sowie Kapitel 16 Tit. + bio 3 sur 
Verwendung kommen. A 


Summa 


Wiederholung des Abſchnitts VI. 

Kapitel 15 
16 
17 


” 


Summa Abſchnitt VI. 


7200 — 


301000 — 
514976 — 
28 524 — 


841500 — 


b. Außerordentliche Ausgaben. 
Einmalige Ausgaben. 
Zur Schuldentilgung für das aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe ent- 
nommene J. Darlehen von 1850000 Mk. V. Rate. . 
Zur Schuldentülgung für das aus der Provinzial - Hilfstafje ent- 
nommene II. Darlehen von 2000000 ME I. Rate 
Zu Erweiterungsbauten in der ашын Anſtalt zu Tempel: 
burg 

Zum Neudau eines Lazareths bel der Provinzial-Befferungs- und 
Landarmen⸗Anſtalt zu Konz 

Zur Einrichtung eines Scchlaſſaales in der Provinzial Irren Auftalt 
zu Schwetz 

Zum Ankauf des in ben Ländereien der Provinzial: Элан 
Neuſtadt belegenen SBenneriden Grundſtücks 


42526 91 


10000 — 
25 000 - 
36000 — 
1525 — 


8500 — 


Summa b. Außerordentliche pem 


188551 | 91 


sl S 


Nach dem Gegen den Etat für 
Etat für 18g 
18" 


Bemerkungen. 


waren weniger 
mt pi. Mi o 
| Ви Фар. 117. 
1200| — | — |-| Bu Sit 1. Das Kuratorium ber Idioten Antal Dat die Ber- 


| pflichtung übernommen, gegen Bewilligung der eingeftellien 
| | Subvention dem Weſtpr. Provinzial⸗Verbande 20 Freiftellen 

| in der Anftalt einzuräumen. Ein beſondere Vertrag ijt nicht 

| abgeſchloſſen. 

| 


Zu Tit. 2. Nach dem mit bem Kuratorium abgeſchloſſenen Ver⸗ 
$400—1|— H — "ke trage hat ber Weſtpr. Provinzial⸗Verband das Recht, 24 Frei- 

ftellen in der Anſtalt zu bejegen, wofür dem ſelben pro Jahr 
und Zögling 350 Mt. zu vergüten find. 


| 

| | 

| | Zu Tit. 3. Siehe Erläuterungen. 
| 


8500| — — — — 
| Zu Tit. 4. Siehe Erläuterungen. 
4642 


28742 


289400 
501857 
28742 


820000 


Zu Kap. 18. 
Zu Tit. 1. Siehe Erläuterungen. 


40598 48| 1998 40 س‎ 
| Zu Tit 2. Wie vor. 


Zu Tit. 3. Wie vor. 
Zu Tit. 4. Wie vor. 
Zu Tit. 5. Wie vor. 


Zu Tit. 6. Wie vor. 


E: 


Betrag 
Kap. Titel. n 3 für 
š Ausgabe 1. April 18%. 
Mt, Bi. 
B. Neben-Sonds. 
Provinzial-Chaufecbau- Prämien- Fonds. 
— | — | Prämien an die einzelnen Kreiſe des Regierungsbezinks Marienwerder — — 
Summa für fid. 
19 I. Probinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds. 
1 Zu nenen Darlehen . 2335262) 14 
— | Zur Amortiſation der Anleihe aus dem Zeie "EE vom 
2. Mai 1887 (V. Ausgabe) ч el 
— | Zur Eintöjung ſämmtlicher Anleiheſcheine aus dem Allerhöchſten 
Privilegio vom 8. September 1881 (III. Ausgabe) — — 
— Zinſen der Anleihe aus bem Allerhöchſten Et vom 8. Sep- | 
tember 1881 (III. Ausgabe) = bale) E = — 
— Zur @їшёшщ ſämmtlicher Anleiheſcheine aus dem Sie 
Privilegio vom 12. Mai 1884 (IV. Ausgabe) z — — 
— | Zinſen der Anleihe aus dem s ا‎ 5 vom 12. Mai | 
1884 (IV. Ausgabe) = [з= 
l 
| 
2 | Binje der Anleihe aus bem Allerhöchften Privilegio vom 2. Mai | 
1887 (V. Ausgabe) und zwar: | 
a, von 4 000 000 Mk. à 3%, Proc. am 1. Oct. 1889 70 000 Mt. 
b. „ 4000000 „ A3% „ > 1.April 1890 70000 „ 
€ „ 1000000 „ 23% „ , 1. April 1890 17500 , | 157500 
| 
3 Jusgemein und zur Abrundung | 86 
4 | Geſchüftsgewinn an den Hauptfonds . te ^ des con h: 959001.— 
umma [2520500| — 
| 
| 


— 88 


Nach dem Gegen den Etat für 
Stat für wi? 
187 Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
t. Pi. Mk. Pi Mt. Bi. 
| 
= 1913111 


19131 11 


| 
502 798 79/1 832 463 35 


1509 700 — 


30194 E 


| 
2938800 — 


140000 —| 17500 —| 


E mx 


28900 —| 
5222268 79|1 849 963 


25 


1509 700 —| 
30194 —| 
2988800 — 


58 776 —| 


10362114 


3 900 —| 


4551 73214 
1849 963.35 


2701768 


т 


Zu Kap. 19 Tit. Зе vergleiche Kap. 16 Tit. 1b ber 
Einnahme. 


Zu Tit. 4. Vergl. Kap. 4 Til. 1 der Einnahme dieses 
Etats. Die bei Rap. 16 Tit. 3 bis 5 der Einnahme aus- 
gemorfenen, Summen ergeben rad) Wpug Ber uêgalen 


it. 2 und 3 ben vorausſichtlichen 


eichäftsgewinn. 


W 


Betrag 
Kap. Titel. y für 
N Ausgabe 1. April (ën, 
MM. 
20 IL Neferve-Fonds des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗ und | 
Meliorations⸗Fonds. | 
1 | Zur Kapitaliſtrung. 12112 | 56 


21 


22 


23 


24 


E e 


III. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde 
Th Entſchädigung an die Kreiſe für Einziehung der Beiträge . 
Baufchguantum für Verwaltung des Fonds an den с 
Insgemein (Zu Prozeßkoſten 2c) . i 
Зит Reſerve⸗Fonds nach Š 9 des Reglements 


Summa 


IV. Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 
Zur Verwendung beim Pferde-Verſicherungs⸗Fonds 5 
Summa für fih. 


V. Rindvieh: Verjiderungs-Fouds. 
Entſchüdigungen für auf Grund des Geſetzes getödtetes Nindvich . 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an beu Sapien 
Aynégemeim (Zu Prozeftoften ic). 5 
Zum Referve-Fonds nach 8 9 


Reglements 


Summa 


3985 — 


VI. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. 
Zur Verwendung beim Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 


39338 | 19 


Summa für fid. 


Nach dem 


Stat für 18/8 
18% 
waren mehr weniger 
Mk. Pl. 


Gegen den Etat für 


Bemerkungen. 


Mk. el am a 


58246 12| 2510 
4216 11| 901 
1:300. al 

552 87] 112 


64215 10| 2884 50, — — 


| 
27160 9411877 85 


200 —| 
100 1—4 — 


27460 9411877 85 


27460 m 11877 


38 
91 


85) 


Bu Kap. 21. 


Zu Tit. 3. Vergl. Kap. 3 Tit. 1 der Einnahme dieſes Etats. 
Zu Tit. 4. Nach dreijöhriger Fraction, 


Zu Kap. 22. Tit. 1. Vergl. Kap. 18 Tit. 2 der Eimahme 
dieses Etats. 


Zu Kap. 23. 


Zu Tit. 2. Vergl. Kap. 3 Tit. 2 der Einnahme dieſes Etats. 
р 


Bu Kap. 24 Tit. 1. Vergl. Kap. 20 Tit, 1 der Einnahme 
dieſes Etats. 


— 36 


— — — — 
Betrag 
Kap. Titel. x für 
i dusgabe 1. April 18%. 
Mk. A. 
25 VII. Krankenpflege⸗Fonds für den Regierungsbezirk Danzig. 
1 | Zur Unterſtützung für arme Kranke 1458 
2 | Zur Kapitaliſtrung. 152 
Summa 1610 61 
26 VIII. Provinzialſtändiſcher Stipendien⸗Fonds. | 
1 | Zu Stipendien für unbemittelte Weſtpreußiſche Studirende . 5 400 | — 
2 Zur Sapitafifirung außer den in т 2 23 Tit. 3 er- | 
wähnten Zuwendungen d Ч 26 03 
Summa 
27 IX. #бейрге фет Fener- Societäts- Fonds. | 
1 Nach dem Special-Etat 200 
Summa für fih. 
28 X. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
1 | Nach dem Special-Etat .| 45000| — 


Summa für fid. 


37 — 


Nach bem | Gegen den Etat für 


Etat für 
188% 
waren 


Nl. a 


mehr 
зи. 


188/5 


weniger 
pij a a 


Bemerkungen. 


685 700 — 


18000 —| 


6800 


| 


28 000 


Zu Kap. 27. Siehe; Speciat-Giat Nr, X. 


Zu Kap. 28. Siehe Special-Gtat Nr. XI. 


EE 


Kap. Titel Ausgabe. 


Wiederholung der Ausgaben. 
A. Haupt-Fonds. 
a. Dauernde Ausgaben. 


1. Allgemeine Verwaltung 
П. Verwaltung und Unterhaltung der Provirzial⸗Chanſſecn 
III. Zur Unterbringung 5 Kinder a Degas 
TV. Hebeammenweſen , 
У. издетет . К 
VI. Laudarmen⸗Berwaltung 


Betrag 


für 


1. April 18%. 


amt 


2519 433 
606 075 
65 100 
24 750 
139 348 
844 500 


Pi. 


55 


Summa a. 


b. Außerordentliche Ausgaben 
Summa A. Hau 


onds 


4199 206 


B. Ueben-Fonds. 


— Provinzial⸗Chauſſeebau-Prämien-Fonds 3 

1. Brovingia-Hilfstafjen- und Melivrations- Fonds. . | 

п. “a apd des о, E und Meliorations: 
ae ` 


v. 28 Reſerve⸗ Fonds 
V. Rindviehverſicherungs⸗Fonds 
VI. Rindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 
VIL Krankenpflege Fonds für den Regierungsbezirk Dansig: 
GE Provinzialſtändiſcher Stipendien⸗Fonds 3 
IX. Weſtpreußiſcher Feuerſocietöts⸗Fonds ERE 
X. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe o. 


2520 500 


12112 
67099 


3985 


398. 


692 500 
45 000 


Summa В. Neben-Fonds 


Summa totalis 


Hierzu: Summa A. Haupt⸗Fonds 


3421911 


4 322 758 


1144610 


62 


Nach dem Gegen den Etat für 


Etat {йг 18% 
18/5 Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
Mk. Mt. Bi. ME Pi. 
| | 
| 
| | 
| 
| 
1195323191 324110 36| — | 
606429 66| — — 354 60| 
V E a tno 
25600—| — 350 
119061 80] 20286 30) — |] 
820000|—|_ 94500] —. — 
2832614 6511368896 66| 2304 60 
2804/60) T] 
1366592 06 | 
40598 8295343 1] 


2873213 131449 545 49 | 


1918111 — L| 19131 11 
5222268 |79] — —J2 701 768 79 


11818 60 288396 — 
6421510| 288450 — |- 
8985 — 
27460, 
27 460 94 
1560 51 
425 88 
685 700 
18000 — 


6137086 87 


33 724 41|2 748 899 30) 
— 33724 1 


2818213 131 449 545 0% — 
9010500 — 1449545 49 


1265 630 


= 10 — 


Betrag 
für 
1. April 185%. 


Mt. Bi. 

T 

Schluß des Etats. | 

Einnahme. | 

A. Haupt⸗Fonds: | 

а. Dauernde Einnahmen . . 2322658 Mt. 62 Pf. | 

b. Anferordentliche Einnahmen 2000100 „ — „ | 

B. Nebenğonds . . . . . . . 3421911 „ 38 „ 144670 
Ausgabe. | | 
A. Haupt⸗Fonds: | | 
а. Dauernde Ausgaben. . . 4199206 Mt. 71 Pf. | | 

b. Außerordentliche Ausgaben. 123551 „ 91 „ | 
В. Neben⸗Foud . . 3421911 „ 38 „ | | 


Balancirt. 


1144610 | 


Erläuterungs-Verichl 


zum 


Haupt-Ctat 


der Verwaltung des Provinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen für das 
Etatsjahr 1. April 18 80. 


I. Einunhme. 
Kapitel 1 Titel 1. Vorhandene Beſtände. 

Die dem Verwaltungsbericht als Anlage Т 1 Ueberſicht schließt Seite 45 mit einem 
allgemeinen Kaſſenbeſtande vot . . . . 188514 ME 50 Pf. 
für bem Hauptfonds ab. Rechnet man hiervon gen? in Ае; Betrage ent: 
haltenen beſonderen Beſtand des Weſtpreußiſchen Landarmenfonds mit. 
ab, fo erhält man einen Kaſſenbeſtand von S 
aus welchem ſowohl ber in bem Hauptetat pro 18% cingeftllte Ueberſchuß 
von 34245 Mk. 48 Pf. aus dem Jahre 18 als auch die für ber 
stimmte Zwecke zu reſervirenden und Seite 45 a. a. O. einzeln Sidon 


Beträge von zue... qo S sos sos e s 2180094 „ 90 „ 
zu beden find, fo daß alsdaun uude HMM SI. mt Terai 90 DE. 31 Pf 


als baarer Beftand verbleiben. 
Dieſem Betrage find bie in das Etatsjahr 1875/5 übertragenen Einnahme- 
vefte des Hauptfonds (mit Ausſchluß der N aus dem Etats⸗ 


jahre 189/« (Seite 17 der Meberficht) mit . . TER 
hinzuzurechnen, fo daß . . T1856 ME 38 Pf. 


als Ueberſchuß aus dem Rechnungsjahr 18/4 in den vorliegenden Giat 1 werden dürfen. 


Titel 2. Beſtand des Weſtpreußiſchen Landarmen-Fonds aus dem Jahre 18%7a 

Nach Ausweis des Final⸗Abſchluſſes über dieſen Fonds (йере auch Seite 45 der vorſeitig er- 
wähnten Ueberſicht) ijt bei der Landarmenverwaltung ein banrer Geldbeſtand von 58 329 Mk. 29 Pf. 
aus bem Rechnungsjahr 18"/» verblieben. 


An Reſtausgaben find aus dieſem Ge SH . Seen, = fie 
Seite 31 der mehrgedachten Ueberficht — . + - ТА 
їо daß ein Ueberſchuß von 53886 Mk. 37 Pf. 


verbleibt. 


کر = 


Kapitel 3 Titel 3. Beiträge zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten aus dem 
Weſſtpreußiſchen Feuerſocietäts⸗Fonds. 

Die Wenigereinnahme gegen das Etatsjahr 18%» mit 10 500 Mark rechtfertigt fih dadurch, 
daß beſtimmte früher aus dem Hauptetat beſtrittene Ausgaben vom Etatsjahr 18d auf den Feuer⸗ 
ſocietäts⸗Etat übernommen ſind und der Zuſchuß dieſes Fonds für die qu. Ausgaben in Wegfall 
kommt. Im Uebrigen verweiſen wir auf die Erläuterungen zu Titel 1 Nr. 1, 3 und 4 und Titel 
2 Nr. 1 und 2 des Special⸗Etats Nr. X. 


Kapitel 3 Titel 5. Beiträge zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten aus dem Specialetat 
der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. 
In Folge Uebernahme der Verwaltung der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft auf den Provmzial⸗Ausſchuß ift der Provinzial⸗Verwaltung für die bereit zu ftellenden Arbeits- 
kräfte ein Pauſchquantum von 4500 ME. jährlich zu zahlen. 


Kapitel 5 Titel 1. Zinſen. 
Bei den Zinſen von zeitweiſe disponiblen Kaſſenbeſtänden rechnen wir auf den Eingang der im 
den Etat eingeſtellten Summe von 1500 Mark, da die Beſtände einzelner Fonds zur zinsbaren An⸗ 
legung gelangen werden. 


Kapitel 6. Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Nach dem Reſcript des Herrn Kultusminiſters vom 7. Januar 1884, vom 1. April 1883 ab 
bis auf Weiteres bewilligt. 


Kapitel 9. Eigene Einnahmen bei der Verwaltung und Unterhaltung der 
Provinzial⸗Chauſſeen. 
Nach bem mit dem Kreiſe Schwetz unterm 24. Juni 1885 abgeſchloſſenen Vertrage zahlt der 
gedachte Kreis für die Verwaltung der Kreis Chauſſeen im Kreiſe Schwetz durch den Provinzial⸗Bau⸗ 
beamten Loewner eine jährliche Pauſchalſumme von 2000 Mark. 


Kapitel 14. Provinzialſteuern. 

Zu Titel 1. Zur weiteren Förderung des Chauſſeebaus und zur alsbaldigen Abwickelung 
der den Kreiſen an die Provinz zuſtehenden Forderungen ift die Aufnahme eines Darlehns durch 
befondere Vorlage in Antrag gebracht (vergl. Kap. 15 Tit. 2 der Einnahme). Wird die Vorlage 
genehmigt, dann können die bisher lediglich für den Chauſſeebau verwendeten eigenen Mittel der Proving 
zu einer weſentlichen Erleichterung der Kreiſe rückſichtlich der bisherigen Beiſteuer der Kreiſe zu den 
Koſten des Landarmenweſens mit herangezogen werden. 

Der eingeſtellte Betrag ift der Fehlbetrag der durch die eigenen Einnahmen nicht gedeckten Mns- 
gaben der Provinzial⸗Verwaltung. Dadurch erhält die zu erhebende Steuer den Charakter einer 
Provinzialabgabe, weil ſie nicht mehr zu einem beſonderen Zweck (bisher Landarmenausgaben) er⸗ 
hoben wird. Im Uebrigen wird auf Abſchnitt NV des Verwaltungsberichts verwieſen. 


Kapitel 15. Außerordentliche Einnahme. 
Zu Titel 2. Wegen des aufzunehmenden Darlehns wird auf die Erläuterung zu Kap. 14 
Tit 1 der Einnahme und die beſondere Vorlage Bezug genommen. Es find vorläufig 2 000 000 Mk, 
welche zunächſt flüjfig zu wachen find, eingestellt. (Vergl. Kap. 9 Tit. 1 der Ausgabe und die Gre 
läuterung dazu.) 


Provinzial⸗Chauſſeebau-Prämienſonds. 
Dieſer Fonds kommt mit dem Etatsjahr 18™/ in Wegfall, nachdem die noch zu zahlende letzte 
Prämie an den Kreis Schwetz im Etatsjahr 18. zur Auszahlung gelangt ijt. 


Kapitel 16. Provinzial Hilisfaflen- und Meliorationsfonds. 


Titel la. Beftand aus dem Vorjahre 18%. Der vorgetragene Beſtand von 1194 039 Mk. 
11 Pf. berechnet fid) wie folgt: 


А. Gimahme. 
Kapitalbeſtand aus dem Vorjahre 18s. . . .. . . . 894261 ME 91 Pf. 


Dazu treten: 
1. Kapitalsrückzahlungen pro 18% (20. Degbr.): 


а. Amortifationen . . < Нбх ДД +. 141379 , 38 „ 
b. Außergewöhnliche Kapitalsrldzahlungen — ; „дул 9988781 % 80 

2. Bis zum Schluß des Ctarsjahres noch zu erwartende virge 
liche Sapitalévüdgoffungen . . MIT: Ve ROR S55: % 0 % 
3. Erlös für bie neue Anleihe (3941200 Mt). . . . . . . 4000000 , — , 


Summa ber Einnahme 5864870 ME 11 Pf. 


B. Ausgabe, 
1, Nen gezahlte Darlehen (20. Феб) . . . 37231 ME — Pf. 
2. Bereits angewieſene, aber noch nicht ачай 
Darlehen — анн. 
3. Bereits bewilligte und zum Soll geſtelte nene 
Darlehen e 
4. Beantragte und vorausfichtich zur Bewilligung 
gelangende Darlehen e 
5. Zur Einlöfung fámmtlidjer aii ine (Sot ) 
Ш. Ausgabe „1509 700 „ — „ 
I hende teed 2936 500 „ — u 
Summa der Ausgabe 4 670 831 Mk. — Pf. 
Vorausſichtlicher Kapitalbeftand am 1. April 1889 . . . . . 1194039 ME 11 Pf. 


Titel 1 b. Zur Gewährung des Darlehens an die Hauptfonds im Betrage von 2 000 000 Mk. 
(vergl. Kap. 15 Tit. 2 der Einnahme) find von den 3%, Rigen Anleiheſcheinen V. Ausgabe weitere 
1000000 ME. auszufertigen und ift der dafür zu erwartende Erlös von 1 000 OVO ME. hier eingeſtellt. 


Titel 3 b. Zinſen von den im Etatsjahr 18% auszugebenden Kapitalien. 
Die Zinſen berechnen ſich wie folgt: 


а. 83 600 Mk. à 4 Ж in der Annahme, daß dieſelben bis zum 
1. März 1889 noch zur Zahlung gelangen (in 
der Heberolle find dieselben nicht aufgenommen) auf 


1 Jahr.. 3344 Mk. — Pf. 
b. 1500 „ à 4% X wie vor auf 1 Jahr 67 „ 50 „ 
e. 100000 „ à 8% Ж desgleichen .. . 3750 , — 2 


7161 ME 50 Pl. 
Seite: 7161 ME 50 Pf. 


Uebertrag: 7161 Mk. 50 Pf. 
Der im Laufe des Etatsjahres 18% neu auszugebenden 
Darlehen. 
a. 50000 Mk, welche in der Zeit vom 1. März bis 1. Juni 1889 
zur vorausſichtlichen Verausgabung gelangen werden 
à 4 % auf % Jahr (pro 1. Juni 1889 bis 
1. März 1890). . . . . 1500 Mk. — Pf. 
b 50000 „ welche in der Zeit vom 1. Juni 
bis 1. September 1889 zur vor⸗ 
ausſichtlichen Verausgabung ge⸗ 
langen werden à 4 X auf 
Jahr (pro 1. September 1889 
bis 1. Mürz 1890). . . . 1000 Mk. — Pf. 
€. 50 000 „ wie vor, in der Zeit vom 1. Septbr. 
bis 1. Фејт. 1889 à 4 % auf 
ia Jahr (pro 1. Dezbr. 1889 


bis 1. März 1890). . 500 „ — , 
d. 2000 000 „ vom 1. Oktober bis 1. Фе 

zember 1889 à 3¾ . 12500 „ — „ 

und vom 1. Dezember 1889 bis 

1. April 1890 à 3% . 25000 , — „ 


2150000 Pt. mit gufanmen 405800 „ — , 


Ueberhaupt 47661 ME. 50 Pf. 


Titel 4. Depoſitalzinſen von den vorhandenen Beftänden. Durch die zinsbare 
Niederlegung der bis zum 1. Oktober 1889 entbehrlichen Beſtände des Fonds im Betrage von 
1100000 Mk. rechnen wir auf eine Einnahme von 11000 ME. Alsdaun werden 2 000 000 Mk. 
dem Hauptfonds dargeliehen, wofür bie Zinſen beſonders nachgewieſen find. (Vergl. Erläuterungen 
zu dem vorhergehenden Titel) 


Kapitel 18. Pferdeverſicherungs⸗Fonds. 

Titel 1. Verſicherungs-Beiträge. Auch in dieſem Ctatsjahre hat auf die Erhebung einer 
Abgabe von 30 Pf. pro Pferd Bedacht genommen werden müffen, da von den im Etatsjahre 18", 
ausgeſchriebenen Verſicherungsbeiträgen ein Beſtand zur Deckung der Entſchüdigungen für das Etats- 
jahr 18% nicht verbleiben wird. Die im Etat angejegte Anzahl der Pferde eutſpricht der am 
13, Januar 1888 vorgenommenen Zählung unter Berückſichtigung der bis jest bekannt gewordenen 
Veränderungen. 

Nach dreijähriger Fraction betragen die Entschädigungen... . 87996 ME — Pf. 

Gezahlt find im Etatsjahr 18", bis incl. den 13. Jamar 1889 „ 47502 „ 25 „ 

Zur Verfügung für das Etatsjahr 18 ереп nach dem Etatsauſatz 58 246 „ 12 „ 
fo daß nur noch rund 11000 Mk. pro 18% zur Zahlung von Entfchädigungen disponibel find, 

Der neue Etat jet zu Entſchüdigungen 60 816 Mark 50 Pf. aus. 


Kapitel 20. Rindviehverſicherungs-Fonds 
und 
Kapitel 21. Rindviehverſicherungs-Reſervefonds. 

Auch in dieſem Etatsjahr (186% haben wir von der Einziehung einer Verſicherungs⸗Abgabe 
Abstand nehmen können, da im Ctatsjahre 18% Eutſchädigungsanſprüche nicht erhoben und ber 
baare Geldbeſtand durch Zuwachs der Bijen von dem im Depafitorium niedergelegten reglements: 
mäßigen Reſerveſonds in Effekten eine weitere Vergrößerung erfahren hat. 

Der am Schluſſe des Etatsjahres 197 vorausſichtlich 36 413 Mk. 79 Pf. betragende Beftand 
des Reſervefonds wird zur Berichtigung von eventuell vorkommenden Entſchädigungs⸗Anſprüchen genügen. 


Ausgabe. 


Kapitel 2. Beſoldungen. 

Titel 1d. Dem ſtändigen Hilfsarbeiter. 

Die Vermehrung der etatsmäßigen oberen Beamtenſtellen um einen ftändigen Hilfsarbeiter hat 
fid) durch den Hinzutritt der Verwaltung der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, 
ſowie durch die anderweite erhebliche Vergrößerung der Gefchiifte bei der Central-Verwaltung als 
dringend nothwendig herausgeſtellt. 

Titel 2. Der Bureaus und Kaſſenbeamten und Titel A Der Unterbeamten. 

Abweichend von den Etats früherer Jahre haben wir in den Etatsentwurf pro 18% bie Be- 
amtenſtellen nicht ſummariſch, ſondern einzeln mit den bereits feſtſtehenden reſp. noch feſtzuſetzenden 
Gehältern aufgenommen. 

Veränderungen gegen den vorjährigen Etat find eingetreten: 

a. bei den Provinzial⸗Sekretairen durch Uebernahme einer Stelle auf den Feuerjocietäts: Etat. 

b. bei ben Bureau⸗Aſſiſtenten. Auf den Feuerfocietiits-Ctat ijt gleichfalls eine Stelle über⸗ 
nommen, dagegen find beim Gauptetat zwei neue Aſſiſtentenſtellen hinzugetreten. 

Die beiden neuen Stellen find durchaus erforderlich und zwar eine zur Bewältigung 
der Mehrarbeiten in Folge Vergrößerung der Gefehäfte der Central-Berwaltung, die zweite 
zur Bewältigung der Geschäfte der nen hinzugetretenen Weſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Beruſsgenoſſenſchaft. 

e, bei den Buchhalter der Landeshauptkaſſe. 

Die dritte Buchhalterei, welche bisher von einen Aſſtſtenten verſehen ift, ift jetzt mit 
einer Buchhalterſtelle zur Beſetzung vorgeſehen; in dieſelbe foll der mit der Buchhalterei be- 
auftragte ctatsmäßige Aſſiſtent und in beffen Stelle der bisherige Kaſſendictar aufrüden. 
Die ad pos. n. und o. eingeftellten Beträge find zu Gehaltserhöhungen beftinmit. 

d. Die in den früheren Etats vorgeſehenen zwei Kanzliſtenſtellen find in den vorliegenden Etat 
nicht wehr aufgenommen, da es fd empfehlt, das geſammte Schreibwerk der Central: 
verwaltung gegen Copialien beforgen zu laſſen. 

Dagegen ift die Stelle eines Kanzleivorſtehers nen in den Etat eingeſezt, um eine 
ſchürfere Controle über das gefammte Schreibwerk durch einen beſonderen Beamten aus- 
üben zu können 

Titel 5. Zur Beſoldung von Hilfsarbeitern, 

Titel 6. Bu Kanzlei gebühren. 

Titel 7. Zu außerordentlichen Remunerationen z, zur Dispofition des Landes- 
direktors. 

Dieſe 3 nach dem vorliegenden Etatsentwurf unter (id) übertragbaren Titel ftellen den früheren 
Etatsabſchnitt Kapitel 2 Titel 2 dar. 

Es ijt in biejem Etatsentwurf eine Trennung vorgenommen, um eine größere Ueberſicht bei bem 
einzelnen, ihrer Natur nach ganz verſchiedenen Ausgaben zu erreichen. 

Titel 10. Außerordentliche Bewilligungen des Provinzial-Landtages für bie 
Hinterbliebenen verſtorbener Provinzialbeamten. 

Es empfangen: 


u. die Wittwe des Landeshauptfaffen-Nendanten Weyher wie bisher . . . 450 Wk 
b. die Wittwe des Chauſſceaufſchers Plaumann in Elbing 8 
e. die Wittwe des Chauffeenuffehers Albrecht in Neudorf an Wittwenpenfion 161 , 


und an Erziehungsgeld für ihre Kinder bis zum vollendeten 18. Lebeus⸗ 
jahre (zunächſt bis zum 29. März 1894) 2 

d. die Wittwe des Chauffeenuffehers Bandemer in Ohra an Wittwenpenfion 

und an Erziehungsgeld fiir ihre Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 


Giebt wie in den Etat Кл 


Die Bewilligungen find erfolgt; 
ad a. Durch Sein des 6. Weſtpreußiſchen Provinzial Landtages vom 15. März 1883, 
ad b und e. Durch Beſchluß des S. Weftpr. Provinzial-Landtages vom 22. Jannar 1885. 
ad d. Durch Beſchluß des 9. Weſtpr. Provinzial-Fandtages vom 15. Dezember 1885. 
Titel 11. Penfionen. Dieſe nene CtatSpofition, ſowie der bei derſelben ausgeworfene Be 
trag von 392 ME wird erforderlich, nachdem der bei der Ceutral⸗Verwaltung angeſtellte Bureau- 
Sitten Philipowsti mit dem 2. October 1888 in den Muheſtand versetzt ift. 


Kapitel 3. Sächliche Koſten der Central⸗Verwaltung. 


Die Koſten zu Titel 1 bis 8 haben wir nach dreijähriger Fraction und entſprechender Mb- 
rundung ermittelt. 

Bei Titel 1 und 2 haben wir jedoch von der ermittelten Fractionsfumme diejenigen Beträge 
in Abzug gebracht, welche in den Specialetat der Feuerſocietät übernommen find, nachdem aus Dente 
{беп die Koſten für Formulare, Druckkoſten, Schreibmaterialien und Buchbinderlohn ſelbſt beftritten 
werden. Die alsdann verbleibenden Beträge haben wir in den Etat eingeſtellt. 

Zu Titel 5. Zur baulichen Unterhaltung des Dienſtgebändes zc. bemerken wir, daß wir die 
auf 1800 Dit ermittelte Fractionsſumme um den Vetrag von 350 Mk. erhöht haben, da fich eine 
Verinderung der inneren Einrichtung der Landeshauptkaſſe als dringend nothwendig geſtellt hat. 

Die Kosten der Veränderung find auf 350 MË. veranfchlagt und mußten extraordinär einge- 
ſtellt werden, da das ſonſtige zur baulichen Unterhaltung des ziemlich umfangreichen Dienſtgebäudes 
ermittelte Pauſchquantunm ſehr niedrig bemeſſen ift. 

Die Soften ad Titel 9. Verſicherungsprämie für das Laudeshaus und alt Inven⸗ 
tarienſtücke berechnen ſich wie folgt: 

Es find verſichert: 


a. bei der Aachen Mindener Fener-Verihrerungs-Gefellfchaft: 
1. die zum Landeshaus gehörigen Baulichkeiten bis zum 20. наве 1889 


mt 7700000 Mi 
2. Mobilien, ing Sena Aten ac, bis zum 22. Jun 1889 
mit Е NER UO UON 111000 „ 


b. bri der Allgemeinen Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Berlin; 


3. die farbigen Fenſterſcheiben bis zum 1. Mai 1889 mit .. 10000 „ 
4. die rheinischen und gewöhnlichen Wee e bis zum 1. Mai 1889 
. als“ HOOT) $ 
5. die Spiegel bis zum 1. Mai 1889 mit. . 200 „ 
6. das sämmtliche al und . Biel bis zum 1. Poeni 
1889 mit . . 3910.98 
Für sämmtliche Weiterverſicherungen auf ein Jahr betragen die Prämien: 
ad 1. à / ¼ und 3 Mk. Gebühren 35, — Ml. 
ad 2. à ½ % und 1 „ " Mp armo Morse @ ЖАС att 5650 „ 
j! aa e 
ad 4. à Be š 120 
ad b. à LE. : 150 „ 
Gist a ash e Ee EE 2,50 „ 
ad 6. à / mb 1 ME Gebühren. TO End GE 62,60 „ 


Giebt wie in den Etat eingeſtellt 671,10 ME 


Bei Titel 11. Aus der eingeftellten Summe ift auch der Wafferzins zu deden. Mit Rückſicht 
auf die am 1. Quli 1887 eingetretene Erhöhung deffelben ift die dreijährige Durchſchnittsſumme 
noch nicht zu ermitteln. Zur Abrundung des Etats in der Hauptſumme ift der Betrag von 1676 Mk. 
64 Pf eingeſtellt worden. 


Kapitel 5. Landesmeliorationen und landwirthſchaftliche Lehranſtalten. 


Titel 3. Zur Subventionirung von landwirthſchaftlichen Winterſchulen. 

Dem Beſchluſſe des Provinzial-Pandtages vom 17. März 1888 gemäß haben wir zur Sub- 
ventionitung ſännutlicher landwirthſchaftlichen Winterſchulen einſchließlich der Schule in Schlochau 
ein Pauſchquantum eingeſetzt und hoffen wir, mit dieſer Summe zur Zahlung von Beihilfen an lebens⸗ 
fähige landwirthſchaftliche Winterſchulen auszureichen. 

Titel 4. Zuſchuß für bie Ackerbauſchule in Zelenin, Kreis Berent. 

Allseitig ijt das dringende SNebürjnig betont worden, an Stelle der eingegangenen Aderbaufchule 
in Wentfie, Kreis Berent, wiederum eine Ackerbauſchule in demſelben reife zu eröffnen. 

Wir haben das Gut Zelenin ermittelt und für geeignet befunden, eine Ackerbauſchule daſelbſt 
mit einem jährlichen Zuſchuß von 3000 ME, zu begründen. Im Uebrigen verweiſen wir auf die 
beſondere Vorlage. 


Kapitel 9. Zur Wegebau-Verwaltung. 


Titel 1. Zu Prämien an die Kreiſe für bereits prämiirte Kreischauſſee-Neubauten 
und zur antheiligen Abwickelung der gemeinſamen alten Verpflichtungen der vormaligen, 
Provinz Preußen. 

Die eingeftellten 2000 000 Mk. werden ausreichen, diejenigen Kreiſe, welche die prämiirten 
Chauſſee⸗Neubaaten bereits ausgeführt haben, mit ihren Pramienforderungen an die Provinz zu ber 
friedigen, ſowie die vorausſichtlich fällig werdende Zahlung an Oftpreufen im Betrage von ca. 30000 Mk. 
zu decken. 


Kapitel 10. Verwaltung der Provinzial-Chauſſeen. 


Qu Titel 1. Zu Zwecken der oberen Beaufſichtigung. Es find zu zahlen: 
a. an penfionsberehtigte Provinzial-Beamte: 
1. dem Landes-Bauinſpector Breda, Gehalt . 6000 Mt. 


Die Hefe: sc. Soften werden deuſckben erkraorbinahr sit 
2, dem Provingia-Baneanten Peters in afd, Gehalt 300 Mt 
Dienftauftwands-Entfchädigung. . . . 0 
3. эш Brviga-Baubsunten Seen in Schwer alt 2500 ME $ 
Dienftaufwands-Cutfchidigung . . . SU eae fs 
(Wegen der Dienftaufwands-Entfehädigung ſiehe die Cr- E 
läuterungen weiter unten). 
4. dem Provinzial⸗Baubeamten Drewke in 5 
Gehalt EN 
DienftanfwandseEntfhädigug nn 0s 1090 „ 3520 
b. dem tommiffarifchen Roster Wegner inni Е 
Diäten à 9 DE pro Tg. 3285 ME 
A TA ern 


— 4085 , 
Seite: 22855 Hf. 


Uebertrag: 22855 Mt. 


е, für Berwattung der Provinzial-Chauffeen durch die Kreise 
als Gehaltsantheil für die Kieistechuiker in 


Berent. . . „5 „4500 N 
FP EE EE 
ada EE e 
Stuhm r 
Dt. Krone 100 


Dem Kreiſe Marienwerder haben wir das ſ. 8. ee SC 
wegen Veauffichtigung der Provinzial⸗Chauſſeen durch ben Kreistechniker gekündigt und 
die Verwaltung der Provinzial⸗Chauſſeen: 

a. links der Weichſel an den Kreistechniker in Pr. Stargard, 
b. rechts der Weichſel an den Kreistechniker in Stuhm 
übertragen. 

Als Entſchädigung SS вы wir: 

ad a) > 5 

und ad b 

Giebt wie in den Etat йиде} 

Für die dem Provingiat-Baubeamten Loewner übertragene Bentffihtigung von Chan 
bauten und fertig geftellten аддаці, im Kreiſe Schwetz ijt die von dieſem Kreiſe vertragsmäßig 
%%% Dart bei арії 9 Titel 1 in Get: madgenidon 
Dieſelbe wird zur Erhöhung ber Dienſtaufwands⸗Entſchädigung für den p. Loewner verwendet. 

Fur den Provinzial⸗Baubeamten Drewke haben wir dieſelben Beträge, wie im vorigen Jahre 
angefest, da die Kreischauſſee⸗Neubauten im Kreiſe Marienburg noch nicht beendet find und von dem- 
jelben die Mitbeaufſichtigung der Provinzial-Chauffeen in dieſem Kreiſe neben derjenigen im Sede 
Elbing ausgeführt wird. 

Die Verhandlungen mit bem reife Elbing wegen Beaufſichtigung der Provinzial-Chauffeen 
durch den dortigen Kreistechniker ruhen vorläufig noch aus den früher angeführten Gründen. 

Der für den Vaubezirk Konig engagirte Königliche Negierungs-Banführer Wegner fungirt auch 
gegenwärtig noch als Fommiffarifcher Provinzial⸗Baubeamter gegen 9 Mark Diäten pro Tag. Der 
in den Etat eingeftellte Betrag entſpricht dieſem Anfaş. Die Dienſtaufwands⸗Entſchädigung ijt nach 
den gleichen Selen früherer Baubeamten bemeſſen. 

Der Gehaltsamheil für den gemeinſchaftlichen Baubeamten des Kreiſes Pr. Stargard erhöht fich 
nach dem mit dem genannten Kreiſe abgeſchloſſenen Vertrage vom Ye, 1880 in Folge ber 
eingetretenen Gehaltserhöhungen des freistechuifers und anderweiter genauerer Feſttellung der Linge 
der zu beaufſichtigenden Provinzial⸗Chauſſeen um 284 Mark. 


Zu Titel 4. Miethsentſchädigungen für Chauffee-Auffeher. 


Die Miethsentſchüdigungen find wie in früheren Jahren nach den erfahrungsmäßigen Mieths⸗ 
preifen der verſchiedenen Stationsorte der Chauſſee-Aufſeher für 28 Chauſſee⸗Aufſcher berechnet; 
13 Chauſſee⸗Auſſeher haben in den Chauffee-Ctabliffements der Proving gegenwärtig Dienstwohnung. 


Titel 7. Penſionen für Chauſſee-Aufſeher. 
Penfionen an ehemalige Chauſſer Aufseher tind zu ies 


Wiete in Konz . 636 ME 
Schmidt m Hammerftein . . . . . 429 „ 
Tetzlaff in Marienburg. . 261 „ 
von Grabowski in Ofen. . . . . 756 „ 


Burchert in Schidlitz 987 „+ 


Seite: 3069 Mk. 


r гух. 


Uebertrag 3 009 Mt. 


TARO PP. Ban W 
Kaſielke in Pofilge. . . . . . . 153, 
Frieſe m Marimau. . . . 1077 „ 
Lewnau in #тш,...... 591 „ 
Peppel in Danzig. . 627 „ 
Rosnowski in Danz gg. 843 „ 
Grabowski in Roſenfe lde... 762 „ 
Nieſſen in Grand enz 969 „ 
Woidtke in Konitz. 678 „ 
Guttzeit in Mariendg . . . . 465 „ 
Wenglikowski in Pelplin. . . . . 1077 „ 
Bartſch m Säin . . . . . 1005 „ 
Herbig in Berent HK 810 „ 

Zuſammen . . 18551 Mk. 


Mit dft auf zu erwartenden Zugang haben wir rund 15000 ME. in ben Etat eingeftelt. 


Titel 8. Zur Ausbildung von Chauſſee-Aufſeher-Aſpiranten. 


Abweichend von früheren Jahren haben wir hier nicht die Fractionsſümme, welche 906 Mk. 20 Pf. 
beträgt, ſondern den Betrag von 1500 Mk. eingeſtellt, weil es erforderlich werden wird, eine größere 
Zahl von Aſpiranten zur Ausbildung anzunehmen, um bei eintretenden Erkrankungen zc. von Chauſſee⸗ 
Aufſehern geeignete Vertreter zur Dispofition zu haben. 

In früheren Jahren waren ausſchließlich active Militairs zur Ausbildung als Aſpiranten an⸗ 
genommen, welche eine Beſoldung aus Provinzial⸗Fonds nicht erhielten und nach erfolgter Ausbildung 
zu ihren Truppentheilen zurücktraten. Die dauernde Beibehaltung ausgebildeter Apiranten mit Be- 
ſoldung ift aber aus den oben angeführten Gründen im Intereſſe des Dienſtes durchaus nothwendig. 


Kapitel 11. Unterhaltung der Chauſſeen. 


Zu Titel 1. Koften der materiellen Unterhaltung durch die Provinzlal-Verwaltung. 
Der Plan zur Verwendung des Chauſſee⸗Unterhaltungs⸗Koſten⸗Fonds für das Etatsjahr 18 ¼ů 
liegt bei. 


Kapitel 14. Jusgemein. 


Titel 3. Cs ift angenommen, daß von dem in einer befonderen Vorlage beantragten Darlehn 
(vergl. Kapitel 15 Titel 2 der Einnahme) zum 1. Oktober 1889 2 000 000 Me, flüffig zu machen 
find und dann Zinfen für % Jahr 4 4 mit 40000 ME. Melen Etatsjahr zur Laft fallen. 


Abſchnitt VI. Kapitel 15 bis 17. Landarmen⸗Verwaltung. 
a. Im Allgemeinen. 


Abweichend von den Etats früherer Jahre haben wir bie Titel⸗Eintheilung bei Kapitel 15 
„unterſtützungen und Beihilfen aus geſetzlicher Verpflichtung“ verändert, indem wir die fortlaufenden 
Unterftügungen für landarme Perfonen refp. das Kindererziehungsgeld für landarme Kinder bis zum 
zurückgelegten 14. Lebensjahr in Titel 1 „An fortlaufenden Unterſtützungen“ vereinigt haben. 

Durch diefe Veränderung wird zunachſt eine größere Ueberſichtlichkeit erreicht, außerdem aber auch 
der Uebelſtand befeitigt, daß bie Qiquibate der Ortsarmenverbände, welche meiſtens für Erwachſene und 
Kinder zusammengefaßt werden, nicht weiter auseinander gerechnet werden dürfen. 


Em 


Zu Unterftügungen und Beihilfen aus gefegficher Verpflichtung find entſprechend ben ſich ftetig 
ſteigernden Anforderungen an den Pandarmenfonds . . . 11600 Mk. — Pf. 
mehr eingeſtell, fiir deren Ermittelung bei Titel 2 und 3 die Fraction, bei 
Titel 1 die Nachweiſung der bis jetzt ausgeſprochenen Bewilligungen mit 
Nücfiht auf zu erwartenden Zugang die Grundlagen gegeben haben. 

Dazu treten alsdann die 5 bei Duc 16 re au 


die Quftitute in Höhe von . . СО Д 
fo daß die Gefammt-Mehransgabe аа 34718 ME 24 Pf. 
beträgt, 


Zu Kapitel 17. Sonſtige Zuſchüſſe. 
b. Im Speriellen. 

Titel 3. Zur Erhaltung und Unterhaltung beſtehender und noch zu errichtender 
Privat⸗Taubſtummen-Anſtalten, ſowie zur größeren Förderung des Taubſtummenweſens 
überhaupt. 

Die nach dem Beſchluß des Provinzial⸗Landtages vom 15. März 1881 in den Städten Danzig 
und Elbing noch weiter zu unterſftütenden Taubſtummen⸗Hilfs⸗Auſtalten werden gegenwärtig von 
49 Kindern beſucht. Nach dem Satze von 125 Mk. pro Jahr und Kind find 6125 Mk erforderlich. 

Mit Rücksicht auf Zugang und zu erwartende unvorhergeſehene Ausgaben haben wir den Satz 
früherer Jahre von 8500 Mk. in den Etat eingeſtellt. 

Zu Titel 4. Iusgemein. Hierauf find unter andern folgende laufende Jahresbeiträge zu zahlen: 


a. an das Nachſchlageburean der vereinigten Stiftungen in Danzig . . . . 25 Ml. 
b. an den deutſchen Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit in Berlin nach 
dem Beſchluß des Provinzial Ausſchuſſes vom 5. Dezember 1888 . . 50 „ 


100 , 
Summa 175 Mk. 
Der eingeftellte Mehrbetrag entſpricht dem vorjährigen GtatSanfat unter gleichzeitiger Abrundung 

des Schlußbetrages aller Ansgaben der Laudarmenverwaltung⸗ 


c. an den Verein zur Förderung der Blindenbildung in Dresden . 


Kapitel 18. Außerordentliche Ausgaben. 
Die bei Titel 1 zur Schuldentilgung für das aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe aufgenommene Dar- 
leen eingeſczte Summe von 42 526 Mk. 91 Pf. entſpricht dem Beſchluß des Provinzial⸗Landtages 


vom 16. Dezember 1885. 
Ge fund оараг 9-4 er Asp hehe Beten Bo 


1850000 M.. . . 81000 Mt — Pf 
unter Hinzurechnung der erfparten Zinsen von den bereits zuritdgezahlten 
hägen und zwar: 1886/87. 37000 Mk. — Pf. 
188788. 38757 „ 50 „ 
KE 
Summa 116355 ME 98 Pf. 
CE ae, v ri 


Git wie in E m singe 42526 ME 91 Pf. 


Zu Titel 2. Für das aus der Provinzial Hilfskaſſe aufzunehmende II. Darlehen im Betrage 
von 2 000 000 ME. beträgt die am 1. April 1890 fällig werdende 1. Tilgungsrate à 1% für 
½ Jahr 10000 Mk. 

Zu Titel 3. Zu Erweiterungsbauten in der Zwangserziehungsanſtalt Tempelburg. 

Die erhöhte Frequenz der Anftalt — 230 Zöglinge — läßt wie dies bereits in den Erläute⸗ 
rungen zum Spezial⸗Etat der Zwangserziehungs⸗Anſtall zu Tempelburg hervorgehoben ifl, die Ber- 
größerung der Anſtaltsräume als ein unabweisbares Bedürfniß erſcheinen. Aber auch abgeſehen von 
der erhöhten Kopſſtärke ift eine Erweiterung der Schul: und Schlafräume aus Gründen der Geſund⸗ 
heitspflege und Disciplin unbedingt nothwendig. 


— 


Zunächſt ift der auf dem Dachboden des Hauptgebäudes für 50 Zöglinge eingerichtete Schlaffaal 
beſonders geeignet, Geſundheit und Leben der Zöglinge zu gefährden; denn die gänzlich unzureichende, 
primitive Heizvorrichtung läßt dieſen Raum mit feinen ans Holz beſtehenden mit Oel geſtrichenen 
Wänden und Decken für die nächtliche Unterbringung der Knaben um ſo ungeeigneter erſcheinen, als 
die nach dem Boden führende winklige Treppe eine ſchnelle Entleerung des Raumes bei entſtehender 
Feuersgefahr unmöglich macht. 

Aus gleichen Gründen find die in der Dachetage des Schlafſaalgebäudes für 40 Zöglinge ein- 
gerichteten Schlafräume äußerſt mangelhaft; die Zöglinge find überdies in dieſen Räumen während 
der Nacht ohne jede Aufficht und Controle. 

Endlich muß für die der vergrößerten Kopfzahl entſprechend eingerichtete Fünfte Klaſſe ein neuer 
Klaſſenraum gewonnen werden. 

Aus dieſen Gründen beabſichtigen wir, erſtens das Schlafſaalgebäude durch einen Anbau mit 
dem Hauptgebäude in direkte Verbindung zu bringen, um im unteren Stockwerk einen Arbeitsraum, 
im oberen Stockwerk einen Schlafſaal für 40 Jöglinge und einen zweiten Treppen⸗Aufgang nach 
den oberen Räumen des Schlafſaalgebäudes zu gewinnen, zweitens den bereits vorhandenen Anbau 
an ber Wohnung des Dircklors derartig zu vergrößern, daß darin neben einer Wohnung für den 
Portier und einer Krankenſtube zwei Klaſſenzimmer und ein Schlafſaal für 40 Zöglinge untere 
gebracht werden konnen. Eine Unterbringung der Zöglinge im Bodenraum des Hauptgebäudes würde 
dadurch in Zukunft vermieden werden. Die vorausſichtliche Bedarfsſumme haben wir in den Etat 
eingeftellt. 

| Zu Titel 4. Zum Neubau eines Lazareths bei der Provinzial-Beſſerungs- und 
andarmen-Anſtalt in Konitz. 

Die bisherigen Lagareth-Riume der Anſtalt waren int erſten Stockwerk des Wirthſchaftsgebäudes 
untergebracht. Die Krankenzimmer für beide Geschlechter find nur durch einen Treppenflur getrennt. 
Dieſer Mifftand hat der Verwaltung Veranlaſſung gegeben, in zwei allerdings völlig unzureichenden 
Räumen des Weiber⸗ Detentionshanſes Krankenzimmer für weibliche Korrigenden einzurichten. 

Eine alsbaldige Aenderung des beſtehenden Zuſtandes erſcheint dringend geboten. 

Wir beabſichtigen, auf dem nördlichen Anſtaltshofe ein eigenes Pazarethgebäube für Kranke beider 
Geſchlechter zu erbauen und zwar in Form der Baracke, deren Vorzüge allſeitig anerkannt werden. 
Indeſſen find die Ermittelungen darüber, welche Art der Baracke zur Ausführung angenommen werden 
dürfte, noch nicht abgeſchloſſen. Die voraussichtliche Bedarfsſumme haben wir in den Etat eingeſtellt. 

Die durch Verlegung der Lazarethräume im Wirthſchaftsgebäude frei werdenden Zimmer werden 
zur Aufnahme von 20 landarmen Männern benutzt werden können. 

Die jetzigen Krankenzimmer im Weiberdetentionsgebände müſſen für jugendliche weibliche Korri- 
genden reſervirt bleiben; letztere haben bis jetzt gemeinſchaftlich mit den Erwachſenen untergebracht 
werden muſſen, was als durchaus verderblich zu erachten ift, 

Zu Titel 5. Einrichtung eines Schlaffaales in der Provinzial⸗Irren-Anſtalt in 
Schwetz. 

Die Ausgabe ſtützt fid) auf den von dem Landesbaurath Oltmann geprüften Koſten⸗Anſchlag 
des Propinzial-Baubeanten Loewner. 

Die Einrichtung ift als dringend nothwendig anerkannt. 

Zu Titel 6. Zum Ankauf des in den Ländereien der Provinzial-Irren-Anſtalt 
Neuſtadt belegenen Penner'ſchen Grundſtücks. 

Der Erwerb dieſes Grundſtücks Seitens der Provinz iſt dringend wünſchenswerth geweſen, weil 
daſſelbe mit feinem Areal mitten in dem Anftaltsterrain liegt. Wir haben daſſelbe mit Rückſicht 
darauf, daß eine Parzelltrung dieſes Grundſtücks zu befürchten ſtand und fid) dadurch noch weitere für 
die Anſtalt unbequeme Nachbar⸗Anſiedelungen bilden würden, angekauft. 

In Aubetracht der Dringlichkeit, welche uns zu dem Ankauf nöthigte, bitten wir um Ueberweiſung 
des auf Grund unferes Befchluffes vom 25. Juli v. Is. vorgeſchoſſenen Kaufgeldes durch Uebernahme 
auf das Extraordinarium des Hauptetats und verweiſen im Uebrigen auf unſere beſondere Vorlage. 


Repartition 


des 


Anlage 1. 


(Zu Kapitel 4 ber Ausgabe.) 


zu Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung für das Etatsfahr 18% ausgeſetzten 
Betrages von 170761 288. 


Modus: je zur Hälfte Ый Land und Lenten. 


; Givit- era Geldbetrag. 
аш» | Bezeichnung Bevölkerung m 
jende der mac) ber | der фай) | aa ub. 3 [aa Sube. 4 | goen: | Benertungen, 
ОАЕ Е ЕТА 
EEE Mart. 
T 2. = 3] Be: 
1 | Berent 46373 2845 
2 Carthaus. he 58807 3607 
3 Danzig, Stadtkreis. | 108 509 6656 
4 | Danziger Landkreis, 
‚Höhe . 39132 7,696 2400 1433 
5 | Danziger Landlreis, 
Niederung 34146 2094 1575 
6 | Хіба. . 86306 2221 1542 
1 | Elbing, Stadtkreis. 37985 2330 41 
8 Elbing, Landkreis 37379 1586 | 2293 | 2945 
9 | Marienburg . 59807] 14495 3669 2686 
10 | Neuftadt . 40000) 15,133 2454 2818 
11 | Pugig 24701) 10,41 1515 1926 
19 | Pr. Stargardt . 48441| 1873 | 2971 | 3500 
ІА. 89 299] 12,42 2411 2336 
14 | бшш. 45736| 12,877 2805 2398 
15 | Flatow 64710] 27,125 3969 5051 
16 | Graudenz . .| 58559| 14,6 | 3592 | 2637 
17 | Konig i a 50676| 25,177 3108 4688 
18 | Dt. Krone 65081| 38,344 3992 1140 
19 | Löbau 52766] 17,261 3237 3214 
20 Marienwerder 63318] 16,92 3884 3155 
21 | Roſenberg 48616] 18,468 2982 5439 
22 Schlochan 64929| 37% | 3983 | 7072 | 11055 
23 | &dweg . 76212| 2988 | 4675 | 5526 | 10201 
24 | Strasburg 51688] 18,808 3171 3502 6675 
25 | Stuhm 87539] 11,394 2303 2122 4425 
26 | Thorn 73435 16,204 4504 3018 7522 
2T | и PCR 21165| 15,297 1703 2836 4539 
Summa |1 391 921| 458499 | 85380 | 85 381 


[2 NES ШЫ 
IU n L ау: 


mil vn “t nem 


Repartition 


des 


Anlage 2. 
(Zu Kapitel 9 Titel 2 der Ausgabe.) 


zu Alnterſtützungen des Gemeinde⸗Wegebaues pro Etatsjahr 18% ausgeſetzten 
Betrages von 140000 Mark. 


(Modus: je zur Hälfte nach Land und Leuten.) 
tow | Bezeihnung |, S| steam 3 
fende der nach der | (OTe 8 | ua Muse. 3 | aa tube, 4 | gengt. | Bemerkungen. 
D reife. Айша кон} Wirt) Ta | ro Goo ant, e po, 
E Mart Mart Mort. 

TA 3 Ë 3. 4, 5 D 7 8 

1 | Berent 46 21,080 5126 

2 | Carthaus 58807] 24,5 6790 

3 | Danzig, Stadtfreis | 108 509 0,1 5511 

4 | Danziger Landkreis, 

Höhe. 39 1326 "ee | 1968 | 1188 3156 
5 | Danziger Landkreis, 
Niederung 34146] Sue 1304 

6 | Dirfchau . 36306| ses 1279 

T Elbing, Stadtkreis 37985 0,220. 34 

8 | Gibing, Landkreis 31379 1001 1668 

9 | Marienburg 59 807 14,1 2227 

10 | Neuſtadt. 40000| 15, 2336 

11 | Tutig r^i 24701) 1094 1596 

12 | Br. Stargardt . D 2901 

13 | Briefen 1936 3912 
14 | биш 1988 4288 
15 | Flatow 4187 1441 
16 | Graudenz 2186 5131 
17 | Konig 6435 
18 | Dt. Krone 9192 
19 | Löbau 5318 
20 | Marienwerder 63318 5799 
21 | Rofenberg 48 616 5296 
22 | Schlochau 64929 9127 
23 | Schwetz 76212 8413 
24 | Strasburg 51688| 189» | 2599 5502 
25 | €um 7 nu 3641 
26 | Thorn 2 6194 
27 | Tugel 3746 


Summa 


1891921 


70000 


170000 | 140000 


Anlage 3. 
(Zu Kapitel 11 Titel 1 der Ausgabe.) 


| Plan 


zur 


Verwendung des Chauſſee-Unterhaltungs-Londs 


des 


Provinzial Verbandes von Weſtpreußen 


für das Jahr 18. 


— < 


Lau⸗ Benennung Länge 
fende des 9 
Nr, Bau-Besirks, Chauſſee. 
Genti- Materials. 
Meter. Meter, (Meter. | meter 
1 | Berent . 1 Ё 69 887,75 | 2200 |45 |8 | Granit 
2 Carthauns 4 47232,25 2401,54, | 8 Д 
VV 83940,05 | 5595 [4,5 | 9 S 
4 | Elbing. doe 52048,09 | 3178 ja | 75] „ 
5 Marienburg 40787,07 | 3020 |4 |75| „ 
6 Neuſtadt . 65 884,50 | 3610 |45 | 8 $ 
T | Pr. Stargard. 125 256,36 | 7706 |4 z e 
8 Konz 50917 ER || NM 
9 | Di. Krone. 123 612 4030 |4 |9 Ё 
10 | Schwetz 10607290| 4560 |5 | 9 ў 
11 | шуш. 51950 3756 [4 |9 5 
Summa | 816 487,97 =) 
12 | Löbau Cont Re 10200 — — | — — 
паеш и ЕЕ z 155 402 — — 1 — — 
: Gefammtfumme | 982 089,97 [408565 — | — | — 


ſchlagt find: ` 


Setzt gu ung Ser | ze fae ме | Gefammt- 
СЕ р be E Bemerkungen. 

des ſlaſters. Verwendung EChauſſeen 

* des Materials. Tit. B. der Tit. A. u. B. 
Kubit-Meter. Tu. A. der Anſchlaͤge. 

Anſchläge 

‚Steine, Kies, Sand. Mk. Bi. Mt. Bi. mt. Bi. 
| | 

828 1277 8677 26 8322 74| 17000 — 

944 490 8668 35| 4331 18000 —| 

2739,75| 1569 36877 23 25522 62400 -- 

1452 836 23001 04| 11198 96| 34200 —| 

644 28834 85 8965 15| 32800 — 

917 19706 51 8593 49| 28300 — 

3048 15230 30 19869 170] 95 100 —| 

324 6045 60 6654 40] 12700 —| 

804 19595 70 9604 30] 29200 —| 

1057 85532 69 13 967 ү! 49500 + 

798,5 27098 20] 18801 80] 45900 —| 

11 764,5 | 284267 ү 185882 e 420100 — 

— 4590 | 4590 | 
— — — Ë 76146 98! 76146 98 
19 604,25] 11764,5 | 284267 |13| 216569 25| 500836 98 


Provinzial-Haushalts-Etat für bas Etatsjahr 1. April 18. 
Anlage I. Etat für die Provinzial-Irren-Heil- und Pflege-Anftalt zu Schwetz. 


Etat 


fir die 


Provinzial-Jrren-Heil- und Pflege-Anſtalt 


zu Schwetz 


zum Gtatsjahre 1. April 188%, 


Kantions⸗Vermerk. 
Es haben an Kautionen zu beftellen: 
Der Juſpector. Á . 5000 Mi. 
ОШО 
„ Oeconom io oo „d 


Betrag 


Titel. | Nr. fiir 
E Gin na h m e 1. April 1899/5. 


ELIA Bi. 


Ciunah me. 
A. Ordentliche Einnahme. | 
1 Aus Grundeigenthum und ökonomiſchen Nutzungen. 
Grundzins für den Ehmer 'ſchen Garten 
Ertrag aus der Landwirthſchaft und dem Gartenbau. 

Ertrag von gemäftetem Bie . . 
Durch Verkauf von Knochen, Federn, Fellen, egen, Faſtagen 

und ausrangirten Effecten ^ 
5 | Miethsertrag aus dem Parowehaus (3 Wohnun jen je 45 ‘mt 


| 
Summa Titel 1 3451| — 
e 
| 
| 


+ o وم‎ = 


Ы 1 Kur- und Verpflegungs⸗Koſten. 4500 — 
2 L Klaſſe von 3 Weſtpreuß. Kranken je 1500 Mk.. | 
II. Klaſſe A. von 35 Weſtpreuß. Kranken je 750 ME — 26 250 Mk. 
B „ „ 600 „ = 1200, 
ОЕ ЕС war | 
D. „ I Kranken aus anderen | 
Provinzen des Staats . . 1000, 32242 | — 
3 
III. Klaſſe A. von 1 Kranten aus anderen 
Provinzen des Staats . . . 40M. 
B. „ 48 Weftprenf. Kranken je 300 Mk. 14400 „ | 
(pes iy 75 "e Aalen 130 „ 16980 | — 
Summa 117 zahlende Kranke | 
Freifteller | 
4 IL Klaſſe 6 | 
5 | HI Klaſſe 277 
Zuſammen 400 Berfonen. 
6 Extrabeköſtigung von Penſionairen . CN л 895| — 
T | Für Ertrawärter терр. Wärterinnen .. Š 5 5 3 — 
Summa Titel 2 54617 — 
8 1 | Quegemein à 4 3 q 482]. — 
Summa Titel 3 für fid 
4 1 Zuſchuß aus der Laudes-Haupt-Kaſſe nU — + | 147500 | — 
Summa Titel 4 für jd) | 
| 
B. Außerordentliche Einnahme! | 


Nach dem | Gegen den Etat für 
Etat für 18% 


18e Bez 
waren mehr weniger 


Bemerkungen. 


m Hi| ML Bif Me si 


6 
1485 
5858 
| 
825 | 
135 


600011 -- —| 1500 — 


32026 —| 216 


— د | 1776 |— 15204 


1195— — |— 300|—| 


329 


133 600 


27338 |79] — 127338 |79 


Zu Titel 1 Nr. 2—4. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 1 Nr. 5. Vergl. Tit. 2 Nr. 20 der Ausgabe. 


Zu Titel 2 Nr. 1—5. Vergl. Erläuterungen, I. Vorbemer⸗ 
tungen A. 


Zu Titel 2 Nr. 6. Vergl. Erläuterungen. 
Zu Titel 2 Nr. 7. Vergl. Tit. 2 Nr. 30 der Ausgabe. 


Zu Titel 3. Vergl. Erläuterungen, 


Titel.) Nr. 


ГС 


Ginnahme 


Wiederholung der Einnahme. 
A. Ordentliche Einnahme. 
Vom (Brunbeigentbum und ökonomischen Nutzungen 

Kur: und Verpflegungskoſten DOS BS 


Insgeme m 
Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe 


B. Außerordentliche Einnahme 


Summa der Einnahme A. 


Summa der Einnahme A. und B. 


Betrag 
für 
1. April 18%/o. 


mt. 


Bi. 


8451| — 
54617 | — 
482 | — 
147 500 | — 
211000 


211 000 


= == 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat für 18 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


Mt Nep o al =й gi. 


با — ]|1144 ]—|8807 

54495 192] — 
8292} 102119] — | 

133 600 118000 | — H 
li 


— س ]79 14338 21 661 196 


27338 Iro — 2427338 |79] 
24000 —[ 14338 19) 


Titel, 


Di 


Nr. 


w 


Betrag 
abe Ir 
Ansgab 1. April 18%. 
mt +. 
Ausgabe. 
A. Ordentliche Ausgabe. | 
Abgaben und Lajten, 
Abgaben für die Anſtaltsgrundſtücke. d Re Я 67 
Summa Titel 1 für fid) | 
| 
Beſoldungen, Remunerationen und Löhne. 
Dem Direktor und 1. au | 
a. Gehalt. . . e ec Re 5400 | — 
E Dienſtwohnung im Werthe von a тА 
. Heizung und Beleuchtung.. . . 150 „ | 
690 Mk. 
Dein zweiten Arzt: 
a. Gehalt NER 2100| — 
б Dienftwohnung im | Werthe von „ Se EE 
e. Heizung und Beleuchtung. "8, 
d. Zänn 1. Klaſſe. 585 „ 
F 5 1 
Dem Aſſiſtenz⸗Arzt: 
a. Gehalt ç RA 1500 | — 
b. Dienstwohnung im Werthe ven. . 150 ME 
e. Nebenbezüge wie zu Nr. 2 ¢ d e= . . 705 „ 
855 Mk. 
Dem Volontair-Arzt: 
a. Wohnung im Werthe von E 100 Mf. 
b. Nebenbezge wie zu Nr. 2 ¢ d e - 105 „ 
805 ME | 
Dem evangelifchen Geiftlichen: xi | 
Remuneration $ 1050| — 
| 
Dem katholischen Geiſtlichen: 
Remuneration . 600 — 
Dem Juſpettor: 
a. Gehalt. DEE Ee Ans 2700 — 
b. Dienftwohnung im Werthe vn . 270 Mt. | 
е. Heizung und Beleuchtung á Th 
345 Mk. 
Seite 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Stat für 18" 
18% Bemerkungen. 
waren 
Mk. 
| | 
u Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 
в] — | — - 
| 
Zu Titel 2 Nr. 1. Jett Dr. Grunau. Vergl. Erläuterungen. 
5100 — 300 Е 
| | 
| Zu Titel 2 Nr. 2. Der bisherige 2. Arzt Dr. 
Р 1. September 1888 in Folge Ernennung zum Kreis⸗Phyſikus 
2400 — - — 800 — ansgeſchieden. Seine Stelle ijt am 1. September 1888 dem 
| | | bisherigen Afiftenz-Arzt Schauen übertragen worden. 
| | | 
| | | 
| l 
| | Bu Titel 2 Nr. 3. Sept Dr. Schröder, jeit dem 18. Sep- 
1500 — GE tember 1888 anqeftellt. 
| | Zu Titel 2 Nr. 4. Zur Zeit unbeſetzt. 
| Zu Titel 2 Mr. 5. Die evangelifche @eeljorqe wird feit Of 
170 | tober 1885 vertretungsweiſe von dem Superintendenten 
1050 |] — —] — || Karmann verſchen. 
| | Bu Titel 2 Nr. 6. Die робе Seetorge wur duch den 
š Pfarrer Block berſehen, in deſſen Remuneration die Be. 
600 — — — 
ſoldung des Kirchendieners für Bedienung während des 
| Gottesdienjtes und die Bejhaffung der Paramente, ſowie 
| | der übrigen sächlichen Bedürfniſſe eingeſchloſſen ift. 
| | Zu Titel 2 Nr. 7. Jetzt Judel. Vergl. Erläuterungen, 
2400 | 300 SMS 
— —é— — 
13050 |—| воо —| 300 — 


Betrag 
тїш Эн. us ga be. pe 
a 8 1. April 18. 
Mr. Bi. 
Uebertrag 13350 | — 
2 B | Dem Rendanten: 
a. Gehalt einſchl. 585 Mk. EE 
Entjchädigung . . 1500 bis 1800 | — 
b. Dienstwohnung im Werthe von . . 150—180 ME. 
e, Heizung und Beleuchtung. en 
22 | 
а. Manguo-Gelder 30| — 
9 | Dem Deconomen: 
в. Gehalt cif. 425 Mt. Spe 
Entjehädigung . . j 1350 bis 1500 | — 
b. Dienſtwohnung im Werthe von . 189—150 Mk. 
v. Heizung und Beleuchtung E 60 , 
210 Mt | 
10 | Dem Oberwarter: Í 
а. Gehalt einſchl. 425 Mi. Бай | 
@шфїйїдшд . . „ 
b. Dienftwohming im Werthe von 0 Mk. 
e. Heizung und Beleuchtung. ; 60 „ 
ИНАН! kb. da tE pod 36 „ | 
216 Mt. | 
11 Der Oberwärterin: | 
a. Gehalt Б DA Aer d ix p 600 
b. Dienftwohmng i im Werthe von. И, 60 ME 
©. Beköſtigung II. Klaſſe . gH 425 „ 
d. Heizung und жашда C E 60 „ | 
e. Wüſche 4 SIS 36 „ 
581 Mt. d 
12 | Dem Maſchiniſten⸗ 
a. Gehalt einſchl. 425 Mk. alu: 
Entschädigung od 1200 ME | 
b. Dienftwohmungs-Entfhädigung ШШ 180 , 1380| — 
13 | Dem Vajchinenbeiz 
a. Gehalt einſchl. 167 Mk. al 
Entſchädigung 4 ASA 550 
b. Dienstwohnung im Werthe von. 55 Mt. 
e, Heizung und * Alec 36 „ 
d. Wäſche b. Za AE) 18 2 
109 Mk. 
Seite 20410 | — 


Gegen deu Etat für 
1895s 


Nach dem 
Etat für 
1855/5. 
waren 


mehr | weniger 


mr Ф| a mt. Bi. 


Bemertungen. 


13050 —- 600 300 — 


1800 — 


30 


1500 


1380 | 


550 — 


20110 300 


H 600 —| 


Zu Titel 2 Nr. 8. Jetzt Lange mit 1700 ME, 


Zu Titel 2 Nr. 9. Der bisherige Oeronom Lemmel ift am 
95. Juli 1888 verſtorben. 

Die Stelle wird zur Zeit von dem zur Probebienftleiftung ein- 
berufenen Militait-Amwärter Raßlaff verwaltet. 


Zu Titel 2 Nr. 10. Jetzt Fiebrandt, 


Zu Titel 2 Nr. 11. 


Jetzt Remy. 


Zu Titel 2 Rr. 12. Set Kohn. 


Zu Titel 2 Nr. 13. Jetzt Zacharias. 


Titel] Nr. Ausgabe. г 


Uebernag | 20410 | — 
a, Gehalt einschl. 425 Mk. Beköſtigungsentſchädigung, 30 Mk. | 


2 | 14 Der Oberwäſcherin: 


Manquogelder und 60 Mk. perſönlicher Zulage 1000 — 
b. Dienſtwohnung im Werthe von . 100 m. 
€. Heizung und кеш Pr I 60 „ 
dic NIRE CS e n vhs 36 
196 
15 | Der Oberköchin: 
a Gehalt „ 390 — 
b. Dienſtwohnung im 1 Werthe ur Zb 39 Mf. 
e. Belöftigung II. gi... 495 „ 
d. Nebenbezüge wie zu Nr. 11d, e . . 96 „ 
560 Mt, 
16 | Dem Gärtner: 
a. Gehalt, einſchl. 425 Mk. dee A 1150 — 
b. Dienſtwohnung im Werthe vonn . 15 Mf. 
e. Heizung und Beleuchtung.. 60 „ 
175 Mk. 
17 | Dem Maurer und Heizer 840 — 
18 | Dem Vice⸗Oberwärter: | 
a. Gehalt 360 | — 
b. Dienftwohnung im Werthe von | 
d. Betoſtigung IL. Klaſſe Š 
d. Nebenbezüge wie zu Nr. 11 d. e 
19 | Der Discorso Sen: 
а. Gehalt 300 — 
15 Dienſtwohnung im „Werthe von М 
. Beröftigung und Nebenbezüge wie zu 11 e, d, e 
20 | Für 400 Kranke an Warteperfonal (ohne die Extrawärte 
а. 24 Wärter mit einem Lohn von 252 bis 496 ME, durch⸗ 
ſchuittlich 374 Mete. 8976 Mk 
b. 24 Würterinnen mit einem Lohn von 162 
bis 252 ME, durchſchnittlich 207 ML . 4968 „ 13944 — 
Außerdem: je 1 Dienftzod nehft Müge zu 24 ME Tür die Wirter 
und je 1 Dienſtrock nebſt Scürzen und Kragen zu 24 Mt, | 
für die Wärterinnen, ferner für Beide Belöftigung III. affe 
im Werthe von je 167 Mk. und Wäſche im Werthe von 
je 18 Mk. = 209 Mk. x 48 = 10032 Mk. 


Gegen den Etat 


Nach dem 
Etat für 188% 
für 1894, 
waren weniger 
mt. Bi. ME ESA 
20110 —| 600 — 300 — 
| 
1000 1] — — ар il 
390 —| — —— — — 
| | 
| | | 
| 
| | 
1000 TUN ec EE 
| 
уна 0 —- L| 
| 
BSR Höhn, ЭШ 
| 
| 
| 
| 
Bon me хуш ml 
| 
| | 
12782 | їїба Е 
| 
| | 
| | 
| 
| 
3002 —| 800 — 


Bemerkungen. 


Zu Titel 2 Nr. 14. Jetzt Meißner. 


Zu Titel 2 Nr. 15. Jetzt Radeke. 


Zu Titel 2 Nr. 16. Jetzt Schulz. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 2 Nr. 17. Jetzt Schlenke. Vergl. Erlämerungen. 


Zu Titel 2 Nr. 18. Jetzt Voigt. 


Zu Titel 2 Nr. 19. Zur Zeit nicht beſetzt. 


Zu Titel 2 Nr. 20. Drei verheirathete Wärter erhalten 
Wohnung in dem der Anflalt gehörigen Parowehauſe. Ihnen 
werden dafür je 45 ME. auf den Lohn in Anrechnung gee 
bracht, die bei Titel 1 Nr. 5 in Einnahme ſtehen. Vergl. 
übrigens Erläuterungen. 


Betrag 


Titel | Nr. Ausgabe. Sch Tim 
April 18o. 


at. Bi 
фен 36 394 | — 


2 | 21 | Dem Boten und Nachtwächter: 


a. Lohn einschl. 167 ME. Beköſtigungsentſchädigung . . 550 | 
b. 1 Dienftrod nebſt Mütze im Werthe von .. 24 Mk. 
22 | Dem äußeren Pförtner: 

a. Lohn einſchl. 167 DE Bekböſtigungsentſchädigung 500 bis 600 — 
b. Dienstwohnung im Werthe von... 50 bis GO ME | 
Heizung und Beleuchtung... 36 „ | 

d. Wäſche „„ | 
e. 1 Di 


uſtrock ge v Md am ES 
128 bis 138 Mk. 


23 | Dem Bureandiener und inneren Pförtner: 
a. Lohn einſchl. 167 ME. Beföftigungsentfchädigung 500 ME. 


b. Perſönliche Zulage . 2 ПОО 

c. Dieths-Entfehädigung für mamm | der 
Dienſtwohnung 60 „ 660 — 

d. Heizung und Beleuchtung im wati von 36 ME 

e. Waſche o 18, 


£ 1 Dienfteodt nett fie... 24 
T8 Mt. 


24 | Dem Hausmädchen: 


a Lohu 0 E 186 — 
S Beöftigung UT. Maffe im Werthe von.. 167 Ve 
‚ фе. . 1 ae 
di Dienſtrock nebſt Schützen und Kragen 2 
209 ME, 


25 [ Dem Heildiener: 
a. Gehalt einſchl. 60 Mk. perſönlicher Bir з und 425 Mk. 


Boköſtigungsentſchädigung, Se dx 1100 | — 
hb. Dienſtwohnung im Werthe von ire ado Mk. 
e. Heizung und Beleuchtung " Ree 
170 M 
26 | Drei Waſchmädchen: 
Eine CC ome VIT EDDY. 
Bwe je 120 ME =. |. 240 „ 390 | — 
Außerdem: für en Waſchmädchen — I. | 
Klaſſe, freie Wohnung und Wäſche wie zu | 
Nr. 24b u. e i. Werthe v. je 185 Mk. x 3 = 555 Mk. 
27 | Vier Küchenmädchen: 
Zwei je 150 ME = ee 300 Mk. 
Zwei je 120 „ = 540 | — 


Außerdem Beföftigung IIT. Kaffe und Wilde wie zu 
Nr. 24h u. e i Werthe v. je 185 Mk. x 4 = 
42420 | — 


— 


den Etat für 
18%, 


weuiger 


Bemerkungen. 


маф dem Gegen 
Gtat für 
189, 
waren mehr 
Mt. Bi. t. 
36 692 — 2002 
550 - — 
| 
600 —| — 
600 —| 60 
186 |-| — 
1100 — — 
390 |— 
540 —|] — 
3062 


BEL a sr 
T 
| o — 


300 —| 


Bu Titel 2 Nr. 21. 


Bu Titel 2 Nr. 22. 
Halt jährlich. 


Zu Titel 2 Nr. 28. 


Zu Titel 2 Nr. ЭБ. 


Jetzt Koſſabucki. 


Sept Schmolinsti mit 600 Mt. Ge- 


Jetzt Haß. Vergl. Erläuterungen. 


Jetzt Liedtte. 


Uebertrag 


627 Mk. 


wie zu Nr. 20 im Werthe von je.. 209 INF 
Summa Tia 2 | 43340 | — 


17. Lebensjahre deffelben, den 24. October 1893 108 


Betrag 


für 


1. April 18. 


E 


Bi, 


42420 | — 


5 


70 | 


Summa Titel 3 


Titel] Nr. Ausgabe, 
2 | 28 | Drei Hauskuechte (1 Garten, 1 Обје und 1 1 ie 
180 DE, bis 200 Mk, durchſchnittich 190 Mk. 
Außerdem: Betöftigung III. Klaſſe und Wäſche 
Ny, 24 D und e im Werthe von je 185 Mk. x 3 = 
je 1 Dienſtrock nebſt Mütze für 24 Mk. = 
29 | Arbeitstöhne zur Verfügung des Direktors. 
30 | Extra⸗Wärter⸗Perſonal 
3uferbem: Dopping ш. айс, Woſche und Dienflanzug 
3 Penſionen, Wittwen⸗ und Waiſengeld ze 
1 An den früheren Direktor Dr. Wendt . 
2 An die Fran des verſtorbenen Inſpektors led: 
a) Unterftügung Р 300 Mf. 
b) Erziehungsgeld für 1 Kind bis zum vollendeten 
B An die Frau des verſtorbenen Wärters Grunwald сава 
fr 1 Kind 3 po: MN А 1 
4 | An ben ehemaligen Heuernte 
5 An die ehemalige Obermärterin Finneiſen . 
6 | An die ehemalige Wärterin Birkholz 
T | An den ehemaligen 2. Arzt Dr. Falke 
8 An den ehemaligen Oberwärter Wolff 
9 An die ehemalige Wärterin Julkowski 
10 | An die ehemalige Wärterin Lenſer 
11 An den ehemaligen Wärter Gacowsti 
12 | An die Wittwe des verſtorbenen Wärters Slomczewski . 
4 Burcau⸗Bedürfniſſe. 
1 Fur Фебе 
2 Zu Schreibmaterialien, Formularen, Porto amb таборе 
3 | Für Amts- und Kreisblätter, Gefeg-Samınlung 


Summa Sid 4 


Nach bem Gegen den Etat für 


Gtal 189% 
für 18e Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


me al weno al a a 


40658 —|2062 | 300 — 


570 — — es sd 


— — — -| — — 33 Titel 2 Nr. 30. Bei vortonmendem Bedarf tritt der 
Ausgabe eine entipredjende Einnahme gegenüber. Vergl. Titel 
| 2 Nr. 7 der Einnahme. 


408 |-| — 


Zu Titel 3 Nr. 3. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 3 Nr. 5, Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 3 Nr. 11 und 12. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4 Nr. 1 bis 3. Vergl. Erläuterungen. 


25 ر 


50 


Betrag 
Titel] Mr. Ans gabe. fir 
У 1. April 18%. 
э. 3i 
5 Zu Bauten und dahin gehörige Ausgaben. 
1 | Feuertaffengelder. . . d 
2 Zur Unterhaltung der Gebäude reſp. des Mafchinendete 
Summa Titel 5 
6) Zur Beküöſtigung ER en 93538 | — 
Summa Titel 6 für fd. 
ç Zur Unterhaltung des Inventars. 
1 | Fur Geräthſchaften und Juventarienſtücke pp. . 13317 — 
2 | Für Kleidungsstücke ` Я . 10417 
3 Zu einem Dienſtanzug für das Warte und Dienſtperſonal = 55 
24 Mk. NER 2 3 1320 
Summa Em 7 25054 
8 Zur SER und E 
1 | Feuerungs⸗Material ae 
2 | Beleuchtungs-Material ARR > 
umma Titel 8 
9| 1| Bur Reinigung, ſowie zur Unterhaltung der Бараан, des 
Bett, Tiſch- und Haustuchzeuges 5562| — 
Summa Tud 9 für ig: | 
10 Aerztliche Bedürfniſſe. 
1 | Für Arzeneien und Mineralwaſſer, mediciniſche n chirurgiſche Apparate 2899 | — 
2 | Fir pſychiſche Hilfsmittel 911 
3 Für die Bibliothek SECH 5 Р 1000 | — 
— —— — 
Summa Titel 10 4810, — 
| 
111] Kirchliche Bediirfuiffe ` 2 N 356 — 
Summa Titel 11 für fih. 
12 Landwirtschaft und Gartenkultur. | 
1 | Pacht für eine der Stadtgemeinde Schwetz gehörige Ackerfläche von 
446,87 Hektar St 334 | 50 
2 Unterhaltung und ening, des Зийа Gartens bezw. 
des Pachtlandes i у 817| — 
Summa EZ 12 1151 
„ | 


Gegen den Etat für 
18Ya 


Nach bem 
Elat für 


18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
EI? Bi. -»- Bi Mr. e 


— — ]—2421 |—| 10896 
— س |— 1663|— 8754 
| 
| 249 


ZARENA 


—| 2328 
— س |— 1079 
974 


Bu Titel 5 Nr. 1 und 2. Vergl. Erläuterungen. 


Bu Titel 6. Vergl. Erläuterungen I. Vorbemerkungen A—D. 


Bu Titel 7 Nr. umb 2 bezw. Nr. 3. Vergl. Erläuterungen. 


Bu Titel 8. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 9. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 10. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 11. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 12 Nr. 1 und 2. Vergl. Erläuterungen. 


— 18 


Betrag 
Titel.) Nr. uns gabe. für 
à s 5 1. April 18%/,, 
эн. m 
15 | 1 | Unterhaltung von Vieh und Wagen SE 2246 — 
Summa Titel 13 für fid. 
14 Jusgemein. 
1 Auslagen bei Dienſtreiſen des Verwaltungs⸗Perſonalss 601 — 
2 Zu informatoriſchen Reiſen der Aerzte und Beamten, mit Genehni- 
gung des Sande Direktors s 300 | — 
3 Zur Verfügung des Yuflalts-Direftors . . 250 — 


4 | Bu mworhergejehenen Ausgaben unter jedesmaliger Əuftimunma des 

Landes-Direftors, ſowie zur Zahlung der von dem Provinzial- 
Ausſchuß festzusetzenden Entſchädigung für EE 
des Anſtalts⸗Direktors und zur Abrundung 


Summa Em 14 


Die su за һен Ausgaben bestimmten Titel mit 
Ausnahme des Titels 5 sind gegenseitig übertragbar, 


B. Außerordentliche Ausgaben. 


1 Für den Umbau des Mafhinenhanfes . . . . . ole CG 
2 Fur Umänderung des Waſchhauſes „ 
3 Für den Bau eines Koblenfeuppens : 


Summa B. 
Wiederholung der Ausgabe, 
A. Ordentliche LAC 


1 Abgaben und Lasten : Z СА 6 76 
2 Beſoldungen, Remunerationen und Lohne - Kä A ERE 43340 — 
3 Penſionen E — 
4 Bitvean-Bediirfuiffe у 

5 Zu Bauten und dahin gehörige Ynzgaben М _ 
6 Zur Beköſtigung S 

7 Zur Unterhaltung des Inventars. = 
8 Zur Heizung und Beleuchtung 

9 Zur Reinigung p. р. . — 
10 Ju ärztlichen Bedürfuiſſen. = 
11 Zu kirchlichen Bedirfuffen — 
12 Zur Gartenkultur - "br 50 
13 Zur Unterhaltung von Vieh und Wagen — 
14 Jusgemein SI, Si 74 


Summa A. | 211000 
Dazu Summa B. 


Summa der Ausgabe | 211000 
Schluß des Etats. 


Die Einnahme beträgt 211000 
Die Ausgabe beträgt 211000 


Balaucirt. 


Nach dem Gegen den Etat für 


Etat für 18™/w 
189. Bemerkungen. 
waren wen 
nt E 
2465 —| — —| 219 —] gw Titel 13. Vergl. Erläuterungen. 
| Zu Titel 14. Vergl. Erläuterungen 
55 — 58 — — 
— 300 — — 
le = 
827 37 Wal — — 


7 
882 37] 651 37 


4100 —| — — 4100 — 
17200 —| — 17200 —| 
1900 —| — — 1900 


200 


6 76) = 3 
41578 —| 1762 —| E 
6975 a 189 13| — —| 
ат еа Er E 
9170 || — 1625 
89612 —| 3926 — 
20721 - 
17468 —] 511 — 
5211 2 
4881 — = 
243 —- 24 s 
612 —| 589 50| 
2465|-| س‎ — 
882 37 


651 37 
200 800 |— 
23200 
224000 


— 20 — 


Erläuterungen 


zum 


Etat ber Provinginl-Grren-Heil- und Pflege⸗Anſtalt in Schwetz für das Etatejahr 
1. April 18%). 


T. Vorbemerkungen. 


A. Nach dem gegenwärtigen Krankenbeſtande ijt auf eine regelmäßige Erhöhung der Kopfftärte 


0. 


von 350 auf 400 Köpfe zu rechnen und es find . 


1. Zahlende Kranke der I. Klaſſe E ITB 

" N . 50 

D r Р DU E v 
2. Freiſtelleninhaber „ II. „ 


иг 


Summa der Kranken. 


. Hierzu treten die aus Titel 2 der Ausgabe erſichtlichen Beamten und S(ngeltelíten: 
zu der T. Klaſſe diejenigen unter Nr. 1—4, 8... 6 Perfonen 
zu der II. Klaſſe diejenigen unter Nr. 9—12, 14—16, 18, 
19 und 25 1 EN 
zu der III. Klaſſe . unter Nr. 13 und 17 20—24 
und 26—28 ER 3 
80 
Sin anga, BE М 50. 480 
Perſonen. 


Bei Berechnung zu Titel 6 der Ausgabe find von den zu B. aufgeführten Perſonen mur 
diejenigen zu berückſichtigen, welche von der et beföftigt wea nämlich: 
zu Nr. 2—4 3 Perſonen für die 1 Mlaffe 
zu Nr. 11, 15, 18, 19. nd 
zu Nr. 20, 24, 26—28 


” "on " 


8 Я n non Ш ” 
In Summa. . 66 Beamte und 9(naeftellte. 


„ Demnach B im Gangen (ora A. und C ` zu beföfligen: 
In br Т. Klaſſe . š Der 6 Perſonen 
ux Mem l; Mo iere ud OMEN Su De 
CV EE me ao 
Zuſammen 466 Berfonen, 


für die nach dem Durchfchnitt der jährlichen Werpflegungsfoften auf den Kopf wahrend der 
Rechnungsjahre 1. April 1885 bis Ende März 1888 ба ſein winden: 


für die J. Maffe auf 6 Köpfe je 563 ME . . 3378 ME 
E ue RATEN on 
r ee fe, 


Im Ganzen.. . . 98538 ME 


=o ts 


II. Einnahme. 


Zu Titel 1 Nr. 2. Rach dreijähriger Durchſchnitts- Berechnung würden 1544 Mart eine 
zuftelten fein, 
Der Mehrberag ift die erhoffte Vrutto-Girmahme von der Landwirthſchaft auf dem zu Titel 12 
Me. 1 der Ausgabe bezeichneten Bachtfande. 
pl 
Zu Titel 1 dur. 3 und £ | Nach bem dreijährigen Durchſchnitt bezw. (Titel 3 Nr. 1) 


= Se SE Ia ниша der efouutfunme ne 


5 III. Ausgabe. 


Zu Titel 1. Die Höhe der Abgaben ſteht feft. 

Zu Titel 2 Nr. 1. Ir. Grunau leitet die Auſtalt feit dem 1. Juli 1885 mit Hingebung 
und Erfolg. Es wird befürwortet, in Anerkennung deſſen fein Gehalt um 300 Mank zu erhöhen. 

Zu Titel 2 Nr. 7. Inſpektor Judel dE als folder fet dem 28. Juli 1878 angeſtellt. Er 
hat eine Gehaltsauſbeſſerung bisher nicht erfahren. 

Mit Nüdficht hierauf und den von p. Indel ſtets bewieſenen Amtseifer wird die Erhöhung 
feines Gehalts um 300 Mark befürwortet gegen die im Anſtaltsintereſſe wünſchenswerthe Verzicht: 
leitung auf die bisherige Gewährung freier Wäſche im Werthe von 45 Mark. 

Zu Titel 2 Wr. 16. In Anbetracht der 3 jährigen Dienstzeit des Görtners Schulz wird 
die Erhöhung des Gehalts um 150 Mark unter Wegfall der bisherigen Vergünſtigung freier Wäſche 
im Werthe von 36 Mark (Vergl. oben zu Titel 2 Nr. 7) beantragt. 

Zu Titel 2 Nr. 17. Mit dem Maurer Schlenke it am 19. Juli 1872 ein Arbeitsvertrag 
mit ſechsmonatlicher Kündigung abgeſchloſſen worden. 

Für den Fall des Abganges des p. Scklenke geht dieſe Stelle ein und werden dann die often 
der von ihm verſehenen Arbeiten aus Titel 5 des Etats beſtritten werden. 

Im Hinblick darauf, daß p. Schlenke ſich bereits 26 Jahre ununterbrochen im Dienſte der 
Anftalt befindet und die ihm obliegenden Arbeiten fets willig und zur Zufriedenheit ausgeführt hat, 
wird die Erhöhung feines Lohnes um 90 Mark befürwortet. 

Zu Titel Э vir, 20. Turd die Erhöhung dee Grats un Rranten ift die Verehrung des 
Warteperſonals um 2 Wärter und 2 Wärterinnen erforderlich geworden. 

Zu Titel 2 Nr. 20 bis 24 und Um die Gleichmäßigkeit in der Bekleidung des Dienſt⸗ 
personals möglichſt durchzuführen, ift es erwünſcht, daß die Wärter und die ihnen gleidhftehenden Ane 
geſtelllen zu ihrem Dienſtrock cine gleichmäßige Kopfbedeckung (Mütze), die Wänterinnen und das Haus- 
mädchen zu ihrem Dienſtkleide dagegen Kragen und Schürzen erhalten. Es find deshalb 3 Mark! 
für den Kopf mehr eingestellt worden. 

Zu Titel 2 Nr. 23. Haß bat feine bisherige Dienſtwohnung im Kellergeſchoß des Direktions⸗ 
gebäudes räumen müffen, weil fie fih als ungeſund erwies. In Ermangelung einer anderen verfüge 
baren Wohnung innerhalb der Anſtalt muß ihm eine baare Wohnungsentſchädigung von 60 Mark 
gewährt werden. 

Zu Titel 3 Nr. 3. Das Kind hat inzwiſchen das 17. Lebensjahr vollendet und fällt das 
bisher gewährte Erziehungsgeld fort. 

Zu Titel 3 Nr. 5. Von der Penſion der f 


theren Oberwärterin Finneiſen in 


Hohe voen e cru 
werden, fo lange fi fie fi als Geſſteskrante in der АШ ran = >» cO GEERT 
zu ihrer Bekleidung verwendet und.. Te ER 


auf Rur- und Verpflegungskoſten verrechnet. 
y . 
en дт р BE ‚| So. die befondere Vorlage, 
Bu Tiel 4 Nr. 1. Die Correſpondenz hat einen größeren Umfang genommen und ift für 
das bisherige Pauſchquantum nicht mehr zu bewältigen. 
Zu Titel 4 Nr. 2. Nach dem dreijährigen Durchſchnitt unter Berückſichtigung der erhöhten 
Kopfſtärke. 


E 


m Titel 4 Nr. 3. Nach dreijährigen Durchjchnitt, 

u Titel 5 Nr. 1. Die Gebäude und das Inventar find bei der Aachen-Münchener Fener- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert und zwar: 

a. die Anſtaltsgebäude bis 3. Januar 1890 für . . . . . . . . 621250 Mt. 

b. das Inventar bis 17. Mai 1889 für . . . . . . . . , . 128890 „ 

Die im Etatsjahr 18"/» fällig werdende Prämie mit Y bon Tauſend für die Verlängerung 
der Gebiudeverfidiermg auf ein ſemeres Jahr ift noch bei der Meflverwaltung aus dem Jahre 
187% verfügbar. р 

Die Verſicherungsprämie für das Juventar pro 17. Mai 18% ift dagegen in den Etat 
eingeſtellt. 

Zu Titel 5 Nr. 2. Nach dem von dem Landesbaurath geprüften Koſtenauſchlage des Pro- 
vinzial-Banbeanıten Loewner. 4 

Zu Titel 7 Nr. 1 und 2. Nach dreijährigen Durchſchnitt unter Berückſichtigung ber er- 
hoͤhten Zahl der ranken und Angeftellten, 

Ebendaſelbſt zu Mr. 3. Wegen der Vermehrung des Warteperfonals (vergl. Titel 2 Nr. 20) 
um 4 Köpfe und der zuſätlichen Gewährung von Dienſtmützen bezw. Schürzen und Kragen an die 
Titel 2 Nr. 20—24 und 28 bezeichneten Angeſtellten ift hier der Voranſchlag entſprechend erhöht 
(vergl. die Erläuterungen oben zu den angeführten Etatspoſitionen). 

Zu Titel 8A, Nach dreijahrigem Dinchſchnitl unter Verückſichtigung der erhöhten Kopi- 
zahl an Kranken und Angeſtellten. 

Zu Titel 12 Nr. 1. Die gepachtete Fläche umfaßt 4 Hektar, 46 Ar, 37 Quadratmeter und 
liegt unmittelbar neben der Anſtalt. Der Pachtvertrag ijt vorläufig bis zum 1. October 1890 ab- 
geſchloſſen worden. 

Zu Titel 12 Nr. 2. Der dreijährige Durchſchnitt unter Berückſichtigung der erhöhten Kopf⸗ 
ſtürke würde für den ganzen Titel 817 Mark fordern. Dieſer Betrag mag einftweilen für die Nummer 2 
deſſelben beibehalten werden, bis jid) bie Betriebskoſten für das Pachtland genauer werden überſehen 
laſſen. Dieſelben werden, da die Bewirthſchaftung mit der Arbeitskraft der Kranken beſorgt wird, 
nicht bedeutend ſein. 

2 219 14 sh sl Wie oben zu Titel 8 bis 11. 

Zu Titel 14 Nr. 2. Die Aerzte und Beamten der in den öftlichen Provinzen liegenden 
Irren Auſtalten finden bei der Entfernung ihres Wohnorts schwerer als ihre Kollegen Gelegenheit, 
andere gleiche Anftalten und deren Einrichtungen kennen zu lernen. Um dem daher oft fühlbaren 
Mangel an ausreichender Erfahrung abzuhelfen, empfiehlt fic) die Einstellung von 300 Mark in den 
Etat zu bem Zweck, den genannten Aerzten und Beamten Reiſezuſchüſſe behufs Veſichtigung fremder 
gut eingerichteter Irren⸗Auſtalten zu gewähren. 

Zu Titel 14 Nr. З. Es empfiehlt fih bem Auſtaltsdirektor einen verhältuißmäßigen Betrag 
zur Vejtreitung ſolcher unvorhergeſehenen Ausgaben zur Verfügung zu Delen, deren Genehmigung 
durch den Landesdirektor mit Rücksicht auf ihre Dringlichleit und Unerheblichkeit nicht zweckmäßig 
«фей. 

Zu Titel 14 Nr. 4. Auch an den Direktor diefer Anſtalt treten gewiſſe Wtepráfentationa; 
pflichten heran. Es erſcheint daher nothwendig, ihn ebeujo wie den Direktor bei der Irrenanſtalt in Nenftadt 
für dieſen Aufwand Seitens der Provinz zu entſchädigen, ſoweit dieſes die etatsmäßigen Mittel geſtatten. 
Die alljährliche Feſtſetzung der Entſchädigung wird dem Proviuzial-Ausſchuß zu überlaffen fein. 


Provinzial⸗Haushalts-Etat für bas Etatsjahr 1. April 18%». 


Anlage Ш. Etat für die Prowinzial-Ieren-Heil- und ilene-Anfalt zu Wenftadt. 


Etat 


für die 


Prouinzial-Irren- Heil- und Pflege-Anſtalt 


zu Neuſtadt 


zum Gtatsjahre 1. April 185%Joo. 


— e PS 3 — 


Kautions⸗Vermerk. 
Es haben an Kautionen zu beſtellen: 


Der Juſpectoe r.. . . 8000 Mk. 
Jener dank n ag va бааа J 8009 „ 
„ Deconom . SE cod AO 


y. geg, en ee 200 „ 


Titel. 


Summa Titel 4 für ſich. 


Betrag 
Mr, inna h me. [т 
€ 4 1, April 189/4. 
Rt Bî 
A. Ordentliche Einnahme. 
Aus Grundeigenthum und ökonomiſchen Nutzungen. 
1 | Ertrag aus der Land- und Forſtwirthſchaft und dem Gartenbau 31000 — 
2 | Durch Verkauf von Küchenabfällen, Knochen, Federn, Fellen, Glas⸗ 
ſcherben, Ginbatlagen, ausrangirten Gs x. 1000 — 
Summa Titel 1 | 32000 — 
Kur⸗ und Verpflegungs⸗Koſten. | 
1 L Klaſſe von 10 Weſtpr. Kranken je 1500 Mk. 15000 
2 П. Klaſſe 5 von 8 Weſtpr. Kranken ji d 750 ME = 33 750 ME 
" 7 „ „600 „ = 600 „ 
© " 1 Й „ 
„ AO Pan, | 
BR ferien aus anderen Pros | 
vingen des Staats je 1000 | 
Mark. 2000 37200 | — 
3 | HL Klaſſe ri von an Weſtpr. Kranken je 300 Mk. = 13500 Mt. 
” ” „ „ 150 „ = 300 „ 
0 ” 1 ” „ f. 120 م‎ 120 7 
D. „ 3 „ „ „100 „ 300 „ 
n „ 30 „ = 30 „ 
E 2 Kranken aus anderen Proz 
vinzen des Staats je 450 
N 900 , 15150 | — 
Summa 114 zahlende Kranke. 
Freiſteller: 
4 IL Kaffe . 6 Perfonen 
5 ПЖ ФУ DOD 3 
Ju Ganzen. 420 Berfonen 
6 | Extrabeköſtigung für Penfionaite . 2000 — 
` 7 Fir 6 Grtrawûrter bezw. Grtrawärterinnen : Vs 9 100 
Summa Titel 2 12050 
Jusgemein. 
1 | Au unvorhergeſehenen Einnahmen und zur Abrundung A 1500 | — 
Summa Titel 3 für fih. | 
1 Zuſchuß aus ber Landeshauptkaſſe. 146450 | — 


Nach dem Gegen den Etat für 


Etat fitr Va? 

Ce tegen Bemerkungen. 
waren mehr weniger 

mt. ER E Me Pi. 


| 
28700 — 2300 —| — —I Zu Titel 1 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 


1.000 | 
9 700 


3:900 der ordentlichen Ausgabe 


550 


12000 —]| 3000 —| — | gu Titel 2. Vergl. Vorbemerkungen zu ben Erläuterungen L A. 
37450 —| — — 250|—| 
| 
15 450 — س‎ — 300 — 
2000 | — | — ا‎ gu Titel 2 Nr. 6. Vergl. Erläuterungen. 
1800 900 Zu Titel 2 Nr. Vergl. Erläuterungen und Titel 2 Nr. 30 
1 


68700 


32 24 Zu Titel 3. Vergl. Erläuterungen. 


140600 | — 
— 


| 


жш tr. Ginnahkme. f 
1. April 189/50. 


at. Pi. 
B. Außerordentliche Einnahme. 


1 | 1| Qu außerordentlichen Ausgaben Zuſchuß aus der Fandes-Haupttaffe | 13000 — 


Summa В. für fid. 


Wiederholung der Einnahme. 
A. Ordentliche Einnahme. 


i|— Vom Grundeigenthum mn... 32000 — 
2 | — Kur- und Verpſſegungs⸗Koſtnuru 22 72050 — 
3 — Jusgemein FFF 
4 | — Zuſchuß aus der Landes⸗ Hauptkiſſe .. 1146450 — 


Summa А. | 252000 | — 


B. Außerordentliche Einnahme. 
1 | — | Zu auferordeutlichen Ausgaben Zuſchuß aus der Landes-Hauptkaſſe] 13000 — 


Summa der Einnahme 265 000 — 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat für 18%, 
18, [7 
waren mehr weniger 


M. BEL э el э e 


9967 76 


29 700 — 2800 — —ͤ— 
68700 — 3350— — — 
32 24 14676| —— 

140 600 — 5850 1 — — 
239032 2412967 |76] س‎  |—| 


16000 


Bemerkungen. 


Betrag 
Ausgabe fie 
1. April 18%, 
wu Be 
— — 
A. Ordentliche Ausgabe. 
Abgaben und Laſten. 
Abgaben für die Anftaltsgrumdftiide . A 100 — 
Summa Titel 1 für fid. 
Beſoldungen, Remunerationen und Löhne. 
Dem Direktor und erſten Arzt: 
a. Gehalt de: ets 6000 — 
К DEDE im Werthe von 600 Mk. 
„Heizung und Beleuchtung 150 
Dem zweiten Arzt: 
a, Gehalt " 3 ° Ç 3000 — 
b. Dienfttoohnung im Werthe bon 300 Dt, 
e, Heizung und Beleuchtung 2 Thus 
375 Mt. 
Dem Aſſiſtenz⸗Arzt: 
a. Gehalt . E 1500 | — 
b. Dienstwohnung im Werthe von 
e. Heizung und Beleuchtung.. 
d. Betöſtigung 1. апе 
e. Wäfche 
Dem Volontair-Arzt: 
a. Gehalt . mt i 600 — 
I. Dienſtwohnung im Em Dr. | 
v. Nebenbezüge wie zu 3 6. — e a | 
Mk. 
Dem evangeliſchen Geiſtlichen Remuneration BOOT — 
Dem katholiſchen Geiſtlichen Remuneration leinſchließlich für Be— 
ſchaffung der Paramente) x P 600 — 
Den 1 
Gehalt d A 2100| — 
` "e im Werthe von 210 Mk. 
Heizung und Beleuchtung s 
285 Mt. 


Seite | 14600 | — 


Nach dem 


Gegen 


den Etat für 


Seit dem 28. Mai 1888 br. Hoppe. 


Jetzt Pfarrer Ebel aus Rahmel. 


Etat für 18 
1895 окы л | Bemerkungen. 
waren mehr wer 
Mt. | me ф ME ¥ 
| 
| 
100 = — nu Titel 1 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 
Zu Titel 2 Nr. 1. Jetzt Dr. Kroemer. 
6000 in -H-H 
| 
| Zu Titel 2 Nr. 2. Jetzt Dr. Dluhoſch. 
„ 
| 
Zu Titel 2 Nr. 3. Jetzt Dr. Tawbner, 
TSO) а ааа 
| 
| 
| | Bu Titel 2 Nr. 4. 
600 —- — H — — 
| 
800 ~ — — س‎ Zu Titel 2 Nr. 5. 
| 
| Zu Titel 2 Nr. 6. Seit bem 1. Juli 1887 Pfarrer von Dome 
500 = m — | ^ browsti in шй. 
| Zu Titel 2 Nr. 7. Set Oehlmann. 
E NE E 
| 


14 600 


Betrag 
Titel] Yr. Ausgabe. für 
ç 8 1. April 187. 
EI . 
Uebertrag 14600 — 
2 8 | Dem Rendanten: 
a. Gehalt 1500 ME. bis 189000 — 
b. Manquogeld А 80 == 
©. Dienftwohnung im Werthe von 
d. Heizung und Beleuchtung 
9 Dem Oeconomen: 
a. Gehalt 3 0 Mk. bis 1500 — 
b. Dieuftwohnung im Werthe von. — 150 Mk. 
e. Heizung und Beleuchtung 4 
› Mk. 
10 | Dem Buchhalter: 
a, Gehalt 1500 — 
b. Bohnungs-i Entschädigung. 300 — 
c. Heizung und Beleuchtung 100 — 
11 | Dem erſten Oberwitrter: 
a, Gehalt 3 Ge eg 1200 — 
b. Dienſtwohnung im Werthe von 120 ME, 
е. Heizung und Beleuchtung * 
180 Mt. 
12 | Dem zweiten Oberwärter: 
а. Gehalt einſchließlich 425 Mark Be- 
koſtigungs⸗Entſchädigung und 36 Mark 
für Wäjche . kms 1061 | — 
h. Dienſtwohnung im Werthe von. 106 Mk. 
c, Heizung und Beleuchtung 60 , 
13,| Der erſten Obenvärterin: | 
a. Gehalt . 600 — 
b, Dienſtwohnung im Werthe von. 
e, Beköſtigung II. Klaſſe 
d. Heizung und Belea ditong 
e. Wilde . . 
14 | Der zweiten Oberwärterin: 
a. Gehalt k 300 — 
b. Dienstwohnung im Werthe von. 
е, Nebenbezüge wie zu 13 e—e d 
Seite | 22991 — 


Mach dem Gegen den Etat für 


Etat für 18m 
IW 
waren mehr weniger 


we al am 


Bemerfungen 


14600 —| — 


1800|- == | 
ao == 


1500 — =| — |— 


75 — 25 1—] — — 


EN E 


Groe e EE, 


Zu Titel 2 Nr. 8. Jetzt Kroll mit einem Gehalt von 1700 Mt. 


Zu Titel 2 Nr. 9. 
tommiſſariſch verwaltet. Derſelbe erhält 1500 Mark Jahres- 


gehalt. 


Zu Titel 2 Nr. 


Bu Titel 2 Wr. 


Bu Titel 2 Nr. 


Zu Titel 2 Nr 


Zu Titel 2 Nr. 


10. 


13. 


14. 


Jetzt Buchsbaum, welcher die Stelle 


Jetzt Kühn. Vergleiche Erläuterungen, 


Jetzt Kober. 


Set Haas. Vergleiche Erläuterungen, 


Jetzt Auerbach. 


Sept Jampert. 


Betrag 
Titel] Nr. ns g a b für 
a s 3 1. April (ën, 
Mf. BL 
Uebert 22 991 — 
2 | 15 Den Maſchinenmelſer: — 5 
а. Gehalt Le HE š 1300 | — 
b. ienftwohnung im Werthe v bon sa ЗВО. 
е. Heizung und Beleuchtung v PE 6O0 „ 
190 Mi 
16 | Dem Mafchinenheizer: 
a. Gehalt . . velat, MENSUELLE 650 | — 
b. Dienſtwohnung im Werthe von.. 65 ME | 
e, Heizung und Beleuchtun- . . .. . 36 „ | 
101 ME | 
17 Dem Gärtner: 
a, Gehalt . SUN. SS eee Я 905 — 
b. Dienſtwohnung im Werthe Pe e = 90,50 Mk. 
„ Heizung und Beleuchtung.. 5000 „ 
150,50 Mk. 
18 | Dem Gartuer⸗ Gehilfen: 
a. Lohn. x ER d 252 | =- 
b. Beköſtigung ш. Klaſſe im Sep von . . 167 M. 
e, Bafihe Sg д er 15 
3 Dieufteod im Werthe von SES 91 , 
206 Mt. 
19 | Der Ober⸗Wäſcherin: 
a. Gehalt 380 | — 
b. Mauguogeld . P IPSP rss 30 — 
c. Bekoſtigung H. Mafe . . . . . . . 425 ME 
d. Dienſtwohnung im Werthe von.. 33 „ 
e. Nebenbezige wie zu 18 d. . 96 „ 
54 Ml. 
20 Der Oberkochin: 
a. Gehalt š iue see rr. 450 | — 
b. Dienſtwohnung int Werthe dont ES 45 Mk. I 
е, Betöftigung II. Klaſſe. 425 „ | 
d. Nebenbezüge wie zu 18 d. e.. 96 „ | 
566 ME 
21 | Der Rodin: | 
a. Gehalt C OUR LUE S 300 | — 
b. Dienfrvohmmg im Werthe von. . 30 Mt. 
e. Beköſtigung II. Maffe . . . . . 425 „ 
d. Nebenbezüge wie zu 13 d. oe. $67 
551 Mt. | 
Seite | 27208 — 


ee 


Nach bem | Gegen den Etat für 
Etat für 18%, 
189% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
ME. з. e 
22 44: = = 
1200 —| 100 —| — —| Bw Titel 2 Nr. 15. Jetzt Gig. Vergl. Erläuterungen. 
| 
600 — 50 —| — — Zu Titel 2 Nr. 16. Jetzt Hildebrandt. Vergl. Erläuterungen. 
| 
| 
905 — — — — Bu Titel 2 Nr. 17. Jetzt Bahr 
| 
216 | 36 —| — — Zu Titel 2 Nr. 18. Jetzt Bangerom. Vergl. Erläuterungen. 
| 
| 
| | 
| 
330 اس‎ — |-| — | Bu Titel 2 Nr. 19. Die Stelle wird von Frl. Walther 
30 —- — — — —  fommiflarifch verwaltet. 
| | 
| 
| 
390 — 60 —| — — Bu Titel 2 Nr. 20. Jetzt Balde. Vergl. Erläuterungen. 
| 
EE Emer —  —]| Bu Titel 2 Nr. 21. Vergl. Erläuterungen. 
— — 
26116 —|1092 —| س‎ 


Betrag 
Titel Nr. a be. Da 
Ans gn 1, April 18. 
Mt. EI 
llebertraq 27208 — 
2 | 22 | Für 420 Kranke an Warteperſonal (ausſchließlich Extrawärter): 
а. für 26 Wärter und 1 Hilfswärter mit einem Lohn von 
jährlich 252 bis 496 Mk. durchſchnittlich 374 Mi 10098 — 
b. für 26 Warterinnen und 1 Hilfs⸗Wärterin mit einem 
Lohne von jährl. 162 bis 252 ML, durchſchnittl. 207 M 5589 — 
Außerdem je 1 Dienſtrock für 21 ME, freie Vekoſtigung III. Maffe 
т 167 Mk. und freie Wäsche its 18 Mt, zuſammen 
206 Mk. 54 Be eo 11124 ME 
23 | Dem Nachtwächter und Boten: 
a Vom . . 5 ba 500 — 
R Dienstwohnung im Werthe von o ies 50 Mk. 
^ Heizung und Beleuchtung 1 
1 Dienſtrock im Werthe von 21 . 
107 Mt. 
24 | Dem 3Büreanbiener und! Tot 
а. Lohn EE 600 — 
b. Dienstwohnung im Werthe Wo, c KS 60 Mk. 
e Heizung und Beleuchtung.. 36 „ 
A 1 Dienſtrock im Werthe von Stee? 
III Dt. 
25 | Dem erſten Hausdiener: 
a. Lohn ee 216 — 
b. Belöftigung m. Klaſſe im Bertje von ТЕ | 
в. Wäſche а б н 18 „ 
d. 1 Dienſtrock im Werthe DW) 23 re cr S 
306 „ 
26 | Den zweiten Hausdiener: 
Фп  - b eb ta 180| — 
b. Beröftigung ш. Klaſſe ü im Werthe von . 167 M 
c. Nebenbezüge wie zu 25, ed... 39 „ | 
06 ME | 
27 | Bier Waſchmädchen: | 
i 118 
3 zu je 120 M... „ 510 — 
Außerdem: je Beköͤſtigung III. Kaffe im pe von 167 Mk. 
und freie Wäſche im 7 von 18 Mk., zuſammen | 
185 x 4 "ve uc uus 
| 
Seite | 44901 | — 


pem 


Nach bem | Gegen den Gtat für 
Stat für 189 
AV he eet Bemerfungen 
waren mehr weniger 
Mt pí. 20. BI. a ¥ 
26116 —| 1092 |—] — — 
| Bu Titel 2 Nr. 22. Vergl. Erläuterungen. 
9724—| 3744 س‎ — 
5882|—| 207-4 — | 
| 
| 
| | 
Zu Titel 2 Nr. 23. Jetzt Nehrenheim. 
500 |) — H — س‎ 
| 
Zu Titel 2 Nr. 24. Militär-Invalide Newreiter feit dem 
600 —- — + — + 1. September 1888 mit einem Lohn von 500 Ml. jährlich 
angeftellt. 
لامد‎ — —| — — 
| 
| 
| 
180] — || — - 
| | Bu Titel 2 Nr. 27, Vergl. Erläuterungen. 
842 - 1689H — I 
| 
43060 —| 1841 


ty, es 


Betrag 
Titel. Nr. Anganhe, für 
= a 1. April 189, 
t. Hi. 
Uebertrag | 44901 hes 
2 | 28 | Drei Küchen mädchen: 
1 zu 150 Mt. EEN ee USD SEQ 
e RT 390 | — 
Außerdem je Beköſtigung III. Klaſſe im | Berthe von 
167 Mk. und freie Wäſche im > von 18 Mk, 
zuſammen 185 Mk. х 3 = Mk. 
S re | 
29 Arbeitslöhne für Anſtaltszwecke und andere Ass. Uns 
gaben zur Dispofition des Direktors я IN H 200 — 
30 | Extra-Warteperfonal: 
a. 3 Extrawärter à 252 ME ..... T56 Mt 
b. 3 Extrawärterinnen à 162 Mk.. . 486 „ 1242 — 
31 Vandwirthſchaftliches Perſonal: 
1 Knecht zu 180 
1 er EE lg zuſammen 480 — 
1 Magd „ 150 „ 
Aufterdem je Beköſtigung III. Klaſſe im Werthe von 
167 ME und Wäſche im Hen von 18 ME, 
zusammen 185 MI. 3 =. у Mt 
und eine Kutſcherlivree für. E 
570 Mt. 
Summa Titel 2 | 47213 — 
3 1 | Benfionen — — 
l Bureau-Bedürfniſſe. 
1 | Für Schreibhilfe . 900 | — 
2 Zu Schreibmaterialien, Druckoſten, О idea, 
Porto und Arrachttoften 8 1393 | 50 
З | Für Zeitungen, Amts- und Kreisblätter 78 20 
4 Druckkoſten für den Verwaltungs⸗Bericht 5 850 | — 
Summa Süd 4 | 2721 10 
5 Zu Bauten und dahin gehörende Ansgaben. 
1 Feuerkaſſengelder nnd Unterhaltung der Fenerlöfchgeräthichaften . 800 | — 
2 | Bur Unterhaltung der Gebäude, E ber OM ung und 
Nöhrenleitungen pp. Ve 11500 — 
Summa Titel 12300 | — 


Nach dem | Gegen ben Etat fitr 
Etat für 18/9 
18% Bemerkungen. 


waren mehr weniger 


m elo el ян o GB. 


48060 —| 1841 —| — — 
Zu Titel 2 Nr. 28. Vergl. Erläuterungen. 
342 — 48 | E 
| 
200: |—1.! — =|) — |= 
Zu Titel 2 Nr. 30. Dieſer Ausgabe fteht die Einnahme bei 
A. Titel 2 Nr. 7 mit 2700 ME. gegenüber. 
828 — 414 د‎ — 
480 —| — —| — — 
— ech 
44910 —| 2303 | س‎ 
—— — — 


Zu Titel 4 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4 Nr. 3. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 5. Vergl. Erläuterungen. 


воо L|! {еее 


9800 — 1700 —| — —| 
10600 — 1700 —| 


er — 


Spe 


Betrag 
Titel.) Nr. 2 Я für 
Ausgabe 1. April 18, 
aut. 3 
6| 1| Zur Sefüfigmg . . . TE SESE A RISERS 


Summa Titel 6 für jid) 


7 Zur Ergänzung und Unterhaltung des Inventars. 


Für Geräthſchaften und Inventarienſtücke aller Art 
2 Für Kleidungsſtücke einschließlich Dienftanzüge . 


Summa Titel 7 


8 Zur Heizung und Beleuchtung. 


Zur Heizung . KA ee 1700 — 
2 Zur Beleuchtung 3800 — 


Summa Titel 8 | 20800 — 


9 1 | Zur Reinigung, jowie zur Unterhaltung ber apii qd des | 
Bett, Tiſch⸗ und Handtuchzeuges . 1100| — 


Summa Tini 9 ТЕ [ 


10 Aerztliche Bedürfniſſe. 
1 | Für Arzeneien und Mineralwaſſer, mediciniſche und chirurgiſche 
Apparate e S 4632| — 
2 Für pſychiſche Hilfsmittel. M: Or oper 1534 — 
dar die Idi f MOS N 1100 
Summa Titel 10 7266 — 
| 
c T. | 
11 Kirchliche Bedürfuiſſe 200| — 


Summa Titel 11 für ſich 


12 1 | Bum Betriebe der Landwirthydaft . . . 2. . . | 20000 — 
Summa Titel 12 für fih | 


13 Jusgemein. 

1 Ausgaben bei Dienſtreiſen des Verwaltungs⸗Perſonals 

2 Zu ertraordinairen Aufwendungen für unbemittelte Geiſteskrauke 
3 Zu Begräbnißkoſten und zur Unterhaltung des Friedhofs 

4 Zur Verfügung des Anſtalts⸗Direktors 

5 In unvorhergeſehenen Ausgaben unter jedesmatiger Zustimmung des | 
Pandesdirektors, ſowie zur Zahlung der von dem Provinzial- 
Ansſchuß feftzufegenden Entschädigung für Repräſentations⸗ 
Koſten des Anſtalts-Direktors und zur Abrundung 


Summa Titel 13 


= t= 


Nach dem Gegen den Etat für 


Gtat für 189 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


wt pij э al a a 


101261 —| 5714 —| — Zu Titel 6. Vergl. Erläuterungen. (Vorbemerkungen A. bis D.) 


Zu Titel т. Vergl. Erläuterungen. 
12900 | — —| — | 


11200 
24 100 


Zu Titel 8. Vergl. Erläuterungen. 


16147 55 852 45 
3788 25 11 zo 


19935 80] 864 20 


at Zu Titel 9. Vergl. Erläuterungen. 
1000 —| 100 —| 


Zu Titel 10. Vergl. Erläuterungen. 


532 4100 
س 34 1500 
6 


18725 Zu Titel 12. Dieſer Ausgabe Det die Einnahme bei Titel 1 


Nr. 1 mit 31000 Mt. gegenüber. Vergl. Erläuterungen. 


| 
| | Zu Titel 13. Vergl. Erläuterungen. 


9 
214— 86 —-= — س‎ 
880 E — F 80 

2221 44 fe 292 14 
| 
| 


2910 


Betrag 
Titel] Yr. "ws gn be. für 
a s 1. April 18% 
Nl. Bi. 
B. Außerordentliche Ausgaben. | 
1 1 Zur Vervollſtändigung des Inventars pp. . . . .. . 5 4000 | ES 
— Zur Beſchaffung von 9 Milchküthen. ADD У = 
— | Zur weiteren Anpflanzung. HEE ZS — > 
— | Zur Verlängerung der maffiven Mauer m. d Hee 
2| 1 Zum Ankauf des ehemaligen Schillingſchen маа 8500 ME SH 
Stempel und Auflaſſungskoſten . 3300. 9 000 | 
Fa 18000 =” 
Wiederholung der Ausgabe. 
A. Ordentliche Ausgabe. 
1 Abgaben und Laſten. 2 100, — 
2 | — | Befordungen, Memmerationen und Löhne 47213 — 
3 | — | Benfionen „ — — 
4| — | Burcan-erünfuiffe — 2721 | 70 
5 | — [Zu Bauten und dahin gehörende Kaze 12300 — 
6 | — Zur Beköſtigung 106975 | — 
7 | — | Bur Unterhaltung des Inventars. 24100 | — 
8 | — | Zur Heizung und Beleuchtung 20 800 — 
9 | — Zur Reinigung pp. 7700 — 
10 | — Auerztliche Bedürfniſſe 7266 — 
11 | — Kirchliche Bedürfuiſſe 200 
12 | — | Sum Betriebe ber Santina 20000 — 
18 | — | Insgemein 2624 30 


Summa A. | 252000 


B. Außerordentliche Ausgabe E 18000 — 
Summa ber Ausgabe 265000 — 
| 
| 
Schluß des Etats. | 
Die Einnahme beträgt. S 265000 — 
Die Ausgabe beträgt 265000 — 


Balancirt. 


— 2 


Nach bem Gegen den Etat für 


Etat für (ec? 
eg Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


S ele al e e 


5000 | — —| 1000 — Zu Titel 1 und 2. Vergl. Erläuterungen. 
2160 —| — |—| 2160 — 
1474 45| — —| 1474 45 
13: — 11333 81 


9967 16| 9000 . 5567 76 


5967 16| 
| 3032 24 


10044 — +4 — +4 
44910 —| 2303 ~ — — 
2584 | 13770 س‎ — 
10600 — 1700 ~| — + 
5114 —| Е 

864 20) 

700 —| 

612 —| 


1215 — 


9967 76| 3032 24 


249000 —|16338 14 
— 


16000 —| 


— 20 — 


Erlüuterungen 


zum 


Etat für die Provinzial⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflege-Anftalt zu Neuſtadt Weſtyr. 
für das Etatsjahr 1. April 18%. 


1. Vorbemerkungen. 


A. Es find bei der Berechnung unter Berückſichtigung der gegenwärtigen Kopfſtärke und eines 
Heinen zu erwartenden Zuwachſes angenommen: 


1. Zahlende Kranke der J. Klaſſ d 10 
„ ÚH. „ „„ certs Ia eU 
кыны И e. i p rro Sar ЖЕРИЙ: 
2, Freiſteller (i U EUN, (( EL ИН УЛ ЕЕ 
ПОКРЕТ a 
кый тж дейс k BE EE SOS EOS 


= ͥͤ — 
Summa der Kranken 420 


B. Hierzu kreten die aus Titel 2 der ordentlichen Ausgabe erſichtlichen Beamten 
und Angeſtellten: 


Zu der L Klaſſe diejenigen unter Nr. 1—4, 7 und 8 o: 
PEINE 6 „ „ 9—16, 17, 19, 20 mb 21. 11 
E „ „ 16, 18, 22—28, 30 und 51. 16 93 


— — 
Summa A. und B. 513 


C. Bei der Berechnung der Ausgaben zu Titel 6 der ordentlichen Ausgaben ſind von den zu 
B. aufgeführten Perſonen diejenigen zu berückiichtigen, welche von der Anſtalt beföftigt werden, nämlich: 


Zu Nr. 3 und 4 2 Perſonen für die d. Klaſſe. 
1 1, 49590 551. . ы меры 
VVV 


zuſammen 80 Beamte und Angeſtellte. 
D. Demnach find im Ganzen (vergl. A. und C.) zu beköſtigen: 


in der 1. Klaſſe einſchließlich ber Kranken 12 Perſoneu, 
п 


„ „ U. „ Й Vie wet 6 „ 


„ „ II. „ ” „ „ 427 u 


zuſammen 500 Perſonen, 
fur die nach dem dreijährigen Durchſchnitt, der unter Berüdfichtigung der Kopfzahl in den einzelnen 
Verpflegungsklaſſen auf 209 Mk. 95 Pf. ermittelt id die Summe von 209,95 х 500 = 104975 Mt, 
und für Extra⸗Beköſtigung Dec? 2000 


106975 Mk. 
eingeſtellt ift. 


le 


IL. Einnahme. 
A. Ordentliche Einnahme. 


Zu Titel 1. Die Einnahmen find in Sen bei den Meten befindlichen Koſtenauſchlage ermittelt. 

Zu Titel 2 Nr. 6. Die Extrabeköſtigung der Penſionaire hat im verfloſſenen Jahre über 
3000 DE, betragen. Doch ift vorläufig ber im Vorjahre angenommene Sat von 2000 Mk. bei- 
behalten worden. : 

Zu Titel 2 Nr 7. Die Einftellung von 6 Extra-Wärterftellen ift gerechtfertigt, weil er- 
fahrungsmäßig jo viele Extra⸗Wärter verlangt und bezahlt werden. 

Zu Titel 3. Hier gelangen auch die aus dem Betriebe der Schuhmacherei für Beamte und 
Penſionaire der Auſtalt, Seitens der arbeitenden Kranken erzielten Beträge zur Vereinnahmung. 
Dadurch wird die Erhöhung dieſes Titels gegen das Vorjahr gerechtfertigt. 


III. Ausgabe. 
A. Ordentliche Ausgabe. 

Zu Titel 1. Das feitherige Pauſchquautum hat beibehalten werden mijen, weil die Höhe ber 
zu zahlenden Grundſteuer noch nicht volfjtinbig befannt üt 

Zu Titel 2 Nr. 10. Die feitherige Miethswohnung des Buchhalters hat trotz ihrer run 
lichen Beschränktheit einen Preis-Alufſchlag erfahren; bei den in Neuſtadt herrſchenden hohen Mieths⸗ 
preiſen ift es unmöglich, eine geeignete Wohnung für den bisherigen Preis von 240 ME. zu erhalten. 
Für mittelgroße Wohnungen wird in Neustadt eine durchſchntttliche Jahresmiethe von 300 Mk. gezahlt. 

Die ehemalige Dienſtwohnung des Buchhalters entſprach in räumlicher Beziehung einer Stadt- 
wohnung im Werthe von 450 Mi, 

Im Intereſſe des Dienſtes ijt es erforderlich, daß der Buchhalter möglicht nahe der Anſtalt 
wohnt, dort find aber die Miethspreiſe höher als in der innern Stadl. 

Die Gewährung einer Miethsentſchädigung in Hohe von 300 ME. ijt danach erforderlich und 
ift diefer Betrag in den Etat eingeftelt. 

Der Betrag von 75 Mk. für freie Heizung und Beleuchtung war für p. Kühn fo lange er in 
der Anſtalt wohnte, als Norm bei einer eventl. Benfionirung in den Etat eingeſtellt. 

Dieſer Satz erweiſt ſich aber als unzureichend, wenn der Beamte ſich die Heizung und Be⸗ 
leuchtung ſelbſt beſchaffen Toll. 

Nach den hier gemachten Erfahrungen wird p. Kühn zur Beſchaffung feiner Heizung und Be⸗ 
leuchtung jährlich im Durchſchnitt 100 Mk. verbrauchen, weshalb die Einftellung einer gleich hohen 
Entſchädigung in den Etat beantragt wird. 

Zu Titel 2 Nr. 12. Der zweite Oberwärter Haas beabſichtigt fich zu verheirathen und ift 
der Werth der ihm bis dahin in natura gewährten Beföftigung und der freien Wäſche in Geld be- 
rechnet zum Anfaş gekommen. 

Zu Titel 2 Nr. 15 und 16. Durch die im Vorjahre bewirkte Anlage eines Schmiedeheerdes 
im Seitenraume des Maſchinenhauſes ift es ermöglicht worden, ſämmtliche in der Anſtalt erforderlichen 
Schmiedearbeiten anfertigen, auch den Hufbeſchlag der Anſtaltspferde ausführen zu laſſen. 

Fir diefe Arbeiten find bis jetzt jährlich etwa 300 ME ausgegeben und fteht zu erwarten, daß 
jid) diefer Betrag in Zukunft verdoppeln dürfte, da die Geräthſchaften ert eine 1—2jährige Be- 
nutzungszeit hinter fid) haben. 

Der Majchinenmeilter Gig und der Heizer Hildebrandt haben fid zur Ausführung at dieer 
Arbeiten bereit erklärt, wenn fie dafür angemeſſen entſchadigt werden. 

In Anbetracht deſſen wird die Erhöhung ihres Banreinkommens um 100 bezw. 50 ME jährlich 
befürwortet. 

Zu Titel 2 Nr. 18. Die Erhöhung des Lohns auf den für die Wärter ausgeworfenen 
Minimalfag erſcheint im Hinblick auf die Leiſtungen geboten. 

Zu Titel 2 Nr. 20 und 21. Die Oberköchin Balcke iſt ſeit dem 15. September 1883 im 
Dienſte der Anſtalt. 


em 


90567 


Gegenwärtig werden: 

14 Perſonen in der 1. Klaſſe 
$0. „о 2. „ 
in Sa. 74 Perſonen beköſtigt. 

Hierzu kommen noch 40— 50 körperlich Kranke mit Extradiät, jo daß für mehr als 100 Perſonen 
die verſchiedenſten Speiſen täglich zu bereiten ſind. Dieſe Arbeit nimmt die ganze Thätigkeit der 
Oberköchin in Anſpruch, ſo daß ihr nicht genügende Zeit verbleibt, ſich auch um die Bereitung der 
Speisen für die rund 400 Kopfe zählende З. Verpflegungsklaſſe zu befümmern. 

Die Oberköchin muß täglich von Morgens früh 5 Uhr bis Abends 8 Uhr in der Küche fein, genießt 
weder Sonn- noch Feiertag und ijt den Auſtrengungen für die Dauer allein kaum gewachſen. Es 
empfiehlt fid) daher, an Stelle des in der Irren-Auſtalt zu Schwetz etatsmüßigen vierten Küchenmädchens 
in Neuſtadt eine Köchin mit den unter Ar. 21 in Anfaş gebrachten Competenzen anzunehmen und 
dieſer im Beſonderen die Zubereitung der Speiſen für die 3. Klaſſe unter Aufſicht der Oberköchin 
zuzutheilen, auch dieſelbe ein für allemal mit der Vertretung der Oberköchin in allen Behinderungs⸗ 
fällen zu beauftragen. 

Die Gehaltserhöhung für die p. Balde wird in Anbetracht ihrer Tüchtigkeit als Oberköchin, 
welche Stellung fie bereits jeit 5 Jahren verfieht, efi 

Zu Titel 2 Nr. 22. Es їй ein Wörter auf 8 Krauke berochnet. Die zeitweiſe Amahme 
von Hilfswärtern für beſonders uuxuhige Kranke ijt erforderlich 

Zu Titel 2 Nr. 27. Es wird noch ein viertes Waſchmädchen gebraucht, weil ſümmtliche 
Wäfche der Anſtalt von den Waſchmädchen und Kranken ohne Hinzuziehung fremder Hilfe gereinigt wird. 

Die beantragte Erhöhung der Löhne ift erforderlich, weil für die bisherigen Löhne brauchbare 
Madchen nicht zu haben find, 

Zu Titel 2 Nr. 28. Betreffs der Lohnerhöhungen wird auf die Erläuterung zu Nr. 27 
hingewieſen. 

Zu Titel 4 Nr. 1. Durch die mit der Krankenzahl und dem Umfang der Verwaltung ge- 
ſteigerte Correſpondenz wird die Erhöhung bedingt, 

Zu Titel 4 Nr. 3. Die N betragen: 


1. für die Danziger Zeitung eee NEEN, HEET 
Wë * Allgemeine Zeitung. ё E 

„ „ NMenſtädter . „„ Pa т ter 
„ das Amtsblatt l bees TE 
5. „ Meichsgefegblatt . . . А ANN эсе. Җа 
6. „die Geſetz⸗Sammlung für ben Preuß, Staat oe oy PRI oy MEA 
7. „ das Ministerialblatt für die geſammte innere Berwaltung . . . 600 „ 
8. „ die Verlooſungstabellle „„ 
9, „ ein Pofifursbuh `... n 
10. „ den Reichsanzeiger . SRM A T E 


Summa 78,20 Mt 


Zu Titel 5 Nr. 1. Zur Verſicherung der Anſtalts⸗Gebände und des Inventars find nach 
den Erläuterungen zum vorjährigen Etat 625,50 Mark erforderlich. 

Der mehreingeſtellte Betrag von 174,50 Mark ift zur Unterhaltung und Inſtandſetzung ber 
Feuerlöſchgeräthe beftimmt. 

Zu Titel 5 Nr. 2. Nach dem von dem Landesbaurath revidirten Koſtenanſchlage des Provinzial⸗ 
Baubeamten Peters. 

Die dreijährige Durchſchnittsberechuung kann noch nicht Platz greifen, weil in den erſten Jahren 
nach dem Neubau weniger für Unterhaltung und Ergänzung der Baulichkeiten aufzuwenden war. 
u Titel 7. Die durch die dreijährige Durchſchnittsberechnung ermittelten und nach Verhältniß 
der jetzigen Kopfſtärke erhöhten Beträge ſtehen gegen die im Vorjahre im den Etat aufgenommenen 
um 2189 Mk. bezw. 17 Mk. zurück. 

Da jedoch auch für dieje Ausgaben die Schlußbemerkung der vorigen Erläuterung zutrifft, er- 
ſcheint es geboten, zur Vermeidung von Nachforderungen wenigſtens die vorjährigen Summen voll 
wieder einzustellen. 


— 23 — 


Zu Titel S. Nach der dreijährigen Durchſchuittsberechnung und der erhöhten Nopfſtärke 
winden hier 2 910 bezw. 1094 ME. mehr als im Vorfahre einzuftellen fein. Da jedoch diefe Aus- 
gabe nicht im gleichen Verhältniß durch die Kopffthrke zu ſteigen pflegt, wird voraussichtlich eine 
müßige Abrundung der vorjährigen Etatsanfäge genügen. 

m Titel 9. Nach der Durchſchuittsberechuung und der erhöhten Mopfftärke ijt bei günftiger 
Abrundung auf eine Ausgabe von nmd 7 TOO ME, zu rechnen. 

Zu Titel 10. Die Ausgabe zu Nr. 1 und 2 ій nach dem dreijährigen Durchſchnitt und 
der erhöhten Kopfſtarke bemeſſen worden. Die Ausgabe zu Nr. 3, welche nach demselben Grundsatz 
um 285 ME gegen das Vorfahr zu fteigern wäre, wird voraussichtlich uur wenig durch die erhöhte 
Зорнае Gsinflupt werden. Doch wird ein Baufcquantun von 1100 We. einzuftellen fein, ins- 
beſondere um die medizinische Bibliothek zu ergänzen und auf dem Laufenden zu erhalten. 

Zu Titel 11. Nach bem dreijährigen Durchschnitt auf 195 Mk. 46 Pf. berechnet und ab; 
gerundet. Die erhöhte Kopfſtärke kommt hier kaum in Betracht. 

Zu Titel 12. Die Ausgaben find in dem bei den Akten befindlichen Koſtenanſchlage ermittelt. 

Bu Titel 13 Nr. 1. Der dreijährige, der erhöhten Stopfftärte angepaßte Durchſchnittsſatz von 
(2 Mt. würde hier unzureichend fein, da in den erten Jahren weniger Veranlaſſung zu Dienftreifen 
war, als jetzt nach vollſtändiger Einrichtung der Anſtalt. Der bisherige Etatsanfat ift vorläufig 
beibehalten. 

Zu Titel 13 Nr. 2. Die Fürſorge für unbemittelte, nicht ſchlechthin der Armenpflege zu über 
laſſeude Kranke, die fo eben oder unvollkommen genefen in ihre früheren Verhältniſſe zurückkehren, ift 
jetzt auch in anderen Provinzen Gegenſtand beſonderer Erörterungen. Beſtimmte Anträge auf dieſem 
Gebiete können zur Zeit noch nicht geſtellt werden; doch empfiehlt fich dringend, die bisher hier zur 
Verfügung der Anſtalt geftellten Mittel vorläufig auf miniata O Mk. zu erhöhen. 

Zu Titel 13 Nr. 3. Der Friedhof ift im Weſentlichen eingerichtet, Der eingeſtellte Betrag 
wird vorausſichtlich genügen anſtatt des nach Durchſchnitt und Kopſſtärke ermittelten Betrages von 
380 Mk. 

Zu Titel 13 Nr. 4 und 5. Beide Etatspoſitionen zuſammen ergeben nach dem dreijährigen 
Durchſchnitt und der erhöhten Kopfſtärke 2119 Mk. Zur Abrundung der Etatsſumme find aber nur 
1929 Ml. 30 Pf. eingeitellt. 

Davon ift ein Theilbetrag von 300 Mek, zur Verfügung des Anftalts-Direetors deshalb ans- 
gesondert worden, weil in dem großen Haushalt dieſer Anftalts- Verwaltung mancherlei unvorher⸗ 
gesehene Ausgaben nothwendig werden, die von der beſonderen Genehmigung des Landes⸗Directors 
abhängig zu machen wegen ihrer Dringlichkeit oder Unerheblichkeit nicht zweckmäßig erſcheint 

Der weitere Betrag von 1629 Mk. 30 Pf. wird zur Deckung der übrigen unvorhergeſehenen 
Ausgaben, ſowie der Repräſentationskoſten ausreichend ſein. 


B. Außerordentliche Ausgabe. 


Zu Titel 1. Zur Beſchaffung der Bekleidungs- und Lagerungsgegenſtände x. ift nach den 
bisherigen Erfahrungen der Betrag von 200 ME. pro Perſon erforderlich, mithin für die im Etat 
vorgeſchene Mehrzahl von 20 Patienten (20 x 200) = 4000 Mk. 

Zu Titel 2. Es wird auf die diesbezügliche beſondere Vorlage an den Provinzial: Landtag 
Vezug genommen. 
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Provinzial⸗Haushalts-Etat für bas Gtatsjahr 1. April 18*/s0, 


Anlage III. tat für die Provinzial-Taublummen-Anfalt zu Rlarienburg. 


Etat 


für die 
Prouinzial-⸗Taubſtummen-Anſtalt 
zu Marienburg 


zum Etatsjahre 1. April 188%, 


Kautions⸗Vermerk. 


Die Kaffe wird von dem Anſtalts⸗Dircttor ver- 
waltet, ber eine Caution nicht beſtelll hat. 


Titel.] Nr, 
le 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
T 
2 1 
3 1 
fy =: 
a р 
aJ = 


Ginnahbme 


Betrag 


für 


1. April 18% 


gmt. Bi; 
| 
Einnahmen von Freiſchülern, Zahlſchülern und Penſionairen. 
а. von den Freiſchülern: 
Clara Merker jährlich.. 5 ME 20 Pf. 
Anton v. Zelewski jährlich 5 „ 20 „ 
Pauline Weide jährlich = ý 
Gertrude Faſt jährlich 20 Ж 
Richard Nowack jährlich. 20 „ 
80 H 20 | 80 
— 
b. von dem Zahlidüler: | 
Alfred Schröder Unterhaltungskoſten für / Jahr 2 Mk. 60 Pf. | 
” „Schulgeld „ „ „I on | 
60 38 20 | 60 
| 
е. von den Penfionären: | 
des Kreiſes Marienburg Anna Kowalski, Emilie Kolm und Anna 
Peters je 207 Mk. 46 Pf. jährlich RER, 622 | 38 
Summa Titel 1 663 | 78 
An unvorhergejehenen Einnahmen und zur Abrundung 36 | 22 
Summa Titel 2 
Verwaltungskoſten⸗Zuſchuß aus der Landes⸗Hauptkaſſe 49300 — 
Summa Titel 3 für ſich. 
Wiederholung der Einnahme. 
Einnahme von Freiſchülern, Zahlſchülern und Penfionairen . 663 TR 
An unvorhergeſehene Einnahmen und zur Abrundung 36 22 
Verwaltungskoſten⸗Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe 49300 — 
Summa der Einnahme 50000 — 


Nach dem | Gegen den Etat für 
Etat für wc 
1895 
waren mehr weniger 


Bemerkungen. 


am el эҥ gl am a 


Ви Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 


679 18 — — 15 40 


49520 


679 8| — | 15 40 

20 82 15 40 = 

49820 | — | 20 

50020 15 al 85 40 
„„ 0 5 


30 | 


Betrag 
Titel] Nr. A u be. 15 
< SEL 1. April 18%. 
me ¥ 
* 
A. Ordentliche Ausgabe. 
1 Beſoldungen. | 
Len Фини СЕУ Kings: 3900 — 
Demſelben Aan wehen und es im | 
Werthe von n | 
2 | Dem Hauptlehrer Gehalt vn 300 "m кун 
Funktionszulage , . 2400 — 
Demſelben Dienſtwohnung und ШОТ їш 
Werthe von . . 225 Mk. 
З | Den 7 ordentlichen Lehrern Gehälter von 1500 3m 
bis 2100 Mk. 12 900 Mr. 
Denselben Bohmungsentfchädigung von 150 bis Mk. 1290 , 14190 | — 
4 Den 2 Hilfslehrern Gehälter von 810 DE bis 954 Mi . . 1896 — 
Denſelben Wohnung und Desert im Werthe von | 
je 90 M. ? „ AN (m e | 
Summa Titel 1 | 22386 | — 
2 Andere perſönliche Ausgaben. 
1 Fir Ertheilung des Unterrichts in uua Handarbeiten. 300 
2 Dem Schuldiener Gehalt. i = 360 
Denfelben Wohnung und Heizmaterial im Werthe von 60 ME | 
Summa Titel 2 660 | — 
3 Peuſionen. 
1 | Der Wittwe des früheren Schuldieners Abraham { + 160 — 
2 | Der Wittwe des Direktors Dr. Haaſe SEN em eats 450 
Summa Titel 3 610 — 
4 Zu Unterrichtsmittelu. 
1 | Zu Schreib- und Zeichen materialien für jeden Zögling 1,25 Mk. 155 
2 | Für Schulbücher, Bilder und Gegenſtände zum KEE j 
1,50 Mk. für jeden Zögling А 186 | 
3 | Bu Materialien für weibliche Handarbeiten fir 52 Mädchen je 1,50 ME 78 | — 
4 Zu Schultaſchen und Bücherträgern 5 E 33 0,80 Mk. 99 20 
5 | Zu Büchern für die Bibliothek ` 100, — 
Summa тг 1 618 20 
5 1 Zu Schulutenſilien. 11 100 
Summa Titel 5 für fid. 


Nach dem 


Gegen den Etat für 


Etat fir 181% > 
5 Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
э. | т al mto + 

T 
Bu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 
3600 — 300 —| — — 
2400 .- 

18580 — 660 |, —  —| 

1752 144 — + 


150 150 —| — — 8u Titel 2 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4 Nr. 1, 2 u. 4. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4 Nr. 5. Nach dreijähriger Fraction. 


Zu Titel 5. Nach dreijähriger Fraction. 


Betrag 


GES Ans gn be. is 
> s 1. April 18%. 
ut Ki 
6 | 1 | Zu Hansgeräthen . 3 E — 
Summa Titel 6 
7 Für Heizung und Beleuchtung. 
1 | Zur Feuerung 530 | -— 
2 Zur Beleuchtung. RE 105 
Summa Titel 7 635 — 
8 Bankoſten und Abgaben. 
1 Zur Unterhaltung der Anſtaltsgebäude und OR 2 . 660 — 
2 | Schorujteinjegergeld . 5 8 Zë 20 — 
3 Grundſteuer 10 | 01 
4 Feuerverſicherungs⸗ Prämien . 7 n 40 40 
Summa Titel 8 30 41 
9 Stojt- und Pflegegeld. 
1 | Fur 115 etatsm i finge und 3 be je 144 Dit. 
jährlich. 
Summa ЕТЕ 9 für SS 
10 Zur Bekleidung. 
1 | Für 115 к у DEREN und 3 шс: je 54 ME 
jährlich. 5 63 
Summa "um 10 fir [71 
11 Für Arzt und Arzenei. 
1 An Arzthonorar für 118 Zöglinge SE Benfionaire je 1 Mk. 118 | — 
2 | Für Medizin desgl. je 0,75 ME E 88 50 
Summa Xu 11 206 | 50 
[ 
12 Insgemein. 
1 An Bureaukoſten (Porto, Beſtellgeld, Papier pp.) 124 — 
2 Zu Schulexcurſionen für 124 Zöglinge sala Soine, 
ſchüler und Penſionaire je 50 Pf. 62 — 
3 Für das Reinigen der Latrinen pp. . . 80 — 
4 | Bur Weihnachtsbeſcheetung für 124 Böglinge einfchl. тейт, 
Zahlſchüler und Penſionaire je 1 ME . . тэа 
5 | Bur Vewirthung am Geburtstage des Kaifers fiir 124 Böglinge je LOB 94 80 
6 Zur Erleuchtung von 30 Fenſtern der beiden Schulhäuſer an dem- 
ſelben Tage (27 Sor je 30 er unb 3 Po in ber | 
Aula je 60 45. Ga ? 9 | 90 
Seite | 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat für 189% 
iss P— ,———— s Bemerkungen. 
waren mehr | weniger 
3t. Mt. mt, PI. 
102 — 2 | Bu Titel 6. Nach dreijähriger Fraction, 


Zu Titel т. Nach dreijähriger Fraction. 


Zu Titel 8 Nr. 1. Nach dem vevidirten Koftenanfchlage des 
Provinzial-Baubenmten Drewke. 

Zu Titel 8 Nr. 3. Vergl. Erläuterungen. 

Zu Titel 8 Nr. 4. Vergl. Erläuterungen. 


16992 —| El 


6372 — 


Zu Titel 12 Nr. 1. Nach dreifähriger Fraction. 


Zu Titel 12 Nr. 2. Vergl. Erläuterungen, 
Zu Titel 12 Nr. 3. Nach dreijähriger Fraction, 


Zu Titel 12 Nr. 4. Vergl. Erläuterungen, 


Zu Titel 12 Nr. 


> 


Vergl. Erläuterungen. 


Ausgabe. 


Betrag 
für 
1. April 18%, 


t. Lid 


es 


л ©з de ر‎ 


S 


m 
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Uebertrag 
Zur Einſeguung von 20 Zöglingen: 
a. an vorſchriftsmäßigen Prüfungsgebühren je 25 Pf. 5 Mk. 
D. an vofationsmäfigen Gebühren für die Gin 


$3 Т Gre, 1 d. Ub pre 
CS Sebetbüchern je 1 MW. 20 „ 


An unvorhergeſehenen Ausgaben und zur Abrundung. 


124 70 


Summa Titel 12 


Anmerkung. Die zu sächlichen Ausgaben bestimmten 
Titel übertragen sich mit Ausnahme von Titel 8. 


B. Außerordentliche Ausgabe 


Wiederholung der Ausgabe. 
A. eng: u 


Beſoldungen 

Andere persönliche Ausgaben 
Penfionen 2 
Zu Unterrichtsmitteln 

Zu Schulutenſilien 

Zu Hausgeräthen 

Zur Heizung und Beleuchtung 
Baukoſten und Abgaben 
Se: und Pflegegeld 

Für Win * 
Für Arzt und Zeg n 
Snsgemein 


22386 | — 


660 
610 — 
618 | 20 
100 | — 
100 — 
685] — 
730 41 


16992 


6372 
206 50 
589 , 89 


Summa A. 


Dazu Summa B. 


50000 | — 


Summa der Ausgabe 


Schluß des Etats. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Balancirt. 


50000 
50000 | 


50.000 E 


18979 
waren 


au 


Nach bem | Gegen 
Etat für 


beu Etat für 
18% 


Bemerfungen, 


379 


21282 

510 
610 — —| — T 
611 20 14 — — 
95 —| B и = "bei 
EL een 
636 —| — — 1 — 
970 41 =. aao 
16992— — — 14 
5:872: г 
206 a чы 
506 allt 
48 900 | - 243 —| 
1120 —|1120 —| 
50020 1120 س‎ 
— 7711100 — 
| 20 — 

| 

= E E i 
= — 8 
Ne 


— 1b 4-4 SS 
Erläuterungen 
zum 


Etat für bie Provinzial-Tanbftummen-Anftalt in Marienburg für das Etatsjahr 
1. April 18%. 


I. Vorbemerkungen. 


Die Zahl der Freiſtellen beträgt 115, welche auf die Kreiſe der Provinz nach dem jedesmaligen 
Bedürfniſſe vertheilt werden. 
Fin Zugang im Laufe des Etatsjahres werden erhoben: 
1. Für einen Freiſchüler: 
(S 11 Nr. 1 des Reglements) die etatsmäß gen E кы und zwar: 
a. Für Unterrichtsmitten . . : . 425 Mi. 
( öh 0,95 


Summa 5,20 MF. 
2. Für einen Zahlſchüler: 
(Š 11 Nr. 2 des Reglements) die GE ر‎ und zwar: 
a. Für Unterrichts mitteln. . 425 9t 
DE UR ES зш, ek COSSINS 


Summa 5,20 Mt. 
und ein Schulgeld von 3 bis 12 ME monatlich, deffen Höhe der Landesdirektor feſtſetzt. 
(Siehe § 11 a. a. O. letztes Alinea.) 


3. Fur einen Penſionair (§ 11 Nr. 3 des Reglements) die etatsmaßigen Unterhaltungs: , 
und zwar: 


a. Fir Unterrichtsmittt l.. „„ n 
F . 144,00 „ 
TV Tc 
i ТС Ааа EE 1 „ 
e. „ Iusgem ein Ei 


Summa 20746 Mit. 


und für Penſionaire vermögender Angehöriger ein entſprechendes Schulgeld, deffen Höhe der Landes- 
direktor feſtſezt. (Š 11 a. a, O. letztes Alinea.) 


II. Einnahme. 


. Zu Titel 1. Die Zahlung der Unterhaltungskoſten für die Freiſchülerin Weide ift auf An- 
füchen der Eltern armuthswegen erlaffen worden. Für den Зарег Schröder find mm die 
Soften für 6 Monate eingeftellt, weil derſelbe ultimo September k. Is. feine Schulzeit beendet, ein- 
geſegnet und entlaſſen wird. 


Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 2. Vergl. Erläuterungen. 


Tuel] Nr. Ans ga be. 


6 Für Heizung und Beleuchtung. 
1 | Brennmaterial incl. l 
2 Fur Beleuchtung 3 n 
Summa Titel 6 


7 Baukoſten und Abgaben. 
1 Schomifenfegegeb - D “ER 
2 Zur Unterhaltung der dote an und ‘Garten tagen ` E 466 93 
3 Abgaben und Laſten "- 9 52 
4 | Henerverficherungs-Pramien, 2... t А 31 20 
„F EN A 
Summa Titel 7 522 | 65 
8 Koſt⸗ und Pflegegeld. 


1 | Fir 96 10 рын und 1 і зеи je 144 Mk. 
jährlich . 13.968 | — 


Summa ЕТЕ 8 m 7. 


9 Für Kleidung und Schlafgeräthe. 
1 Für 96 0 e und 1 ean k 54 3 
jährlich. 


] 
— qns 

Nach dom | Gegen den Etat für 
{ Etat für 18 

1 Bemerkungen. 

waren, mehr weniger 

Itt. EJA эн. i. Mt. Bi 

ui Zu Titel 6, Vergleiche Erläuterungen. 


8 83] 
41 93 


409736] 


Bu Titel 7. Vergleiche Erläuterungen. 


13968 —] — — — 


Zu Titel 9. Vergleiche Erläuterungen. 


sag] ck 


Betrag 


Titel] Nr. 3 ` 1 
Heli Nr Ansanbe 1. April 18%. 


11 Jusgemein. 
1 | Bureaukoſten (Porto, Beſtellgeld, Papier zi... 73 46 
2 Zu Schul⸗Erkurſionen 31 | 17 
3 An Miethe für die Benutzung der fädtifchen Bade-Auftalten jährlich 100 
4 | Für das Reinigen der Latrinen 80 
5 Zur Weihnachtsbeſcherrung für 98 Zöglinge einſchließl. 1 Bovina 
und 1 Freiſchülers je 0,75 Mk. E 73 50 
6 Zur Bewühung am Geburtstage des Kalſers für 98 Zöglinge cin- | 
ſchließlich 1 Penſionairs und 1 Freiſchulers je 0,20 Mk. 19 60 
T| Zur Beleuchtung des ша an км тш 2 20 Sate 
je 0,25 Mt. 5 = 


8 | Zur Ginfeguung für 20 


а. am vofationsmäßigen Prüfungs- Gebühren je 


025 Mk. 5 ME. 

b. an vofationsmäfigen Gebühren der Geiſtlchen | 
F „ ae rE 

e. zu Gebetbüchemm je 090 M.. 18” 83 


9 | An unvorhergefehenen Ausgaben und zur Abrundung .. 135 
Summa Titel 11 600 
peel | 


Anmerkung, Die su sächlichen Ausgaben bestimmten 
Tilel übertragen sich mit Ausnahme von Filet T, 


В. Außerordentliche Ausgaben. 


— | — | Bur Befhaffung von Winterfenſtern . N > gt — АЙ 
— | — | Zum Bau eines Windfanges vor dem Haupteingang. pe? EST — — 


Summa В. 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat 


für 1894, 


waren 


эн. 


mehr weniger 


ME ol am Pi. 


Bemerkungen. 


1400 
370 


1770 


1400 —| 


Zu Titel 11 No. 1, 2 und 9. Vergl. Erläuterungen. 


Же Ve 


Betrag 

Titel] Nr. ne b für 
a ROLES 1, April 18u, 
mm № 

Wiederholung der Ausgabe A. | 
1|— | ошди... Ee ne 
2 | — | Andere perföntiche Ausgaben. 510 | — 
3 | — | Bu Unterrichtsmitteln 3 "s 506 | 30 
nn ВЕ E, E n ® 61| 88 

5|— | Зи Hausgeräthen . . „ 40 

6 | — | Für Heizung unb Beleuchtnn g aoe 412 

т | — | Banfoften und Abgaben 522 
Sl Left und Юй . 2 . у^. aeg 
9 | Fur Kleidung und Caen ` F 5238 — 
10 | — Für Arzt und pace E Krk e 169 | 75 
11 | — | Qnsgemein . . „% „ U T E Sa cles 600 | 75 


Summa A. 41200 | — 


Schluß des Etats, 


Die Einnahme beträgt . 
Die Ausgabe beträgt 


Nach ben Gegen den Etat {йт 
(ie? 


Etat {йг 
(wi? 
waren 


Mt. 


¥ 


mehr 


mro II. o 


weniger 


Bi. 


Bemerkungen. 


17 252 
510 
511 

71 

49 
400 
462 
13968 
5238 
169 
595 


39230 


50 
80 
93 
02 
176 
72 


1911 50 


Erläuterungen 


Etat für bie Provinzial⸗Taubſtummen⸗Auſtalt zu Schlochau für das Gtatéjabr 1. April 189/». 


I. Vorbemerkungen. 


Die Zahl der Freiſtellen beträgt 96, welche auf die Wteije der Provinz nach dem jedesmaligen 
Bedürfniſſe vertheilt werden. 

Für Zugang im Laufe des Etatsjahres werden erhoben: 

1. Für einen Freiſchüler ($ 11 Nr. 1 des 5 die SE und zwar: 


а. für Unterrichtsmittel . . . An 4,25 Mk. 
F AVA M ram EET 14 095 „ 
„ 
Summa 5,20 Mk. 
2. Für einen Zahlſchüter (Š 11 Nr. 2 des Reglements) bie Selbitfoften und zwar: 
! Е єт 4 42 
b. Insgemein ЭШ 5 ? ЕЕ o Е tad 0,95 


und außerdem ein Schulgeld von 3 bis 12 ME. monatlich, deſſen 
der Landesdirektor jejtjest. (Siehe Š 11 a. a. O, letztes Alinea.) 
3. Für einen Penſtonair (Š 11 Nr, 3 des logements): 


а. Für Unterrichtsmittel . . „ ST EC 5,05 Mk. 
b. „ Koſt und Pflege a „„ 14400 
e. „ Kleidung Pfr GT TONA 
d. „ Arzt und Arzenei . „ 
e „ Insgemeinn . E 3 ä 2⁄66 „ 


mma 20746 DE, 


und außerdem für Penſionaire vermögender Angehöriger ein entfprechendes Schulgeld, 
deffen Höhe der Yandes-Director feſtſetzt. (§ 11 a. a. O, letztes Alinea.) 


II. Einnahme. 


Zu Titel ib. Der bisherige Zahlſchüler Paul v. Rekowski verläßt ultimo März 1889 
die Anſtalt. 


III. Ausgabe. 


zu Titel 1. Im јаре 1888/89 find angeftellt: 
„Director Eimert mit einem Gehalte von. Т вооа 
Daneben Dienftwofmmg und Gartennugung im Werthe von 300,— ME 


3300,— Ж. 
2. Hauptlehrer Stoll mit einem Gehalte von incl. 300 Mk. 
penſionsberechtigter Functions⸗Zulage 2s s. s 2400,— Mk. 
38 dbi 2 
Demſelben Wohnungsenſchädigung . . 210 2 2610— Mt. 


= ld 
3. Ordeutlicher Lehrer Nagorſen mit einem Gehalt von .. 1 BOO,— Mt, 
P entfchäbigung - > > 20. 180-0, 
Demſelben Wohnungsentſchädigung 1980. — Mt. 
4. Ordentlicher Lehrer Spohn mit einem Gehalt von . . 1800, — Mt. 
d у d 2 ES ы 180— , 
Denfelben Wohnungsentſchädigung ^. 1980,— ME 
5. Ordentlicher Lehrer Stobbe mit einem Gehalt von. . 1800,— Mk. 
ibi, . 1I180.— 
Demſelben Wohnungsentſchädigung g. h 
6. Ordentlicher Lehrer Gurski mit einem Gehalt von . 1 800, — Mk. 
en W. Te eee 
Demſelben Wohnungsentſchädigung 180) Wm 
7. Ordentlicher Lehrer Radomski mit einem Gehalt von . 1625,— ME. 


Demſelben Wohnungsenkſchädigung . . . . . 102,50 


178750 Mt. 

Summa 3—7: 8825 Mk. Gehalt und 882,50 Mk. Woh: 
nungsentſchädigung ыйы O 2 . 9707,50 Mk. 

8. Hilfslehrer Lawin mit einem Gehalt von . ... ` 909, ME 
Wohnungsentſchüdigung . 

. Hilfslehrer Krage mit einem Gehalt von 

Wohnungsentſchädigung E 


. 999— Mt. 


Mt. 
Summa 8 und 9 Mk. 


Es werden hier folgende Aenderungen in Vorſchlag gebracht: 

Zu Nr. 1. p. Eimert iſt ſeit dem 1. December 1871 im Provinzialdienſt. Vom 1. De⸗ 
zember 1873 bis 30. September 1882 hat er die damalige Taubſtummen⸗Hilfsſchule in Schlochau 
geleitet. Am 1. October 1882 wurde er mit der Leitung ber neu errichteten Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
апай in Schlochan beauftragt und durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 16. December 
1886 definitiv zum Dirigenten ernannt. Demſelben ift jetzt durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
vom 4. Dezember 1888 der Titel Director” beigelegt. Seit dem 1. October 1882 bezieht p. Eimert 
ein Jahigehalt von 3000 Mk. 

Derſelbe hat fich in feiner Eigenſchaft als Leiter der Taubſtummen-⸗Anſtalt während eines 15 jährigen 
Zeitraums ſtets pflichteifrig gezeigt. Mit Rüchſicht darauf, daß für die ordentlichen Lehrer durch den 
Neormal-Etat vom 15. März 1882 ein periodiſches Aufrücken in Höhere Gehaltstlaffen vorgeſehen ift, 
jowie daß an der allerdings größeren Auſtalt zu Marienburg der Director derſelben feiner Zeit mit einen 
Anfangsgehatte von 3600 Mek. angeſtellt wurde, empfiehlt es fih, dem p. Eimert die vorgeschlagene 
Gehaltserhöhung von 300 WE zu gewähren. 

Zu Nr. 3. Nagorſen Gehalll. . 21001— Mk. 

3 übi, 3237 ae 
Wohnungsentſchädigung , 2310,— ME 


p. Nagorſen ijt am 1. December 1880 unter Sümedjumg einer zehnjährigen Dienftzeit in den 
Provinzialdienſt getreten. 

Seit dem 17. Jannar 1881 bezieht er ein Gehalt von 1980 Mk. Wenngleich fid) die An- 
rechnung feiner Dienftzeit, ftreng genommen, nur auf den Fall feiner Penſionirung bezieht, der Normal- 
Etat dagegen die Gehaltsfteigerung der ordentlichen Lehrer u nach Maßgabe der im Provinzialdienſt 
in dieſer Amtseigenfehaft zurückgelegten Dienſtz eit in Ausſicht nimmt, fo dürften bed) diefelben Gründe, 
welche dazu geführt haben, ihm alsbald nach feinem Amtsantritt ein höheres Gehalt als das Minimal- 
gehalt zu gewähren, auch dafür ſprechen, ihm jetzt nach Ablauf von 8 Jahren eine abermalige Gehalts- 
aufbeſſerung zu gewähren. 

Die gegentheilige Praxis wirde es ſehr erſchweren, tüchtige Beamte, welche fid) im Dienfte 
des Staates oder einer anderen Kommune bewährt haben, noch für den Provinzialdienſt zu gewinnen. 
Zu Nr. 4. Spohn. Gehalt.. 2100 ME 

Wohnungsentſchädigung. . . . 210. , 


2310 ME 


Gel 


p. Spohn, den Jahren nach der ältefte Lehrer an ber Schlochau⸗ ег Anſtalt, ijt am 1. Oktober 
1883 in den Provinzialdienſt getreten, nachdem er vorher bereits eine 1 7jährige Thätigkeit als Lehrer 
purüdgelegt Hatte. (Drei Jahre an der Taubftummenanftalt zu Marienburg, vom 1. October 1869 
bis Dezember 1877 an der Elementarſchule in Oliva, von da ab als Leiter der Taubſtummen⸗ 
hilſsanſtalt daſelbſt) 

Seit dem 1. Oftober 1883 befindet fih Spohn im Genuſſe eines Gehalts von 1 980 Mi 
Es ſprechen hier diefelben Gründe für eine Erhöhung wie bei Nagorſen. 

Zu Nr. 8. Es hat fih als unbedingt erforderlich enwiefen, für jede der vorhandenen 8 Schul: 
klaſſen einen ordentlichen Lehrer zur Verfügung zu haben, weshalb die Anftellung eines 8. ordent 
lichen Lehrers mit dem Anfangsgehalt von 1500 Mk. und einer Wohnungsgelb-Entjchädigung von 
150 ME. in Ausficht genommen ift, wogegen die 2. Hilfslehrerſtelle in Fortfall omen würde, 

Der bisherige Hilfslehrer Lawin, welcher am 15. November 1888 das Examen als Taube 
ſtummenlehrer abſolvirt hat, dürfte für diefe Stelle in Ausſicht zu nehmen fein. 

Zu Titel 2 Nr. 1 und 2. Fräulein Baart CR für 1 8 8 9 des Asa in weil: 
lichen Handarbeiten jährlich. . . 450 Mk 

Die Schuldienerſtelle ijt durch Klinger befebt. . 

Zu Titel 4, 5, 6 und 7 Nr. 2. Nach dreijährigen Direhfehnitt. 

Zu Titel 7 Nr. 4. Die Gebäude und das Juventar der Anſtalt find bei der Aachener und 
Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft verfichert und zwar: 

a. Die Gebäude mit 52 000 Mk. vom D. November 1888 bis dahin 1889. 
Die Prämie g pro Mille ' ME = 26 Mk. + 1 ME Schreibge⸗ 
bühren 27,00 Mt 
b. Das Inventar mit 5 360 Mt. vom 17. November | 1888. bis dahin 1889 
à % ME pro Mille = 3,20 Mk. + 1 Mk. Schreibgebühren . . 420 „ 


31,20 Mt. 
Zu Titel 9. Die Koſten für Bekleidung von Konfirmanden zur Einfegunug find aus bem. 


Titel mit zu beſtreiten. 
Zu Titel 11 Nr. 1, 2 und 9. Nach dreijährigem Durchſchnitt. 


ey; 


00 SRE 
m athe von 390 Mk. 
Vvinzialdienſt, feit bem T. April 
ш letzter Stellung eine 7jährige 

i balt angemeffen, ihm in analoger An. 
hen teine feftgefegten Normal-Befoldungs:Gtats 

cete Gehalis-Erhühung von 300 Mt. zu ge 


^" ды ешеш Gehalt incl. 300 Mk. EE 
4 2400 Mt. 


Die fol ung und Garteuuubung im Werthe von . 225 Ml. 
Hahn mit einem Gehalt von . . 2100 MF 
aungsentſchädigun . . E AF RABE 2310 ME 


Hider Lehrer Homburg mit einem dest von , 2100 Mk. 


А Posen Wohmmgsentfhäbigumg. e MO, gary 


5 Ordentlicher Lehrer Steckel mit einem Sit von . . . . 2100 ME 
Demjelben Wohnungsentſchädigungg. Bes BEE 


— 2310 „ 
1 p. Stedel їй am 1, April 1879 definitiv 6 0 e daher eine 10 jari, 4 
i Dienſtzeit als ordentlicher Lehrer vollendet und rückt nach dem Normal- 
ſoldungs⸗Etat vom 15. März 1882 in die 3. Gehaltsklaſſe. 
6. Ordentlicher Lehrer Schmidt mit einem Gehalt von. . . . 1800 Mk. 
Denſelben Wohnungsentſchadigunn gn. 180 „1980 
7. Ordentlicher Lehrer Rumm mit einem Gehalt von... . 1800 Mk. 
Demſelben Wohnungsentſchüdigunngg. „ 
D 
a Mumm ift am 1. April 1884 als ec dde angeſtellt, hat mithin 
* 5 jährige Dienſtzeit vollendet und rückt nach dem Normal⸗Beſoldungs⸗Etat 
} 15. März 1882 in die 2. Gehaltsklaſſe. 
nilicher Lehrer Roggenbuck mit einem gos von.. . 1500 Mk. 
gelben Wohmmgsentjhädiguug . . + rey 150 ME, 
dentlicher Lehrer Rempel mit einem ER von. . 1500 Mk. 
Demſelben Wohnungsentſchädigungg 1 150 „ 


” 


D 


1650 „ 


1650 „ 
Summa 14190 We 


10. Hfstehrer Muller mit einen Gehalt von A 
Daneben Wohnung und Heigmaterial im Werthe von . > 90 ME 


11. Hilfslehrer Petzke mit einem Gehalt von. S 942 „ 
Daneben Wohnung und Heizmaterial im Werthe vn 0 , 


Summa 180 Mk. 1896 Mk. 


Anmerkung zu Nr. 10 und 11. Die Hilfslehrer Müller und Petzke find am 1. April bezw. 

1. Juni 1887 eingetreten und erhalten nach dem Beſchluß des Provinzial⸗Landtages vom 11. Mürz 

1868 im erſten Jahre je 810 Mt. Gehalt und in jedem der zwei folgenden Jahre je 72 Mk. Bee 

ldungszulage. Dies ergiebt die eingeſtellten Beträge. 

ш Titel 2 Nr. 1. Für den weiblichen Handarbeits-Unterricht waren bisher nur 150 Mk. 
. Die Wittwe E. Bänſch ertheilt Меен Unterricht feit dem 1. November N und 

zu jener Zeit 29 Mädchen in wöchentlich 4 Swinden zu umterrichten. Seitdem if die Zahl 


y 
t 


en von Jahr zit. 
е! werden S 


— Ë 


М. 


b. für das rant sh 3h 626,27 B. mp an HE es 
Marienburg. Mu DATE 


Zu Titel 8 Nr. 4. Die Gebäude Lo mit 
das Inventar mitt 8 
bis 1. Oftoter 1889 verficet, — bie Lr wit ^ "hs von. 74700 DME à | 
und die ‚Schreibgebühren bon. ec DOREM UNICI NOS WI 
Summa 4 


zur Weiterverſicherung bis 1, Oktober 1890 in den Etat eingeſtellt find. 
Zu Titel 12 Nr. 2. Die mehr ausgeworſenen 13 Mr find nothwendig, um mit 
der obern Klaſſen auch EUM nach auswärts machen zu können. 
w Titel 12 Nr. 4. Die für jeden Zögling mehr ënn 25 Bi. find wini 
Beinat und für die Ausſchmückung derſelben. 
Zu Titel 12 Nr. 6. Die Mehrausgabe iſt durch die hoheren Vichtpreiſe beding 


u der Provinz Weſtpreußen. | 


Vorlage Nr. 27. £ 


Danzig, den 9. März 1889. š 
$ 


Journ. C. Nr. 3523. 1889. 


U^rlune, 
b betreffend 


die Abänderung des § 23 des Reglements über bie dieuſtlichen Verhältniſſe und die 
Penfionirung der Beamten des Provinzial:Berbandes. 


Nach der Faſſung des jetzigen Š 23 des Reglements, betreffend die dienſtlichen Berhäftniffe und 
die Penfionirung der Provinzial⸗Beamten kommt bei der Berechnung der penſionsfähigen Dienstzeit 
in der Regel nur die im provinzialſtändiſchen Dienſt verbrachte Zeit in Anrechnung. 

Die Anrechnung anderweiter Dienſtzeit oder praktiſcher Beſchüftigung im Reichs⸗, Staats-, 
Kommunal- oder Privatdienſt findet nur fett. wenn und in inſoweit dieſes den Beamten bei ber 
Anſtellung von der zu letzterer kompetenten Stelle zugeſichert it. Bei der Anstellung der Provinzial⸗ Kal 

Beamten iſt zwar einigen derjelben die Anrechnung früher im Civildienſt zurückgelegter Dienſtzeit 
zugeſichert, den im Provinzialdienſt befindlichen Mülitär⸗Anwärtern jedoch eine gleiche Zuſicherung 
bezüglich der von ihnen zurückgelegten Militärdienſtzeit nicht gemacht. 

I Dieſelben haben jetzt das anliegende Geſuch um Regelung ihrer Benfionsverhältniffe eingereicht. 

Nach den in Folge Neie Petition von bem Herrn Landes- Direktor angeſtellten Ermittelungen 
wird bei sämmtlichen Provinzial⸗Verwaltungen des Preußiſchen Staats mit alleiniger Ausnahme von 

Oſſpreußen, den Beamten die Militärdienftzeit als penſionsfähig in gleicher Weise wie bei den Staats- 

` Beamten angerechnet und die Mehrzahl der Provinzial⸗Veraltungen rechnen außerdem auch noch die 
im Reichs-, Staats- oder Kommunal-⸗Dienſt verbrachte Zeit der penſionsfähigen Dienſtzeit mit hinzu. 

Es dürfte daher in der Billigkeit liegen, den Provinzial⸗Beamten der diesseitigen Verwaltung 
die gleichen Begünstigungen zu Theil werden zu laffen. 

Wir würden deshalb eine anderweite Redigirung des § 23 des vorbezeichneten Reglements in 
Vorſchlag bringen, durch welche nicht nur die Frage der Anrechnung der Militärdienſtzeit, ſondern 
auch die der Anrechnung ber vor dem Eintritte in den Provinzial, im Staats- oder Kommunaldienſt 
zugekrachten Dienftzeit definitiv erledigt wird. Von der Anrechnung der im Privatdienſt zugebrachten 
Zeit würden wir dagegen ganz Abſtand nehmen und dürfte deshalb das dritte Alinen des jetzigen § 23 
a. a. O. ganz in Fortfall kommen können. Wir bringen folgende Faſſung des neuen § 23 in Vorſchlag: 

„Bei Berechnung der Dienftzeit wird denjenigen Beamten, welche vor zurcggelegtem 35. 
Lebensjahre in den Dienſt der Provinz getreten ſind, die Zeit des activen Militärdienſtes 
nach Maßgabe der Vorſchriften der $$ 16 bis 18 der Penſionsgeſetze vom 27. Marz 
1872 тёр. 31. März 1882 und die im Reichs-, Staats: öder anderrweiten Kommunal- 
dienſt zugebrachte Dienftzeit in Anrechnung gebracht. 


: x Me Bet t айша аала web bie Nei 
RE zugebrachte Zeit ganz ober Deitsch "Sr mi ( 


‚beantragen TE t jit 
der Provinzial⸗Landtag wolle Нз Zu Dote des ^ 23 des R 
Verhältniſſe und die Penfionirung der Provinzial⸗Beamten d 


ae ae 


von Winter. 


Provirgial-Haushalts-Gtat für das Ctatsjabr 1. April 18%. 


Anlage v. Etat für die Provinzial-Hebeammen-Tehr-Anfalt zu Danzig. 


Etat 


| Provinsial-Hebenmmen-Fehr-Anftalt 


zu Danzig 


zum Etatsjahre 1. April 18, 


Kautions-Vermerf. 
Die Kaffe wird bei der Pandes-Hauptfaffe mitver⸗ 
waltet, es iſt daher eine Kaution nicht zu beſtellen. 


Betrag 
Titel] Nr. na t. jir 
Gin b m e. 1. April 18% 
эн. i. 
1 1 Vom Grundeigenthum . Ze 
Summa Titel 1 
2 Hebungen von Schülerinnen, 
1 | Bon 20 Lehrſchülerinnen, die von Gemeinden oder Hebeammen⸗ 
bezirken der Provinz vorgeſchlagen werden, je 60 Mk. Auf- 
mahmegeld für ben Rurfus von neunmenatlicher Dauer 1200 | — 
2 | Bon 10 Lehrſchülerinnen auf eigene Koſten, die zu anheben Salbſt⸗ | 
koſten mit je 381 Mk. 25 Pf. 3 
3 Snsgemein. 
1 | Nüdeimnahme vom Dienftperfonal: 
a. von der Wärterin Koſtgeld für 365 Tage zu 75 Pf. 273 75 
b. von 2 Hausmädchen Koſtgeld für 730 Tage zu 75 9 547 50 
2 | Umvorhergejehene Einnahme mit ЭЕ auf Abrundung 6 25 
Summa Su 3 827 | 50 
4 Zuſchüſſe. | 
1 Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe БЕБИ Жеп EE TE 
Summa Titel 4 für fih. | 
| 
Wiederholung der ke 
1 Vom Grundeigenthum . 
2 Hebungen von Schülerinnen 
3 Insgemein 
4 Zuſchüſſe 


Summa ber 


Nach dem 
Etat für 
18"/s0 
waren, 


Mt. 


188 


Bemerkungen. 


Zu Titel 2. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 3. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 3 Nr. la. Vergl. Ansgabe-Titel 1 Nr. 4b, bezw. 
Ausgabe- Titel 2 Nr. 5. 

Zu Titel 3 Nr. Ib. Vergl. Ausgabe⸗Titel 1 Nr. 6b, bezw. 
Ausgabe⸗Titel 2 Nr. 5. 


5 


Ausgabe. 


Beſoldungen und Löhne. 
Dem Direktor: 


a. Gehalt EE 
b. Dienftwohnung im Werthe von | 1000 Mt. — at 


Dem Aſſiſtenz-Arzt und 2. Yehrer: 
a, Öoldentfhäbigung . . . mg O Mz 
b. Dienſtwohnung im Werthe v von 180 Mk. — Pf. 
с. Freie Heizung und aa) im 
Werthe von P e 60 
Der Auftaltshebeanne: 
а. Gehalt 450 Mk. — Pf. 
b. Statt der freien Jlaturalperpllegung an 
Beköſtigungsgeld für 365 Tage zu 75 Pf. 273 „ 75 „ 


e. Dienſtwohnung im Werthe von . .. 180 Mk — Pf. 
d. Freie Heizung im Werthe von. . 45 „ — „ 
e. 19 fr. Lichte im Werthe von. 20 „ 83 „ 

245 Mk 83 Pf. 

Der Wärterin: 

D M REESE ERU: 340 Mt. — Pf. 
b. Zur Beköſtigung 365 Tage zu 75 Pf. 273 „ 75 „ 
. Dienſtwohnung im Werthe von 60 Mk. — Pf. 
d. Freie Heizung im Werthe vn. . . 45 „ — „ 
е. 12,50 Kgr. Lichte im Werthe von Іор 
f. Seife im Werthe von . . . . . 12 „ 17 „ 


130 ME, ST $f. 
Dem Hausdiener und Pförtner: 
a. Gehalt 


b. Dienftwopmung in Berthe von . . 80 I, — Wh 

e, Freie Heizung und Beleuchtung im 
F 60 „ — „ 
140 Mi. — Ф. 


Für 2 Hausmädchen (1 Köchin, 1 Wäfherin): 
a. Lohn je ungefähr 120 Mk. 240 Mk. — Pf 


b. Zur Beköſtigung für 730 Tage zu 75 Pf. SI 
Fir die Dienftleiftungen von zwei in der Anſtalt ausgebildeten 
Lehrſchülerinnen in den Ferien⸗Monaten SE E 1889 


je 20 Mk. monatlich = 60 х 2 


Seite 


Betrag 
für 
1. April 18%. 


t. 


Li 


2400 — 

1500 — 
| 

723 | 15 

618 75 

800 — 

787 | 50 


Nach dem Gegen den Etat Fin 


Etat für 18 
18h Bemerfungen. 
waren mehr weniger 
Ml. Pij wt SL Mt o 
Zu Titel 1 Nr. 1. Die Stelle ijt penfioneberechtigt. Jett 
2400 إل‎ — —| — —| ` Geheimer Sanitäts und Medizinalrath Dr. Abegg. 
Zu Titel 1 Nr. 2. Jetzt Dr. Merkel. Die Geldentſchadigung 
0 аа сы sg ift am Schluſſe jedes Monats zahlbar. 
Zu Titel 1 Nr. 3. Die Stelle ift penſtonsberechtigt. Jetzt 
Frau von Gimnich. 
705 50| 18 25) — | Vergleiche Erläuterungen. 
Zu Titel 1 Nr. 4. Jett. Wittwe Louiſe Gehrte. Die 
Lohnung ift am Schluſſe jedes Monats zahlbar. 
595 50 18 25] — Vergleiche Einnahme Titel 3 Nr. 1a, jowie Erläuterungen. 
| 
| 
| Zu Titel 1 Ny Die Stelle ift penſionsberechtigt. Seit 
ao || —| — = den 1. Oftober 1877 Krubzitewskt mit verwöchentlcher 
Kündigung angestellt. 
| Zu Titel 1 Nr. 6. Zur angemeſſenen Vertheilung der LUhue 
auf beide Hausmädchen, die nicht immer gleich angeſtrengt 
zu arbeiten haben, an die Anflalts, Hebeanme am Schluſſe 
jeden Monats zu zahlen. 
151 —] 36 50 Vergl. Eimahme-Titel 3 Nr. 1, ſowie Erläuterungen. 


Titel, 


wo 


Betrag 
für 
Ausgabe. April 18. 
. $i 
Uebertrag 6945 | — 
Für eine in der Anjtalt ausgebildete Lehrſchülerin zur Hülfeleiftung 
bei den Wöchneriunen und Anlernung der neuen Schülerinnen 
in den beiden erſten Monaten des Kurjus (Oktober⸗November) 40 — 
Behufs Aushülfe und e zur 1 des Aal | 
Direktors : 100 | 
Summa I 1 7085| — 
p 
Zur Beſpeiſung. 
Fur 20 frei verpflegte . an je 273 Tagen — 5460 
Tagen zu 75 Pf. 4095 — 
Fur 10 Fehrfehülerinnen auf eigene often an je 278 Tagen = 2730 
Tagen zu 75 Pf. Far) 2047 50 
Für 2 in der Anftalt ausgebildete еруше in den Se еп | 
monaten Juli bis September, alfo je 92 Tage zuſammen 184 
Tage zu 75 Bi. . 138 | — 
Für eine in der Anftalt ausgebildete Lehrſchülerin in den Monaten 
обет und November, alfo an 61 Tagen zu 75 Pfl. 45 75 
Fur eine Wärterin und 2 Hausmädchen an 3 X 365 = 1095 Tagen 
zu 75 Pf. 3j RU. ST 821| 25 
Für 270 Schwangere je an 15½ tan, gramme an 4185 Tagen 
raq UE, occ ? dete AES 2929, 50 
Summa Titel 2 10077 | — 
Ss | 
Zur Reinigung. | 
Der Anjtalts-Hebeamme für Reinigungsmittel . 366 | 17 
Zur Beſchaffung von Seife für die Lehrſchülerinnen auf eigene Soften 30 | — 
Summa Titel 3 456 17 
Für Feuerung und Beleuchtung. 
Für Feuerung 1203 — 
Für Beleuchtung 5 1038 — 
Summa Titel 4 2241 | — 
Zu Beſchaffungen für die Lehrtöchter. 
Für 30 Stück des ern von Dr. Seite 
je 1 ME 20 Pf. 36 — 
Fur 30 Gremplore des Hebeammen-Lehrbuchs, je 3 ME 80 Pf. 114 — 
Zur Beſchaffung von Geräthſchaften für 30 Schülerinnen je 21 Ml. 630 — 
Summa Titel 5 780 — 


Nach dem Gegen den Etat 


Etat für m 

18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 

Mt. e| am pii mi pi 


3822 —| 273 —| Е 
1890 —| 157 50] — 
128 80 9120 — 
42 10| 3 05 = 


1203 


Bu Titel 2. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 2 Nr. 5. Vergl. Titel 3 Nr. 1 а h der Einnahme. 


Zu Titel 3 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4. Vergl. Erläuterungen. 


Titel, 


Nr. 


richts im Hanfe berühren laffen 


wiſſenſchaftlicher GE 
Zu Medizin 4 
Waſſerzins 7 
Dingliche Gemeinde-Abgaben. 


sich übertragbar. 


Beſoldungen und Löhne 

Zur Befpeifung . 

Bur Reinigung К 

Zur Fenerung und Beleuchtung. 

Zu Beſchaffungen für die Lehrtöchter 
Zur Unterhaltung der Gebände und der 
Insgemein 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Betrag 
Ausgabe. Es 
E a 1. April 18%, 
эй. E 
Zur Unterhaltung der Gebäude und der 99ajjerleitung . 950 | — 
Summa Titel 6 für fih. | 
Insgemein. 
Belohnungen für arme Schwangere, die fid) zum Zwecke des Unter- | 
172 — 
Zur Anſchaffung und Unterhaltung der дшн fe (ei ji | 
Ryness 3 1400 | — 
500 | — 
478 | — 
В 10 | 85 
Diäten und Reiſekoſten des Anſtalts⸗ Direktors für bie ` Wahrneg- 
nungen von Terminen zur Nachprüfung von Hebeammen 150 — 
Bu unvorhergeſehenen Bedürfniſſen und zur Abrundung Š 449 | 98 
Summa Titel 7 3160 | 88 
Bemerkung. Die Titel 2, 3, 4, 5 мид т sind unter | 
Wiederholung der a | 
1085 | — 
10077 | — 
456 | 17 
2241 | — 
780 | — 
950 | — 
LE REPE ri 3160 | 83 
Summa ber Ausgabe 24750 | — 
I 
Schluß des Etats. | 
24750 | — 
24750 | — 


Balancirt. 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat für 189/59 
SUM RET E Bemerkungen. 
waren mehr i 


set al aw a 


263 = — | Zu Titel 6. Vergl. Erläuterungen. 
| | 
| Zu Titel 7. Vergl. Erläuterungen. 
| 
81 —| 91-4 — |—| 8u Titel 7 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 
1400 لإ‎ — || — |— 
500—| — H س‎ rH 
Tres Ed ee SY gl 
10 85 — sas Zu Titel 7 Nr. 5. Zahlbar an die hieſige üümmereifaffe. 
= Zu Titel 7 Nr. 6. Vergl. Erläuterungen. 
431 Zu Titel 7 Nr. 7. Vergl. Erläuterungen. 


2901 


1012 — 13 —| — | 
9579 |50| 


dodi е: em 
E 
180 — E Gss ра 
2630 س ل‎ —|1680 |] 


2901 
5 600 


ter 


Erläuterungen 


zum 


Etat für die Provinzial⸗Hebeammen-Lehr⸗Auſtalt zu Danzig für das Etatsjahr 18%. 


І. Einnahme. 


Zu Titel 2. Die bisherige Bezeichnung „Lehrgeld“ ijt fallen gelaffen, weil bei vielen Schü 
lerinnen die Anficht beſteht, daß dieſe Beträge, wie dies anderwärts vorkommt, dem Anſtalts⸗Direktor 
für den Unterricht zufließen und der letztere deshalb öfters um Erlaß jener Koſten angegangen wird. 
Die jetzt gewählte Bezeichnung „Aufnahmegeld“ ſoll dieſem Uebelſtande abhelfen. 

Femer erſcheint es gerechtfertigt, die für die Ausbildung der Schülerinnen für den 9 monatlichen 
Lehrkurſus bisher erhobenen 40 Mi. auf den eingeftellten Betrag von 60 ME pro Perſon zu erhöhen. 
Es find hierfür die Umſtände beſtimmend geweſen, daß für den früheren, jajt um die Hälfte kürzeren 
5 monatlichen Curſus bereits 30 Mk. zu entrichten waren und die künftigen Bezirkshebeammen bei 
anderen Anſtalten bedeutend höhere Säge bezahlen müſſen z. B. 

in Poſen 10 Mk. 50 Pf. monatlich bei einem 8 monatlichen Rurfus 
„ Marburg 18 „ — „ " „ „ Be 5 
„Stuttgart 42 „ — 5 

Andererſeits foll durch bie borgejchlagene Erhöh hung auch verhütet werden, dak die Lehrtöchter 
nicht jo zahlreich als bis jetzt aus den allerungebildetſten Klaſſen hervorgehen. 

Für die Schülerinnen auf eigene Meldung berechnen fich demnach die zu zahlenden Selbſtkoſten 
einſchl. des erhöhten Satzes für die Beköſtigung, worüber auf die Erläuterungen zu Titel 2 der Aus 
gabe Bezug genommen wird, wie folgt: 


1. Aufnahmegeld . . Жыз. Ў 60,— Mk. 
2. Für Betten, Bettwäfche, Seng und len ET ot Sed 
3. „ Seife! 4 ` Я <. 0 9— „ 
nS Oeköſtigung 273 Tage à 75 We „% tara | TEES NIS ДИДЕ 
5. „ das Lehrbuch E EDT ENS ES ne 
6. „ das Tagebuch T mE es 2 —D0 „ 
7. „ den Kalender. н N Pa ОЬ ОБРТ 
8. „ Geräthſchaſten incl. Nagelbürſte à ee Ets 21— „ 


E auf 381,25 Mk. 


Zu Titel 3. Die bei Nr. 1. a. b. nachgewieſene Mehreinnahme ergiebt fid) aus dem er 
Hohten Sate für die Veköftigung und wird dieſerhalb auf die Erläuterungen zu Titel 2 der Mus- 
gabe verwieſen. 


II. Ausgabe, 


Zu Titel 1 Nr. 3b. | 

Zu Titel 1 Nr. 4b. | Vergl. die Erläuterungen zu Titel 2 der Ausgabe. 

Zu Titel 1 Nr. Gb. | 

Zu Titel 2. Der für die Beköſtigung des Anftalts-Berfonals und der Lehrſchülerinnen bis 
her eingeſtellte Satz hat um ein Geringes erhöht werden müſſen, weil die gute und kräftige Verpfle⸗ 
gung, welche dieſen Perſonen bei ihrer angeſtrengten Thätigkeit gewährt werden muß, für 70 Pf. 
pro Tag fo lange nur nothdürftig zu ermöglichen geweſen if. 


— 


Zu Titel 3 Nr. 1. 


20 frei verpflegte eehrſchulerinnen mit . . , . . . 5460 Tagen 
2 Hilfshebeammen mit 5 184 „ 
1 Hilfshebeamme mit Bo. „ TOR 
1 Wärterin und 2 Piet п P11 N: 

270 Schwangere mit Se ed Nie, 


10985 Tage je 3 Tage 10 Pi. 


Zu Titel 4. Die in den vorjährigen Etat eingeſtellten Beträge find beibehalten worden, weil 
{ей bem eingeführten J monatlichen Lehrkürſus nur die für das Rechnungsjahr Je gemachten 
Ausgaben definitiv feſtſtehen, eine Durchſchnittsberechnung daher noch nicht zu Grunde gelegt wer⸗ 
den kann. 

Bu Titel 6. Nach dem von dem Landesbauinſpektor Breda aufgeſtellten und durch den andes- 

se baurath Ottmann geprüften йене. 

Zu Titel 7. Auch hier find bei Nr. 2, 3 und 4 die Beträge des Vorjahres aus ben hei den 
Erläuterungen zu Titel 4 angegebenen Gründen angenommen worden. 

Zu Titel 7 Nr. 1. Die Mehrausgabe ift nothwendig, weil bei den andauernd ungünſtigen 
hieſigen Erwerbsverhältniſſen auch die Zahl ganz armer verheiratheter Pfleglinge zunimmt, weiche 
nicht ееп kaum ein einziges Stück zur Belleidung des Neugeborenen befigen und fanft Heiner 
Beihilfen dringend bedürfen, die auch anderwärts gezahlt werden, z. B. in Poſen, wo jede arme 
Wöchnerin eine Unterſtützung von 6 Mk. erhält. 

Zu Titel 7 Nr. 6. Durch die Juſtruktion zur Ausführung der Verfügung des Herrn Mi- 
nifters der geiftlichen pp. Angelegenheiten vom 6. Auguſt 1883, betreffend die Stellung der Hebe⸗ 
ammen im preußiſchen Staat, ift angeordnet, daß zu den alle 3 Jahre stattfindenden Nachprüfungen 
die Direktoren bezw. die Lehrer der Hebeammenlehranſtalten zuzuziehen find. 

Der Herr Minifter hat die Uebemahme der hierdurch entfieheuden Soften auf die Staatstoffe 
abgelehnt, weil die qu. Thätigkeit der Direktoren ig im Intereſſe des Hebeammenweſens liegend 
zu erachten iff, in welchem die in Ausführung des Š 4 des Geſetzes vom 28. Mai 1875 den 
Provinzial⸗Verbänden überwieſenen Beſtände des vormaligen Centralfonds zur Unterſtützung der Hebe- 
ammen Verwendung zu finden haben. 

Da dieſer Anſicht beizupflchten, die Wahrnehmung der qu. Termine jedoch nicht immer noth 
wendig ijt, haben zunächſt 150 Mark für die entſtehenden Reifetofien und Diäten Aufnahme gefunden. 
Zu Titel 7 Nr. T. Zu Fenerverſicherungsprämien, Einbinden von Büchern, Porto pp. 

Es find verfichert bei der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 

a. die Anſtaltsgebünde, der Stall und die Wagenremiſe bis 4. Auguſt 1889 mit 145000 Mt. 
b. die Waſchküͤche und der Trockenraum bis 1. Februar 1890 mit . . . 3 800 „ 
е. das Inventar bis 28. Dezember 1889 mit . . „20900 „ 

Für die Weiterverſicherung auf ein weiteres Jahr iſt die Prämie von ½ pro Mille in ber 

eingestellten Summe mit vorgeſehen. 


Provinzial-Haushalts-Etat für das Ctatsjabr 1. April 188%. 


Anlage VI. Etat für die Provinzial-Beferungs- und Tandarmen-Anfalt zu Ronit. 


Etat 


Provinzial-Beſſerungs⸗ und Landarmen Anſtalt 
zu Ronik 


zum Etatsjahre 1. April 188%. 


Kautions-Vermerk. 
An Kautionen haben zu бейеп: 
Der Inſpectoeo . . . . . 3000 Mk. 
Der Rend ant 3000 „ 


Der Buchhalter. 300 „ 


Betrag 
Titel.) Nr. Ginnahme für 
y 1. April 18%. 
a BE. 
A. Dauernde Einnahme. 
1 Aus Grundeigenthum und ökonomiſchen Nutzungen. 
1 Ertrag aus der Land- und vids Red 4000 | — 
2 Landpacht und Wohmmgsmiethe . MER ee 
Summa Titel 1 


2 | 1 | Arbeitsverdienft der Häuslinge 


Summa Titel 2 für fij. 


3] 1) Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe 


83300 — 


Summa Titel 3 für ſich. 


4| 1| Jusgemein und an zufälligen Einnahmen d a 1054 | — 
Summa Titel 4 für m 


Wiederholung der Einnahme. 
A. Dauernde Einnahme. 


1 | — Aus Grundeigenthum und ökonomiſchen gungen DS; 4096 | — 
2 | — | Arbeitsverdienjt der Häuslinge. . . . PME Ec 54750 — 
3| — ] Zuſchuß aus der Landes-Hanpttafje . . . . . . „„ 
4 | — Jusgemein und an zufälligen Einnahmen nom cs 1054| — 
Summa A. 
B. Einmalige Einnahme. 
1 Zu außerordentlichen Ausgaben. 
1 Buſchuß aus ber Landes⸗Hauptfaſ.ãſ. ... 3000 


Summa B. 3000 | 


Dazu Summa A. | 143200 ~ 
Summa ber Einnahme | 146200 — 


152400 


4700 


157100 | 


4096 —| 
54150 —| 
92 100 

854. 


4700 


152400 


Stat für 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
mt. Bi. mt. Bi Mr Pf. 
! - 
| 
| | 
4000 | = — Zu Titel 1 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 
| — Zu Titel 1 Nr. 2. Vergl. Erläuterungen, 
4096 .—| — 
CEST | 
54750 - — = — | Bu Titel 2. Vergl. Erläuterungen. 
Br nel ern] 
| | 
92:00 —| — | 9400 |. 


Zu Titel 4. Vergl. Erläuterungen. 


Betrag 


Titel Nr. be für 
Se Aug a 1. April 18“, 


A. Dauernde Ausgabe. 


1 Abgaben und Laſten. 
Oeſfentliche Abgaben N 
2 Feuerverſicherungs⸗Prämie für die Gebäude und das Snbentarium z 


Summa Titel 1 400| — 
2 Beſoldungen, Penfionen und Remunerationen. 
1 Dem Anſtaltsdirektor: 
a. Gehalt. . 4100 — 
b. Dienſtwohuung im Werthe von . . 410,00 Mk. 
e. Heizung, Beleuchtung, freie ärztliche Be- 
handlung und Medizin im Werthe von . 15000 „ 
d. Gartennutzung (30 Ar) im Werthe von . 60,00 „ 
620,00 Mk. 
2 | Dem Inſpektor: 
a. Gehalt n a] ear EE 2400 | — 
b. Dienſtwohnung im Werthe v vonn 240,00 Mt. 
© Heizung, Beleuchtung, freie ärztliche Be 
handlung und Medizin im Werthe von 90,0 „ 
d. Gartennutzung (15 Ar) im Werthe von . 30,00 „ 
3 Dem Rendanten: 
a. Gehalt 2100 — 
b. Mauquogeld i 50 — 
е. Dienſtwohuung іш Werthe v von А 210,00 Mt. 
A. Nebenbezüge wie zu Nr. 2 im Werthe von 12000 „ 
330,00 ME. 
4 | Dem Buchhalter: 
а Gehalt 8 EENG *3 1950 — 
b. Dienſtwohnung im Werthe von 195,00 Mt. 
v. Nebenbezüge wie zu Nr. 2 im Werthe von 120,00 „ 
315,00 Mt. 
5 | Dem Hausvater: 
а. Gehalt MRR D ni т; М 1500 | — 
боору im Werthe v von . 15000 Mt 
isung, Beleuchtung, ärztliche шш 
und Medizin im Werthe von 5000 „ 
200,00 Mk. 
12080 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat 18%» 
* 
waren mehr weniger 


mt. | wt al mt a 
I T 


= 


41004 — a 
2250 — 150 —| ا س‎ 
1800 801 — سا‎ 
Fi eS ser 

| 
1800 —| 150 | = m 


1400 —| 100 — — E 


Bemerkungen. 


Zu Titel 1 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 
Zu Titel 1 Nr. 2. Vergl. Erläuterungen, 


Zu Titel 2. Die Beamten unter 1, 2, 3 und 4 find lebens- 
länglich, diejenigen unter 5 bis 10 auf 6- bezw. J. monatliche 
Kündigung augeſtellt und ſümmtlich penfionsberechtigt. 

Zu Titel 2 Nr. 1. Jetzt Grofebert 


Zu Titel 2 Nr. 2 bis 8. Vergl. Erläuterungen. 
Zu Titel 2 Nr. 2. Jetzt Pawlowski. 


Zu Titel 2 Nr. 2 


- 


Jetzt Liévin. 


Zu Titel 2 Nr. 4. Jetzt Kempe. 


Zu Titel 2 Nr. 


E 


Jetzt Klamann. 


— 9 


Betrag 


St für 
mash аша 1. April 18%. 


t. E 


Uebertrag | 12080 | — 
2 | 6 Den Oberauffeher und Werkmeiſter: | 


а. Gehalt M M 1300 | — 
b. Dienſtwohnung im Berthe io w 130 ME. 
e, Nebenbezüge wie zu Nr. 5 im Werthe. . . 50 „ 
180 Dit. 
T | Der Oberaufſeherin: | 
lte e geen ee eee 960 — 
b. Miethsentſchä d ا‎ CA 1 = == 
e оюла, im Werthe den ` 96 INE 
d. Heizung, Licht, ärztliche Sn) und Den | 
im Werthe von 35 „ 


131 Mk. | 


8 | Dem Mafchinenmeijter: 


a. Gehalt. Сэл RIV ДОО S 
b. Dieuſtwohnung im E von Эб. 2 100 Е 
e. Nebenbezitge wie zu Nr. 5 im Werthe von 50 „ 
150 Mt, 
9 | 16 Auſſehern: 
a. Gehalt 750 bis 1000 Mit, durchſchnittlich 
875 Mk. =. 14000 Mk. | 
b. "rëm für 13 walas à | 
150 Mk. = M x 1950 15 950 = 
e. 3 Auffehern EN m) und 
Beleuchtung im Werthe von je 150 Mk. = 450 Mk. 
d. Sänmtlichen 16 Aufſehern freie ате 
Behandlung und Dan im Së von 
je 20 Mk. W 
770 ME, 
10 | Aufſeherinnen: 
а. Gehalt 500 bis 620 Mt bunt 
560 ФИ. = . + 1680 Mk. 
b. DMiiethsentfehadigung je 100 ME = | | 300 „ 1980 | — 
^. Freie ärztliche deeg: amb mois im | 
Werthe von je 20 ME =. En 60 Mk. 
11 | Zur Dispojition des Landes-Direttors i Silicate im Auf 
ſichtsdienſte 2000 | — 
Seite | 85270 | — 


Gegen den Gtat für 


Nach dem 
Etat für 180 
18" Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
NI. P. mto BE. Mt. 
11380 —| 700 —] — — 
Zu Titel 2 Nr. 6. Jetzt Dorufeldt. 
1200 —]| 100 м — — 
| 
| | 
Zu Titel 2 Nr. 7. Jetzt Neukirch. 
800 — 160 —| س‎ L| 
120 H — |— 120 
| 
| 
| | 
| | 
| | | 
| | | Bu Liter 2 Nr. в. Sept Wiefemann. 
900 ü 100 ~ — —| 
| | | 
| | 
| | Bu Titel 2 Nr. 9. Angeſtellt find bis јере die Auffeher: 1. 
| | | Steinweg, 2. Ballah, 3. Neumann, 4. Hornung, 5. Dohr- 
| | mann, 6. Kreutz, 7. Gout, 8. Sdjuly, 9. Polrawle, 10. 
Rogge, 11. Weinhardt, 19. Demsti, 13. Wieczorkowski, 
ы | | 14. Weiland. Die übrigen Auficherftellen find z. 3. noch 
15 950 7 — У د‎ — durch Hilfsperſonal beſetzt. 
| 
| 
| > 
| | | Bu Titel 2 Nr. 10. одой find bis јере bie Vuffeherinnen 
| Sonnabend und Vicenz. Eine Stelle wird durch eine 
| | Hilfsaufſeherin verwaltet 
ово E Pia ka 
| 
Zu Titel 2 Nr. 11. Vergl. Erläuterungen. 
е з |2100. 
—|1060 — 1120 — 


Titel.] Nr. 


Ans gabe. 


2) 12 


oo to = 


cR دن‎ te 


[om 


Uebertrag 
Penſionen: 
An den penſionirten Hausvater Kaja 


Remunerationen: 
u. Dem fatholifchen Geifllihen. . ... . 1500 Mt. 
außerdem Miethsentſchädigung. . . 180 „ 
b. Dem evangeliſchen Geiſtlichen 
e. Dem jüdiſchen Religionslehrer 
d. Dem Fatholifchen Organiften und füfler . 
e. Dem evangeliſchen ST und Ze 
f. Dem Elementarlehrer d 
g. Dem Auſtaltsarzte. 


Bureankoſten. 
Für Schreibhülfe. 5 
Zur Anſchaffung von Zeitſchriſten und Bi 
Für Schreibmaterialien und Drucksachen. Ç 
An Porto, Inſertionskoſten und Vuchbinderlahn 


1. April 18/0. 


Bi. 


35270 Н 


1000 — 


Zum Unterhalt der Häuslinge. 
Zur Beröftigung . 
Zur Bekleidung 
Зи Lagerbedürfniſſen S 
Zur Reinigung des uci der Bilge und ber Lokale 
Zur Krankenpflege + У 


[es EI 4 


Zur Unterhaltung des Inventars. 
Zur Ergänzung und Inſtandhaltung der Möbel und Hausgeräthe . 


Zur Ergänzung und SE der Arbeits⸗ und mas: 
schaftlichen Geräthe . 


com E 5 


Summa Titel 3| 2700 — | 


80000, — 


1500 — 


64400 — 
9600 | 
2400 — 
2400 | - 
1200 | — 


1500 — 


Nach bem | Gegen den Etat für 
Etat für 1897» 
18% 
waren mehr 


Mt 
35330 —| 1060 —| 1120 |- 


le = 
| 


1680 4 — - — — 
150014] — H — H 


60 — — — — 
200 —| 
200 


1800 - 
41 145 


500 

200 

800 
1200 


2700 


64381 
11040 
3522 
2736 
1100 


82779 


2200 


2500 
4700 


Bemerfunge 


Zu Titel 2 Nr. 13a. Vergl. Erläuterungen, 


Jetzt Pfarrer Vönig. 
„ Pfarrer Hammer, 
„Rabbiner Dr. Roth. 
„ Organist Zmudziuski 
„ Organiſt Steiniger. 
Zu Titel 2 Nr. 13 l. Vergl. Erläuterungen. 
Jetzt Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr. Müller. 


Zu Titel 3 Nr. 3 u. 4. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 
Bu Titel 4 Rr. 9—4. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4 Nr. 5. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 5 Nr. 1 u. 2. Vergl. Erläuterungen. 


Belrag 
Titel. Nr. ns ga be. für 
3 8 1. April 18. 
2 mm Wi. 
6 Zur Heizung und Beleuchtung. 
1 ür Feuerungsmateriaall ll. 3 6000, — 
2 Beleuchtung ` ES 5000 — 
Summa Titel 6 11000, — 
id Bau- und Reparatur-Koſten. 
1 | Zur Unterhaltung der Gebäude, entre der Gas- und Waſſer⸗ 
leitungs Anlagen " PENES 2700 — 
2 | Für Reinigung der Schornfteine А = 145 — 
Summa Titel 7 2845 | = 
8 Zu Cultus- und Unterrichts⸗Bedürfniſſen. 
1 Für kirchliche Bedürfuiſſe . à 300 — 
2 | Bur Beichaffung von Büchern zur Belehrung nb Unterhaktung > 100. — 
ETTTETTEN | m = 
Zu Trausport⸗Koſten und am Ke für н 
Häuslinge e D 
Summa für m 
Y | 
Zu Begräbniß⸗Zwecken aes, — — 
= m IESEL TER E 
Summa für fich, 
9 Jusgemein. 
1 | Transportkosten für Häuslinge E 800 | — 
2 | Begräbnißkoſten für verſtorbene Häuslinge F 50 — 
3 | Auslagen, Diäten und Meifefoften des Vewaltungs⸗ Berfonals . 500 — 
4 | Зи extraordinären Aufwendungen unter ſedesmaliger Zuftimmmung des 
Landesdirektors 7 2 1500 — 
Bale BE fenen ЖМ. n as cde SOE H so 
Summa Titel 9 


2430| — 


Anmerkung. Die Titel 3 bis б, cowie 8 und о über- 
tragen sich gegenseitig. 


Nach dem 

| Etat für 
18% 

waren 


uoo ¥ 


Gegen den Etat {йг 
(wë? 


weniger 


me Ri. 


Bemerkungen. 


1000 — 
1000 —| 


14.006 


2000 
1 


2000 
49 
2549 


1000 — 
2000 — 


Zu Titel 6 Nr. I. Vergl. Erläuterungen. 
Bu Titel 6 Nr. 2. Vergl. Erläuterungen. 


Bu Titel 7 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 


Vergl. Erläuterungen. 


Vergl Erläuterungen. 


Zu Titel 9 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 
Zu Titel 9 Nr. 2. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 9 Nr. 4. Vergl. Erläuterungen. 


Titel, 


ا دن خر ان د د مه 


Nr. 


Ausgabe. 


Wiederholung der Ausgabe. 
A. Dauernde Ausgabe. 


Abgaben und Yajten . 

Beſoldungen, Penſionen und Siemunecationet 
Bureaufoften 

Bunt Unterhalt der ESCHER 

9 Unterhaltung des Inventars. 

Zur Heizung und Beleuchtung 

аце und Reparaturfoften . MR 

Bu Cultus- und Untenichtsbedürfniſſen . 
Transportkoſten und zu Unterſtützungen für entlaffene D 
Zu . А D cr nud 3 
Suggemein. 


Betrag 
für 
1. April 18%. 


$i. 


400| — 
41925 | — 
2700 — 
80000 | — 
1500, — 
11000| — 
2845 — 
400 — 


2430 | — 


Summa A. 


B. Ginmalige Ausgabe. 


Zur Erweiterung der Kocheinrichtung 

Zur Ergänzung der Dampfrohrleitung nach dem Pumpenhauſe. 

Zur Herſtellung von Drahtgittern vor den Kellerfenſtern der Auſtalts⸗ 
gebäude und Erweilerung der electriſchen Meldeanlage . 

Zum Ankauf des bei der Anſtalt belegenen Warnhoff ſchen типй 


Summa B. 


Hierzu Summa A. 
Summa aler Ausgaben 


3000 — Í 


143200 — 


143200 | — 


3000 — 


146200 — 


Gchluß des Etats. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Balancirt. 


146 200 | — 


146200 


Nach dem ms ta Cut fit 
Etat für 18 


189, Bemerfungen 
waren mehr wenig 


mu. | у el am ¥ 


1 7 
FT 
41745 - 180 —| — س‎ 
2700 —| — H Ë: 
82779 —-| — | 0 
4700 —| — || 0 
14000 —| J 3000 | 
2145 —| 1700—| سا س‎ 
4004 — — — | 
800 —| — —| 800 — 
120 | - LA 120 |-- 


1000.—| — — 1000 — 
= —]| 3000 
4100 — 3000 


152400 —| —  —|9200 — 
157100 —| — 10900 —| 


Zu Titel 1 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen, 


TATE 


Erläuterungen 


jum 4 


Entwurfe des Etats ber Provinzial-Befferungs- und Landarmen-Mnjtalt zu Konitz für 
das Etatsjahr 1. April 18%, 


J. Vorbemerkungen. 
Jn dem Etat find die Koſten Für Unterbringung von 600 Häuslingen und zwar 470 männliche und 
130 weibliche vorgeſehen. 
Die Annahme dieſer Kopfzahl rechtfertigt jid) dadurch, daß der Perſonalbeſtand der Anſtalt, welcher 
vom 1. September 1887 bis dahin 1888 durchſchnittlich 595 Köpfe betragen hat, durch die geplante Nuf- 
nahme von Landarmen vorausſichtlich anf 600 Köpfe ſteigen wird. 


II. Einnahme. 
A. Einmalige Einnahme. 
Zu Titel 1 Nr. I. Das zu bewirihſchaftende Areal beträgt ungefähr 12 Hettar von geringer Boden- 
beſchaſſeuheit. 
Die in Einnahme geftellte Summe von 4000 Mart dürfte jedoch erzielt werden, da der Acer mittler- 
weile in einen guten Kulturzuſtand gekommen und die Anlage des ſehr ertragreichen Ricſelfeldes von ca. 


2 Hektar nunmehr ziemlich vollendet iſt. 

Zu Titel 1 Nr. 2. An 7 Unterbeamte find zuſammen 42 Ar Land zum Gartenbau pachtweiſe über- 
laſſen worden, wofür 21 Mark Pacht aufkommen. 

Außerdem werden von einem Hülfsauſſeher 75 Mart Miethe für eine im Kellergeſchoß des Direttorial⸗ 
Gebäudes eingerichtete Heine Wohnung bezahlt. 

Zu Titel 2. Der Voranſchlag gründer fid) auf die Annahme eines Netto-Arbeitsertrages von 25 Pf. 
für jeden Hafttag. 

Im Jahre 8% betrug der Urbeitsverdienft 20 Pf, im Jahre 18 %, 94 Pİ. pro Tag und wird 
бее Jahre 1854 boranëfidtlid) den Betrag von 25 Pf. erreichen. Für das Etatsjahr 85% ijt 
mit Rückiicht darauf, daß in bem, biejem Etat zum Grunde gelegten Perſonenbeſtande eine Anzahl fiedjer, 
arbeits und erwerbsunfähiger Landarmer enthalten ift, eine weitere Steigerung des Arbeitsertrages nicht zu 
erwarten. 

Zu Titel 4. Die Einnahme erwächſt aus eingezogenen Detentionstoſten vermögende, dem Nachlaß 
Verſtorbener, der Rückerſtattung von Transportkoſten entwichener Häuslinge, fowie aus dem Verkauf von 
Lumpen, ausrangirten Inventarienſtücken v, und! pud die eingeftellte Summe dem Durchſchnittsertrage 
dieſer Einnahmen aus den Jahren 18/8 — 187,5, 


HI. — 
A. Dauernde Ausgabe. 
Zu Titel 1 Nr. 1. Es laßt fih mummebr überſehen, daß die zwar noch nicht befinitio ſeſtgeſtellten 
Steuern leinesfalls den Dom von 30 Mark überſchreiten werden. 
Zu Titel 1 Rr. 2. Die Gebäude nebſt Inventar und Mobiliar find bei der Aachener⸗ Münchener 
Feuer-Verſicherungs⸗ Geſelſchaft gegen Feuersgeſahr verſichert und zwar: 
a. Die Gebäude mit 510 000 Mark bezw 6500 Mark vom 28. bezw. 7 1888 bis dahin 1889. 
Die Prämien mit / vom Tauſend betragen 255 + 3,30 Mark. . . 958,90 Mk. 
An Schreibgebübren je 1 Mark Е 2,00 „ 
b. Das Inventar und Mobiliar mit 11 304 беро, 179.000 Mark vom 11, Jantar 1889 
bezw. 16. Quni 1888 bis dahin 1890 bezw. 1889. 


Die Prämien betragen 5,70 + 89,60 Marre. 95,30 „ 
An Schreibgebühren je 1 Mart И me ere 
Die mehreingeftellten — . . NEIN eee oU aL 
find für bie varausſichllch im Laufe des Eintsjahres 18% nothwendig werdenden 


Nachverſicherungen für vermehrtes Juventar bezw. {йт neuerbaute oder gekaufte 
Gebäude beftimmt. 
370,00 Mk. 


ei: 


Zu Titel 2 Wr. 2 bis 8. Die beantragten Gehaltserhöhungen dürften dadurch gerechtfertigt jein, 
daß die Beamten, für welche diefelben nachgeſucht werden, feit der Eröffnung ber hiefigen Anſtalt an letzterer 
thätig find und ihr Amt bisher muſterhaft verwaltet haben. 

Zu Titel 2 Nr. 7. Für die Oberauſſeherin ijt eine Dienſtwohnung in der Anſtalt ſelbſt eingerichtet 
worden, die bisherige Miethsentfchädigung von 120 Mark fallt mithin nunmehr fort. 

Zu Titel 2 Nr. 11. Mit Rückſicht darauf, daß künftig wegen ber nothwendigen Einſchräntung der 
Beſchüftigung der Korrigenden mit Außenarbeiten weniger Hülfsaufſeher als bisher erforderlich jet werden, 
kaun der Betrag für Hiilfsbeamte auf 2000 Mark ermäßigt werden. 

Zu Titel 2 Nr. Wa. Die Seelſorge für die katholiſchen Häuslinge wird zwar jetzt webenamtlid) von 
dem ſtädtiſchen katholiſchen Geiſtlichen beforgt, doch muß die bisher dem Anſtaltsgeiſtlichen gewährte Mieths⸗ 
entſchädigung von 180 Mark im Etat verbleiben für den Fall, daß die Stelle wieder beſetzt wird. 

Zu Titel 2 Nr. 13 f. Es find beſtändig mehrere jugendliche Häuslinge, welche des Schulunterrichts 
bedürfen und ſolchen nach $ 57 der Hausordnung erhalten follen, in der Anſtalt vorhanden. Die Annahme 
einer Lehrkraft iſt daher nicht mehr zu umgehen. т den eingeſtellten Betrag von 240 Mark wird ein ge- 
eigneter ſtädtiſcher Lehrer zu gewinnen feim, der die Jugendlichen der Anſtalt wöchentlich in 4 Stunden 
unterrichtet. 

Zu Titel 3 Nr. 3 und 4, Der bis jetzt jür Schreibmaterialien und Drucksachen ausgeworfeue Be- 
trag von 800 Mark hat fih als unzulänglich erwieſen, dagegen dürften die bei jener Nummer mehr eine 
geſtellten 200 Mark bei Nr, 4 „au Porto, Juſertionskoſten pp.“ erſpart werden, jo daß eine Mehrbelaſtung 
des gefammten Titels 3 nicht eintritt. 

Zu Titel 4 Nr. 1. An den Veſpeiſungsunternehmer, Geheimen Conmerzienrath 
Berlin find fur jeden Verpflegungstag 28 ¼ Pf. zu zahlen, mithin für 600 Häuslinge 
000 x 365 5 Pf. KR Ger а IMS oo 

Hierzu tommen für Koftverftärkung beg. Aufbeiferung bei ſchweren Arbeiten ... 1985 „ 

(Dieſer Betrag entſpricht dem Fraktionsſat der für dieſen Zweck in den letzten 3 Jahren 
aufgewendeten Mittel.) 


men Cohn in 


zuſammen 64 400 Mk. 
Zu Titel 4 Nr. 2 bis 4. Es find pro Kopf und Jahr in Anja gebracht 


an Betleidungskoſten ES 16 ME 
für Sagerbebürfniffe. 2... „ ooh ee Chi, 
an Reinigungstoſten GE D dere S 


welche Beträge nach den bisherigen Erfahrungen ausreichend erſcheinen. ; 

Bu Titel 4 Nr. 5. Die bisherige Trennung der obigen Nummer in soci Pojitionen als 
eegen und Verbandmittel, 
für Bruchbänder, Brillen und mediziniſche Apparate, 
iit als überflüssig unterblieben. 

Die beantragte Erhöhung der often zur Krantenpflege um 100 Mark (jt durch die in Ausſicht ge- 
nomnene Aufnahme Heder und kranker Landarmer in die Anſtalt bedingt. 

Zu Titel 5 Nr. 1 und 2. Da das Inventar der Anſtalt nunmehr vollſtändig und in gutem Bi- 
stande ift, fo wird der eingestellte Betrag von 1500 Mark genügen. : 

Die bisherige Nr. 2 diefes Titels „zur Ergänzung und Juſtandhaltung der Arbeits. und taudwirth- 
ſchaſtlichen Gente" dürfte ganz in Wegfall ommen können, da es fih empfiehlt, analog dem Verfahren bei 
den Königlichen Strafanftalten und den meisten Korrettionsanſtalten, die nothwendigen Ausgaben zu obigen 
Zwecken direkt aus den Arbeitsbetriebs⸗ bezw. Landwirthſchaftsfonds zu beftreiten. a 

Zu Titel 6 Nr. 1. Mit Rückſicht darauf, daß jetzt bie Kohlen durch das eigene Geſpaum vom Bahu- 
hof zur Auftakt angefahren werden, ijt auf eine Erſparniß von ca, 600 Mark zu rechnen. 

Behufs weiterer Herabminderung der Heizungskoſten wird ein Verſuch mit der Einführung von Torf- 
ſeuerung gemacht werden. e 

Es läßt fid) demnach annehmen, daß ber ausgeworfene Betrag von 6000 Mart für Feuerungsmaterial 
icht überſchritten werden wird. 
= qu тин 6 Nr. 2. Da die Verwaltung ber hiefigen Gasanftalı den Preis des Gafes von 227, 
Pf. auf LO Pf. für 1 chm ermäßigt hat und weil ferner auf einigen größeren Arbeitsjälen künftig Do 
Gas das wejentlich billigere Petroleum zur Beleuchtung verwendet werden wird, jo ijt bei den Beleuchtungs- 
foften eine Minderausgabe von 2000 Mark zu erwarten. 


al 


Zu Titel 7 Nr. 1. Nach beu beiden von dem Provinzial⸗Baubeamten Wegner aufgeſtellten und von 
que. dem Landesbaurath Oltmann revidirten Koſtenanſchlägen. 
se Bei dem bedeutenden Umfange der zur Anſtalt gehörenden Gebäude ijt eine Erhöhung des zur orbmumgs- 
mäßigen Inſtandhaltung der letzteren beſtimmten Fonds um fo dringender erforderlich, als der vielſeitige und 
wechſelnde Arbeitsbetrieb der Anſtalt alljährlich kleinere bauliche Veränderungen bedingt, 

Der bisherige Titel 9 „zu Transportfoften und zu Unterſtützungen für entlaſſene Häuslinge“ kann 
völlig in Wegfall kommen. 

Die bisher aus demſelben gezahlten Unterſtützungen für entlaſſene Häuslinge können aus dem Unter- 
ftügungsfonds beftritten werden, welcher zu dem Behuf aus dem durch S 32 der Hausordnung den Häus⸗ 
lingen als Arbeitsprämie gewährten, noch niemals zur völligen Verwendung gelangten Sechstel des auftom⸗ 
menden Arbeitsverdienſtes entfprechend verſtärkt werden kann. Die Ueberführungs- und Rücführungsfoften 
für geiſtestrauke oder entwichene Häuslinge dürften auf den Titel Insgemein, bei welchen dazu eine 
Summe von 300 Mark unter Nr. 1 (,,Transportfoften für Häuslinge“) eingeſtellt ijt, zu über- 
nehmen fein. 

In gleicher Weiſe dürfte die an jid) {ейт geringfügige bisher zu Begräbniğzweden angejete Ausgabe 
als ſelbſtſtändiger Titel in Wegfall kommen und ſolche ebenfalls aus der bei dem Titel Insgemein new 
eingeftellten Position 2 „Begräbnißtoſten für verſtorbene Häuslinge“ zu beitreiten fein, 

Zu Titel 9 Nr. 1 und 2 ſiehe vorſtehende Bemerkungen. 

Zu Titel 9 Nr. 4. Nach Erhohung des Fonds zur Unterhaltung der Gebäude (Titel T Nr. 1) 
wird der von 2000 Mark auf 1500 Mark ermäßigte Betrag zu extraordinären Aufwendungen genügen. 


B. Einmalige Ausgabe. 


Zu Titel 1. Durch Verhandlung vom 7. Juli 1888 hat fid) der Webermeifter Theodor Warn- 
Hoff in Konig bereit erklärt, ſein unter Konitz Blatt 1181 des Hypothekenbuches eingetragenes Grundstück, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe und 35 Ar Ackerland für den Preis von 3000 Mark an den Provinzial- 
Verband der Provinz Weſtpreußen zu verkaufen. 

Das genannte Grundstück ſpringt unmittelbar in das ber Anſtalt gehörige Land hinein, von welchem 
es auf zwei Seiten begrenzt wird. 

Die weiteren Grenzen werden durch den von der Anſtalt zur Berent⸗Konitzer Chauſſee führenden Weg 
und durch dieje Chauſſee jelbft gebildet. 

Das Wohnhaus, welches fid) in befriedigendem baulichen Zuftande befindet, eignet fid) vorzüglich zu 
einer Aufſeherwohnung, weil von dort aus die von der Anſtalt entfernt gelegene Ackerfläche, welche jeither 
von Felodieben vielfach heimgeſucht wird, ebenjo wie der mit Obſthäumen bepflanzte Weg zur Chauſſee 
bequem überſehen werden kann. 

In Anbetracht aller dieſer Umftände erſcheint die Erwerbung des bezeichneten Grundſtücks im Intereſſe 
der Anſtalt dringend erwünſcht und ift im Hinblick hierauf der geforderte Preis von 3000 Mark als ein 
angemeffener zu erachten. Es wäre bedauerlich, wenn das Grundſtück in andere Hände übergehen sollte, was 
zu befürchten ftände, da p. Warnhoff ein alter Mann und keines feiner Kinder in der Lage ift, f. Z. das 
Befigthum übernehmen zu können. 


Provinjial-Haushalts-Gtat für bas Etatsjahr 1. April 189/50. 
Anlage VIL Stat für die Unterbringung der dem Provinzial-Verbande der Provinz Wehpreufen zur Iwangs- 
Erziehung überwieſenen Rinder und die Provinzal-Imangs-Erziehumgs-Anfalt pr Tenpelburg. 


Etat 


fruu der dem Provimial-Verbande der Provinz ШЕШШ zur Zwangs- 
Erzielung überwieſenen Kinder und ИД ТИТ Л И ШҮ 


zu Tempelburg 


zum Etatsjahre 1. April 185%. 


Kautions⸗Vermerk. 
Die Verwaltung der Kaffe wird dem Auſtalts⸗Diri⸗ 
genten übertragen, der eine Kaution nicht zu beſtellen Hat, 


1 


2 


6 


e o 


1 


Betrag 
für 


1. April 18%, 


Ertrag des Auſtaltsgartens 


Aus den Küchenabgängen . 


Erlös für gefertigte Waaren 


Unvorhergeſehene Einnahmen und zur Abrundung 


Zuſchuß aus der Lande: 
Zuſchuß aus der Lande 


Oekonomiſche Nutzungen. 
Erlös für gefertigte Waaren 
Unvorhergeiehene Einnahmen und zur Abrundung. 


mt Bi, 
Einnahme. 
Zuſchuß aus der Landeshauptkaſſe für Nerhuung der Staatskaſſe 33171 50 
Summa Titel 1 für fih. 
Zuſchuß aus der Landes⸗Hauptkaſſe für den Provinzial⸗Verband 30987 98 
Summa Titel 2 für ſich. 
Aus Grundeigenthum. 

d. ЛОНЫ REA ee 574 52 

Summa Titel 3 für ſich. | 

Oekonomiſche Nutzungen. | 
WR Lp ШЫ; 66 — 

Summa Titel 4 für fih. | 
hr. ДА 100 = 

Summa Titel 5 für ſich. | 
x 200 | — 

Summa Titel 6 für fib. | 

Wiederholung der Einnahme. 

e- Hauptkaſſe für Rechnung der Staatskaſſe] 33 171 50 
Hauptkaſſe für den Provinzial⸗Verband 30 987 98 
Aus Grundeigenthun nm 574 52 
66 — 
Gei 100 — 
3 200 | — 
Summa ber Soe 65100, — 


Mad) bem 
Etat für 


18%. 
waren 


ME me Bil чи ci 


33489 17] — 1 7 
| MERAN 

429 |32| 145 d — H 
106 " = 40 4| 


262 2 


200 


Gegen den Etat f 
18"), 


mehr | weniger 


162 22 


3489 
31712 
429 
106 
262 
200 


66200 


17 | 

185) — |-| тәл (вт 
82| 145 20 — |— 
44| = 40 44 
22 — || 169 22 


— — 317 67 


Bemerkungen. 


Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. Die Abrechnune mit der 
Staatsfaſſe am Schluſſe des Etatsjahres beranlaßt der Zut. 
Director. Die Rückerstattungen fliehen zur Lande ayer 
Tajfe (vergl. Haupt⸗Etat). 


Zu Titel 2. Vergl. Erlauterungen. 


Zu Titel 3. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 5. Vergl. Erläuterungen. 


Betrag 


Ss 9 für 
SES Ausgabe 1. April 18%, 


nt. Bi. 


Ausgabe. 


1 1 Für die in Privatanftalten und Familien untergebrachten Kinder 14000 — 
Summa Titel 1 für fid. 


2 Beſoldungen und Löhne. 
1 Dem Dirigenten der Anſtalt Gehalt.... 3000 — 
Demſelben: 
a. Dienſtwohnung im Werthe von. 300,00 Mk. 
b. Heizung und Beleuchtung im Werthe von 75,00 „ 
c. Gartennutzung im Werthe von. . . . 7550 „ 


0 Mk. 


2 | Drei Lehrern: 


а. Gehalt jahrlich e.. . 1850,00 Mt. 4050 — 
b. 3 Lehrern Dienftwohmingen ü im Berthe von 
je 210 DE, zuſammen Š 


630,00 


3 | Ein Lehrer: 


Gehalt jährlich einſchl. 10% Wohnungsentfchädigung . 1320 — 
4 Ein Lehrer: 
Gehalt jährlich einschl. 10 X Wohnungsentfhädigung. . . 1320| — 
— | Siffsteprer: | | 
Gehalt imd. 10 % Wohmmgsentihädigumg . ...., — 
5 | Dem mit der Vertretung des жае кнм Lehrer eine 
Zulage von ` БЕ sch 150 — 
6 | Dem Dirigenten der Auſtalt für die Laſſerfußtung iz zu Ber 
{файшщ einer Schreibhilfe — . 900) — 
7 | Dem Hausvater: 
а. Gehalt. м LA 1350 
b. Dienſtwohnung im Werthe von 2210,00 Mk. 
е. Heizung und Beleuchtung im Werthe don 75,00 „ 


d. Gartennutzung im Werthe von 7,50 „ 
292,50 Mt. 
Seite | 12090 | — 


Gegen den Etat für 


Nach ben 
Etat für 18%, 
18%, Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
mt. Bi Ml. Bi. Mf. Pi 
= 
| 
| 
16000,—| — 2000 —| Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. Die Zahlungen aus dieſem 
F Etatstitel erfolgen auf Auweiſung des Landes⸗Directors. 
| 
| | 
| | Bu Titel 2. Vergl. Erläuterungen. 
3000 а [ [7| Bu Titel 2 Nr. 1. 8чи Rrauje. 
| | 
| 
| | 
| 
5400.—| — |} — — gu Titel 2 Nr. 2. Jetzt Bernhard, Toltsdorf und 
| Abermeth. 
210 —= — |} 246 — 
DE SM 
> E — — — — Zu Wite 2 Nr. 3. Jetzt Engler, 
| 
— 11320 = — |—| gu sitet Nr. 4 Die пеп treinte Stelle flf dom 1. April 1889 
ab bejebt werben. Dafür geht bie mit dem Lehrer Zarnack 
bejegte Hilfslehrerſtelle ein. 
1320 | — || 1320 —| Die Stelle geht ein. Vergl. bie vorſtehende Bemerkung. 
F 
| | 
— —] 900-| — |) gu Titel 2 Nr. 6. Vergl. Erläuterungen. 
| 
1250 | 100 — | — — gn Titel 2 Mr. 7. Jetzt Spenn. 
| 
11380 |— 


Betrag 
Titel | Nr. be für 
Aus g a х 1. April 18%, 
Ml. Bi. 
Uebertrag 12090 — 
2| в Zur Beauſſichtigung der Эше: und 1 im . 
Unterricht : ^ 2500) — 
Entjepäbigung für Nichtverabfolgung der Naturalverpflegung an 
einen Beamten RT zm 
Entſchidigung wegen dies be Stamnes an 
einen Auffichtsbeanten : 5 = | 
9 Der Obelbdin: | 
a. Gehalt . ENS Deo MERO A ОТРЯ 300 | — 
b Beföftigmg im Werthe von. | 191,05 ME 
е. Schlafkammer desgleichen 30— „ 
d. Wüſche desgleichen. 18,.— „ 
Ml. 
10 | 2 Dienſtmädchen: | 
а. Lohn jährlich je 120 Dt, 5 240 — 
b. Beföftigung im Werthe von je 191,05 Mk. = 382,10 Mk. | 
e. Schlaflanuner im Werthe von 12 Mk. . | 
а Wäfche im Werthe von je 18 Ml. = . 36— „ | 
0 Mk. | 
Summa Titel 2 15 130 | — 
5 Zu Unterrichtsmitteln. 
l| Zu Schreib und Zeichen⸗Materialien für 230 Kinder je 2205 Mk. 675) — 
2 | Zur Ergänzung ber Unterrichtsmittel desgl. je 1 ME 230 | — 
3 | Zu Büchern für die Bibliothek " ORO 100 
Summa Titel 3 90; 
4| 1 | Zur Unterhaltung der Haus- und Küchengeräthe 630 | 10 


Summa Titel 4 für fih. 


Rach ben | Gegen den Etat für 
Etat für 18% 
187. 


waren mehr weniger 
we al sr al e a 


Bemerkungen. 


11330 2320 — 1560 — 


2000 | 500 —| — —| gu Titel 2 Nr. в, Die zu dieſen Dienftleiftungen angenom⸗ 
menen oder noch anzunehmenden Perſonen find nicht penjiona, 
berechtigt. Im vorliegenden Etat wird auf 5 solcher Perſonen 


I: T „J ^ eren Es erhält jeder derselben Lohn und freie Феба адип, 
10495 — 191 00р Außerdem wird ihr eine Schlaftammer im Werthe von 50 
Mart jährlich zugewiefen, 
50 — — 50- 
| 
Zu Titel 2 Nr. 9. Jett Wittwe Lorenz. 
N E а. СЕА 
| 
| Zu Titel 2 Nr. 10. Vergl. Erläuterungen. 
120 | 22014 — 
| 


Zu Titel 3. Vergl. Erläuterungen. 


60671 2330 — Zu Titel 4. Vergl. Erläuterungen. 


| 
БЕШП ИрИ 

| 

| 


Titel, 


10 


11 


Betrag 
Nr. D für 
An e g n h April 189. 
эи. Ji 
Für Heizung und Б 
1 Für Brennmaterial incl. Aufuhr . « i 1846 — 
2 Für Beleuchtunn ng E El 471 08 
Summa Titel 5 2311, 08 
| 
Baukoſten und Abgaben. | 
1 Schornſteinfegergeld 60 — 
2 Zur Unterhaltung ber atau und Zäune 1300 | — 
3 | Abgaben und Laſten EEN of 100 | — 
4 Feuerkaſſen⸗Beiträge Bee E 90 — 
Summa Titel 6 | 1550 | — 
SM ы эы ы Ж ek Мм 3 an 19636 | 30 
Summa Titel 7 für ſich. 
Bekleidung und Schlafgeräth. 
1 Kleidung für 230 Söglinge, jährlich je 21,54 Mark 4954 20 
2 Unterhaltung der Schlafgeräche für 230 Zöglinge je З Mark 690 — 
3 Reinigung der Wäſche und Ke DR 230 But jährlich 
je 1,08 Mark А HE 248 40 
Summa Titel 8 5 892 60 
Für Arzt und Arzenei. 
1 Arzthonorar . JA RE 
2 Medizin und Requifiter der Kranken 
Summa Titel 9 
Kur- und Verpflegungskoſten ER 300 | — 
Summa Titel 10 für ſich. 
T Für Ertheilung des 1 U: ш 
а. Dem evangeliſchen Geiſtlichen . 1: У 400 | — 
b. Dem katholiſchen Geiſtlichen 180 — 
2 An vorſchriftsmäßigen Gebühren: 
S a. Dem Superintendenten . 26 | 10 
b. Dem evangelifchen Organisten für 20 Zöglinge je 0,75 Mark 9 
c. Dem latholiſchen Organiften für 20 Zöglinge je 0,75 Mark 15] — 
636 | 10 


Summa Titel 11 


Nach dem Nach dem Etat für 


Etat für (e 
Е ET Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


me al me ol э a 


| Zu Titel 5. Vergl. Erläuterungen. 


I Zu Titel 6. Vergl. Erläuterungen. 
. 
1500 
100 
H 


1731 


21048 45] — 14.07 15| Зи Titel 7. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 8. Vergl. Erläuterungen. 
4312 60| 641/60 — — 
690 ~ — —| — + 


15] 
H 


666 an — — 
| 


555 


Bu Titel 9. Vergl. Erläuterungen. 


— —{| Bu Titel 10. Vergl. Erläuterungen. 


| Bu Titel 11. Vergl. Erläuterungen. 


е‏ ا و 
iso} — | — +‏ 
90 5 
e le‏ „ 
ENS Ke EB 5689123‏ 2 
380 |— 30 |— $10 
— 890 . )= 


— 10 


Betrag 
Titel] Эн. Ans be fir 
5 Ansan 1. April 18%. 
Ml. Bf. 
12 | Jusgemein. 
1 | Bureaukoſten, (Porto, Beftellgeld, Papier, Formulare, Amts- u. Kreisblatt) 317 59 
2 Fir Reinigung und Desinfiziwen der Latrnne 370 — 
3 | Sur Bewirthung von 230 Zöglingen an 5 Feſttagen je 20 Pf. = qa p 
4 | Zur Weihnachtsbeſcheerung für 230 Böglinge je 75 Pf. . . 172 50 
5 | Ausgaben {йт entlaffene Zöglinge 800 — 
6 | Bur Ermittelung von Lehe und Blegeftellen und zu эша ga 
Reviſion der auswärtigen Zöglinge . . E 800 | — 
Zur Beſchaffung von Arbeitsmaterial zur Korbmacherei = E 
т | Zur Beſchaffung von Arbeitsmaterial und Werkzeug, ſowie zu — 
Unterrichts: Zielen in der Gartenkullu e 500 — 
8 Zu Schylerkurſtonen 80 | — 
9 Zu unvorhergeſehenen Ausgaben und zur Dispofition des Landesdircktors 362 20 
Summa Titel 12 3632 29 
| 
Anmerkung. Die Titel 3 bis 5 und 7 bis 12 übertragen | 
sich gegenseitig. | 
| 
| 
Wiederholung der Ausgabe. 
1 | — Für die in Privat- Anſtalten und Zä E Bastinse 14000 | — 
2 | — | Befoldungen und Löhne 15130 | — 
3| — Zu Unterrichtsmitteln . . ы = 
4 | — | Bue Unterhaltung der Haus- und iene : Lk | 10 
5 | — Für Heizung und Beleuchtung .. E 2317 | 08 
6 | — | Baufoften und Abgaben фы Колы ee 1550 | — 
T| — | Veſpeiſung C 
8 | — | Bekleidung und Schlaſgeröth ЕНУ 9. ne 5892 | 60 
9|— | Str Arzt und е... ... ok DE 470 | 58 
10 | — | Sure und Verpflegungskoſt + sn 300 | — 
11 | — Fur Ertheilung des Konfirmanden eaters 4 636 | 10 
12 | — | Insgemein x”. 2 те 3632 | 29 
Summa der Ausgabe 65100 | — 
| 
| 
Schluß des Etats. 
Die Einnahme beträgt.. d ESE 
Die be pl 1 Кр УП Le 
Balancut. 


cdit 


Nach dem 


Gegen den Etat für 


Etat für 18% 


Lëtze 


waren mehr 


we SI e SL 


weniger 


Mt BE, 


Bemerkungen. 


16000 
13991 
905 
606 
2218 
1731 
21045 


Zu Titel 12. Bergh Erläuterungen. 


Den 


Erläuterungen 


zum 


Etat für die Unterbringung der dem Provinzial⸗Berbande der Provinz Westpreußen 
zur Zwangs⸗Erziehung überwieſenen Kinder und die Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Auſtalt 
zu Tempelburg für das Etatsjahr 1. April 18/0, 


Vorbemerkung. 

Seit dem Beſtehen der Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg ift die Anzahl der in berjetben untere 
gebrachten Zöglinge von Jahr zu Jahr nicht unerheblich geftiegen. Nach dem letzten Verwaltungsbericht des 
Unftalts-Dirigenten betrug der Beſtand am 1. October 1888 214 Knaben. Ein weiteres Anwachſen dieſer 
Zahl ijt nach den bisherigen Erfahrungen mit Sicherheit zu erwarten, weshalb dem Etat pro 13%, eine 
Kopſſtärte von 230 Zöglingen zu Grunde gelegt ift. 

Die erhöhte Frequenz bedingt zunächſt die Vermehrung des Lehr-, Auffichts- und Verwaltungsperſonals. 
Es muß ferner auf eine Vergrößerung der Anſtalts Mäume Bedacht genommen werden, welche von Anfang 
an den zu ſtellenden Anforderungen nicht genügten und jetzt gänzlich unzureichend ſind. 

Die in Folge deffen in den Etat eingeſtellten Beträge find bei den einzelnen Titeln noch beſonders 
gerechtfertigt. 


Einnahme. 

Bu Titel 1. Der Zuſchuß der Staatskaſſe, welcher vorläufig von der Landes- Haupt. Kaſſe mit zu 
beſtreiten ift, berechnet fich wie folgt: 

Von der Geſammt⸗Ausgabe von. nnn. 65 100, - Mark 
geht bie gemeinſchaftliche Einnahme bei Titel 4, 5 und 6 itt... 306— „ 
[ONLUS I 
zu vertheilen, 

Hiervon entfällt die Hälfte mit... 32367 Mark 
auf den Staat. 

Dieſem Betrage tritt noch der Werth der Dienſtwohnungen und Gartennutzungen 


(vergl. Titel 2 Nr. 1, 2 und 7 bis 10 der Ausgabe) mit der Hälfte von 1609 Mart — 804.50 „ 
Finz la daß der Sid ]˙f T lu RE 


zu erſtatten bat 
Zu Titel 2. Der baare Zuſchuß der Provinz berechnet fid) in folgender Weife: 
Von dem obigen Antheil von E 
geht ab: 
a. die Einnahme aus Grundbeſit ЖЕДЕ 
b. die Einnahme (halber Werth ber Dienſtwohnungen und Garten- 
nutzungen) von der Staatskaſſe mit Er 


32 367,— Mark 
574,52 Mart 


804,50 
ا 


bleiben 30 987,98 Mark 
welche von der Provinz baar zuzuſchießen find. 

Zu Titel 5 Nr. 1. Die Korbflechterei Hat aufgegeben werden mifen, weit es nicht gelungen ift, 
einen tüchtigen erfahrenen Korbmacher dauernd zu erlangen. Auch hat unter diefen Umſtänden die von den 
Zöglingen gefertigte Waare leinen preiswerthen Abſatz gefunden. Außerdem hat die ſeitherige Erfahrung 
gelehrt, daß die zur Eutlaſſung gekommenen, in der Korbmacherei ausgebildeten Zöglinge ihre Qenmtnifie nicht 
weiter verwerthet haben. Es wird nunmehr beabfichtigt, einzelne der Zöglinge in der Anfertigung und Aus- 
befferung von Haus-, Küchen- und landwirthſchaftlichen Geräthen auszubilden, zu welchem Zweck in Stelle 
des Korbmachers ein Tiler als Auſſichtsbeamter augenommen iſt. 


— 18 — 


Ausgabe. 
Zu Titel 1 Nr. 1. Es waren bisher in Privat Ie bezw. Familien gegen Penſion untergebracht: 
am 1. October 188898. + + 68 Zöglinge 
Ad. KM eg Ve fr у 
Deon 4888. 67 


der jährliche Durchſchuitl beträgt mithin rund 70 eat, wärend. biaher im Gtat die Unterhaltungs⸗Koſten 
für 80 Höglinge eingeſtellt waren. 

Es haben mithin bei dieſem Titel 2000 Mark abgefegt werden können. 

Zu Titel 2 Rr. 2. Die drei Lehrer Bernhard, Tolksdorf und Abermeth beziehen feit dem 
1. April 1889 ein bares Gehalt von je 1350 Mark. 

Zu Titel 2 Nr. 3. Für den 4. peo idu ber ише Gtat aus: 


Gehalt Ё 1350 Mt. 
Wohmungsentichkbigung - ee 

1560 Mi. 

Er bezieht einſchl. 10 4 зараи VS ts . . 1320 mt. 
like wendet ce ET aa RE 


wie im Etat vorgefehen, 

Zu Titel 2 Ne, 4. Außer dem vierten Lehrer ift es dringend erforderlich, noch einen ordentlichen 
Lehrer anzustellen, welchem der Unterricht der neu zu bildenden 5. Lehrklaſſe anvertraut wird. Die bisherige 
Hilfslehrerſtelle daun dafür eingehen und eventl. dem bisherigen Inhaber derſelben, Zaruack, welcher im 
Frühjahr 1889 die zweite Prüfung abzulegen beabſichtigt, die 5. Lehrerſtelle übertragen werden. 

Zu Titel 2 Rr. 6. Behufs Bewältigung der ſehr erheblichen Schreiblaft Hat fid) die Annahme einer 
beſonderen Schreibhilfe für den Anſtalts⸗Dirigenten als nothwendig berausgeſtellt. 

Ferner werden zur Zeit die Kaſſengeſchafte und die Rechnungslegung der Anſtalt durch die Landes- 
Hauptfafie beſorgt; letztere wird durch die Verwaltung derartiger Specialetats in hohem Grade belaſtet, 
während das Schreibwerk der Auſtalt ſowohl, wie der Centralverwaltung durch die Einreichung der einzelnen 
Rechnungen und ihre Anweisung auf die Landes⸗Oauptlaſſe erheblich vermehrt wird; die größtentheils in 
unmittelbarer Nähe der Anſtalt wohnenden Lieferanten derſelben werden durch die Verweiſung der manchmal 
ganz geringfügigen Rechnungsbeträge an die hieſige Zahtungsſtelle gleichfalls belästigt; endlich hat fid die 
Auszahlung der Gehälter von hier aus als unzweckmäßig erwiesen. 

Nachdem fid) die Einrichtung der Specialkaſſen an den Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalten zu Marien- 
burg und Schlochau bewährt hat, ift eine gleiche Kalle für Tempelburg in Ausſicht genommen, deren Führung 
wie dort dem Dirigenten zu übertragen ſein wird. 

Hierfür, ſowie für die anzunehmende Schreibhilfe erſcheint eine Entfchädigung von 900 Mk. nothwendig. 

In Titel 2 Nr. 7. Der Hausvater Spenn, welcher am 1. April 1889 bereits 5¼ Jahre in feiner 
Stellung [i$ befindet, hat während dieſer Zeit erft eine einmalige Gehaltszulage von 50 Mark empfangen. 
Es empfiehlt fid, das Gehalt deſſelben um 100 Mark aufzubeſſern. 

Zu Titel 2 Nr. 8, Bei der Zahl von 230 Zöglingen ijt eine Vermehrung der Auffichtöträfte burch- 
aus erforderlich. 

Zu Titel 2 Nr. 10. Die Annahme eines zweiten Dienſtmädchens behufs Reinigung der Wäſche ijt 
bei der großen Zahl der Zöglinge erforderlich geworden, da die Oberköchin auch mit Zuhilfenahme eines 
Küchenjungen die Arbeiten in der Küche allein nicht bewältigen kann, ſondern ein Dienſtmädchen mit thätig 
fein muß. Für bie Wäſche ift aber eine weibliche Perſon durchaus nothwendig. 

Zu Titel 3 Nr. 1-3. Die bisherigen Beträge haben fid) als ausreichend erwieſen. 

Bu al 5 Nach dreijähriger Fraction. 

Zu zu 6 Nr. 2, Nach dem von dem Landes-Baninfpector Breda aufgeftellten und von bem 
Landes⸗VBaurath Dien revidirten Koſtenanſchlage. 

Zu Titel 6 Nr. 4. Die Gebäude der Anftalt, ſowie das Inventar find bei der Aachener-Münchener 
Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft verſichert und zwar: 


a. die Gebäude mit 100 000 Mart 4 T 

b. das Inventar „ 30000 „ [а He pro Mile... 60— Mart 
e. Der nachträglich erbaute — appen LEE ¿a 10 
d. Schreibgebühren . . . . "E SE 


Summa 64,80 Mart 


in 


Die mehr eingeſtellten ark 

erſcheinen für weitere Berfidjerungen im Laufe des Jahres nothwendig 

Zu Titel 6 Nr. 5. Bisher hat es der Anſtalt völlig an Mitteln zur Bekämpfung eines etwa aus- 
brechenden Feuers gemangelt. Bei der nicht unbedeutenden Entfernung von der Stadt dürfte es zweckmäßig 
fein, bie Anſtalt mit eigenen Loöſchgeräthſchaften zu verſehen. 

Zu Titel 7. Nach dreijähriger Fraction wan. der ee Sorten für jeden Zögling 
78 Mt. 73 Pf., alfo für 230 Zöglinge - . 18107,90 Mark 

Die mehr eingeftellten . . . 7 SAO ,, 
find für das Auſſichts⸗ und Dienſtperſonal, ap E 8 Baton (ое Е Weitere bor⸗ 
übergehende Hilfskräfte im Auſſichtsperſonal vorgejehen. 

Summa wie im Etat eingeitellt 19636,30 Mart 

Zu Titel 8 Nr. 1 und 3. Nach dreijähriger Fraction. 

„ „ S Nr. 2. Der dreijährige Durchſchnittsſat kann noch nicht angegeben werden, da die 
Schlaſvorrichtungen in den Etatsjahren 18°%ss neu beſchafft find. Der in den Vorjahren eingeſtellt geweſene 
Betrag von 3 Mark pro Kopf erſcheint ausreichend zu fein, 

Zu Titel 9 Nr. 2. Nach dreijähriger Fraction. 

In Titel 10. Für die ärztliche Behandlung und Verpflegung erkrantter Zöglinge im ftädtifchen 
Lazareth werden laut einem Abtommen mit der biefigen ſtädtiſchen Verwaltung 75 Pf. pro Kopf und Tag 
gezahlt. 

Eine Aenderung des bereits in den Vorjahren eingeftellten Betrages, welcher bisher ausgereicht hat, ift 
nicht geboten. 

Zu Titel 11 Nr. Ла. Dem Pfarrer Dr. Weihe ift als Remuneration für die Ertheilung des Con- 
ſirmanden-Unterrichts an die evangeliſchen Anſtaltszöglinge im Hinblick auf den Beſchluß des Provinzial- 
Landtages nom 17. März 1888 der volle etatsmäßige Betrag von 400 Mk. Seitens des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes unter dem 30. April 1888 zugebilligt worden. 

Zu Titel 11 Nr. 2. Die eingeſtellten Beträge ſind den bisherigen diesbezüglichen Ausgaben ent⸗ 
ſprechend bemeſſen. 

Zu Titel 12 Nr. 1 bis 4. Nach dreijähriger Fraction bezw. den bisherigen Erfahrungen gemäß 
eingeſtellt. 

Zu Titel 12 Nr. 5. Es werden während dieſes Gintejafre ca. 40 Zöglinge zur Entlaſſung in 
Lehr- oder Dienftftellen gelangen, für welche durchſchnittlich je 20 Mk. einmalige Aufwendungen zur Nus- 
rüftung und an Reiſekoſten zu machen ſein werden. Es find daher für Weien Zweck 800 Mt. in Aus- 
gabe geftellt. 

Zu Titel 12 Nr. 7. Es ift bisher nur das Werkzeug für 2 Zöglinge vorhanden. Um jedoch mehrere 
Zöglinge in der Anfertigung von Tiſchlerarbeiten unterrichten zu können, wird die Veſchaffung neuer Wert- 
zeuge nothwendig und werden zu dieſem Zwecke 200 ME. erforderlich fein, während die darüber hinaus ein. 
geſtellten 200 Mk. zum Ankauf des Arbeitsmaterials gebraucht werden. 

Zu Titel 12 Nr. 9. Dieſe Poſition ift nen eingeftellt, um die Zöglinge unter Führung der Lehrer 
zu paſſenden Zeiten kleine Spaziergänge reſp. Fahrten in die Umgegend machen zu laſſen. 

Es foll dadurch bei den beſſeren Zöglingen das Gefühl des gegen fie geübten Zwanges gemildert werden, 
indem ihnen Gelegenheit zu freiever Bewegung geboten wird. 


=. ` li 
^ | 


Provinzial-Haushalts-Etat für bas Gtatsjabr 1. April 18/0. | 


Anlage VIN. Etat für die Wilhelm-Angufa-Blindenanfalt zu Nönigsthal. 


Etat 


Wilhelm-Auguſta⸗Blindenanſtalt 


zu Königsthal 


zum Etatsjahre 1. April 18974. 


| — r — 


Kautions⸗Vermerk. 
Die Kaſſe wird von dem Anſtalts⸗Dirigenten ver⸗ 
waltet, der eine Caution nicht beſtellt hat. (Siehe Bor- 
bemerkungen I. а zu den Erläuterungen.) 


Betrag 


Titel] Nr. Ci un a h me. Tür 
1. April 18% 
t ЕШ 
T 
1 Zuſchuß aus der Landes-Hauptkaſſe — 1450 — 
Summa Titel 1 für fid | 
2 Einnahme von den Zöglingen. 
1 Schul- und Pflegegeld für Penſionaire 4 350 — 
2 Schulgeld für Zahlſchüler б LER ER 60 | — 
Summa Titel 2 410| 
| 
3 Grundeigenthum und ökonomiſche Nutzungen. 
1 | Grundzins vom Juſtizrath Martiny für eine Waldparzelle 80| = 
2 | Grundzins ber jüdifhen Gemeinde in чш f für den SC 
auf dem Johannisberge 
3 | Ertrag aus bem Anftalts-Garten . 
4 | Für Küchenabfälle AT RE 
Summa Titel 3 
4 Erlös aus verkauften Handarbeiten und abgegebenen 
Arbeitsmaterial. 
1 | Fir Korbwaaren und Flechtarbeiten . 1400 
2 | Für Bürſtenwaaren 3 000 
3 | Erlös aus dem an entfaffene Blinde abgegebenen Arbeitsmaterial 800 | — 
Summa Titel 4 200 
5 Unvorhergeſehene Einnahmen 3 E 153 
Summa Titel 5 für ſich. 
Wiederholung der Einnahme. 
1 | — | Zufchuß aus der Landes- Hauptfaſſe. 31480 — 
2 | — | Einnahme von den Zöglingen 410 
в | — | Grmbeigenthun und bkonomiſche Nutzungen Б 257 
а | — | Erlös aus verkauften Handarbeiten und 5 Arbeitsmaterial 5200| — 
5 Unvorhergeſehene Einnahmen " — 153 — 


Summa der Einnahme 


37500 | — 


— 


Nach dem Gegen den Etat für 
Etat 188% 

für 18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 

a al me me BF. 


560 


30 14 د‎ kel — — 


GE — 


200 
100 


1200 - 
2900 —| 100 — 
4100 —| 

112 


30270 — 1210 | 


m i 


1100 | 
40 | 
350 
2100 = 
| 


| 


Zu Titel 2 Nr. 1, Vergl. Erläuterungen. 

Zu Titel 2 Nr. 2. Für Zahlſchüler ift nach § 5 des An- 
ftalts-Reglements ein Schulgeld zu erheben, deſſen Festen ung 
bis zum Höchſtbetrage von 12 Mt. für den Monat dem 
Landesdirektor Шекп bleibt. 


Bu Titel 3. Vergl. Erläuterungen. 


Bu Titel 4 Me. 3. Der Auftalts- Dirigent ift befugt, das 
Arbeilsmaterial zu oder unter dem Selbſttoſtenpreiſe, unter 
Umftänden auch unentgeltlich abzugeben. 


Betrag 
Titel Nr. ns gabe. für 
a 8 1. April 189/5. 
mm a 
Ausgabe, | 
1 EE, | 

1 Dem Dirigenten Gehalt 3300 bis 3600 — 
Demſelben Dienstwohnung im Wenhe von.. 330—360 Mt. | 
Gartennutzung und Heizung im Werthe von . 60 „ 

390—420 Mk. 

2 Dem erſten Lehrer Gehalt.. e 2100 — 
Demſelben Dienstwohnung im Werthe von. . — 180—210 Mt, | 
Gartennutzung und Heizung im Werthe 

3 | Dem zweiten Lehrer Gehalt 1350 — 
Demſelben Dienſtwohnung im Werthe von. 

Gartennutzung und Heizung im Werthe von . 
4 Der vehrerin Gehalt ç Sr Se 1500 — 
Derſelben Dienſtwohnung im Werthe von A 150 Mk. 
Gartennutzung und Heizung im Werthe von . 60 „ 
310 Mt. 

Summa | 3550 — 


2 Andere perſönliche Ausgaben. 
1 Dem Korbmacher (Werfmeifter) antc erm T. Apes e 1000 
Demſelben Dienſtwohnung im Werthe von.. 100 Mk. 
Heizung im Werthe von . б "m. 30 „ 
130 Mk. 
2 Dem Bürſtenmacher (Werkmeiſter) Gehalt . . 800 bis 1000 — 
Demſelben Dienſtwohnung im Werthe von. 80100 Mk. 
Heizung im Werthe von n 5 RB 30 , 
110—130 Mk. | 
3 Dem Kaſtellan und Maſchiniſten Gehalt Ora sar FEES 750 — 
Demfelben Dienſtwohnung im Werthe von. 75 Mk. 
Heizung im Werthe von 30 „ I 
KEELE | 
4 | Der Köchin Lohn E „ 150 | = 
Derſelben Beköftigung im Werthe W 200 Mt. 
Schlaffanmmer im Werthe von 30 2 | 
230 Mk. | 
5 | Dem Dientmäbchen Lohn s SCC RE" 120 — 
Deinfelben Beköſttgung im Werthe von. . 200 Mk. 
Schlafkammer im Werthe von ç 12 „ | 


212 Ml. 


6 | Remmeration für Ertheilung des Unterrichts in 
Handfertigkeiten und für Extraſtunden. 1000 | 


Seite | 4020 — 


Nach dem Gegen den Etat für 


Bemerfungen. 


Etat für 18 
18% 
waren ше) weniger 
‘mt. Bi. эн. wv Neto BE 
| 
3600 —| — E 
| 
2100| - P = 
| 
1200 — 150ů—ͤ— 
| 
1500 k- ا ت‎ 


еп EE 


150 ( — - j 


کا — 150 


Te0 | deo S] mes 


1000 — 


Zu Titel 1 Nr. 1. Jetzt Krüger, augeltellt unt einem Gehalt 
von 3300 Mk. jährlich. 


Zu Titel 1 Nr. 2. Jetzt Schröder, erhält vom 1. April 1889 
ab ein Gehalt von 1950 Mk. jährlich. 


Zu Titel 1 Nr. 3. Jetzt Pflugradt. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 1 Nr. 4. Jetzt Frau Wendr, 


Zu Titel 2 Nr. 1. Der bisherige Inhaber der Stelle ift am 
1. Februar 1889 entlaſſen. Die Stelle wird new bejebt 


werden. 


Zu Titel 2 Nr. 2. Jetzt Körner, bezieht zur Zeit 900 Mk. 
jahrlich an Gehalt. 


Zu Titel 2 Nr. 3. Jetzt Belgarde. 


Betrag 
Titel] Nr. 3 Ў fir 
Ausgabe April 18%, 
= э Bi 
Transport 4020 | — 
2 T | enumeration für Ertheilung des Koufirmanden-Unterrichts: 
a. Dem erangeliſchen Geiſtlichen , 
b. Dem katholiſchen Geistlichen. DE 
8 | Rennimeration für den Anſtaltsarzt e 
Summa Titel 2 
3 Lehrmittel. 
1 Für den Schulunterricht АРЕ s: 
2 | Für den Handarbeitsunterricht . 
3 | Für den Muſikunterricht 
4 | Зи Bibliothekzwecken 
4 Arbeitsmaterial. 
1 | Für die Korbmacherei und e 1300 — 
2 Für die VBürſtenmacherei А M 2100| — 
Summa Titel 4 4000, — 
5 1 | Unterhaltung von Gaus- und Küchengeräthen 5 500 | = 
Summa Titel Б Dr ſich | 
6 Heizung, Beleuchtung und Reinigung. 
1 Heizung dius T OIN 5 3.000 | — 
2 | Beleuchtung 500 — 
8 | Reinigung . ИК. Б 450 | — 
Summa Titel 6 3950 | — 
| 
7 Bautojten, Laſten und Abgaben. 
1 | Zur Unterhaltung der Anſtaltsgebande und Zäune, der Waffer- | 
leitungsanlagen, ſowie der Dampfmaschine ebi 1400 | — 
2 Grundſteuer und Gemeindeabgaben у 100 | — 
B | Fenerverficherungs-Pränien 119 | 70 
4 | Bur Verbeſſerung des Tiofelfetdes, Inftandfegung des Zommen 
jowie zur Erhaltung der Wege und Parkanlagen 200 | — 
5 Zur Beſchaffung der bisher fehlenden Fahne — 100] — 
Summa Titel 7 1919 70 
" | 
8| 1 | Bejpeijung „ 6756 — 
Summa Titel 8 für fd. | 
9 
1 | Bekleidungs-Gegenſtände für 56 Zöglinge (incl. 2 Benfionäre) à 30 Mt. 1680 — 
2 | Unterhaltung der Schlafgeräthe für 57 Zöglinge (incl. 2 Benfionaire) | 
jährlich je 3 ME AE ET 
3 | Reinigung und Neparatur der Wäfche für 57 ter (inet, 2 Ben: 
ſionaire) jährlich je 15 Mk. + 
Summa Titel 9 


Had) dem | Gegen den Etat fiir 


Etat für 18°, 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
ant. т) o wl uto gi 
4020 — — — — 
| Zu Titel 2 Nr. 7. Zur Beit wird ber 6onfirmanbemunterridt 
200 —| — | — | ertfeift: für bie evangelifchen Zöglinge von dem Prediger Blech 
20 Wal айе 31 баш und für bie fathotifchen Zöglinge von Vikar Dr. Behrendt, beide 
200 aus Danzig. 
300 —| — e  —] Zu Titel 2 Nr. 8. Jett prattiſcher Arzt Dr. Semrau in Laugeſuhr. 


4720 


— | Bu Titel 3 Nr. 4. Vergl. Erläuterungen. 
1000 |- 100 | — 
| Bu Titel 4 Nr. 1 und 2. Vergl. Erläuterungen. 


900 
2000 


2900 


500 


3.000 
500 


Zu Titel 6 Nr. 3, Vergl. Erläuterungen. 


Bu Titel 7 Nr. 1, 3 und 4. Vergl. Erläuterungen. 


1150 — 250—4) — — 


Zu Titel 8. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 9 Nr. 1. Vergl. Erläuterungen. 


2496 


Betrag 
Titel] Nr. Ans gabe. für 
S 8 1. April 18%. 
Sut. EI 
10 Arzenei- und Sur-Stojten. 
1 Arzenei und andere Requifiten zur Pflege der Kranken 100 
2 | Zur Verpflegung erkrankter Zöglinge außerhalb der Auſtalt 510] — 
Summa Titel 10 670 — 
11 Jusgemein. 
1 | Burcankoſten (Porto, Beſtellgeld, Papier, Formulare, Amts- und 
Nreisblatt) 1 765 5 150 — 
2 | Bur Bovirthung an 5 Feſttagen je 20 Pf. pro Kopf und Feſttag 
für 57 Zöglinge imd. 2 Penfionaive . Се. 57 
3 | Bur Weihnachtsbefcheerung für 57 "ap | incl. 2 Benfionaire 
à 1 Mat. $ r aT e 
4 | Ausgaben für entlaffene Blinde 900 
5 | Zu Reifen der Beamten 480 | — 
6 Bu Meifen der Zöglinge in ben Sommerferien. 100 — 
T In undvorhergeſehenen Ausgaben mit jedesmaliger Zuſtimmumg des | 
Landes⸗Direktors w Zb 884 | 30 
— — — — 
Summa Titel 11 2628 30 
Anmerkung. Die el 3 bis G und Ñ bio I uber- 
бадест oidi gegenoe: СТД 
EE der Bene 
1 Vehrer⸗Beſoldungen 8550 
2 = | Andere perſönliche waspa 4720 — 
3 | Lehrmittel 1100 — 
4 | — | &rbeitsmaterial 4000 
в | — | Zur Unterhaltung ber Haus- und üchengeräte . 500 — 
G | — | Heizung, Beleuchtung, Reinigung. 3950 — 
1 | — | Banfojten, Abgaben und Lajten 1919 | 70 
8 | — | Beipeifung 2 6 |= 
9 | — Bekleidung 2706 — 
10 | — | Arzenei, A und Senegmgetoen 670 | — 
11 | — | J3uégenrein. E 


Summa der Ausgabe 


Schluß des Etats. 


Die Einnahme beträgt 
Die Ausgabe beträgt 


Balancirt. 


37500 


37500 


37500 | 


Nach dem | Gegen den Etat für 
Etat für 18" 


185 [3r cR Bemerkungen. 
waren mehr went 


Zu Titel 11 Nr. 4. Vergl. Erläuterungen. 
Bu Titel 11 Nr. 6. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 11 Nr. 7. Vergl. Erläuterungen. 


= Ag 


Erläuterungen 


zum 


Etat der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königsthal zum Etatsjahre 1. April 18%. 


I. Vorbemerkung. 

a. Wie bereits zu dem Etat für die Provinzial⸗Zwangserziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg erörtert, ijt es 
auch hier nothwendig, die Kaſſenverwaltung der Landes-Hauptlaſſe abzunehmen und fie nach der Un- 
ſtalt zu verlegen. 

Bei dem geringen Umfange der Geschäfte kaun der Auſtalts- Vorſteher, ebenjo wie bei ben Provinzial 
Taubſtummen-Anſtalten in Marienburg und Schlochau, die Kaffe verwalten. 

b. In dem Etar find die often für Verpflegung und Unterricht von 55 Freizöglüngen und 2 Benfionairen 

vorgeſehen. 

Zur Zeit werden 50 Zöglinge und 2 Penſionaire in der Anſtalt verpflegt. 

Der Zugang zum 1. April 1889 wird vorausſichtlich den Abgang um etwa 5 blinde Kinder 
übertreffen. 

о. Eine dreijährige Durchſchnittsberechnung hat für die einzelnen Etatstitel noch nicht aufgeſtellt werden 
können, da die Anſtalt erft am 1. Juli 1886 eröffnet worden it. Es ift daher ohne Noth nicht von 
den Anſätzen des vorigen Etats abgewichen. 


II. Einnahme. 
Zu Titel 2 Nr. 1. Die Anſtalt wird zur Zeit von 2 Penſionairen: 
a. Paul Hintz, Sohn des Hofbefigers Hintz in Stutthof und 
b. Roja Schlaat, Tochter des Hofbeſitzers Schlaak in Damnitz 


beſucht. 

Die Penfion ijt einſchließlich des Schulgeldes gemäß Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 
14. Auguft 1886 auf 250 Mark jährlich für jedes der beiden Kinder feſtgeſetzt, für die p. Schlank jedoch 
durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes v. 27/28. Februar 1888 auf 100 Mark ermäßigt worden. 

Die Zahlung der Penſion erfolgt vierteljährlich pranumerando. 

Zu Titel 2 Nr. 2. Georg Senger, Sohn des Hauptmanns Senger hierſelbſt, nimmt an bem 
Schulunterricht als Zahlſchüler gemäß $ 5 des Anftalts-Neglements gegen ein in vierteljährlichen Pränumerando 
raten an die Anſtaltskaſſe abzuführendes Schulgeld von 60 Mark pro anno tfeil. 

Zu Titel 3 Nr. 1. Den Juſtizrath Martini ſchen Eheleuten ijt in Folge Beſchluſſes des Provinzial- 
Ausſchuſſes vom 22. September 1883 das Gebrauchs recht an einer Parzelle von den zur Anſtalt gehörigen 
Ländereien von 78 Ar 60 Quadratmetern Flächeninhalt als Waldpark gegen eine Entschädigung von 30 Mt. 
jährlich überlaſſen worden, fo lange einer von Beiden im Befiş des Nachbargrundſtücks Zigantenberg 
Blatt 116 ift. 

Zu Titel 3 Nr. 3. Die zur Anſtalt gehörigen Gartenländereien waren durch Vertrag vom 2. Of 
tober 1886 für den jährlichen Zins von 200 Mark verpachtet. 

Die Pacht hat durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 25. Juli 1888 auf 100 Mart ermäßigt 
werden müſſen, da die Erträge des Bodens außerordentlich gering find. 

Gegenwärtig iſt der Pächter König an die Stelle des Wee SE Kuhn getreten. 


Zu Titel 4. Der Einnahme in Höhe von . . . 1 5200 Mk. 
ері die Ausgabe bei Titel 4 mit. 4400 $ 
für das Arbeitsmaterial gegenüber und ijt auf einen t Wrbeiteverbienft m ym Gees Sid y 


gerechnet, welcher nach ben ſeither gemachten Erfahrungen voransfichtlich einfommen wird. 


ў 


3m 


MS 


Ш. Ausgabe. 


Zu Titel L Die Erhöhung des Gehalts des zweiten Lehrers um 150 Mark, aljo von 1200 Mart 
auf 1350 Mark wird befürwortet, weil das etatsmäßige Gehalt urſprünglich für einen unverheiratheten Lehrer 
bemeſſen war, es aber gelungen ijt, in dem verheiratheten Lehrer Pflugradt eine beſonders tüchtige Lehr- 
kraft zu gewinnen. 

Zu Titel 3 Nr. 4. Es erſcheint wünſchenswerth, die Mittel zu Bibliothekszwecken um 100 Mark zu 
erhöhen, da beſonders bie Schülerbibliothek noch ſehr klein ijt. 

Zu Titel 4. Die Erhöhung der Poſition von 2900 auf 4000 Mart ift darum erfolgt, damit die 
Salt auch auswärtigen Blinden Arbeitsmaterial ablaſſen kaun. Vergl. auch Titel 4 der Einnahme. 

Zu Titel 6. Die bisher an den Kaſtellan Belgardt aus Titel 11 Nr. 6 gezahlten 450 Mark für 
Reinigung der Anſtaltsräume find unter Titel 6 Nr. 3 eingeftellt worden. 

Zu Titel 7 Nr. 1 und 4. Nach dem Koſtenanſchlage des Landes Bauinſpektors Breda. 

Zu Titel 7 Nr. 3. Die Anſtaltsgebäude und das Inventar nebſt Arbeitsmaterial find bei der Aachener— 
Münchener Feuerderſicherungs-Geſellſchaft gegen Feuersgefahr verſichert und zwar: 

adie älteren Gebäude mit 46 500 Mark, die Prämie hiervon mit % pro Mille incl, 3 Mark 


Schreibegebühren beträgt . . . . . 26,30 Mark 
b. das neue Gebäude mit 162 500 Dart, Bes ка die Prämie n mit у, „ую Mille 

einſchließlich der Schreibegebühten. . . 8300 
©. das Inventar und Arbeitsmaterial mit 16 200 Work à p i) Mille incl 1 Mart 

Z. oe. at bc) ERR 9,10 „ 

Die mehr eingeftellten . . . уа 


find für etwa nothwendig werbende Nachverficherungen bestimmt 
119,70 Mart 
Zu Titel 8. Die Verpflegungskoſten berechnen ſich d ben bišber Spee Erfahrungen wie folgt: 


a. 55 Freizöglinge à 108 Mark. 5940 Mart 
b. 2 Penſionäre à 108 Mak... Grën UE 
2 Wg el а 200 Mart. ТУУ 

a. 1 Aufſeherin, welche zugleich Handarbeits⸗ tei und aus Titel 2 Mr. 6 
gelöhnt wird. 2 Sete eg 

6756 Mart 


Zu Titel 9 Nr. 1. Bei der Poſition für Bekleidung waren nur 56 Zöglinge in Rechnung zu Helle, 
da für den Freizögling Roja Pfahl die Bekleidung von den Eltern geliefert wird. 

Zu Titel 9 Nr. 2 und 3. Die Erhöhung Neier Etatspofitionen ift durch die vermehrte Zahl ber 
Freizöglinge bedingt. 

Zu Titel 10. Es find dieſelben Beträge wie im Vorjahre eingeſtellt, da dieſe bisher ausgereicht haben. 

In Titel 11 Nr. 4. Da mit Schluß des Etatsjahres mehrere Zöglinge zur Entlaffung gelangen, fo 
ift es geboten, dieje Bofition um 200 Mart zu erhöhen. 

Zu Titel 11 Nr. 6. Da es von großer Wichtigfeit ift, das Band, welches die Zöglinge mit ihren 
Ellern verknüpft, zu erhalten und zu befeſtigen, jo muß erſteren Gelegenheit gegeben werden, das Vaterhaus 
alljährlich einmal zu beſuchen, was am бейеп in den Sommerferien zu ermöglichen ift. 

Zu Titel 11 Nr. 7. Die bisher aus dieſem Titel an den Kaftellan gezahlten 450 Mark für Reinigung 
der Anſtaltsräume find in Titel 6 Nr. 3 eingeſtellt. 

Zur Beſtreitung unvorhergeſehener Ausgaben erſcheint unter Berückſichtigung der Abrundung des Etats 
der Betrag von 884 ME 30 Pf. ausreichend. 
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Provinjial-Haushalts-Gtat für bas Ctatsjabr 1. April 18%); 


Anlage IX. Etat für die Einnahmen und Ausgaben für Nunſt und Wiſſenſchaſt. 


Etat 


fur die 


Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft 


bei der 
Verwaltung des ШШ ЕИ И 


für das Etatsjahr 1. April (le, 


Betrag 
Titel Nr. Д für 
See Ein nah me 1. April 18% 
з. ЕЧ 
Einnahme. 
1| 1] Aus der Landeshauptkaſſe an Zuschuß. 36 000 — 
2 Staatszuſchuß aus der Regierungs⸗ Hauptkaſſe für tie d 

500| — 


liche Sammlung des Provinzial⸗Muſeums 
3 An unvorhergeſehenen Einnahmen Ge? 


Summa 


Nach dem | Gegen ben Etat für 
18у, 


Bemerkungen. 


Zu Tit 1. Nr. 3. Für verkaufte Exemplare der Bau- und 
Kunſtdenkmäler pp. 


36 500 LJ — 


Titel.] Nr. 


tó на‏ دن oa‏ چ د م 


Betrag 
g für 
Ausgabe 1. April 18%, 
з. i 
Ausgabe, 
Subventionen, 


Dem Botaniſch⸗zoologiſchen Verein für Weftpreufen . 

Der Naturforſchenden Geſelſchaft in Danzig 

Dem Verein für die Geschichte von Oft- und Weftpreufien in antes 
Dem Weſtpreußiſchen Geſchichtsverein in Danzig. 

Dem Gewerblichen Centralverein für 1 Ci 

Der Alterthumsgeſellſchaft in Graudenz . 

Der Alterthumsgeſellſchaft in Elbing. 

Zur Subventionirung anderer wen ſchaftlicher Vereine pp. 


Summa Titel 1 ü 


Perſönliche Ausgaben für das Provinzial⸗Muſeum. 
Gehalt des Direktors der naturhiſtoriſchen und prähſſtoriſchen Mb- 
theilung, Dr. Conwenz 
Gehalt des Direktors der kunſtgewerblichen Abtheilung und Bearbeiters 
der Bau- und Kımftdenfmäler, Landes Baninfpector Heife 
Remuneration für das Ausſtopfen, Präpariren, Montiren und für 
das Anfertigen von байа, ES fir be ER 
leijtungen š 


Em Su 2 


Sächliche und ſonſtige Ausgaben für das Provinzial⸗Muſeum. 

Zu Bibliothetzwecken, foie für Apparate, Zeichnungen und Bud- 
binderarbeiten 

Zur Vermehrung der LE und NL 
Sammlungen 

Zur Heizung und Reinigung. Р 

Imsgemein (Schreibmateriafien, Porto, Fracht, Drudfachen, Auf⸗ 
ftellung der Sammlungen u. f. w.) „ 

Zur Aufnahme der Baudenkmäler 

Für das Kunſtgewerbe⸗ pues 

Zu Reiſckoſten 


Summa Titel 3 


Nach dem Gegen den Etat für 
Etat für 180%, 
(De? 
waren mehr weniger 


Bemerkungen. 


a al mto al om a 


Bu Tit. 1. Vergl. Erläuterungen. 
1000 | — — З 
2000|-} — H — — 
300 ( je 
1000 1 — | — 
2000 |—] — — 1000 — 
3001] kl — |— 
300-1 — || — |- 
700 


1000 |—} 1000 —| 


7600 


Zu Tit. 2. Vergl. Erläuterungen. 


3600 — 600 | 


—| 4500 | — |—| Das Gehalt ift pro 18, bei Titel 4 Nr. 1 verausgabt. 


500 — — ~ — — 


2000 
500 


1000 
5 000 
3500 
1500 


14000 


Diefe 3 Pofitionen find von Titel 4 des vorjährigen Etats 
Ne. 1, 2, 3 hierher übernommen. 


Titel. 


Ausgabe, 


ж со юн 


Zur Dispofition der Ceutral-Kommiſſion 


Summa Titel 4 für ja. 


Die Filet übertragen sich gegenseitig. 


Wiederholung der Ausgaben. 


Subventionen 

Perſönliche Ausgaben für das ES SR 
Sachliche und fonftige Ausgaben für das Mufenm 
Zur Dispofition der Central⸗Kommiſſion 


Die am Schlusoe des Tahres verbleibenden Bestände 
können im nädioten Jahre suc Verwendung 
kommen. 


Schluß des Etats. 


Die Einnahme betrügt 
Die Ausgabe beträgt 


Balancirt. 


6 800 
Summa der Ausgaben 


Betrag 
für 


1. April 18%. 


| 
7600 | — 
10100 | — 
12.000 | — 


Gegen den Etat fiir 


Bemerkungen. 


Nach dem п 
Etat für 18" 
18% 
waren mehr weniger 
Mt. Ф| mt PI. Mt JI. 
9900 - — 8100 
| 
| 
| 
| 
7600" lee el эш» ш 
5000 —|5100—| — | 
14000 | — 12000 —| 
9900 —| — | 3100 
36500 | 5100 |—| 5100 —] 


Die Minder⸗Ausgabe bei Titel 3 und 4 von zusammen 
5100 Mart ift zur Decung der gleich hohen Mehr⸗Ausgabe 
nach Titel 2 übertragen. 


Erläuterungen 
zu ben 
Etat der Einnahmen und Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaft pro 18/0. 


1. Bei Titel 1 (Subventionen) iff für den gewerblichen Central-Verein in dem Etat nur eine 
Summe von 1000 Mk. ausgeworfen. Die Hauptaufgabe, welche ſich der gewerbliche Central⸗ 
Verein gefellt hatte, — die Förderung des Fortbildungsſchulweſens — ift durch Ucbernahme 
der gewerblichen Fortbildungsſchulen auf den Staat erledigt. Es wird abzuwarten ſein, ob der 
Verein ein anderes Gebiet gemeinnütziger Thätigkeit finden wird. Sollte dies der Fall fein, 
dann wird ihm eventl. aus Nr. 8 des Titels 1 eine höhere Subvention gewährt werden können, 
die einſtweilen bei Nr. 4 abgefegten 1000 ME. find der Nr. 8 hinzugeſetzt 

2. Die Provinzial⸗Kommiſſion glaubt dem Direktor der prähiſtoriſchen und naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlungen ihre Anerkennung für feine unermüdliche und nach jeder Nüdficht hin erfolgreiche 
Thätigkeit durch eine Erhöhung feines Gehaltes um 600 DE. ausdrücken zu follen. Er hat 
dieſe Gehaltsaufbeſſerung in hohem Maße verdient. 

Es ij demgemäß im Titel 2 Nr. 1 eine Mehrausgabe von 600 Mk. eingeſtellt. 

3. Nachdem der Regierungsbaumeiſter Heiſe als Beamter der Provinz angeſtellt worden if, hat 
das ihm zugebilligte Gehalt mit 4500 Mt, in den Etat eingeftellt werden müſſen. Daſſelbe 
ift für das Jahr 18" /5 aus Titel 4 Nr. 1 gezahlt 


Provinzial-Haushalts-Etat für bas Etatsjahr 1. April 188%, 


Anlage X. Etat für die Verwaltung des Wefprenfifhen Fener-Sorietäts-Fams. 


Etat 


für die 


Verwaltung des Weſtpreußiſchen feuer- Societüto- Fonds 


zum Etatsjahre 1. April 189 so. 


Kautions⸗Vermerk. 
Die Kaffe der Weſtpreußiſchen Feuer⸗Soziettt wird 
bei der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe mit verwaltet und es ijt 
daher eine beſondere Kaution nicht zu beſtellen. 


er 
Betrag 
Titel] Nr. d i für 
Ginnahme 1. April 18%, 
m i 
A. Dauernde Einnahmen. 
1 | 1 | Ordentliche Feuer⸗Societäts⸗Beiträg e. 1574000. — 
Summa Titel 1 für fih. 
2 1 | Strafgelder und Strafbeiträge . „ 35 — 
Summa Titel 2 für fih. 
3 Reſerpefonds. 
1 Beiträge zur Ergänzung des Reſervefonds RS . | 100000. — 
2 | Binfen von den Beitinden und den neu bingutretenden Beiträgen, | 15 260 
Summa Titel 3 
4 | 1 | Sie Verſicherungsſchülder et 
Summa Titel 4 für fd. 
5 | 1 | издетет (mit Rückſicht auf Abrundung). М 704 50 
Sunma Si? 5 ur ſich. 
We B. Einmalige Einnahmen RE lke 
Summa B. Titel 1 für [77 | 
Wiederholung ber Einnahme. 
A. Dauernde Einnahmen. 
1 | | Srbentlidje Fener-Societäts-Beiträge . . 2 . . .| 576.000 | — 
2 | — | Strafgelder und Strafbeiträge 
3 | Zur Erganzung des Reſervefonds 
4 | — Fur ge ae 
5 | — | Imsgemein 


B. Einmalige Einnahmen d = — 
Summa der Einnahme | 692500 — 


Nach dem | Gegen den Etat für 


Etat für Uer? 
(e? 
waren mehr weniger 


a al эт al a a 


Bemerkungen. 


568000 — $000 —] — — 


100000 — = 
99 6061 
6061 


109199 


ua A жь рушы ا‎ 


315 


7645 


568000 8000 TES 
40 —| 
109199 50| 6061 — 


500 | — 1 
389 


1645 E 
685 700 —|14 450 
7650 


Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 2. Nach der Fractionsberechnung. 


Zu Titel 3 Nr. 1. Nach 5 63 des rebibirten Feuer⸗Sotietäts⸗ 
Reglements. 


Zu Titel 3 Nr. 


Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 5. Nach der Fractionsberechnung würden 714 Mt. 
anzunehmen fein. 


Titel.] Nr A поди be, 
t. ЕШ 
Dauernde Ausgaben. 
T Beſoldungen und jonjtige perſönliche Ausgaben. 
1 | Dem Buxeau-Vorſteher, Provinzial⸗Secretür Müller Gehalt 3600 — 
2 Dem Meiſe⸗Juſpector Datſchewski Gehalt . 3000 bis | 4000 — 
3 Dem Bureau⸗-Aſſiſtenten O E r 1200| — 
4 Zur Befotdung der Hilfsarbeiter, zu Sanzleigebühren, ſowie zu 
außerordentlichen Remunerationen und Unterſtützungen für Be- 
amte des Feuer⸗Societäts⸗Bureaus zur Dispoſition des Landes⸗ 
Directors ET 4100 — 
5 | Remuneration und Reifefoften-Baufchquantum ber Kreis-Directoren] 28 800 — 
6 | Remuneration der Kreis-Kommunalkaſſen⸗Rendanten 5070| — 
7 | Steiefojten und Diäten für den Reiſe⸗Inſpector und für die zur 
Abſchätzung von Brandſchäden zugezogenen Sachverſtändigen . 0 
Summa Titel 1 48 970 — 
2 Sächliche Ausgaben. 
1 Druckkosten und Formulare s 1000 — 
2 Schreibmaterialien und Buchbinderlohn . 500 — 
3 | Pauſchquantum an den Hauptfonds der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe für die 
von der Ceutral-Verwaltung für die Weſtpreußiſche ES 
Societät auch ferner zu beſtreitenden Ausgaben. 4500 
Summa Su 3 6000, — 
— 
| 
3 1 | Brandfchaden-Vergittungen . EE ESHED 
Summa Titel 3 für ſich. 

4 1 Zu Prämien für die Ermittelung von Brandſtiftern, für hervor- | 
ragende Thätigkeit bei dem Löſchen von Bränden und für redt- | 
zeitiges Eintreffen auswärtiger Spritzen А SS, — 

Summa Titel 4 "s fid. 

5 1 | Beihilfen zur Beſchaffung von Feuerlöſchgeräthen, zur Förderung ber | 
Bildung gehörig organiſirter Feuerwehren, ſowie gur Unter- | 
ſtützung der Hinterbliebenen der bei dem Brande 5 | 
Pofibmannfdaiien . . 5000| — 


Summa Em 5 S 5. 


Nach dem | Gegen den Etat für 
Etat für How? 
18 Bemerkungen. 
waren mehr weniger 
st SL Mt Vi. Mi Pi. 
I | j 
Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 
— - 1360 4 — — 
4000 | — —| — =| gu Titel 1 Nr. 2. p. Datſchewsti bezieht jezt 3400 Mt. 
— — 12 — — — Qu Titel 1 Nr. 3. Die Stelle ijt unbeſezt. Zur Zeit wird 
| fie von dem BureaueHilfsarbeiter Rathke verwaltet, 


513500 | 


1000 


1000 |- 
500 


Bu Titel 2 Nr. 1 bis 3. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 3. Vergl. Erläuterungen. 


Zu Titel 4. Nach der Fractionsberechnung (abgerundet). 


Zu Titel 5. Vergl. Erläuterungen. 


Betrag 


Titel Nr. Ansga be. : 1 


эй. Bi. 


G | 1 | Entichädigung für niedergeriſſene unverſicherte Baulichkeiten 500 — 
Summa Titel 6 für fi. 


Зиг Ergänzung des Reſervefonds 


Summa Titel 7 für ſich. 
8 oj eoi lee ca er" eco eene SE En SI 20 — 
Summa Titel 8 für Hd. 


9 1 | Beitrag an den Verband öffentlicher Feuer⸗ . 
in Deutſchland in Münſter i. W. «Ua 1100 — 


Summa ты 9 ir ſich. 


10 | 1 | Imsgemein (zurckgezahtte Beiträge und zur Abrundung 849 50 
Summa Titel 10 für fid. 


Wiederholung der Ausgabe. 


1 | — | Bejoldungen und jonftige SC Kee E Are 48970. — 
2 | — | Sächliche Ausgaben ^ ж 7 6000 — 
8 | — | Brandichaden-Vergütungen . И e 514200 — 
4 teru, für hervorragende 


— | Bu Prämien für die Ermittelung von Brand 
Tätigkeit beim Löſchen von Bränden und für rechtzeitiges Ein 
neffen auswärtiger Spritzen 600 — 

Beihilfen zur Anſchaffung von Feuertöfchgeräthen, zur Forderung der 
Bildung gehörig organifixter Feuerwehren und zur Unterſtützung 


der Hinterbliebenen der beim Brande verunglückten Löſchmann⸗ 

schaften ee 5000 — 
6 | — | Entjchädigung fir nibergeriffene unverficherte Baulichteiten 3 s 500 — 
т | — Zur Ergänzung des Mefervefonds. 200 . Wr 1 .| 115360. 50 
$|—] Bu Prozeßkoſten 8 20 — 
9 Beitrag au den Verband oe ` Fener- Verficherungs-Nnjtalten 

in Deutſchland zu SE Y Bh-i.- Donk 1 1100 | — 
10 Jusgeniein = ee емч 9 349 


Ausgaben | 692 500 — 


Schluß des Etats. 
einnahme beträgt 2 š ç 69250 — 
e Ausgabe beträgt EE nn: 452500 — 


Die 
Di 


Balancirt, 


1100 


a 


Nach dem 


Nach dem Elat für 


Stat für 1895 
189 Bemerfungen 
waren mehr weniger 
Mt. Bi. Mt. Bi. эн. Чу. 
500 Ee Zu Titel 6. Nach ber Fractionsberedjnung (abgerundet). 


60 : 
| 
| 
| 


630 50) 
8 


39710 — 
15000 —| 
513500 —| 


1000 — 


5000 — 
500 —| 
109199 50| 
60 — 


1100 - 
630 


685 100 —| 
719440 


9260 —| 


700 —| 


[16240 | 


6800 - 


9000 


400 — 


Zu Titel 7. Vergl. Titel 3 ber Einnahme und $ 63 des 
revidirten Reglements. 


Zu Titel B. Nach der Fractionsberechnung (abgerundet). 


Zu Titel 10. Nach der Fractionsberechnung würden 576 Mt, 
anzunehmen ſein. 


us 
Erläuterungen 


Etat für die Verwaltung des Weſtpreußiſchen Feuer-Hocietäts-Fonds 
für das Etatsjahr 18°», 


Einnahme. 
А. Titel 1. Ordentliche Fener⸗Societäts⸗Beiträge. 


Das am 1. Ottober 1888 zur Ausſchreibung gelangte Soll am ordentlichen Feuer-Societäts- 
Beiträgen für das Semele HEI" beträgt und.. 282811 ME 


Durch Zunahme der Verſicherungen ift auf eine Sees des inde 1 Bei- 


trages um etwa 5189 „ 
zu rechnen. (Der Zugang pro 1 Seneſter 18% "Ten bent t 26 65 ar.) nn 

Das halbjährliche Soll wird fid) нки auf, Fe Lä . 288000 Mk. 
erhöhen, wonach Déi das Jahresſoll anf . . . . E 


berechnet. 
А. Titel 3 Nr. 2. Zinſen vom Reſervefonds. 

Der Reſervefonds wird am Schluß des Etatsjahres 18% vorausſichtlich mit einem nennens⸗ 
werthen Baarbeſtande, von welchem Depoſitalzinſen zu berechnen wären, nicht abſchließen, weil für die 
bis zum Jahresſchluß noch zu erwartenden Einnahmen bereits aus dem allgemeinen Baarbeſtande ber 
Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät Effecten angekauft ſind. 

Die Zinſen für die in zinstragenden Papieren angelegten Beſtände berechnen ſich wie folgt: 

16500 ME 4% Oſtpr. Provinzial- 


Obligationen. 660— Mk. 
17500 „ 344% Preußische соці. 

Staatsanleihe . . 612,50 „ 
95800 „ 3½ & Weſtpr. Pfand⸗ 

briefe . 9353— „ 


40000 „ Bs Ж Schleswig дог 
ſtein ſche Landſchafts⸗ 
Pfandbrieſe. . 1400— „ 
60000 , 32, Ж Oftpr. Pfandbr. 2 100, — „ 
135000 „ 4% Preuß. conſolidirt. 


Staatsanleih . . . 400 — „ 
21000 „ 3½ 4 Weſtpr. Prov. 
Obligationen. 7835, — „ 


Im Laufe des Etatsjahres treten ferner 
hinzu die nach Š 63 des Reglements zur 
weiteren Ergänzung des Си zur Aus- 
ichreibung gelangenden . . 100000 „ 
Davon wird die erſte Hälfte im t Monat Juli 
1889, die andere Hälfte im Monat Januar 
1890 eingezogen ſein. 
An Zinſen, welche nur auf höchſtens 
2 % veranſchlagt werden können, find demnach 
zu berechnen: 
50 000 Wer zu 2 auß 9 Monat. f 180 
50000 „ zu 24 „ 3 e 250.— „ 


Es ergiebt dies 485800 DIE Kapital mit. . 15 260,50 Mt. 
Zinſen, welche im den Etat eingeftelt find. 


is: 


Ausgabe. 

Der vorliegende Etat unterſcheidet jid) bei der Ausgabe von den bisherigen Etats inſofern, als 
darin auch die bis jetzt aus dem Hauptetat der Landes⸗Hanptkaſſe für die Weſtpreußiſche Feuer⸗Societät 
beſtrittenen perſönlichen und lichen Ausgaben, ſoweit fie fid) ausſondern laffen, aufgenoſnmen find. 
Wir halten es für zweckmäßiger, daß dieje Ausgaben direct aus dem Fonds der Weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Societüt beſtritten werden. Für diejenigen Ausgaben, welche fic) nicht ausſondern laffen und 
welche nach wie vor aus dem Hauptetat zu beſtreiten bleiben, nämlich Antheil an der Beſoldung des 
Decernenten für Fener-Societäts-Sachen und der Beamten der Landes-Hauptfaſſe, für Benutzung bes 
Bureaus und der Uttenſilien, für Heizung, Beleuchtung und einigung des Bureaus ſowie Bortofoften, 
wird auch ferner ein Pauſchquantum an den Hauptfonds der Landes⸗Hauptkaſſe abzuführen fein. 

Zu den einzelnen Ausgabe⸗Titeln wird bemerkt: 


Titel 1 Nr. 1, 3 und 4. Gehalt des Bureauvorſtehers, des Bureau-Aſſiſtenten, zur Beſoldung 
der Hilfsarbeiter, zu Kanzleigebühren und Remunerationen. 
Dieſe Ausgabepoſten find aus dem Hauptetat hierher übernommen. 


Titel 1 Nr. 5. Remuneration und Reijefojien-Panjdquantum der Kreis⸗Directoren. 

Die Kreis⸗Directoren erhalten für ihre Mühewaltung einſchließlich der mit dem Amte verbundenen 
ijen 5 Prozent der Iſt⸗Einnahme an ordentlichen Beiträgen. Die hier ausgeworſenen 28 800 ME, 
repräſentiren dieſen Prozentſatz von der Einnahme unter a Titel 1. 


Titel 1 Nr. 6. Remuneration der Kreis Kommunal⸗Kaſſen⸗Rendanten. 
Die Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſen⸗Rendanten erhalten "/, Prozent der Iſt-Einnahme an ordentlichen 
und außerordentlichen Beiträgen. Von dem unter a Titel 1 und a Titel 3 Nr. 1 ausgeworſenen 
Soll an Beiträgen von zuſammen 676 000 ME, berechnet fid) die Remuneration auf 5070 Mk. 


Titel 1 Nr. 7. Reiſekoſten und Diäten für den Reiſe-Inſpector und für die zur Abſchätzung 
von Brandſchäden zugezogenen anderen Sachverſtändigen. 
An die bei Partialbränden zur Abſchätzung der Schäden zugezogenen Sachverſtändigen find nach 


der Frnctionsberechnung durchſchnittlich .. . 1197 DE 
Diäten und Reiſekoſten gezahlt worden, während der Wale Quipector ans dem bisherigen 
Titel 5 Nr. a 2 jährlich durchschnittlich + 2 xc M DDODNE 


erhalten hat. Es find deshalb in abgerundeter Summe 2200 Mk. in den Etar eingeftellt, 


Titel 2 Nr. 1. Druckkoſten und Formulare 
und „ 2 „ 2. Schreibmaterialien und Buchbinderlohn. 
Die hier eingeſtellten Beträge ſind aus dem Hauptetat übernommen. 


Titel 2 Nr. 3. Panuſchquantum an den Hauptfonds der Laudes⸗Hauptkaſſe 

für die von der Gentral-Berwaltung für die Weſtpreußiſche Feuer⸗Societät auch ferner zu 
beſtreitenden Ausgaben. 

Die hier eingeſtelte Summe von 4500 ME. jest fih wie folgt 

a. Antheil an dem Gehalt des Decernenten für Feuer⸗Societäts⸗ 


jammer: 
2000 Mt. 


b. аца an dem Gehalt der Lande Z ID 
„ fiir Benngung des Bureaus und der BuveanzUtenfilien, für Heizung, 3e 
leuchtung und Reinigung des Bures. 1 609 „ 
d. zu den Portofoſten i Б 1 


Summa 4500 Mk. 
Titel 3 Nr. 1. Brandſchaden⸗Vergütungen. 
Es ift hier der Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben eingeſtellt. 
Titel 5 Nr. 1. Beihilfen zur Beſchaffung von Feuer⸗Löſchgeräthen ze. 
Die vorjährige Etatsſumme von 5000 ME. ift hier wieder eingeſtellt. 


эне} ann 


UT 


Anlage XI. Etat der Provinzial-Wittwen- und Waifenkafe- 


Etat 


Weſtpreußiſchen Provinzial Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 


für das Etatsjahr 1. April 188%. 


ریچ کی دیع س 


Kautions⸗Vermerk. 
Die Kaffe wird bei der Landes⸗Hauptkaſſe mitver⸗ 
waltet es ift daher eine beſondere Kaution nicht zu beſtellen. 


ршн о М für bas Gtatsjahr 1. April e : 


Betrag 


xx 1 für 
Til] Nr Ginnahme 1. April 18% 


ME Bi. 


1 Mitgliederbeiträge. 
1 Von den Beamten der Provinzial- Verwaltung . Cot 
2 | Bon den Beamten ber an die Provinzial-Wittwen- und Waiſen⸗ 
Kaſſe angeſchloſſenen Korporationen: 
а. der Stadt- und Landgemeinden 4 
b. ber Kreis-, Amts- und Deichverbände . 


Summa Titel 1 


4192 


47 


16821, 16 
2 Zuſchüſſe. 
1 Zuſchuß des Provinzial⸗Berbandes der Provinz Weſtpreußen . 4192 47 
2 Zuſchüſſe der an die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe an- 
geſchloſſenen Korporationen: 
a. der Stadt⸗ und Landgemeinden 9932 80 
„Amts- und Deichver bande 2702 | 49 


Summa Titel 2 16 827 | 16 


3 Jusgemein. 
1 | An unvorhergeſehenen Einnahmen und zur Abrundung 


Summa Titel 2 


4 Sicherheitsfonds. | 


Zinſen von vorhandenen Effecten . . e 11108 
2 | Erlös für ausgelooſte und gekündigte Effecten . = 
3 | Gejdhenfe und Sermádjtuije . . | . T E DE — — 


Summa Titel 4 11108 


icon. der ia | 


1 Mitgliederbeiträge e 
2 fü A ‚| 16827 76 
3 0 Er EEN 236 | 47 
4 GSidherheitsfonds `... 1 m 11108 | 01 


Summa der Einnahme 45000 — 


per 


Nach bem Gegen den Etat {йг 


Etat fiir 1895 
18% Bemerkungen. 
waren ma 
Mt. E? Pi. Mi 
Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 
7909 9 % — | 3717 М5 
19074 32| — 914152 
| 4773 51 — B 2071 02 
31757 15) — |—[149ээ 99 
| 
| Zu Titel 2. Vergl. Erläuterungen. 
7909 92| — — 3717 45 
| | | 
19074 32| — || 9141 2 
477 a 2071 02 
14 
| | 
94241] — LJ 706 
| 
| 
| Ви Titel 4. Vergl. Erläuterungen. 


73.000 


Titel. 


2 


Betrag 
für 
Ansgar. 1. April 18%. 
mt. SL 
Wittwen- und Waiſengeld. 
An Hinterbliebene der Beamten der Provinzial-Berwaltung . 3090 


An Hinterbliebene der Beamten der an die Wittwen- und Waiſen⸗ 
kaſſe angeſchloſſenen Korporationen: 
: E Stadt- und Landgemeinden 
. Der Kreis-, Amts: und Deichverbünde 


Summa Ti 1 


Insgemein. 

Zu unvorhergeſehenen Ausgaben und zur Abrundung GE | 47 

Summa Titel 2 für fd. | 

Sicherheitsfonds. | 

Zur zinsbaren Anlegung des Betriebs = Ueberſchuſſes und ber nicht 
verwendeten Zinſen S 32768 53 
Zur zinsbaren Anlegung für ausgeloojte ober getiindigte een d — — 
umma Titel 3 32 763 53 
Wiederholung der Ausgabe. 

Wittwen- und Ee, 12000 | — 
Jusgemein 936 | 47 
Sicherheitsfonds . 32163| 53 


Summa der Ausgabe 


Schluß des Etats. | 


Die Einnahme betrügt. [ 45000 — 
Die Ausgabe beträgt 45000 — 


Balancirt 


Nach bem Gegen den Etat für 


Etat fitr 18%, 
18% Bemerkungen. 
waren mehr weniger 


Zu Titel 1. Vergl. Erläuterungen. 


| 
6000 — 
1000 
10000 


62057 


62.057 


— 2000 |— 10000 
— س ]47 942 
— — ]58| 62057 


73.000 — 2000 |— 


Erläuterungen 


zum 


Etat der Weſtpreußiſchen Provinzial-Wittwen- und Waiſen⸗Kaſſe für das Etatsjahr 18%. 


A. Einnahme. 2 
Zu Titel 1. Das beitragspflichtige Dienſt Einkommen der Mitglieder der Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe beträgt: 
a. für die Beamten der Provinzial⸗Verwaltung. „„ s BTSAST BD St. 
т bie Beamten ber Stadt- und Landgemeinden . . 606218650 „ 


. {йт die Beamten der Kreis, Amts- und Deihverbände . . . . 18016600 „ 
jo daß fih сіп nach § 24 des Reglements mit 3 Æ zu berechnendes 
beitragspflichtiges Dienſteinkommen von überhaupt . . . . . .1121850,10 Mt, 


ergiebt. Die Beiträge find hiervon nur mit 1*5 Æ eingeſtellt. 
Zu Titel 2. Die Verpflichtung zur Zahlung des Zuſchuſſes zu 1 folgt aus § 27, zu 2 
aus É 33 ad V. des angezogenen Reglements. Auch die Zuſchüſſe find auf 1½ % ermäßigt. 
Zu ыш 4, Nr. 1. Ju Effecten find angelegt: 


a. in 4% Deutſcher Neichsanleihe. . du red Y SYWANKOS NAN 
b. in 4% conſolidirter Preußiſcher Stantsanleihe on: . 8620000 „ 
e. in 4% Oſtpr. Provinzial⸗Obligationen II. Ausgabe und m Serie E 1400000 „ 
d. in 4% Danziger Cdabtiblgatinen . . ; . 3040000 „ 
e. in 4% Neuftäbter Mreis-Anleihefcheinen IV. Ausgabe 400,00 „ 
f in 4% Danziger Fandfreis-Obligationen . . . . . 2 22.170000 „ 
g. in 4% Preußiſchen Nentenbriefen . . n. 2250000 „ 
h in 4% Daruſtädter Stadtanleiheſcheine n.. . — 100000 „ 
i, in 4% Württembergiſchen Staatsanleiheſcheineen . . . . 1000,00 „ 
Summa 8520000 ME 
k. in 9 А conſol. Preußiſchen Staatsanleiheſcheinen . . 10000,00 Mk. 
1, in 3½ % Weſtpreußiſchen Pfandbriefen 1 р „139 200090 „ 
mn, in 3¼ % Oſipreußiſchen Pfandbriefen,. .. BER ne 
n. in 3½ % Weſtpreußiſchen Provinzialanleiheſcheinen SE - 1850000 „ 


Summa 167 700,00 DE, 
Hiervon betragen die Zinſen: 
а. von 88200 ME à 42 = 


f von 167700 Wt a 35% = 


28,00 Mk. 

69,50 „ 

Summa 50 Mk. 
Zum weiteren Ankauf von Effecten im Etatsjahr 188% kommen zur 

Verwendung: 

а. die pro 18%. nod) zu erwartenden, hier noch nicht berückſichtigten, Einnahmen 
an Mitgliederbeiträgen und Juſchüſſen pro 1. Oktober pr. bis nlt. März er. 
(vergl, Titel 1 und 2 der Einnahme, die Hälfte der daſelbſt eingeftelten 


Summen) mit . . . . 3865550 ME 
b. Zinſen (die Hälfte ve oben erläuterten ` Binfen) von 
9397,50 
9397,50 mt = 22 4698,75 „ 


Summa 


e Uebertrag 9 397,20 Me. 
Bon dieſer Summe find die Zinſen einzuſtellen für ein 
Jahr à 3,5% 
„Von den pro 18Jo femmt аі ведет und 
Zuſchüſſen von in Summa 33 655,52 ME / dieſer 
Summe mit 25 241,64 Mk. 
Hiervon find einzuſtellen: 
von rot. 8 414 Mk. à 3,5 
von rot. 8414 Mk. 
von rot. 8 414 Mk. à 


1342,40 Mt. 


% auf 8 Monate 196,33 „ 
A auf 5 Monate 122,70 „ 
A auf 2 Monate 4908 , 


171051 Mt, 
Summa 11 108,01 Mk. 


Zu Titel 4, Nr. 2. Der ganze Noffenbeftand ijt in Effecten angelegt und auf gleiche Ka- 
pitalsanlage im Etatsjahr 18/0 gerechnet. 


B. Aus gabe. 


Zu Titel 1. Es find mit Rücksicht auf zu erwartenden Bugang, wie er 
in dem Jahre 18®/ in Höhe von ol. 4000, — ME 
entftanben ift, für das Gtatsjahr 18%e — 12 000 Wet. eingeſtelt. 

Die eingestellten 12 000 Mark find nach Berhältniğ der aufkommenden Beiträge auf die Ber 
amten der Provinzial⸗Verwaltung, der Stadt- und Landgemeinden, ſowie der Kreis-, Amts- und 
Deichverbände repartirt. 

Zur Zeit werden an Witwen- und Waiſengeld gezahlt: 

a. an Hinterkliebene von Provinzial - Beamten (Shauffecauffeher Goerndt in 

Ofen und Oekonom Lemmel in Schwetz). . 640,— Mk. 

b. an Hinterbliebene von ſtädtiſchen Beamten (Stadtwachtmeifter Brodi in 

Schöneck, Schuldiener Bewer in Grandenz, Stadtſekretair Davignon in 

Marienwerder, Kämmerer Hänſchte in Tuche Poligei-Sergeant erger in 

Grandenz, Schuldiener Kaminski in Elbing, Aſſiſtent Lipski in Danzig, Voll⸗ 

8 Miſchte in Konig, Steuer. Einſammer Odi, früher in Danzig, 

Aufſeher Poltrock, Hausmeiſter Soenert, Waſſerleitungsaufſeher Seydel, Stadt- 

kämmerer Strauß, ſämmtlich in Dauzig, Schlachthausinſpector Todt in Dt. 

Krone und Oberbürgermeiſter Thomale in Elbing). . 662526 „ 

с. an Hinterbliebene von Kreisbeamten (Chauffeeauffeher inna in Gr Peterwig) 10600 „ 
Summa 7371,26 ME 


Zu Titel 3, Der Betriebsülberſchuß үл G aus ber CS bei Titel 1, 2 und 4 = 
2 x 1682776 + 1110801 =. . . . 4476853 ME. 


1200000 , 


minus ber Ausgabe bei Titel 1 von 
. . 5276353 ME, 


bleibt zur zinsbaren Anlegung. 


ka 


12. Drobiniial-Canbtag ber Provinz Weſtpreußen. E" 


Vorlage Nr. 7. 


Danzig, den 7. Dezember 1888. 


Journ. Nr. 21951. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


die Auslegung der Bedingungen für die Anſtellung des Herrn Landesdirektors. 


Auf unſeren Vorſchlag hat der Provinzial⸗Landtag unter dem 19. März dieſes Jahres unter 
die Bedingungen für die Anſtellung des Landesdirektors sub Nr. 4 folgenden Paſſus aufgenommen: 
Neben dem Gehalt wird dem Landesdirektor freie Dienſtwohnung gewährt. Da dieſelbe 
durch die Centralheizungs⸗Aulage mit erwärmt wird, hat der Landesdirektor hierfür eine 
Pauſchal⸗Entſchädigung von 300 Mark zur Landes⸗Hauptkaſſe zu entrichten. 
Auf Gewährung freier Gasbeleuchtung der Wohnräume hat der Landesdirektor keinen 
Anspruch. 

Die Faſſung dieſes Beſchluſſes giebt in Rückſicht auf die beſondere Einrichtung der centralen 
Heizungs- und Beleuchtungs⸗Anlagen des Landeshauſes zu Zweifeln Veranlaſſung. 

Mit der Centralheizung ſtehen von allen Räumen der Dieuſtwohnung nur die ſogenannten 
Repräfentationsräume in Verbindung. 

Alle übrigen heizbaren Räume werden durch Kachelöfen erwärmt. 

Sollte das erforderliche Brennmaterial für dieſe Oefen auf eigene Koſten des Landesdirektors zu 
beſchaffen fein, fo würde das Baufchquantum von 300 Mark als bloßes Aequivalent für die Be- 
heizung der verhältnißmäßig felten benutzten Repräſentationsräume überaus hoch bemeffen erſcheinen. 

Wir glauben aber, daß es in der Abſicht des Provinzial⸗Landtages gelegen hat, dem Landesdirektor 
das Pauſchquautum von 300 Mark für die geſammte, von feinen Vorgänger frei bezogene Beheizung 
feiner Wohnung aufzuerlegen. 

Mit Gas können zur Zeit nur die Repräſentationsräume, ſowie die Treppen und Flure beleuchtet 
werden, da die eigentlichen Wohnräume zwar an die Gasleitung angeſchloſſen, aber nicht mit Ber 
leuchtungskorpern verſehen find, ſolche auch nach der Absicht des Landesdirektors nicht nachträglich 
erhalten follen. 

Damit dürfte dasjenige erreicht fein, was der Provinzial⸗Landtag bezweckte. 

Darüber hinaus {ое dem Landesdirektor wohl nicht zugemuthet werden, fid) der Benutzung der 
Gasbeleuchtung für die Repräſentationsräume, die Flure und Korridore, die alle Einrichtungen dazu 
eigen, gänglich zu enthalten. Gfenfomenig erſcheint es angängig, für diefe Benntzung Gasmiethe vom 
Landesdirektor zu erheben; denn zur Berechnung derſelben nach dem wirklichen Verbrauch würde es 
nach dem Gutachten der Firma Aird der Auſſtellung von 3 Gasmeſſern bedürfen, deren Preis (abe 
geſehen von den Aufſtellunaskoſten) für den Fall des Ankaufs auf 900 Mark, für den Fall mieths⸗ 
weiſer Beſchaffung auf jährlich 150 Mark veranſchlagt worden ift. 

Auch würde deren Anlage techniſch ſehr schwierig herzustellen und komplicict zu handhaben fein. 
Wir glauben nicht, daß der Provinzial⸗Landtag dem Landesdirektor eine fo foftfpielige und zugleich 
unpraktiſche Einrichtung hat auftirden wollen. 


Wir beantragen daher nach Anhörung des erm Landesdirektors: 
der Provinzial⸗Landtag wolle feinem Beſchluſſe vom 19. März 1888, betreffend die 
Anſtellungs⸗Bedingungen für den Landesdirektor, folgende erläuternde Auslegung geben: 

a. Für die von dem Landesdirektor jährlich zu zahlende Pauſchal⸗Entſchädigung von 
300 Mark ſteht ihm das Recht auf Beheizung ſeiner ganzen Wohnung in der Art 
zu, daß ihm, ſoweit bie Centralheizung dazu nicht ausreicht, das erforderliche Brenn- 
material auf often des Provinzial⸗Verbandes in natura zu gewähren ift. 

b. Auf Gewährung freier Gasbeleuchtung für feine eigentlichen Wohnräume hat ber 
Landesdirektor keinen Anſpruch; dagegen iſt er befugt, die vorhandene Gasleitung zu 
der Beleuchtung der Repräſentations-Räume, Flure und Treppen ohne Entgelt zu 
benutzen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial - Landtag 
hier. 


| 12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


| Borlage Nr. 8. 


Danzig, den 11. Dezember 1888. 


Journ C. Nr. 21958. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


die Neuwahl des Landes-Naths. 


Den Herm Landesrath Fuß haben wir in Folge feiner Wahl als Erſter Bürgermeiſter der Stadt 
Kiel feinem Wunſche gemäß zum 1. Dezember d. J aus feiner amtlichen Stellung entlaſſen. 


Wir beantragen demzufolge: 


Der Provingial-Landtag wolle unter den von ihm unterm 20 März 1879 feſtgeſetzten 
umfeitig abgedruckten Anſtellungs⸗Bedingungen zur Neuwahl eines Landesralhs schreiten. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 


He vento 


— 


Bedingungen 


bezüglich der Wahl des Sandesraths. 


. Die Wahl des Landesraths erfolgt auf 12 Jahre. 


2. Gite den Landesrath ift die Qualification zum Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienſt 


g 


erforderlich. 


„Das Gehalt wird auf 7200 Mark pro Jahr feftgefebt. 
Wird der Landesrath nad) Ablauf feiner Wahlperiode nicht wiedergewählt, јо wird ihm die Hälfte 


feines Gehaltes, wird er dienftwähig, jo wird ihm nach ſechsfähriger Dienftzeit ein Viertel, 
nach zwölfjähriger Dienſtzeit die Hälfte feines Gehaltes als Penfion gewährt. 


pro 
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12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 9. 


Danzig, den 11. Dezember 1888. 


Journ. C. Nr. 21955. 1888. 


Uorlage, 
betreffend 


die Anrechnung der von dem Chauſſeeaufſeher Tuchtenhagen II hierſelbſt zurückgelegten Dienft- 
zeit als Bauauſſeher bei dem Ban der Chauſſee Kl. Küdde⸗Baldenburg. 


Der Chauffeeaufjeher Tuchtenhagen II. it vom 1. September 1873 ab bei dem Bau ber 
Chauſſee Kl. Kidde-Baldenburg als Hilſs⸗Aufſeher von der Königlichen Staatsregierung beſchäftigt 
und nach Beendigung des Neubaues genannter Chauffee mit dem 1. Dezember 1876 der Provinzial- 
Verwaltung überwiesen worden. 

Von der Provinzial Verwaltung der Provinz Preußen erhielt p. Tuchtenhagen die neu erbaute 
Chauſſee Kl. Kndde⸗Baldenburg als Auffichtsbezirk zugewiefen, in welcher Stellung er unterm 
16. Qui 1878 von der Provinzial⸗Verwaltung der Provinz Weſtpreußen als Chauſſer⸗Aufſeher апе 
geftellt worden ijt. 

p. Tuchtenhagen hat nun gebeten, ihm die im Königlichen Staatsdienſte vom 1. Septem: 
ber 1873 bis 1, Dezember 1876 als Hilfs⸗Auſſeher zurückgelegte Dienftzeit als penfionsfähig an- 
zurechnen. 

Wir befürworten das Geſuch des p. Tuchtenhagen; denn derſelbe ift feiner Zeit von der König; 
lichen Regierung mit Ausſicht auf Anſtellung einberufen worden und er wäre zweifellos nach Fertige 
ſtellung der Chauſſee auch von der Königlichen Staatsregierung als Chauſſeeaufſeher angeſtellt worden, 
wenn nicht inzwiſchen die Verwaltung der Provinzial⸗Chauſſeen den Provinzial- Verbänden zugewiesen 
worden wäre. 3 

Von der Königlichen Staatsregierung aber wäre dem p. Tuchtenhagen die als Hilfsaufſeher 
zurücgelegte Dienſtzeit als penfionsfähig angerechnet worden und es ift daher billig, daß dies auch 
von Seiten des Provinzial⸗Verbandes geſchieht, umsomehr, als der mehrerwähnte Chauſſeeauffeher ein 
tüchtiger und zuverläſſiger Beamter ift. 

Wir beantragen daher: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle dem Chauffee-Anffeher Tuchtenhagen die im Königlichen 
Staatsdienſt zugebrachte Dienſtzeit als Hilfs⸗Aufſeher vom 1. September 1873 bis 1. De- 
zember 1876 als penfionsfähig anrechnen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 
von Winter. 
An 


den Provinzial-Landfag 


hier. 
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12. Provinzial-Fandtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 10. 


Danzig, den 21. Februar 1889. 


Journ. C. Nr. 2817. 1889. 


Uarlage, 
betreffend 


das Reglement für die Weſtpreußiſchen Brovinjial-Srren- Anftalten 
zu Schwetz und Neuſtadt. 


Dem Provinzial⸗Landtag beehren wir uns anliegend das in der Sitzung des Provinzial. Ausſchuſſes 
vom 18. Februar cr. entworfene Reglement für die Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren-Anſtalten zu 
Schwetz und Neuftadt nebſt Erläuterungen mit dem Antrage zu überreichen, 


zu dem Reglement die Genehmigung zu ertheilen. 


Der Provinzial-Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 


Ueglement 
Weſtpreußiſchen Provinzial-Irren-Anſtalten 


Schwetz und Uenſtadt. 


2 Bos Meglement. 


Auf Grund des $ 8 Nr. 2 der Provinzial-Ordnung vom 28 fer wird für bie Provin- 


zial Irren-Anſtalten zu Schwetz und Neuftadt das nachſtehende Reglement erlaffen: 


J. Beſtimmung und Unterhaltung der Anſtalten. 
$1 


Die Weſtpreußiſchen Provingial-Green-Anjtalten in Schwetz und Neuftadt find Gigenthum des 
Landarmen⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen. 
Sie dienen: 

1. zur unmittelbaren Ausübung der öffentlichen Armenpflege für ſolche Geiſteskranke, welche 
ihren Unterftügungs-Wohnfig in der Proving Westpreußen haben ober in Ermangelung 
eines nachweislichen Unterſtützungswohnſttes auf die Fürſorge des Weſtpreußiſchen Land- 
armen-Berbandes angewieſen find (vergl. $ 31 Pr. Gef. über den Unterſtützungs⸗Wohnſit 
vom 8. 3. 1871). 

2. zur entgeltlichen Aufnahme geiſteskranker Perfonen, welche Weſtpreußiſche Provinzial-An- 
gehörige (vergl. $ 5 der Provinzial Ordnung v 29. Juni 1875/22. März 1881) find 
oder in Weſtpreußen einen Unterſtützungs⸗Wohnſitz beſitzen. 

Andere Geiſteskranke können nur aufgenommen werden, ſoweit und ſolange der für die Kranken 
zu 1 und 2 erforderliche Raum es geftattet 


8 2. 
Zweck der Anſtalten iſt: 
1. die Heilung der heilbaren Geiſteskranken, 
2. die Pflege und Beſſerung ſolcher unheilbaren Geiſteskranken, welche fic) oder Anderen gez 
fährlich ſind, 
3. die Pflege unheilbarer und nicht gefährlicher Geiftesfranfer, welche einer Anftaltspflege bez 
dürftig find, oder doch in ihrer ſouſtigen Umgebung ausreichende Furſorge nicht finden. 
Die zu 3 bezeichneten Kranken finden nur Aufnahme, ſoweit und ſolange der für die Kranken 
zu 1 und 2 erforderliche Raum es geſtattet. 
Im Uebrigen entſcheidet der Vambesbireftor über den Vorzug bei Neuaufnahmen im Falle des 
Raummangels. 
8 3. 


Land- und ortsarıne Geiſteskrauke, auf welche bie Vorausſetzungen des § 1 Nr. 1 zutreffen, 
genießen in den Anſtalten unentgeltlich ärztliche Behandlung, Abwartung und Verpflegung (Freiftellen). 

Andere Geiſteskranke werden in die Anſtalten nur gegen Erſatz der Kur- und Verpflegungs⸗Koſten 
(vergl. § 19) aufgenommen. Ausnahmsweiſe können ihnen Freiſellen (ganze oder theilweise, vergl. 8 20) 
bewilligt werden. 

Für die geiſteskranken Militairperſonen aus dem Stande der Unteroffiziere und Gemeinen ſind 
in der Auſtalt zu Schwetz 2 Freiftellen gegründet. 


SA 

Soweit die für die Kranken aufkommenden Gelder und die ſonſtigen eigenen Einnahmen einer 

Anftalt nicht ausreichen, die Ausgaben für dieſeben zu decken, muß der Landarmen⸗Verband der 
Provinz Weitprenfien die erforderlichen Zuſchüſſe fen 


| Altes Neglement. 3 


Altes Reglement. 


L Beſtimmung und Unterhaltung der Anftalt. 

Mus 

S 1 Abſ. 1. Die Frren⸗ Heil- und Pflege-Anftalt zu Schwetz ift für Geiſteskranke beiderlei Gefchlechts 
aus dem Bezirke des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes (den Regierungsbezirken Danzig und 
Marienwerder) beſtimmt. 

8 3 Abſ. 1. Lande oder ortsarme Geiſteskranke der genannten Bezirke genießen in der Anſtalt 
unentgeltliche ärztliche Behandlung, Abwartung und Verpflegung (Freiſtellen). 

S 10. Geiſtesktanke, welche den Negierungsbegirfen Danzig und Marienwerder nicht angehören, können 
nur ausnahmsweiſe in ber Anftalt Aufnahme finden und müfjen ſtets den in Sieden Bezirken 
einheimischen Kranken nachſtehen. 


8 1 Sah 2. Die Heilbaren (Kranken) follen in der Anſtalt geheilt, die gefährlichen Unheilbaren 
(Bfleglinge) in ihr gebeffert und verwahrt werden. 

& 3 AN. 1 Say 2. Bei eintretender Konkurrenz der angemeldeten Kranken entscheidet die vore 
handene größere und geringere Ausſicht auf die Heilbarkeit und Gemeingefährlichkeit derſelben. 

8 9 Satz 2 und З. Sobald die Beſchränktheit der für die Pfleglinge beſtimmten Räume dies er- 
fordert, erfolgt die Aufnahme neuer nur nach dem Grade der Gemeingeführlichkeit. 

Unheilbare, nicht gemeingefährliche Geiſteskrante finden nur dann in der Anftalt Aufnahme, 

wenn und folange für fie Raum darin vorhanden ift, pp. 


4t 8 bes 
GK 


8 3 Abſ 1 Satz 1, jowie Abſ. 2 und 3. Land- und ortsarme Geiſteskranke der genannten Ber 
zirke деееп in der Anſtalt unentgeltlich ärztliche Behandlung, Abwartung und Verpflegung 
(Freiſtellen . 

Für geiſteskranke Militaits aus dem Stande der Unteroffiziere und Gemeinen find in ber 
Anſtalt zu Schwetz 2 Freiftellen gegründet. (Vergl. Zufag vom 15. Marz 1883, daß bie 
beiden im Š 3 vorgesehenen Freiſtellen für Militairperfonen auf die Anſtalt Schwetz beſchränkt 
bleiben.) 

Geiſteskranke, welche eigenes Vermögen oder vermögende, zu ihrer Unterſtützung geſetzlich 
verpflichtete Verwandte befigen, konnen in die Anftalt nur gegen vollſtändigen Erſatz der Kur⸗ 
und Verpflegungs⸗Koſten aufgenommen werden. 

8 9 Satz З. Unheilbare, nicht gemeingefahrliche Geiſteskranke, finden nur dann in der Anſtalt Muf- 

"TS nahme, wenn für fie bie Koſten der Unterhaltung geleiftet werden. 

an eat 

8 2. Die Anftalt wird, ſoweit die eigenen Einnahmen derſelben und die aufkommenden Pflegegelder 
für die Kranken nicht zureichen, durch Zuſchüſſe des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes une 
terhalten. 

S 3 au. 4. Geſchenke und Vermächtuiſſe, welche der Anſtalt zu Theil werden, find nach bem 
Willen der Geber zu verwenden. 


4 Bes Neglement 


П. Verwaltung und Beaufſichtigung der Anftalten. 
8 5 


Die Verwaltung der Anftalten wird nach Maßgabe der Provinzial⸗Ordnung, dieſes Reglements 
und der Beſchlüſſe des Provinzial⸗Landtages von dem Provinzial⸗Ausſchuß und dem Landes⸗Direktor 
geregelt und beauſſichtigt. 

8 6. 


Die Leitung der Anſtalten führen die erſten Aerzte unter dem Titel „Direktor“. Sie find die un: 
mittelbaren Vorgeſetzten des geſammten Beamten- und Dienftperfonals der Anſtalten. 

Sie verwalten die Anſtalten in den Grenzen der vom Provinzial Landlage feſtgeſtellten Etats und 
nach den Auweiſungen des Provinzial⸗Ausſchuſſes und des Landes⸗Direktors. 

Im Falle der Behinderung werden die Direktoren durch ben nächftälteften amvefenden Anſtalts⸗ 
Arzt vertreten, vorbehaltlich der Befugniß des Landes- Direktors, einen anderen Vertreter zu beſtimmen. 

Die Auſtalts⸗Aerzte müſſen die geſetzliche Befähigung zum Betriebe der ärztlichen Praxis haben. 


8 7. 

Die Zahl der Beamten und Bedienſteten der Anflalten, die Bedingungen ihrer Anſtellung und 
die Höhe ihrer Beſoldungen und Löhne werden durch den Provinzial Landtag im Etat vorgeſehen 

Die Auſtelung und Entlaſſung der Direktoren, der übrigen Aerzie, der Geiftlichen, des Que 
ſpektors und des Rendanten geſchieht durch den Provinzial⸗Ausſchuß, die des Oeconomen, der Bureau 
beamten, des Maſchinenmeiſters, des Gärtners, des Heildieners, der Oberwäſcherin, der Oberköchin 
und des oberen Warteperſonals durch den Landesdirektor, welcher zuvor bie Vorſchläge der Anſtalts⸗ 
direktoren entgegenzunehmen hat. 

Das ſonſtige Beamten⸗, ſowie das Warte- und Dienft-Perfonal wird durch bie Anſtaltedirektoren 
angeſtellt und entlaſſen. 

Die Aunſtaltsdirektoren haben die übrigen Beamten in ihr Amt einzuführen und zu vereidigen. 
Sie ſelbſt werden vom Landesdircktor eingeführt und vereidigt. 


$8 
Die Befugniſſe und Obliegenheiten ber Beamten und des Dienſt⸗Perſonals ber Anſtalten werden 
durch beſondere, vom Provinzial⸗Ausſchuß zu erlaſſende Dienftanweifungen, ſowie die Haus- und 
Tages⸗Ordnung beſtimmt. 


III. Aufnahme der Kranken in die Anſtalt. 
8 9. 


Die Anträge zur Aufnahme eines Kranken in eine der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten find von den 
mächften Angehörigen deffelben, oder falls ein Vormund für den kranken eingesetzt ift, von dieſem zu 
Dellen, Auch die Ortspolizei⸗Behörde ijt dazu befugt, welche für den Wohnort, für den Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitz oder — wenn keiner von beiden ohne nachtheiligen Verzug ermittelt werden kann, — für 
den Aufenthaltsort des Kranken zuſtändig iſt. 

Die Aufnahme activer Militair⸗Perſonen kann von dem zuftändigen Truppentheil, diejenige von 
Gefangenen oder in geſchloſſener Pflege befindlichen Kranken von der zuständigen Anſtalts⸗Verwaltung 
beantragt werden. Wegen der Zuſtändigkeit der Gerichte bewendet es bei den gefeglichen Beſtimmungen 
(8 81 der Deutschen Strafprozeßordnung.) 


Altes Heglement, 5 


iiM 8 4. Die Verwaltung und Aufficht uber die Anftalt wird nach Maßgabe Me Reglements und 


| II. Beaufſichtigung der Verwaltung. 


der Befehlüffe des Provinzial⸗Landtages von dem Provinzial-Ausſchuß bezw. dem Landesdirektor 


Pain Anſtellung und Entlaſſung dem Provinzial⸗Ausſchuß zufteht, übertragen. Er ift der Vorgeſetzte 
des geſammten Beamten- und Dient- Perſonals der Anſtalt. Er führt die Verwaltung in beu 
Grenzen des von dem Provingial-Vandtage feſtgeſtellten Etats und nach Maßgabe ber von dem 
Provinzial⸗Ausſchuſſe bezw. Landesdirektor zu ertheilenden Auweiſungen. 

Die ökonomiſche Verwaltung hat der Juſpektor unter Aufſicht des Direktors zu führen. 

Bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Direktor und Inſpektor find die Angelegenheiten, 
in Bezug auf welche die Meinungsverſchiedenheiten beftehen, dem Landesdirektor zur Entſcheidung 
vorzulegen. Bis zum Eingange dieſer Entſcheidung bleiben die Anordnungen des Direktors 
in Kraft. 

| Der Anſtalts⸗Direktor wird im Falle der Behinderung durch den zweiten Arzt vertreten. 

q 


I geführt. 
$6 bes 8 3. Die unmittelbare Yeitung und Verwaltung der Anſtalt wird dem Direktor (erfte Arzt), deffen 


Die Aerzte müſſen die gefegliche Qualifikation zum Betriebe der ärztlichen Praxis haben. 


e 8 6 Abf. 1 und 2. Das Gehalt des Diretors, die Vet feiner Anftellung, die Zahl des übrigen 
Жее. Benniten⸗ und Dienſt⸗Perſonals, die Art feiner Anſtellung und die Höhe feiner Beſoldung wird 
durch den Provinzial⸗Landtag im Grat feſtgeſtellt. 

Die Anftellung und Entlaffung der Aerzte, des Geistlichen und des Juſpektors erfolgt 
durch den Provinzial⸗Ausſchuß, die Anſtellung und Entlaſſung des О опошеп, des Bureau 
und des oberen Warte- und Dienſt⸗Perſonals auf Vorſchlag des Auſtaltsdirektors durch den 
Landesdirektor, bie Anſtellung und Enklaſſung des unteren Warte- und Dienſt⸗Perſonals durch 


deu Auſtaltsdirektor. 


Ж\з ке 8 6 letzer Sag, Die Befuguiffe und Obtiegenfeiten der Beamten und des Dient‘Perfonais ber 
aus Anſtalt werden durch die vom Provinzial Ausſchuß zu erlaſſende Dienft-Snftruftionen beftimmt. 


| S 27. Die Hans Ordnung für die Anſtalt erfügt der Provinzial Ausſchuß. 
ER9 des 
ens Q 11. Nur die nächsten Verwandten des Geiftesfraufen, bei verwaisten Minderjährigen unter Bus 
| mung des Vormundes, ober die Ortspolizei-Behörde des Kranken find befugt, feine Aufnahme 
in die Anftalt in Antrag zu bringen. 
8 17. Krante aus anderen Landarmen⸗ Bezirken, fowie Ausländer — — — werden mit der im 
§ 10 angegebenen Maßgabe mur auf das von ihrer Obrigkeit gehörig beglaubigte Anfuchen 
йт Verwandten in die Anftalt aufgenommen. — — — Selchen, an den Anftaltsbirektor 


zu richtenden Aufnahme-Gefuchen nrüffen ebenfalls die unter Nr. 2 und 3 in $ 12 bemerkten 
Beläge beigefügt werden. 


6 Armes Meglement. 


8 10. 


Die Aufnahme-Geſuche werden bei dem Landrath, in den Städten bei dem Magiſtrat ange 
bracht, deren örtliche Zuſtändigkeit fih nach $ 9 Abs. 2 regelt, und von dort aus nach Beſchaffung 
der erforderlichen Schriftſtücke an den Landesdirektor befördert. 


§ 11. 

Dem Aufnahmegeſuche (S 10) find folgende Schriftftüce beizufügen: 

‚eine anıtliche Darftellung der perſönlichen und Bermigens-Berhiiltniffe des Aufzunehmenden 
nad) bem anliegenden Mufter A, 
ein nach dem anliegenden Muſter B zu erſtattendes Gutachten eines Arztes, welcher die 
Richtigkeit feiner Angaben an Eidesſtatt zu verſicher hat, 
wenn die Aufnahme eines unheilbaren Kranken in Frage ебі: 

a. ein möglichſt durch amtliche Qeugen-Bernehunmg geführter Nachweis beſtimmter That- 
fachen, aus denen die Gefährlichkeit des Kranken (S 2 Nr. 2) oder in deren Çr- 
mangelung das Vorhandenſein eines der nach Š 2 Nr. 3 die Aufnahme rechtſertigenden 
Umſtände entnommen werden kann, 

b. der Nachweis, daß der Kranke entmündigt ift, falls das Entmündigungs⸗ Verfahren 
gegen ihn bereits ftattgefunden hat; 

wenn die Aufnahme im Wege der öffentlichen Armenpflege erfolgen joli (S 3 ҸЫ̇. 1), 
die Verhandlungen, welche die Unvermögenheit des Kranken und feiner alimentations- 

pflichtigen Angehörigen und die Verpflichtung eines Weſtpreußiſchen Armen-Verbandes, für 
ihn einzutreten, darthun, nebſt einem dies beſtätigenden Gutachten des Landraths oder 

Magiftrats, 

„wenn die Aufnahme entgeltlich erfolgen foll, eine amtlich beglaubigte Verpflichtungs⸗Urkunde 
deffen, der die Zahlung der often an die Anſtalt übernimmt, nebſt der Erklärung, in 
welche Verpflegungs⸗Klaſſe (8 18) der Kranke aufgenommen werden foll, und eine Be- 
ſcheinigung des Landraths oder Magiſtrats über die Zahlungsfähigkeit des Verpflichteten 
nach dem anliegenden Muſter O, 

. wenn eine Freiſtelle oder doch eine Ermäßigung des reglementsmäßfgen Koſtenſatzes (S 19) 
für einen der öffentlichen Armenpflege nicht anheimgefallenen Kranken gewunſcht wird 
(§ 3 Abf. 2), ein Gutachten des Landraths oder Magiftrats über die hierfür geltend zu 
machenden Gründe und eine die Zahlung der ermäßigten Koſten oder doch außerordent⸗ 
lichen Berpflegungs-Koften fihernde Verpflichtungs-Urkunde (vergl. § 20.) 

Abänderungen der anliegenden Muſter A, B und C fonnen von dem Landesdirektor verfügt 
werden, ſind dann aber in gleicher Weiſe, wie dieſes Reglement, öffentlich bekannt zu machen, 


Le 


SS 


Ss 


E 


е 


8 12, 

Die Ortspoltzeibehörden, ebenfo wie die Laudräthe und Magiſträte haben für möglichſte Be 
ſchleunigung bei Beschaffung der Anfnapmebeläge und Beförderung der Aufnahmegeſuche zu Jorgen- 

Wenn nur noch die Feſtſtellung des Unterſtützungswohnſitzes eines Kranken oder der Unvermögen- 
heit feiner alimentationspflichtigen Angehörigen (S 11 Nr. 4) im Rückſtande ift, fo darf dadurch 
die Weiterbeförderung des Aufnahmegeſuchs mit den übrigen Belägen nicht aufgehalten werden. 

Es genügt in ſolchen Fallen die vorläufige Beſcheinigung des Landraths oder Magiftrats, daß 
der Kranke ſelbſt unvermögend und anſcheinend der Eintritt der öffentlichen Armenpflege für ihn ge⸗ 
rechtfertigt ift. Das Fehlende ift jedoch fo bald als möglich nachzuliefern 

Der Landesdirektor kann behufs Beſchleunigung des Aufnahme Verfahrens von der Beobachtung 
einzelner Formvorjchriften des § 11 Nr. 3 bis 6 unter Vorbehalt ihrer Nachholung absehen. 


Altes Meglement, 


uns 8 12 90|. 1. Die Aufnahme⸗Geſuche werden auf dem platten Lande durch die Ortspolizeiꝙ⸗Be⸗ 
: hörden bei dem betreffenden Landrathe, in den Städten dagegen bei dem Magiſtrate angebracht, 


welche: 
A 1. ermitteln, ob der Kranke oder deffen zu feiner Unterftügung verpflichteten Verwandte die 
Unterhaltungskoſten ganz oder theilweiſe zu entrichten im Stande find, oder ob, wegen 
i völliger Unvermögenheit derſelben, eine Freiftelle in der Anftalt zu beanfpruchen bleibt: 
a. wird eine Freiftelle nicht beanfprucht, fo erfordert der Landrath тер. Magiftrat von 
den Intereſſenten eine Verpflichtungs-Urkunde zur Koſtenzahlung (S 19) und die Gre 
klärung, in welche Verpflegungs⸗Klaſſe (S 20) der Kranke aufgenommen werden {00 
und wer überhaupt das Verhältniß deſſelben zur Anſtalt zu vertreten habe, 
b. wird dagegen eine Freiſtelle in Anſpruch genommen, dann ijt die Unvermögenheit des 
Kranken und feiner Verwandten durch die nöthigen Verhandlungen genau ſeſtzuſtellen. 
Auch hat der Landrath хејр. Magiſtrat in einem motivirten Gutachten nachzu⸗ 
weiſen, daß ein Land⸗ oder Ortsarmen Verband für den Kranken, feiner und feiner 
Verwandten Unvermögenheit wegen, unzweifelhaft würde zu ſorgen haben. 
Dem Aufnahme- Geſuche find ferner beizufügen: 

2. ausführliche, von der Ortspolizel⸗Behörde reſp. dem Magiſtrat aufzuſtellende Nachrichten 
über Heimath, Stand, Nelegionsbekenntniß, Alter und über die früheren Lebens-, Familien⸗ 
und Vermögens- VBerhällniſſe des Kranken, nach dem in der Anlage befindlichen Formular; 

3. die Beurkundung und Beſchreibung der Geiſtesſtörung nach Anleitung des dieſem Statute 
angehängten Schemas durch den Arzt, in deffen Behandlung der Krante fteht. 

Handelt es fid) um die Aufnahme eines Pfleglings, d. h. nicht Heilbaren Kranken (f. § 1), 
dann ift außer den vorbenannten Aufnahmebelägen: 

4. Die gerichtliche Blödſinnigkeits⸗Erklärung oder jedenfalls der Nachweis iiber die erfolgte 
Einleitung des hierauf gerichteten gerichtlichen Verfahrens beizubringen und 

5. falls nicht der volle Koſtenſat gezahlt wird, die Gemeingefährlichteit des Kranken durch 
Vernehmung von Zeugen genügend ſeſtzuſtellen. 

Der Landrath reſp. Magiſtrat, welcher fid) die ſchleunige Beſchaffung der vorbezeichneten Muf- 
nahmebeläge angelegen fein laſſen muß, fendet ſolche ohne Verzug an den Anſtaltsdirektor. 
(Abänderungen vom 15. März 1883: die Aufnahme-Geſuche find nach $$ 12 und 17 
zunächſt dem Landesdirektor einzureichen, welcher fie einem der beiden Auſtaltsdirektoren zur 
Prüfung überweiſt.) 


Ee bes 
Setz, Nen. 


8 neues Reglement. 


8 13, 

Der Landesdirektor entfcheidet nach Anhörung des Direktors ber von ihm zur Aufnahme aus- 
erſehenen Anſtalt und nach erfolgter Prüfung aller Beläge über die Zuläſſigkeit der Aufnahme, über 
die Verpflegungsklaſſe und den nach dem Reglement zu zahlenden Koſtenſatz. 

Er benachrichtigt hiervon den Direktor der zur Aufnahme beſtimmten Anftalt und die mit ber 
Vorbereitung des Anfnahmegeſuchs befaßt geweſene Behörde, letztere mit dem Erſuchen, die Ueberführung 
des Kranken innerhalb längſtens 14 Tagen zu vermitteln. Die Soften ber Ueberführung find in Er- 
mangelung eines ſonſtigen zahlungsfähigen Verpflichteten von dem zuständigen Armen Verbande zu tragen. 

Verzögert fid) die Zuführung eines Kranken über 14 Tage, fo ijt der Anſtaltsdircktor nicht 
verpflichtet, die Stelle länger für denſelben offen zu halten. Doch kann der Landesdirektor die Friſt 
aus erheblichen Gründen verlängern. 


8 14. 


In beſonders dringlichen Fällen, in denen tobende oder ſonſt gefährliche Kranke der Anftalt zu⸗ 
geführt werden, oder in denen die Aufnahme des Kranken nach ärztlichem Zeugniß eine beſondere 
Beſchleunigung erheiſcht, find die Anſtaltsdirektoren befugt, unter Vorbehalt der Genehmigung des Landes⸗ 
direktors ſogleich die Aufnahme in die Anstalt zu verfügen, ſobald fie fid überzeugt haben, daß der 
zugeführte Kranke nicht ohne Gefahr für fid) und Andere abgewieſen werden kann, und augenſcheinliche 
Bedenken gegen die Zuloſſgteit feiner Aufnahme nicht vorliegen. 

In allen Fällen einer unmittelbaren Aufnahme durch die Anſtaltsdirektoren haben dieſelben innerhalb 
24 Stunden die Genehmigung des Landesdirektors zu der vorläufigen Aufnahme nachzufuchen und 
falls dieſe ertheilt wird, die nachträgliche Herbeifchaffung vollftändiger Aufnahme-Beläge zu betreiben, 
auf Grund deren dann die endgültige Entſcheidung des Landesdirektors über die Belaſſung des Kranken 
in der Anſtalt erfolgt. 


8 15. 
Die Aufnahme der Kranken findet — abgejeben von beſonders dringenden Fällen — nur an 
Werktagen Datt. 


8 16. 


Wenn möglich, ift dahin zu wirken, daß der Kranke bei der Ueberführung in eine ber Provinzial 
Irren⸗Auſtalten durch einen feiner Angehörigen begleitet wird, welcher mit der Vergangenheit des 
Kranken, insbeſondere den näheren Umſtänden der Erkrankung bekannt und im Stande ift, den An- 
ſallsärzten die etwa noch erforderliche Auskunft zu geben. 

Einer der Begleiter hat bei der Ablieferung des Kranken ein Legitimations⸗Schreiben der Ein⸗ 
lieferungsbehörde (Muſter D), wegen deffen Abänderung die Schlußbeſtinmung des § 11 gilt, bei 
bem Auſtaltsdircktor abzugeben, in welchem die Perfonenbefchreibung des Kranken entholten ift. 

Ueber die erfolgte Ablieferung wird eine Verhandlung aufgenommen und dem Begleiter die der 
Einlieferungs-Behörde zu übergebenbe Eintieferungs-Beicheinigung ertheilt. 

Ueber die erfolgte Aufnahme ift dem Landesdirektor, ſowie dem zuftändigen Königlichen Staats- 
Anwalt ſogleich Anzeige zu erftatten. 


= 


ESS 7 Say 1. Bei Aufnahme der Kranten und Pfleglinge in Freiftellen hat der Qanbesbireltor bie 

WT" Nachweiſe über ihre und ihrer Verwandten Unvermigenheit zur Tragung Ber Unterhaltungskoſten, 
bei zahlungspflichtigen Kranken die Berpflichtungs⸗Urkunde forgfam zu prüfen und auf die Bee 
ſeitigung der dabei vorkommenden Bedenken hinzuwirken. 

8 14. Der Landesdirektor entſcheidet nach erfolgter Prüfung aller Beläge über die Zuläffigfeit der 
Aufnahme, jendet das Geſuch genehmigenden Falls dem Auſtaltsdirektor zurück und veranlaßt 
zugleich unter Mittheilung der Aufnahme-Orpre den Landrath reſp. Magiftrat zur Vermittelung 
der Kranken: Ueberführung. 

8 16. Bei Bewilligung der Aufnahme wird in der darüber zu erlaſſenden Ordre, nach Maßgabe 
des erledigten Raumes in der Anſtalt, der Dringlichkeit der Umſtände und der Entfernung des 
Wohnorts des Angemeldeten, der Aufnapme-Termin feftgefeşt, von welchem ab die Ankunft des 
Kranken in der Anſtalt erwartet wird; wenn binnen 14 Tagen nach Ablauf dieſer Friſt die 
Verlängerung deſſelben unter Angabe triftiger Gründe nicht nachgeſucht wird, fo kann über bie 
dem Angemeldeten zugewieſene Stelle von dem Landesdirektor anderweit verfügt werden. 

8 23. Nach dem Grfojfe der Aufnahme-Ordre ift der Kranke oder Pflegling auf feine Soften, wenn 
er unvermögend ift, auf Soften des Armen⸗Verbandes, dem er angehört, ungeſäumt eventl. in 
dem in der Aufnahme⸗Ordre beftimmten Termine, in die Anſtalt zu befördern: 


814258 15. In beſonders dringenden Fällen, in denen die Aufnahme des Kranken nach dem ärztlichen 
ai? Beugniffe eine mehr als gewöhnliche Beſchleuntgung erheiſcht, ijt der Anſtaltsdircktor befugt, 
auf Antrag des betreffenden Landraths reſp. Magiſtrats den Kranken ſogleich in die Auftalt at: 

zunehmen, derſelbe hat aber alsdann ſofort dem Landesdirektor Anzeige zu machen, von dem be⸗ 

treffenden Landrathe rep. Magistrat die § 12 Nr. la oder Ih und 2, eventl. auch Nr. 4 

und 5 bezeichneten Schriftſtücke zu erfordern und die Aufnahme-Ordre nachträglich einzuholen. 


dE 
KG? Neu. 


Cu § 23 Abſ. 2. Dem Kranken muß ein zuverfäffiger, mit feinen Berhäftniffen vertrauter Begleiter, 
— der dem Anſtalts⸗Arzt Auskunft zu ertheilen vermag, beigegeben werden. 

§ 25. Dem Begleiter wird von der betreffenden Polizeibehörde bezw. Magiſtrat außer einem offenen 
Reiſepaß ein verſiegeltes Schreiben an die Direktion der Anſtalt, mit dem Namen und ber 
Perſonenbeſchreibung des Kranken, unter Angabe des Tages ſeiner Abreiſe, mit Beifügung der 
Aufnahme⸗Ordre, ſowie dem Verzeichuißß der mitgegebenen Habe mitgegeben. 

Von dem Anſtaltsdirektor wird über die erfolgte Einlieferung ein Protokoll aufgenommen 
und eine Ablieferungs⸗Beſcheinigung dem Begleiter ertheilt. 

Gleichzeitig wird der Landrath bezw. Dagiftrat von der Aufnahme des Kranken benade 
richtigt, welcher ſodann dem zuſtändigen Gerichte von derſelben unverweilt die geordnete Mit- 
theilung zu machen hat. 


10 Neues Reglement. Peg rs 


8 17. 


Geſellſchafter oder eigene Bedienſtete, welche die Angehörigen eines Kranken demfelben beizugeben 
wünſchen, können nur aufgenommen werden, wenn und ſolange es die Anſtaltsdirektoren für zuläſſig 
erachten und jid) dieſelben allen ihnen aufzuerlegenden Bedingungen, insbeſondere der Unterordnung unter 
die Dircktoren und unter die Haus- und Tages- Ordnung für die Dauer ihres Anfenthalts unterwerfen. 

Fur die Gefellfchafter ift das volle Pflegegeld derjenigen Maffe zu entrichten, in welcher der 
Kranke aufgenommen ijt, für die Bedienſteten mindeſtens das Pflegegeld der Ш. Klaſſe. 


IV. Verpflegung und Behandlung der Kranken in den Anſtalten. 


8 18. 


Die ranten werden in drei Verpflegungsllaſſen aufgenommen, welche fih in Wohnung und Be- 
fofligumg von einander unterſcheiden. 


8 19. 


Die für die Kranken der einzelnen Klaſſen zu zahlenden ordentlichen Berpflegungsfage find in 
der Anlage E feſtgeſtellt. Sollten Abänderungen derſelben vom Provinzial⸗Landtage beſchloſſen werden, 
jo find fie in gleicher Weiſe, wie dieſes Reglement, öffentlich bekannt zu machen. 


8 20. 


Freiſtellen oder auch Ermäßigungen der ordentlichen Verpflegungsſätze (theilweiſe Freiſtellen 
vergl. S 3) können bewilligt werden, wenn dies aus Rückſicht auf die Vermögensverhältniffe des 
Kranken und ſeiner Angehörigen oder aus anderen erheblichen Gründen augezeigt erſcheint. 

Der Beſchluß hierüber ſteht für die Kranken der beiden erſten Verpflegungsklaſſen dem Provinzial⸗ 
Ausſchuß, für die der dritten dem Landesdirektor zu. 

Dieſer Beſchluß kann jederzeit widerrufen werden und ſchließt die nachträgliche Einziehung der er⸗ 
laſſenen Soften nicht aus, falls die bei dem Erlaß vorausgeſetzten Umſtände fid) verändern oder nadh- 
träglich ſich als unrichtig erweiſen. 


8 21. c 

Die ordentlichen und außerordentlichen Verpflegungskoſten bezw. die für die letzteren erforderten 
Vorſchüſſe ($$ 25 u. 26) find bei der Aufnahme für die Zeit bis zum Ablauf des Kalender-Quartals, 
ſpäter in vierteljährlichen Raten im Voraus portofrei an die Anſtalts-Kaſſe einzuzahlen. 

Bei dem Ausſcheiden eines Kranken ſind die überzahlten Koſten von dem auf den Tod oder 
die Entlaſſung folgenden Tage ab zurückzugewähren. 

Die Aufnahme folder Kranken, welche weder Weſtpreußiſche Provinzialangehörige find, noch einen 
Unterſtützungswohuſit in Weſtpreußen beſtten, kann davon abhängig gemacht werden, daß fie außer⸗ 
dem durch. baare Hinterlegung des halbjährigen, (bei Ausländern fogar des einjährigen Betrages) des 
ordentlichen Verpflegungsſatzes ihrer Klaſſe Sicherheit für alle Anſprüche der Auſtalt, insbeſondere auch 
für rechtzeitige Zurücknahme des, Kranken aus der Anſtalt durch die dazu verpflichteten Perſonen oder 
Behörden leiſten. 


8 22. 

Alle Kranken erhalten Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Beköſtigung, Reinigung der Wüſche, 
Wartung, die nöthigen Arzeneien, ärztliche und chirurgische Behandlung, Befriedigung religiöfer Be 
dürfniſſe, zweckmäßige Beſchäftgung, Theilnahme an Vergnügungen, foweit es ihr Zustand geftattet. 

Die Soften der Wiederherſtellung von Sachen, welche fie beſchädigen, werden auf die Auftalts- 
faffe übernommen, ſofern die beſchädigte Sache nicht Eigeuthum des betreffenden Kranken ijt. 


Altes Weglement. u 


17 des 
ед8. Neu. 


B. Verpflegung der Kranken und Pfleglinge. 


18 eê G 18. Die ranten und Pfleglinge werden in 3 Verpſtegungs⸗Klaſſen aufgenommen, welche fich in 
е Wohnung und Beköſtigung von einander unterſcheiden. 


х9 5 8 19 Abſ. 1. Die Berpflegungsfäge der zahlungsfühigen Kranken und Pfleglinge werden durch den 
нч Provinzial⸗Landtag feſtgeſtellt. 
S 17 Abſ. 1. Ausländer, welche letztere jedoch in der Regel nur als Penſionäre I. Verpflegungs⸗ 
Klaſſe (Š 20) eintreten können, werden mit der im Š 10 angegebenen Maßgabe in die Anſtalt 
aufgenommen. 


Sc Lä 8 19 Abſ. 2 Satz 1. Der Provinzial⸗Ausſchuß it ermächtigt, in einzelnen motivirten Fällen Er- 
mäfigungen diefer Berpflegunge-Säge eintreten zu laffen, auch einzelne Freiſtllen⸗Juhaber in 
eine der höheren Klaſſen aufzunehmen. 


end 8 10 Sat 2 ЭШ. 2. Die Berpflegungstoften find bei der Aufnahme bis zum Ablauf des Kalender: 
a Quartals, fpäter in den übrigen Quartals-Terminen in jahrlichen Raten an die Anſtaltskaſſe 

pünktlich und portofrei im Voraus zu berichtigen. 
8 22. Bei dem Absterben oder Ausſcheiden des Pfleglings hat die Anſtaltskaſſe nur auf die Ber- 
pflegungskoſten bis einſchließlich des Entlaffungs- oder Todestages Anſpruch. 
8 17 Satz 1. Kranke aus anderen Landarmen-Bezirken, jowie Ausländer — — — werden — — — 
in die Anſtalt aufgenommen, wenn fie durch baar deponirte Kaution, die bei Inländer dem 
halbjährlichen, bei Ausländern dem jährlichen Koſtenbetrage gleich kommt, oder mittelſt genügender 
Bürgschaft eines Eingefeffenen des Preußiſchen Staates, nicht mur für den vollſtändigen often: 
erat, ſondern auch dafür, daß die Verwandten auf Verlangen der Anſtalt den Kranken aus 

derſelben zurücknehmen, Sicherheit leiſten. 


ES 20 Abſat 1. Ale Kranken und Pflefinge erhalten Wohnung, dät Beheizung und Beleuchtung, 
Beköſtigung, Reinigung der Wäſche, Wartung, die nöthigen Arzeneien, ärztliche und chirurgiſche 
Behandlung, Befriedigung religiöfer Bedürfniſſe, Unterricht, zweckmäßige Beſchäftigung, Theil- 
nahme an Vergnügungen. Die Soften der Wiederherſtellung deffen, was fie bejejädigen, werden 
auf die Anſtaltskaſſe übernommen. 


12 ene Neglement. 


8 23. 

Die Kranken der 1. Kaffe erhalten ein eigenes Zimmer, und wenn angängig, ein beſonderes 
Schlafzimmer, fo lange nicht aus ärztlichen Gründen ihre anderweite Unterbringung nothwendig wird. 
Die der II. Klaſſe wohnen in der Regel mit anderen Kranken ihrer Klaſſe zuſammen. 

Die Kranken der III. Klaſſe wohnen zuſammen, in Gruppen vertheilt, wie es ihr geiftiger Zur 
ſtand, nach dem Ermeſſen der Direftoren, erfordert; fie haben gemeinſchaftliche Schlaf- und Arbeits⸗ 
Räume. 

Erkrankt ein Pflegling körperlich, jo wird er im Anſtaltslazareth ärztlich behandelt. 

Die SBefbjtigung erfolgt nach der vom Provinzialausſchuß für die einzelnen Klaſſen feſtzuſetzen⸗ 
den Beſpeiſungsordnung. 


8 24. 


Jeder Verpflegungsklaſſe wird eine entſprechende Anzahl von Wärtern durch die Anſtaltsdircktoren 
innerhalb der Grenzen des Etats zugewieſen. 

Wird für einen Kranken der I. oder II. Klaſſe ein beſonderer Wärter verlangt, jo wird für 
dieſen eine außerordentliche Vergütung an die Anſtaltskaſſen gezahlt, deren Höhe der Landesdirektor 
beftinunt. 

Wird aus ärztlichen Gründen die Zuordnung eines beſonderen Wärters nothwendig, jo hat ber 
Landesdirektor darüber zu entſcheiden, ob und in welcher Höhe eine Veigütigung hierfür zu zahlen iñ. 


8 25. 


Wünſche in Bezug auf Extraverpflegung, Spazierfahrten und ſonſtige Annehmlichkeiten ſind von 
den Direktoren thunlichſt zu berückſichtigen, ſofern die Erſtattung der dadurch entſtehenden Auslagen 
gewährleiſtet wird. 

Die Anſtaltsdirektoren find berechtigt, hierfür die Zahlung eines angemeſſenen Vorſchuſſes zu er- 
fordern, über welchen alljährlich einmal und zuletzt beim Abgang des Kranken Rechnung zu legen (R. 

Die Ergänzung dieſer Extrakaſſe der Kranken hat in der Regel vierteljährlich zugleich mit der 
Zahlung der Verpflegungskoſten zu erfolgen. 


8 26. 

Für die Bekleidung der Kranken in der J. und II. Klaſſe haben die Anſtalten nicht zu ſorgen. 
Vielmehr find bei der Einlieferung Kleider und Leibwäſche ſtandesgemaß in einer zum Wechſeln ans- 
reichenden Zahl mitzugeben. Bett- und Tiſchwäſche, ſowie Handtücher, liefert die Anſtalt. 

Ausnahmsweiſe wird die Bekleidung der Kranken dieſer Klaſſen von den Anſtalten beſorgt, wenn 
dieſerhalb ein beſonderes Abkommen mit den Anſtaltsdirektoren getroffen und für Sicherſtellung ber 
daraus erwachſenden Koſten durch angemeſſenen Vorſchuß in ähnlicher Weiſe wie im Falle des § 25 
geforgt iñ. 

Die Kranken der III. Kaffe können gleichfalls von ihren Angehörigen bekleidet werden. 

Solche, bei denen es nicht geſchieht, erhalten während ihres Aufenthaltes in den Anftalten die 
erforderliche Bekleidung ohne befondere Vergütigung. 

Bei der Einlieferung ift den Kranken der II. Kaffe ſeloſt dann, wenn fie eine ganze ober theil 
weiſe Freiſtelle erhalten, eine angemeſſene brauchbare Bekleidung mitzugeben. 

Dieselbe beſteht aus den in der Anlage F bezeichneten Stücken. 

ge Der Landesdirektor kann Abänderungen und Ergänzungen dieſes Verzeichniſſes vornehmen, hat 
dieselben aber in gleicher Weife, wie dieſes Reglement, öffentlich bekannt zu machen. 

Für unvermögende Kranke find die erforderlichen Betleidungs⸗Gegenſtände von den zuständigen 
Armen⸗Verbänden zu beſchaffen. 

Das etwa Fehlende wird auf Koſten der Verpflichteten von den Anſtalten angeſchafft. 


Alten Meglement. 


d AE 20 Abſ. 2 und 3. In Betreff der Wohnung hat: 
Eu a. ein Kranker over Plegling ber 1. Klaſſe Anſprüche auf ein eigenes, gut möblirtes Zimmer, 
angünglichen Falls mit einem Schlaf-⸗Rabinel, 
b. ein Kranker oder Pflegling der II. Klaſſe auf ein gut möblirtes Zimmer, jedoch in Ge- 
meinſchaft mit anderen Kranken derſelben Klaſſe. 
Den Kranken oder Pfleglingen dieſer beiden Klaſſen ſteht die Benutzung der gemein- 
ſchaftlichen Unterhaltungszinmer zu. 
die Kranken oder Pfleglinge der III. Kaffe wohnen in Gruppen vertheilt, wie es ihr 
geiftiger Zuſtand nach dem Ermeſſen des Direktors erfordert, zuſammen und haben gemein⸗ 
ſchaftliche Schlaf⸗ und Arbeitsſäle. 
Die Beköſtigung erfolgt nach dem von dem Landesdirektor mit Rückſicht auf die früheren 
Lebens- Verhältniſſe der Kranken für die einzelnen Verpflegungs - laffen ſeſigeſezten Speiſe⸗ 
Regulative. 


2t ма 20 Abſ. 4. Jeder Barpflegungs:Klaſſe wird eine entfprechende Anzahl von Wärtern zugewiesen. 
eite? Wird für einen Kranken der beiden erſten Verpflegungs-Klaſſen ein befonderer Wärter verlangt, 
fo werden für dieſen der Auftakt jährlich 450 Mark gezahlt. 


152 eg 20 Abs, 5. Außerordentliche Bedurfuſſe, Spazierfahrten und andere Unnehmlichfeiten, welche die 
m TT. Anſtalt auf beſonderen Wunſch gewährt, werden beſonders berechnet und vergütet. 


|$ мз 21. Fur die Bekleidung der Kranfen oder Pfleglinge der . und II. Maffe haben die Angehörigen 
ES derſelben zu forget. Sie wird für dieſe Kranken обес Pfleglinge nur dann von der Anftalt bez 
ſorgt, wenn dieſerhalb ein Abkommen mit den Angehörigen getroffen iſt. 
Die Kranken oder Pfleglinge, welche der III. Verpflegungsklaſſe angehören, desgleichen die 
Freistellen Inhaber, erhalten während ihres Aufenthalts in der Anſtalt die ihnen erforderliche 
Bekleidung von derſelben unentgeltlich. 
§ 24. Jedem Kranken oder Pfleglinge, welcher der Anstalt übergeben wird, muß eine feinem Stande 
angemeſſene Bekleidung und die nöthige Wäfche mitgegeben werden. 
Auch die Kranken oder Pfleglinge, welche in der III. Verpflegungs⸗Klaſſe eine Freiſtele er- 
halten, müffen bei ihrer Aufnahme bekleidet fein: 
a) Die männlichen Kranken oder Pfleglinge mit: 
einem Tuchrocke und 
einer Jacke, 
einem Paar Tuchbeinkleider, 
einer Weſte, 
Halsbinde, 
Mütze und 
einem Paar Stiefel; 
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8 27. 
Die Behandlung der Kranken geſchieht lediglich nach ärztlichen Grundfägen und nach Maßgabe 
der vom Provinzial⸗Ausſchuß erlaffenen Haus- und Tages-Ordmung. 


V. Austritt aus den Anſtalten. 
8 28. 
Kranke, welche der Anſtaltspflege nicht mehr bedürfen, insbesondere genefene und gebefferte Kranke, 
find durch die Anſtaltsdirektoren aus den Anſtalten zu entlaſſen. 
Solche Krante können innerhalb Jahresfrist auf Grund der bloßen Beſcheinigung eines Arztes, 
daß ein Rückfall in ihre Geiſteskrankheit eingetreten ift, durch die Anſtaltsdircktoren unter den früheren 
Bedingungen wieder aufgenommen werden. 


8 20. 
Aus anderen als den im § 28 bezeichneten Gründen, insbeſondere wegen mangelnden Raumes, 
(vergl. die Schlußſatze der $$ 1 und 2), oder wegen Nichterfüllung der regfementsmäfigen Ber: 
pflichtungen kann die Entlaſſung nur vom Landesdirektor verfügt werden. 


8 30. 
In den Fällen ber $8 28 und 29 haben die Anſtaltsdirektoren die erforderlichen Anordnungen 
für die fidere Ankunft des Entlaffenen an feinem künftigen Aufenthaltsort rechtzeitig zu treffen. 
Sie beftimmen, ob der Entlaſſene allein reifen foll oder welche Begleitung ihm mitzugeben ift. Sie 
аа den Angehörigen ober ſonſtigen künftigen Pflegern Anweiſungen über die Behandlung des Ent- 
laſſenen. 


Altes Reglement. 15 


b) bie weiblichen Kranken mit: 
zwei Röcken, 
einem Kamiſol, 
einer Weſte, 
einem Halstuch, 
einer einfachen Kopfbedeckung, 
einem Paar Schuhen. 
Ein jeder männliche oder weibliche Kranke oder Pflegling hat außerdem 
2 neue Hemden, 
2 Paar Strümpfe und 
2 Tafchentücher 
mitzubringen. Für die Anſchaffung dieſer Kleidungsſtücke hat der betreffende Armen⸗Verband 
Sorge zu tragen. 
Das etwa fehlende wird auf often der Verpflichteten von der Auſtalt angeſchafft. 


WAS 26. Die Behandlung und Beichäftigung der Geifesteanfen in den Anftalten gefehicht Tebigtich 
nach mediciniſchen Grundſätzen. Die Anwendung körperlicher Zwangsmittel ift nur mit Vorwiſſen 
des dirigirenden Arztes geſtattet. 

Die Kranten können, nach dem Ermeſſen des dirigirenden Arztes, zu einer ihren Kräften 
und ihrem Bildungsgrade entsprechenden Beſchäftigung angehalten werden. Der Ertrag ber 
Arbeit gehört der Anſtalt, ſofern für Kranke nicht mindeſtens die vollen Selbſtkoſten der Ver⸗ 
pflegung erſetzt werden. 

27. Die Haus-⸗Ordnung für die Anſtalt erläßt der Provinzial-Ausſchuß. 

28. Der Verkehr der Kranken und Pfleglinge mit ihren Angehörigen oder mit Perſonen außer 
der Anſtalt durch Briefe, Geſchenke oder Beſuche, ſowie überhaupt der Eintritt von Fremden 
in die Anstalt, it nur nach zuvor ertheilter ausdrücklicher Genehmigung des Direktors ſtatthaft. 

Diefer ertheilt auf Anfragen über das Befinden der Kranken und Pileglinge den Ber- 
wandten, Vormündern und denjenigen Behörden, welche zu ſolchen Anfragen berechtigt ſind, be⸗ 
reitwillige Auskunft, macht denselben auch über jedes außerordentliche Ereigniß beſondere Mittheilung. 


[273 


dete? ſuchsweiſe aus derselben entlaſſen. 
Der Anftaltsdirektor ist dafür verantwortlich, daß fein Krauter länger als erforderlich in 
der Hell Anſtalt zurückgehalten werde, — — — 
8 7 Ca 2. Insbesondere hat derselbe (b. i der Landesdirektor) auch fein Augenmerk darauf zu 
richten, daß fein Kranker oder Pflegling länger als erforderlich in der Anftalt zurüccgehalten werde. 
8 30 Sat 2. Wenn innerhalb Jahresfrist ein Rückfall des Entlaſſenen in der Sertenftörung er 
folgt, fo kaun die Wiederaufnahme deffelben auf Grund eines Zeugniffes feines Arztes ohne 
Weiteres ſtattfinden. 


i ste § 29 ON. 1 Satz 1 und 2. Die geneſenen und gebeſſerten Kranken der Heilanftalt werden ver⸗ 


тат 8 29 Abſ. 2. Auch gebefferte und minder gefährliche Pfleglinge werden in dem Maße, als es das 
anderweitige Bedürfniß erfordert, mit Genehmigung des Landesdirektors entlaffen. 


ENT 29 Abſ. 1 Satz 2 und 3. Die Verwandten und Gemeinden find dagegen zur Rücknahme der 
t 2 bis 3 Wochen vorher zur Entlaſſung angemeldeten Kranken verpflichtet. Etwaige dagegen 
erhobene Bedenken find dem Anſtaltsdirektor mitzutheilen und von biejem dem Landesdirektor zur 

| Entfegeidung vorzulegen. 
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Sie jeten die Frift feft, innerhalb deren die Abholung des Entlaſſenen von den dazu verpflichteten 
Perſonen oder Behörden zu bewirken ijt. 

Unterlaffen diefe die Abholung innerhalb der ihnen geſtellten Friit, fo erfolgt die Zuführung des 
Entlaſſenen von der Anſtalt aus auf Koſten des zur Abholung Verpflichteten. Die zuſtändigen Weft- 
preußiſchen Ortspolize Behörden und Magiſträte haben dabei die Dircktoren auf ihr Anſuchen zu unter- 
fügen. Wenn die Erstattung der Zuführungs⸗Koſten wegen Unvermögens des Entlaffenen nicht ficher 
erſcheint, fo Haben die Direktoren den zuftändigen Weſtpreußiſchen Ortsarmen-Berband um die Abholung 
des Entlaſſenen zu erſuchen; kommt dieſer dem Erſuchen innerhalb der ihm dabei geſtellten Friſt nicht 
nach, jo haftet er für die Soften der alsdann von der Anſtalt aus zu bewirfenden Zuführung des 
Entlaffenen und es bleibt ihm überlaſſen, dieje Soften von dem ſonſt dazu Verpflichteten wieder ein⸗ 


zuziehen. 


8 31. 

Derjenige, welcher fid) zur Zahlung der Verpflegungs⸗Koſten für einen Kranken verpflichtet hat, 
ebenſo die nächſten Angehörigen eines Kranken, köunen jederzeit feine Entlaſſung aus der Anſtalt fordern. 

Doch können die Anſlaltsdirektoren, wenn nach ihrem Ermeffen der Kranke vorausſichtlich durch eine 
folde Entlaſſung in dem Fortgange feiner Geneſung geſchädigt wird oder nach der Entlaſſung fih 
oder Anderen gefährlich ſein würde, die Entlaſſung davon abhängig machen, daß ſich diejenigen, 
welche trotzdem die Entlaſſung fordern, zu Protokoll verpflichten, alle Verantwortung für die Folgen 
zu übernehmen, die aus der ärztlich widerrathenen Entlaſſung entftehen konnen. Bei gefährlichen Kranken, 
die nicht in anderweite Anſtaltsbehandlung überführt werden, umf außerdem die Genehmigung ber 
für ihren künftigen Aufenthalt zuftändigen Ortspolizei⸗Behörde zu der Entlaffung beigebracht werden. 

Kranke, die im Wege der öffentlichen Armenpflege Aufnahme gefunden haben, werden auf ein- 
feitigen Antrag der Angehörigen nur dann erntlaſſen, wenn der zuſtändige Armen Verband feine Bu- 
ſtimmung zu der Entlaſſung erklärt. 


8 32. 

Von jeder erfolgten Entlaſſung eines Kranken aus einer der Provinzial⸗Irren- Anſtalten haben die 
Anſtaltsdirektoren dem Landesdirektor, dem zuſtändigen Staats⸗Anwalt, ſowie der Behörde Anzeige zu 
erſtatten, welche die Aufnahme beantragt hatte. 

Daſſelbe gilt von der Wiederaufnahme im Falle des § 28. 


VI. Von Geburts: und Sterbefällen in den Anſtalten. 


8 33. 


Die Geburt eines Kindes einer Kranken ift, abgeſehen von der geſetzlich vorgeſchriebenen An- 
zeige bei dem Standesbeamten, ſowohl dem Anſtaltsgeiſtlichen, als auch der Behörde anzuzeigen, welche 
die Mutter eingeliefert hat. Das Kind ift fobald als zuläffig aus der Anftalt zu entfernen. 


§ 34. 
Die Leichen verſtorbener Kranken können im Intereſſe der ärztlichen Wiſſenſchaft, unter thun- 
lichſter Schonung des äußeren Anſehens, geöffnet werden. 
Die Beerdigung der Verſtorbenen erfolgt bei zahlenden Kranken auf Rofen des Zahlungs 
pflichtigen. 
Die Angehörigen dürfen dem Begräbuiß beiwohnen, weshalb ihnen Tag und Stunde mitzu- 
teilen ift. Die Begräbniß⸗Koſten find nach dem aus der Anlage E erfichtlichen Pauſchquantum zu 


Altes: Weglement. 17 


§ 30 Satz 1. Bei der verſuchsweiſen Entlaffung (ſiehe § 29 alinea 1) werden von bem Anſtalts⸗ 
dircktor den Angehörigen und Pflegern Anweiſungen über bie Behandlung des Entlaffenen mit- 
getheilt. 

8 31. Bei allen Entlaſſungen wird der Anſtaltsdirektor erwägen, ob der Entlaſſene allein reifen, 
ober ob ihm ein ſicherer Mann zur Begleitung mitgegeben werden foll. 

Der Direktor fendet den Entlaſſenen an die Angehörigen oder die betreffende Polizeibehörde 
refp. den Magiſtrat mit einem verfiegelten Schreiben, worin die mitgegebene Habe verzeichnet 
flebt, und fordert eine Empfangsbeſcheinigung über dieſelbe, forie den Erſatz der Neifefoften, 
welche von bem zu leiſten find, der bie Aufnahmekoſten hätte tragen müſfen, fofern die Anger 
hörigen oder der betreffende Armen. Verband es nicht vorzieht, die Abholung ſelbſt zu bewirken, 
wozu fie durch Vermittelung des Landraths reſp. Magiſtrats, unter präkluſtviſcher Friſtbeſtimmung, 
aufzufordern find. 

Die nach frudytfofem Ablauf dieſer rift der Anſtalt noch erwachſenden Unterhaltungs- 
foften, fomie etwaige Soften der Nücfendung durch die Anftalt, find von den betreffenden An- 
gehörigen oder bei deren Unvermögen von bem betreffenden Armen-Berbande zu erſetzen. 


18910658 32, Die Angehörigen, welche die Aufnahme des Kranken in die Anſtalt veranlaßt haben, Können 


Kee ihn jederzeit aus derjelben zurlcnehnen, infofern fie nicht durch richterliche Entſcheidung in der 

Befugniğ, über die Perfon des Kranken zu verfügen, beſchränkt find. 
Bei vorhandener Gemeingefährlichkeit iſt die Herausnahme nur mit Genehmigung der Orts⸗ 

poligeisBehbrde zuläffig 

ES 35. Bon — — — jeber Gntlaffung Hat der Anftaltsbirektor dem Fanbesbirektor jogleih Un- 
zeige zu erflatten. 

33 b 
NM Nen. 


Aë 33. Die Beerdigung verftorbener Kranken ober Pfleglinge erfolgt ihrem Stande gemäß; die Anz 
"gehörigen dürfen ihr beiwohnen, foweit folches bie Unftände geftatten, weshalb ihnen Tag und 
Stunde derselben mitzutheilen ift. 
Die Beerdigungs Kosten für Verflorbene werden von der Auſtalt vorgeſchoſſen und gleich 
den Verpflegungs⸗Koſten von den Verpflichteten eingezogen; für die Freiſtellen⸗Juhaber trägt bie 
Anftalt die often einer einfachen Beerdigung. 


18 neues Reglement, 


erſtatten. Daſſelbe kann von bem Provinzial⸗Landtage abgeändert werden; bie Abänderungen find in 
gleicher Weise, wie dieſes Reglement, öffentlich bekannt zu machen. 
Die im Wege der öffentlichen Armenpflege aufgenommenen, in der Anſtalt verſtorbenen Kranken 
werden auf Anſtaltskoſten in einer windigen Weise auf dem Anſtalts-Friedhofe kostenlos beerdigt. 
Der Transport von Leichen Verſtorbener in die Heimath, oder nach einem anderen Beſtimmungs⸗ 
orte, ijt unter Beobachtung der hierüber geltenden geſetzlichen Vorſchriften von den Anſtaltsdirektoren 


geſtattet. 
8 35. 


Von jedem Todesfall haben bie Anſtaltsdirektoren, abgeſehen von der dem Standesamt zu machenden 
Anzeige, dem Landesdirektor, dieſem unter Mittheilung der Todesurſache, ferner dem zuftändigen Staats- 
Anwalt und der zuſtändigen Ortsbehörde des Geſtorbenen, ſowie den Angehörigen des zahlenden Kranken 
Anzeige zu erſtatten. 


VII. Uebergangs⸗Beſtimmungen. 
8 36. 

Vorſtehendes Reglement tritt mit dem 1. Oktober 1889 in Kraft. Mit dem gleichen Tage ver⸗ 
liert das bisherige Reglement für die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten in Schwetz und Neustadt, wie es 
durch die Beſchlüſſe des Provinzial⸗Landtags vom 4. Ottober 1876, 10. April 1878, 25. März 
1879 und 15. März 1883 geſtaltet war, feine Gültigkeit. 

So beſchloſſen in der Sitzung des 12. Landtages der Provinz Weſtpreußen am — . März 1889. 


Altes Meglement, 19 


i95 des 35, Von jedem Todesfall und jeder Entlaſſung hat der Anſtaltsdirektor dem Landesdirektor ſo⸗ 
Regie. 1 
gleich Anzeige zu erſtatten. 

8 34. Auf den eigenthümlichen freien Nachlaß ber in die Heil, und Pflege- Anſtalt aufgenommenen 
und in derſelben verftorbenen Freiſtellen-Inhaber ебі ber Anftalt ein Erbrecht zu, über deffen 
Ausdehnung und Beſchränkung die allgemeinen Vorſchriften in den 88 50 seq. Titel 19 
Th. II des A. LN. lediglich maßgebend find. 

Der Direktor ij verpflichtet, die Erbſchaſt für die Anſtalt eum beneficio inventarii 
anzutreten und das Inventarien⸗Verzeichniß rechtzeitig dem Gericht einzureichen. 


26298 36. Sie deglenent tritt mit dem 1. Jamar 1877 in Kruft 
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Anlage A mm neuen Reglement. _ 
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Amtliche Nachrichten über eine. 
Arren-Anſtalt zu 


qu 


12. 


18. 


14. 


Anlage A zum nenen Reglement. 


in die Provinyial- 


aufunchmende.... Xiranhe 


Vor- und Familien-Namen? 

Tag und Jahr der Geburt? 

. Geburtsort und Kreis? 

Jeziger Wobnjig, event Aufenthaltsort? Kreis? 


Aufenthaltsorte in den letzten 6 Jahren? 


. Stand, Beruf, Gewerbe? 
. Gaubensbelenntniß? 


. Ledig? Verheirathet? Verwittwet? Geſchieden? 


Seit wann? 


. Borz und Familien⸗Namen des Ehegatten? 


(auch des geſchiedenen oder gejtorbenen.) 


. Zahl, Alter und Geſchlecht der Kinder? 


Namen, Stand, Beruf, Gewerbe und Wohnort 


der Kinder, ſoweit fie ſelbſtſtändig find? 
Der Eltern: 
a. Vor- und Familien Namen? 
b. Stand, Beruf, Gewerbe? 
е. Wohnort? 
d Leben dieſelben noch? 
e. Wann geſtorben? 
Wo hat d Kranke den Unterſtütungs⸗ 
S8obnjis? 
Ort: Kreis: 


(Hier ift kurz anzugeben, während welcher 


geit b Kranke bezw. die Eltern oder ber 
Ehemann fih im Orte des Unterſtützungs⸗ 
Wohnsitzes aufgehalten haben, oder welche Ber- 
Hältniffe ſonſt für die Feſtſellung des vor- 
handenen Unterſtüzungs⸗Wohnſites oder des 
Fehlens eines ſolchen maßgebend find.) 

Bermögens-Berhältnifje d Kranken? 


Anlage A. 


Anlage A in der Faſſung des alten 
Reglements. 


A. Uachrichten der Ortsbehörde über 2... in die 
Aeren. Heil- und Pflege- Auſtalt zu Shwe 
aufnehmenden я š> 


. Bor- und Familien⸗Namen des (der) Kranken. 
Gbeburts⸗Jahr und Tag. 
Geburtsort. 
Wohnſit, beziehungsweiſe Aufenthaltsort in den 
letzen 6 Jahren. 
5. Glaubens⸗Bekenntniß. 
6. Stand oder Beruf. 
7. Git der (die) Kranke ledig? verheirathet? де 
fieden? 
8. Vor- und Familien-Namen feines (ihres) Ehe- 
gattin reſp. Ehegatten. 
9. Zahl, Alter und Geſchlecht der Kinder. 


E de pe = 


. Bors und Familien-Namen, Stand oder Ge 
werbe und Wohnfig der Eltern. 

Kurze Angabe der früheren Lebens⸗Verhültniſſe 
und Gewohnheiten? 

. Seit wann beſteht die Krankheit? 


13. Sit dem Kranken bereits ein Pfleger oder Bore 


mund beſtellt und wie heißt derfelbe? 


14. Wo hat der Kranke feinen Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitz? 


22 Anloge A zum nenen Reglement, — Anlage A in der Faſſung des alten Meglements. 


15, Wer und wo find die forgepflichtigen Ver- | 15. Wodurch hat er denſelben erworben? 


wandten? 

16. Vermögens⸗Verhültuiſſe derfelben? 16. Bermigens-Berhiiltniffe des Kranken? 

17. Gehört der Kranke einer Kranken- oder Sterbe | 17, Wer und wo find feine forgepflichtigen Ber- 
Kaffe an? Was fteht ih daraus zu? wandten? 


18. Iſt das Leben verſichert? Wo? Wie hoch? 18. Wie find die Vermbgens⸗Verhältniſſe derſelben? 


an H , den — 18 


Siegel) 


Unterjchrift der ausftellenden Behörde. 


(Magiſtrat, Poltzei Verwaltung, Amts- Vorſteher, Gemeinde- Vorſteher oder Guts -Borfteher.) 


Anmerkung. Wenn die Beantwortung der Fragen 13, 17, 18, zeitraubende Ermittekungen erfordert, fo ift nur das der 
Behörde Betannte einzutragen und find die genaueren Angaben nachzubringen. 


Anlage B zum neuen Reglement. — 


Anlage Б in der Fafung des alten Weplements. 
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Anlage B zum neuen Reglement. 


Aernliche Mag richten über den Gemüths - Fufland 


naihbenannten Geiſteskraunen, de en Anf- 


nahme in die Irren-Anftalt m 


10. 


„Sind Geiftes oder Nerven⸗Krankheiten (und 


. Sind Kinder b 


beantragt werden foll. 


„Vor- und Familiennamen? 
. Alter? 
. Stand? 


Wohnſitz bezw. letzter Aufenthaltsort; 
haus, Krankenhaus, Irren-Anſtalt, Gefängniß.) 


, Glaubensbekenutniß? | 
„Ledig, verheirathet, verwittwet, geſchieden? 
Wer und wo find die Eltern b . . 


Kranken 
und in welchen Vermögens Verhältniſſen (es 
ben fie? 

Sind fie mit einander verwandt? Gu wel- 
chem Grade? 


welche) ober Trunkſucht, Selbſtmord, Verbrechen 
und aufffallende Charaktere und Talente vor⸗ 
gekommen bei d... Kranken: 
a. Bater, Mutter? 
b. Großeltern, Ontel, Tante? 
1. von Bater Seite? 
2. von Mutter Seite? 
e. Gefchwiftern? 
Iſt d.. Kranke ehelich geboren? | 
Sind körperliche Mißbildungen vorhanden? 
Kranken vorhanden, bezw. 
geſtorben? Wieviel? Welchen Alters und Ge- 


ſchlechts? | 
Leiden oder litten Kinder d.. Kranken 
an Geiſtes⸗ oder Nerven⸗Krankheiten oder find 


fie ſonſtwie auffällig? 


mitgetheilt von 


Armen: | 


An welchen? In welcher Weije? 
Wie verhielt jid) b Kranke in der stint | 
heit und während ber Entwickelungs⸗ Periode? 
(Körperliche und geiftige Eutwickelung, Kin- | 
der- und Entwickelungs⸗Krankheiten, Ge 
Anlagen, Gemüthsart, Erziehung, Unterricht.) 


Anlage B. 


Anlage B in der Faſſung des alten 
Reglements. 


B. Aerztliche Nachrichten über den Branhheits-Iu- 


fand des (der) in die Prowinyial-Irren-Heil- und 
Pflege- Anſtalt zu Schwetz aufzunehmenden 


1. Vor- und Familien⸗Namten, Alter und Aufent⸗ 
halt des (der) Kranken? 

2. Kurzer Abriß der Lebensgeſchichte mit beſonderer 
Berückichtigung der körperlichen und geistigen 
Entwickelung (Schädelbau pp.), der genoſſenen 
Erziehung, der Eigenſchaften, des Tempera 
ments, Charakters, der intellectuellen Fähig⸗ 
keiten, Neigungen, Gewohnheiten pp. in früheren 
geſunden Tagen. 

Frühere Krankheiten. 

3. Beſchreibung des gegenwärtigen Krankheits⸗Zu⸗ 
ſtandes, mit Angabe der Dauer deſſelben, der 
etwa vorangegangenen Vorboten, der ſeither 
beobachteten Form der Erscheinungen, (gleiche 
bleibend oder wechſelnd und in welcher Art? 
anhaltend, nachlaſſend, oder mit freien Zwiſchen⸗ 
räumen), der jetzt vorhandenen, in Reden, Ge 
beiden und Handlungen wahrnehmbaren Stö- 
rungen in der Sinnesthätigteit (Abſtumpfungs 
Sinnestäuſchung ?), im Verſtands⸗ Gebrauche 
(Schwäche? Wahnvorſtellungen? allgemeine 
Verwirrtheits), in den Gemüths- und Willens- 
Aeuferungen (vorherrſchende Stimmung, frant- 
daft Gale gefährliche Neigungen? Zeg 
Trägheit oder Graftation? Zerſtörungsſuchtpp. ), 
ſoweit der damit in Verbindung ſtehenden körper⸗ 
lichen Krankheits Erſcheinungen mit namentlicher 
Angabe, ob der Kranke mit einer anſteckenden 
Krankheit, wie Krebs, Syphilis u. dergl. be⸗ 
haftet ift. 

4. Muthmaßliche Urſachen der gegenwärtigen Krank⸗ 
heit, als Erziehungsfehler, herrſchende Leiden⸗ 
ſchaften (тейде Schwärmerei, Eitelkeit, bab» 
ſucht, Ehrgeiz, Liebe, Trunk pp.), angreifende 
Gemüthsbewegungen (Kränkung der Ehre, Tod 
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Anlage B zum neuen Veglement.— 


Anlage В in der Taſſung des alten Reglements. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


17. 


18. 
19. 


20. 


„ Un welchen Krankheiten hat d. . 


Bei weiblichen Kranken: 
Эй die Kranke gehörig und feit wann men- 
ſtruirt, oder beſtehen Anomalien der Men⸗ 
ſtruation und welche? 

Wann iſt die Menſtruation zum letzten 
Male eingetreten? 
Wie war das Verhalten d.. 
der jpäteren Lebensjahre! 

Uebten Beruf, Eheſtand, Unglücksfälle, 
Trunk, Spiel, geſchlechtliche Ausſchweifungen, 
Onanie, geiſtige Uleberanſtrengung oder ſonſtige 
Berhältniffe einen nachtheiligen Einfluß auf 
d. Kranke . . aus? 
Ay d.. Kranke mit dem Strafgeſetz in Kon- 
flitt gekommen? Wodurch? Wann? Beſtraft? 
In welcher Weiſe? 
Bei weiblichen Kranken: Hat die Kranke ge⸗ 
boren? Wie oft und wann? Wie verliefen 
Schwangerſchaften, Entbindungen und Wochen 
betten? 


Kranten während 


den Entwickelungsjahren gelitten? Fand eine 
ſyphilitiſche Anſteckung ſtatt? Welcher Art, 
mit welchem Verlauf, wie behandelt 
Beſtehen noch jezt Komplikationen mit ton- 
ſtitntionellen Krankheiten? Welche? 


Erlitt d. .. Kranke im Laufe des Lebens 
Kopfverletzungen! 
War d.. Kranke {боп früher geiſteskrauk? 


Wann und wie oft? War .. ſchon in einer 


Anſtalt, in welcher, wie lange, mit welchem | 


Erfolge“ 

Wann bemerkte man die erſten Spuren der 
gegenwärtigen Geiſteskrankheit? Welcher Art 
waren bieje? 

(Veründerung der Stimmung, der Nei- 
gungen und Gewohnheiten in dem Benehmen, 
dem Charakter, der Sprache, der Handschrift, 
dem Gange, im Schlafe гс.) 

Was wird als die Urſache der Krankheit be⸗ 
trachtet? 
Wie war der weitere Verlauf der Krankheit? 

(Genaue Schilderung des Entwickelungs⸗ 
ganges derſelben bezüglich aller krankhaften 
geiftigen und körperlichen Erſcheinungen.) 
Wie äußert ſich die Krankheit gegenwärtig? 

Status präsens. 

Verhalten des Geſammt⸗Organismus in 
allen Beziehungen, Kreislauf, Kräfte, Schlaf. 

Ergebuiß der phyſikaliſchen Unterſuchung 
der Bruſt⸗ und Unterleibs⸗Organe, Schwanger⸗ 
schaft, Hernien, Lähmungserſcheinungen (Sprache, 
Gang, Handſchrift, Pupillen Reflexe), Wahn- 
ideen, Sinnestänfchungen, Lebensüberdruß, Nei 


Kranke nach 


geliebter Angehöriger, Bom, Schreck, Ver- 
mögensverluſt, Nahrungsforgen, (häusliche Vei- 
den pp.), (körperliche Einflüſſe und Leiden pp.), 
Onanie, Ausſchweifungen, Kopfverletzungen, 
ſonſtige Krankheiten? — 

Bei Frauen Menſtruations - Störungen, 
(körperliche Entwickelungs⸗Vorgänge) Puber- 
tät? — Bei Frauen Schwangerſchaft, (Wochen- 
bett? klimateriſches Alter? Altersſchwäche?) 

5. Sind Vater und Mutter mit einander verwandt? 
in welchem Grade? 

Sind Geijtes- oder Nerven⸗Krankheiten ober 
Trunkſucht, oder Selbſtmord, oder Verbrechen, 
oder auffallende Charaktere oder Talente vor⸗ 
gekommen bei Vater? Mutter? Großeltern? 
Onkel? Tante? väterlicher oder mütterlicher 
Seits“ Gefchwiftern? 

Leiden Kinder der Patienten an Geijtes- 
oder Nerven-⸗Krankheiten? wie viele? an welchen? 

Iſt Patient mit dem Strafgeſetzbuch in Kon- 
flitt gerathen? wodurch! wann? ijt er beſtraft 
worden? in welcher Weife? 

Sind bei ihm ſelbſt [dion Spuren von Geijtes- 
ſtörung früher beobachtet worden? wann? in 
welcher W. 

War der Kranke ſchon in einer oder mehreren 
Irren⸗Anſtalten? in welchen? wann und mie 
lange? 

6. Bisherige ärztliche und pſpchiſche Behandlung 
und deren Reſultate. 

7. Aus welchem Grunde wird die Aufnahme des 
(ber) Kranken in die Anftalt wachgefucht? 
wegen präſumtiver Heilbarkeit? wodurch wird 
die Wahrſcheinlichkeit derſelben begründet? oder 
bei präſumtiver Unheilbarkeit? wegen gänzlicher 
Hilfolofigteit? Verletzung des öffentlichen An- 
ftandes? Gefährlichkeit gegen fid) und Andere 
und Unmöglichkeit, Selen Uebelſtänden in der 
Heimath des (der) Kranken zu begegnen? 


Anlage В jum neuen Reglement, 


Anlage B in der Fafıng des alten Reglemente. 
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gung zur Selbſtbeſchdigung, zum Selbftmord, 
zu Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen und 
Sachen, zur Unreinlichkeit, Nuhrungsverwei⸗ 
gerung i. 

1. Form der Geiſteskrankheit; 
a. einfache Geiftesftörung (Melancholie, Manie, 

Berrüdtheit)? 

b. paralytiſche Geiſteskrankheit? 
©. Geiſtesſtbrung mit Epilepfie? 
d. angeborener Schwachſinn? 
e. erworbener Schwachſinn? 
f. Delirium tremens, Alkoholismus? 

22. Wurde d.. Kranke ärztlich behandelt? Wann, 
wie, mit welchem Erfolg? 

„Herrſchen zur Zeit an dem Aufenthaltsort d... 
Kranken contagiöfe Infectiouskraukheiten? 
(Blattern, Cholera, Ruhr ac.) 


d 


w 
SS 


Die Nichtigkeit ber vorſtehenden Angaben nach meinen eigenen Wahrnehmungen und den mir 
gemachten glaubwürdigen Mittheilungen verſichere ich am Cidesflatt. 


„den 


18 


Approbirter Arzt. 


Dama с era, 

anie, de idi] oc e 
MERE 8 

fe Ki Oe 
ie VE stenkt" / 
Матеа ees Р 


E onion 


Verpflichtungs-Erklärung. 


Ich Unterzeichnete verpflichte mich hierdurch, alle durch die Verpflegung und Behandlung 
de auf meinen Autrag in bie Provinzlal⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflege-Anftalt zu 
zur e Verpflegungs⸗elaſſe aufzunehmenden geiftesfranfen 
der genannten Anſtalt entſtehenden Soften an dieſelbe zu erſtatten, insbeſondere das reglementsmäßige 
Pflegegeld ‘= Gaffe in vierteljährlichen Raten prännmerando an die Kaffe der Anſtalt portofrei 
einguzahfen und unterwerfe mich auch ausdrüclich den beſtehenden bezw. noch zu erlaffenben Beſtimmungen 
des Anſtalts⸗Reglements, welche ich hiermit als für mich rechtsverbindlich erachte. 


„den 18 


Die eigenhändige vorſtehende Unterſchrift de 
wird hierdurch amtlich beglaubigt. Zugleich wird beſcheinigt, daß 
im Stande iſt, den 
vorſtehend übernommenen Verpflichtungen nachzukommen. 


„den 18 


(Siegel.) 


Unterſchrift 
Magistrat, Polizei⸗Verwaltung, Amts-Vorſteher, Gemeinde⸗Vorſteher oder Guts⸗Vorſteher. 


Daß nach den hier amtlich bekannt gewordenen Thatſachen gegen die Fähigkeiten des Ausſtellers 
vorſtehender Urkunde zur Erfüllung der darin übernommenen Verpflichtungen keine Bedenken obwalten, 
wird hierdurch beſcheinigt. 


„den 18 


Unterfchrift: 
Der Landrath oder: Der Magiftrat. 
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“Mewes Weglement 29 


— _ EC 
en 

D geiſteskranke = — aus кен 
welcher nach der Verfügung des балое н | vom — J. Nr. 
in die Irren-Anſtalt zu aufgenommen werden ſoll, begiebt ſich unter 
Geleit d aus dahin zu Wagen 
— zu Fuß — mit der Eiſenbahn. 

D genannte Begleiter angewieſen, den g E — m, in 


der bezeichneten Anſtalt abzuliefern und fid) darüber durch Beibringung des Aufnahmeſcheines der 
Anſtalt auszuweiſen. 


Des ranken 


1| Namen 

2| Stand 

3 Geburtsort 

4| Wohnort 

5| Glaubensbekenntniß . 

6| Jahr und Tag der Geburt 


T| Größe —— 

8| Dare. 

9| Stim . 2 

10 | Augenbrauen — 

11 Augen “ке — 


19 | Naje 
13 | Mund 


14 | Zähne — 

15 Kinn کچد‎ 

16| Geſicht. = ZEN 
17 | Geſichtsfarbe . = 

18 | Statur 


lege Seenen 


2 Krante führt an Kleidungsſtücken u. ſ. m. mit ſich: 
(folgt das Berzeidmiğ.) 
ET (a 


Der Amtsvorſteher. Mlagiſtrat. 


An 
die Direktion der Bropinzial-Irren-Anſtalt 
zu 


лобовой AS ` Š 


Anlage E zum neuen Reglement. — Alles Reglement. ` 31 


Anlage E. 
Entwurf der Anlage E zum neuen Reglement. Altes Reglement. 
Verzeichniß Beſtimmungen, *) 
der betreffend 
ordentlichen Verpflegungs⸗RToſten, ſowie der die Ausführung des & 19 des Reglements für 
Begrübniß⸗ Kosten. | die Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Schwetz. 


Ss 19, 24 und 34 des Reglements. In Ausführung des § 19 des Reglements für 
1. Die ordentlichen Verpflegungs⸗ Kosten (vergl. die Provinzial- Serene Heils und Pflege-Anſtalt in 


§ 19) betragen jährlich: Schwetz werden die Verpſlegungs⸗ Satze für die 
im Klaſſe: | zahlungsfähigen Kranken und Pfleglinge vom 1. Octo⸗ 
n ber 1879 ab wie folgt feftgefegt: 
— Ане 
зи | me | mut in Klaſſe 1. excl. Bekleidung: 
a. für Krane, welche der Provinz r die Angehörigen der Proving Weft- 
Weſtpreuſen angehören . 1500 750] 300 en Mee 
b. für Kranke, welche nicht der | | jari; 
Provinz Weſtpreußen aber dem | für Kranke, die nicht ber Provinz Weft- 
Dentfehen Reiche angehören . |2000 1900 450 | preugen’ angehören, jedoch als Que 
е. {йг nicht beutide Krante . 124001200) 600 | ander zu betrachten find™)  . 2000 
In den Sägen ber I. und x 
II. Ke in Klaſſe II. excl. Bekleidung: 
ür bi ü mit it | š 
hh . | | a für #шш aus den Reg.-Bez. 
| Danzig und Marienwerder auf. 750 ME, 
ER mt " | b. für Kranke aus anderen inländi⸗ 
8 m 155 20 ad 15 schen Reg⸗Bez. auf . . 1000 „ 
In den Sen ana е. für Kranke aus dem Auslande auf 1200 „ 


II. Klaſſe ift die Entfchädigum T A : 
)J | in Klaſſe UL mit Beteibung: 
enthalten. Kai | . für Kranke aus den ед. Bez. 

| Danzig und Marienwerder auf. 300 Mk. 
III. Die fonftigen often (für außerordentliche Be | b. für Kranke ans anderen inländi⸗ 

dürfniſſe bezw. auf Verlangen für Kranke der I. und fen Reg.-Bez auf.. . 450 „ 
II. Kaffe beſchaffte Bekleidung) werden nach §§ 25 | 


und 26 beſonders berechnet. 


С a Defin nom 95. März 1879. 
l E End vom 99. März 1854. 


Í 
(RI EX 
) Ame a eem ge 


| 


ie r ru 
acus 


"P 2 de ssi 


hn du d 


O iR. rt 
dl? »n^w 


EN 


Anlage Р pnm neuen Meglement, 
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Anlage F zum neuen Reglement. 


Verzeichniß 


der den Franken der Ш. Rlaſſe der Weftprenpifihen 
Provinzial - Irren -Auſtalten bei ihrer Aufnahme in 
eine derſelben mitzugebenden Vekleidungagegenſtände. 


A. Für Männer: 
Tuchrock, 

Tuchjacke, 

Paar Tuchbeinkleider, 
Weſte, 

Halstuch, 

Dige, 

Paar Stiefel, 

Paar Strümpfe, 
Hemden, 
Taschentücher. 


© Ф = = m OP e 


d 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
2 


B. Für Frauen: 
wollene Nise, 
warmes Leibchen, 
Jacke, 

Halstuch, 
Kopfbekleidung, 
Paar Schuhe, 
Paar Strümpfe, 
Hemden, 
Taſchentücher. 


r 
de de de кю = کا سر‎ 


Anlage F. 


Altes Reglement. 


§ 24 Abſ. 2 u. 3 Sat L 


Auch die Kranten oder Pfleglinge, welche in der 
Tm. Verpflegungs.-Klaſſe eine Freiftelle erhalten, 
müſſen bei ihrer Aufnahme bekleidet fein: 


a. die männlichen Kranken oder Pfleglinge 
mit einem Tuchrocke und 
einer Jacke, 
„ einem Paar Tuchbeinkleider, 
einer Weſte, 
„ Halsbinde, Mütze und 
einem Paar Stiefel; 
b. die weiblichen Kranken 
mit zwei Röcken, 
einem Kamiſol, 
„ einer Wiſte, 
„ einem Halstuch, 
einer einfachen Kopſbedeckung, 
einem Paar Schuhen. 


" 


” 


Ein jeder männliche oder weibliche Krante oder 
Pflegling Hat außerdem 2 neue Hemden, 2 Paar 
Strümpfe und zwei Taſchentücher mitzubringen. 


wk ORE 43 
ures elit 


Erläuterungen 


zu dem 


Entwurf des Reglements für die Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten zu Schwetz 
und Neuſtadt. 


Zu 8 L Das Eigenthun des Laudarmenverbandes an den Anstalten und deren doppelte Beftim- 
mung ijt hervorgehoben. Das Recht auf entgeltliche Aufnahme kann nicht ausſchließlich vom 
Unterſtützungswohnſitz in Weſtpreußen abhängig gemacht werden; es muß auch folden 
Geiſteskranken zuſtehen, welche Provinzial-Augehörige find, ohne den Unterſtützungswohnſitz zu 
befigen. Denn die Landarmeubeiträge werden von allen Provinzialangehörigen ohne Rückſicht 
auf ihren Unterſtützungswohnſitz aufgebracht. 

Zu 8 2. Der Ausdruck „gemeingefährliche Kranke“ ift überall durch „gefährliche Kranke“ erfegt 
worden, um auch die nur fih ſelbſt gefährlichen Kranken einzubegreifen. 

Zu 8 З. Die ausnahmsweiſe Bewilligung von Freiſtellen an Nicht⸗Arme und die dabei nötigen 
Grenzen find in dieſem Zuſammenhang und als Uebergang zum Š 4 erwähnt worden, was im 
alten Reglement (6 9 Satz 3) nur unvollſtändig geschehen ift. 

Zu § 6. Das Verhältniß dieſes Paragraphen zu den beiden folgenden ijt nach Analogie ber $$ 
3 bis 5 des Reglements für bie Landarmen- und Beſſerungsanſtalt in Konitz behandelt worden, 
etwas abweichend von den SS 5 und 6 des alten Reglements für die Provinzial⸗Jrrenanſtalten. 
Für die Beibehaltung der bevorzugten Stellung des Inſpektors gegenüber dem Direktor (vergl. 
Abſatz 2 des alten Š 5) liegt kein Grund vor; fie gefährdet die disciplinariſche Unterordnung. 

Zu 8 7. Das Anſtellungsrecht ift nach den drei etatsmapigen Verpflegungsklaſſen für die Beamten 
auf den Provinzialausſchuß, den Landesdirektor und die Anftaltsdireftoren zu vertheilen, 

Zu 8 9. Welche Perſonen als nächſte Angehörige zur Stellung des Aufnahue⸗ Antrages befugt 
find, darf zur Vermeidung schwieriger Kaſuiſtik dem verftändigen Ermeſſen der die Aufnahme 
vermittelnden und entſcheidenden rden überlaſſen bleiben. 

Aushelfend treten die Ortspolizeibehbrden ein, deren Zuſtandigteit fih, je nachdem die 
Provinzialangehorigkeit oder der Unterftügungswohnfig das Recht zur Aufnahme giebt, leicht. 
beſtinmen läßt; für Landarme, die nicht Provinzialangehörige find, oder bei zweiſelhafter Iden⸗ 
tität kann die Ortspolizeibehörde des Auſenthaltsorts zugelaſſen werden. Bei Anträgen von 
außerhalb (der Provinz) empfiehlt es ſich, wie bisher, nur Angehörige für legitimirt zu erachten, 
oet nicht der letzte Abfatz beſondere Behörden zuläßt. 

Der $ 81 der Str⸗Pr⸗D. bezieht fih auf die Beobachtung von Angefchulbigten Betreff 
ihrer geiftigen Geſundheit 

Zu @ 10. Die örtliche Zuflänbigfeit der Landräthe bezw. der Magifträte ift hier wie im 8 9 zu 
Beftimmen. Die Fülle, in denen ein Landrath bezw. Magiſtrat nicht mitzuwirken braucht, find 
im Abſatz 2 aufgezählt. 

Zu 8 H. Das Muſter für die ortsbehordlichen Nachrichten — Anlage A — ift vernolfftändigt, 
dasjenige für die inztfichen Nachrichten dem gegenwärtigen Stande der ärztlichen Wiſſenſchaft 
angepaßt worden. 
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Die eidesſiattliche Verſicherung unter dem Arztatteſt (Anlage A) und die Beibringung 
einer beglaubigten Abſchrift des Entmündigungsbeſchluſſes (vergl. 3b des Entwurfs) find er⸗ 
wünſchte Neuerungen. 

Für etwaige ſpätere Abänderung der vorerwähnten Muſter A und B, ſowie der neu 
vorgeſchriebenen Verpflichtungserklärung C genügr die Zuſtändigkeit des Landesdirektors, vorbe⸗ 
haltlich der erforderlichen Publizität der Abänderung. 

Von welchen beſonderen Behörden (Ortsbehörde, Ortspolizeihörde ac.) die amtlichen Atteſte 
auszustellen find, kaun in den Fällen zu 1 und Ba füglich der freien Prüfung des Landes: 
direktors überlaffen werden, während über die Zahlungsfähigkeit der Landrath bezw. Magiſtrat 
in der Regel zu hören ſein werden (vergl. Nr. 4 bis 6 des Entwurfs), 

Zu S 12. Die Beſchleunigung des Aufnahmeverfahrens ijt auf jede Weiſe zu fördern. Die For- 
malitäten dürfen nicht, wie jetzt oft geſchieht, die Aufnahme um Wochen und Monate ver⸗ 
zögern. Der Š giebt dem Landesdirektor die Vefugniß, zur Abkürzung des Verfahrens in dring 
lichen Fallen beizutragen, zugleich auch die Abweichungen von den Formenvorſchriften zu be- 
ſtinnnen, welche bei Anträgen von außerhalb, von Gerichten, Truppentheilen ober Anſtaltsver⸗ 
waltungen oft unvermeidlich ſein werden. 

Zu 8 13. Die Vorſchrift des $ 7 Say 1 des jetzt gültigen Reglements ijt ſelbſwerſtändlich und 
daher entbehrlich. Der Landesdirektor muß alle Beläge forgiam prüfen. 

Zu S 14. Die ſofortige Aufnahme von Geiſteskranken durch die Auſtaltsdirektoren kann ſowohl durch 
ein ärztliches Dringlichkeitsatteſt (wie bisher im $ 15 des Reglements), als auch durch perſön⸗ 
lichen Augenſchein gerechtfertigt werden, ſtets jedoch mit dem Vorbehalt nicht blos, daß die Nb- 
weifung Gefahr bringen würde, ſondern auch, daß keine Bedenken gegen die Zuläfſigkeit der Auf⸗ 
nahme (3. B. Ausländer⸗Eigenſchaft bei Zahlungsunfähigkeit) vorliegen. Unter Unnjtinden wird 
ſich die Kautionsforderung empfehlen. 

Die Aufnahme von Geiſteskranken auf Grund perſönlicher Anſchauung durch die Anſtalts⸗ 
diretoren erfeheint gerechtfertigt, ba den Anftalten häufig tobende, ſelbſtmordſüchtige Kranke zu- 
geführt werden, deren Zurückweiſung geradezu unmöglich ift. 

Zu S 15. Dieſe neue Beſtimmung ift im Jutereſſe des Anſtaltsdienſtes geboten. 

Zu § 16. Bisher wurden über die erfolgten Aufnahmen 2 Aufnahme- Beſcheintgungen Seitens der 
Anſtalt ertheilt; es erhielt einmal der Begleiter einen Aufnahmeſchein und außerdem die eine 
liefernde Behörde beſondere Nachricht über die erfolgte Aufnahme vom Anſtaltsdirektor. 

Es erſcheint hinreichend, daß der Transporteur der einliefernden Behörde den ihm aus⸗ 
gehändigten Einlieferungsſchein übergibt. 

Die beſondere Mittheilung der Anſtaltsdirektoren an die Einlieferungsbehörde iſt um ſo über⸗ 
flüſſiger, als der Zweck dieſer Mittheilung nach dem vorgelegten Entwurfe zum neuen Reglement 
wegfällt. Denn dieſe Mittheilung erfolgte zwecks Weitergabe au den Staatsanwalt, dem nun⸗ 
mehr von der Anſtalt direkt Anzeige erſtattet wird; während den Einlieferungsbehörden diefe Arbeit 
abgenommen iſt. 

Der Geleitſchein (Anlage D) enthält nichts Neues, doch ijt er als beſondere Anlage bei- 
gefügt, weil derſelbe bei dem bisherigen Aufnahme-Verfahren in vielen Fällen gar nicht beigebracht 
oder mangelhaft und unzweckmäßzig abgefaßt war. 

Zu 8 17. Dieſer Paragraph ift nen hinzugefügt und nothwendig, da das bisherige Reglement keinerlei 
Bestimmung über die Aufnahme von Geſellſchaftern oder eigener Bedienung enthält, ſolche aber 
gleichwohl häufig gefordert werden. 

Zu S 20. Daß dem Landesdirektor die Befuguifi zur Verleihung von Freiftellen und Ermäßigungen 
des Pflegegeldes für die 3. Maffe übertragen wird, dürfte um fo unbedenklicher fein, als hier 
die Grenze von den nothwendigen Freiſtellen für Arme ſchwer zu ziehen, die finanzielle Bee 
deutung jener Befugniß nicht erheblich ijt. 

Ausnahmefälle, in denen Freſſtellen 1. Maffe zu bewilligen wären, find nicht gerade 
undenkbar. In der Regel ift diefe Bewilligung aber auszuſchließen. 

Widerruflichkeit ijt vorzubehalten. 

Zu § 22. „Unterricht“, wie im $ 20 Abf. 1 des jetzigen Reglements, gehört nicht zu den Ane 
ſtaltsleiſtungen. 2 
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Zu 8 23. Es it nicht durchführbar, den Kranken der I. Klaſſe unbedingten Anfpruch auf 1 ober 
2 Zimmer zu belaſſen; es ijt nothwendig, die fogenannten unſozialen Elemente, wie Tobende 
und Unteinliche, ſowie diejenigen Kranken, welche von den Wohlthaten dieſer Bestimmung feine 
Euupfindung und keinen Nutzen haben und auch keinen Gebrauch machen können, auszunehmen. 
Klagen über Nichterfüllung dieſer reglementariſchen Bestimmungen find mehrfach ergangen, res 
halb der Zufag mit feinem ſonſt ſelbſtverſtändlichen Inhalt hinzugefügt ijt. 

Zu 8 24. Ertrawärter müſſen unter Umftänden für ſelbſtmordfüchtige und beſonders gefährliche 
Kranke gefordert werden können und erſcheint es angemeſſen, die Entſchädigung dafür in jedem 
Falle beſonders feſtzuſetzen. 

Zu & 25. Die Forderung und Bemeffung des Vorſchuſſes ift den Anſtaltsdirektoren anheimzugeben. 

Zu Š 26. Um die nothwendige Bekleidung für die einzulieferuden Kranten 3. laffe ftets angemeffen 
zu vequliven, ijt die Zuftäudigkeit des Landesdirektors zur Veränderung der in die Anlage F 
verwieſenen Zuſamuenſtellung geboten. 

Zu § 27. Der $ 28 des alten Reglements gehört feinem Inhalte nach in die Hausordnung bezw. 
die Dieuſtanweiſung für die Auſtaltsdirektoren. 

Zu 8 28. Die Verantwortlichkeit der Direktoren ohue Bezeichnung etwaiger Folgen der Zuwider⸗ 
handlung, mie im Š 29 des jetzigen Reglements, erſcheint werthlos. Daß der Landesdirektor hier, 
wie überall, die Pflichterfüllung der Anftaltsdireftoren coutroltren muß, bedarf als ſelbſtverſtindlich 
keiner beſonderen Bestimmung, wie fie im Š 7 des alten Reglements getroffen ift. 

Zu 8 30. Die Vorſchriften über Friſt und Soften der Abholung entlaſſener Kranken find im Zus 
ſammenhang geregelt unter Hervorhebung des Requiſitionsrechts au Ortspolizeibehörben und Ma⸗ 
giſträte, ſowie die Verpflichtung der Ortsarmen-Verbände, beides auf Weſtpreußiſche Behörden 
und Aruten-Verbäude beſchränkt, da das Reglement darüber nicht hinausgreifen kaun. 

Zu § 31. Das Herausnahmerecht wird außer den Angehörigen auch dem fonftigen Bezahler der Ber- 
pflegungskoſten einzuräumen ſein. 

Zu § 32. Die Erweiterung der Anzeigepflicht auf Staatsanwalt und Aufnahmebehörde ijt ger 
rechtfertigt. 

Die gleiche Anzeigepflicht ijt auf die Wiederaufnahme des Š 30 zu beziehen. 

Der § 35 ijt neu hinzugefügt, da das bisherige Reglement Beſtimmungen über Geburts- 


Zu S 34. Die neuen Beſtinmungen über das Sectionsrecht und Leichentransporte, ebenfo die Fixirung 
der aus der Anlage E erſichtlichen Begräbnißkoſten find zweckmäßig. 

Zu 8 35. Die Anzeigepflicht bei Todesfällen ift genauer als im § 35 des jetzigen Reglements 
geregelt worden. 

Der $ 34 1. е. їй fortgelaffen, da das Erbrecht der Anftalt auf den Nachlaß eines Frei⸗ 
fiellers III. Klaſſe wenig Werth hat, indem die nachgelaſſenen Stücke meiſtens nur in abgetragenen 
werthlofen Sachen beſtehen und die Uebernahme der Erbschaft viel unnüge Mühe berurſacht, 
zumal, wenn die Beſtimmungen in den $$ 60, 61 des A-L-R. (protofollarijdje Bekannt⸗ 
machung pp.) beachtet werden ſollen, was nie geſchehen iſt. 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Antrag. 


Die Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. 10, betreffend das Reglement für die 
Weſſpreußiſchen Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten zu Schwetz und Neujtadt 
empfiehlt dem Provinzial Landtage 
die Annahme des vom Provinzial⸗Ausſchuß vorgelegten bezüglichen Entwurfs en bloc 
mit der Maßgabe, daß bie in der zweiten Zeile des Š 10 des Entwurfs an Stelle ber 
Worte ,S 9 Abf. 2“ die Worte zu {екп find „§ 9 Abs. 1“ 


Danzig, den 13. Matz 1889. 


Dr. Gerlich. Kos mach. Delbrück. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 
Vorlage Nr. II. 


Danzig, den 9. März 1889. 


Journ. C. Nr. 3531. 1889. 


Vorlage, 


betreffend 


den Erlaß eines neuen Reglements für die Verwaltung des Provingial-G R 
rations- Fonds der Provinz Weſtpreußen (bie Weſtpreuſiſche Ki Gah), 


Mit Nückſicht darauf, daß in dem in Kraft befindlichen Reglement für die Verwaltung des 
Provinzial⸗Hilfskaſen⸗ und Meliorations⸗Fonds der Provinz Westpreußen vom 18. Mürz 1882 
bezw. deffen Abänderung vom 28. März 1884 einzelne Mängel hervorgetreten find, haben wir das 
Reglement auf Vorſchlag der Kommiſſion für die Verwaltung des gedachten Fonds einer Nevifion 
und Umarbeitung unterzogen, deren Ergebniſſe wir im der Form des beiliegenden Entwurfs über 

— weichen. Ferner fügen wir Erläuterungen zu den von uns formufirten Titeln und Paragraphen bei 

— шаф beantragen: 

Der Provinzial⸗Landtag wolle die Aufhebung des Reglements für die Verwaltung des 
Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations-Fonds vom 18. März 1882 bezw. deffen Ab⸗ 
änderungen vom 28. März 1884 beſchließen und an deffen Stelle das umgearbeitete 
Reglement für die Verwaltung des gedachten Fonds (die Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe) genehmigen. 


Der Provinzial-Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 
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Reglement 
für bie 


Verwaltung des Provinzial-Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds ber 
Provinz Weſtpreußen (die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe). 


Titel L 
Entſtehung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe. 
8 1 


Auf Grund der $$ 8, 10 und 17 des Gefeges vom 8. Juli 1875 (Preuß. Geſ⸗Samml. S. 497) wurden 
die am 1. Januar 1876 vorhandenen Vermögensbeftände: 
1. ber Provinzial-Hilfstaſſe für die Provinz Preußen, 
2. des durch den Landtagsabſchied an die Preußiſchen Provinzialſtände vom 19. Januar 1835 der Proz 
ving Preußen verliehenen landwwirthſchaftlichen Meliorations⸗Fonds 
vom Staate dem Provingiat-Verbande von Preußen als Eigenthum überwieſen. 
Bei der Vermögens -Auseinanderjegung zwijgen den Provinzen Dfte und Weitpreufen ift in бешден 
der 88 20 und 21 des Uebereintommens vom 18. Guni/13. Oltober 1877 (Reg⸗Amtsbl, Danzig St. 48 S. 227, 
Marienwerder St. 48 S. 1 von 1877) von dem идона: 
1. der WBrobimjiale@itíatafie der Betrag von DER 210, — Mk. 
2. des Provinzial-Meliorations-Fonbs der Betrag von . 161 105,10 
тшеп 820 315,10 ME. 
am 1, April 1878 Eigenthum des Brovingial-Berbandes von Weſtpreußen geworden. 
Beide Fonds wurden am 1. April 1882 auf Grund des Reglements vom 18. 9413/21. Juli 1882 (Neg. 
Antebt. Danzig und Marienwerder St. 19 von 1882) vereinigt zu bem „Brovinzial-pilfstaffen- und 
Meliorations- Fonds für die Provinz Weſtpreußen“ 


(die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe). 


Titel H. 


Kapitalvermögen der Provinzial⸗Hilfskaſſe. 
8 2. 
ie im § 1 biejes Reglements erwähnte Summe von 89631519 Mt. bildet das Stammkapital ber 


ee Die Verwendung des zu dieſem Kapital gehörigen Theilbetrages von 161 105,10 Mk. 
(ehemaligen Provinzial Meliorationsfonds) unterliegt den Beſtimmungen des $ 10 des Dotationsgefeges vom 


8. Juli 1875. 


8 3. 


Als Betriebsmittel dienen außer bem Stanunfapital die durch den Provinzial: Haushalts-Eiat zu Darlehn s- 
bewilligungen flüffig gemachten Beträge, insbefondere der Erlös der für Zwecke der Provinzial-Hilfstafje aus + 


gegebenen oder noch auszugebenden Anleiheſcheine. 


Rue 


84. 

Der aus einem Theil der Zinseinnahme gebildete Reſerve-Fonds ber Provinziat-Hiljstaffe ift durch 
zinsbare Anlegung feiner Beſtände und durch fernere Ueberweiſung eines durch den Prob inzial⸗Haushalts⸗Elal 
zu bestimmenden Theils der jährlichen Zinseinnahme der Hilſskaſſe jo lange zu verſtärten, bis er einen Kapitals⸗ 
betrag von 5 — fünf — Prozent ber ausgelichenen Napitalien erreicht hat. ft dies geschehen, jo ſließen bie 
Erträge des Mejervefonds zu den jährlichen Ueberſchüſſen der Hilfskaſſe. 


Titel IIL 


Verwaltung und Beaufſichtigung der Provinzial -Hilfskaſſe. 


85. 

Die unmittelbare Verwaltung der Provinzial-Hilfstaſſe wird durch eine auf Grund des $ 99 der Proz 
vinzial Ordnung beftellte „Kommiſſton für die Weſtpreußiſche Provinzial-Hilfstaſſe“ geführt. 

Dieſelbe bejtebt: 

a. aus dem Landesdirektor als Borjigenden, 

b. aus dem Landesrath, welcher den Vorfigenden in Behinderungsfällen zu vertreten hat, 

e. aus drei regelmäßigen und drei ftellvertretenden Mitgliedern. Mindeſtens eines ber regelmäßigen 
und der fteffoertvetenben Mitglieder muß zum Richteramt befähigt ein. 

Die Mitglieder werden von dem Provinzial Ausſchuß auf die Dauer von 6 Jahren gewählt. 

Bei der Wahl der Stellvertreter wird feftgeftellt, für welches Mitglied derſelbe im Behinderungsfalle eine 
zutreten hat. 

Die Reihenfolge der Wahl der regelmäßigen Mitglieder gilt für die Einberufung der Stellvertreter, falls 
der zunächſt berufene behindert iñ. 

Für die im Laufe der Wahlperiode ausscheidenden Mitglieder haben Erſatzwahlen ftattzufinden. Die Griet, 
manner bleiben nur bis zum Ende besjenigen Zeitraumes in Thätigkeit, für welchen die Ausgeſchiedenen ge- 
wahlt waren. 

8 6. 

Der Vorſihende beruft die Kommiſſton, fo oft es die Geſchäftslage erfordert. 

Zur Beſchlußfähigteit der Rommiffion ijt die Anwesenheit des Vorſtzenden und mindeſtens zweier 
gewählter Mitglieder erforderlich; einer der Auweſenden muß zum Richteramte befähigt fein. 

Die Beſchlüſſe der Kommiſſion werden mit Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit eutſcheidet bie 
Stimme des Vorſienden. 

Bei Beſchlüſſen über Darlehnsgeſuche gilt Stimmengleichheit als Ablehnung. Sind m 3 Mitglieder 
anweſend, jo ift Stimmencinheit die Vorausſctzung der Bewilligung eines Darlehns. 

Der Borfigende ift befugt, den ein Darlehn bewilligenden VBeſchluß der Kommiffion zu beanftanden und 
die Entſcheidung des Provinzial⸗Ausſchuſſes herbeizuführen. 

Die Protofolle der Kommiſſion find von dem Vorfigenden und bem in jeder Sitzung von der Sommijfim 
aus den anweſenden Mitgliedern zu wählenden Schriftführer zu unterzeichnen. 


8 7. 

Der Landesdirektor hat die Hilfstaſſe nach außen zu vertreten und alle Schriſtſtäcke innerhalb ber 
Verwaltung derſelben zu zeichnen. 

Urtunden und Vollmachten, welche die Provinzial⸗Hilfstaſſe betreffen, werden von dem Landesdirektor 
und von einem zum Richteramt befähigten Mitgliede ber Kommiſſton vollzogen und mit dem Amtsſiegel des 
Landesdireltors verſehen. 


85. 
Der Landesdirektor bereitet die Beſchlüſſe der Kommiffon vor, führt dieſelben aus und erledigt die 
laufenden Gejchäfte der Provinzial⸗Hilfstaſſe. Er muß den Beſchluß der sommiffion einholen: 
1. über die Bewilligung neuer Darlehen und die Feſtſetzung der Bedingungen, betreffend die Aus⸗ 
zahlung, Sicherstellung, Verwendung und Rüctzahlung der Darlehen (88 21 und 22); 
3. über die nachträgliche Zurücknahme einer Darlehnsbewilligung, bezw. Veränderung der urſprüng⸗ 
lichen Bedingungen (S 24 Abf. 1); 


a 


. über die Stundung von Zins- umb Tilgungs-Raten, ſowie von Berzugsginfen (8 15); 

„über jeden Verwendungs⸗Nachweis ($ 25); 

„ über die Kündigung von Darlehen (SS 27 und 28); 

über das Ergebniß der Revifion von Meliorations-Anlagen (S 34); 

. über alle anderen Angelegenheiten, wegen deren йб) die Kommijfion innerhalb ihrer Zuſtändigteit 
(§ 5) die eigene Beſchlußfaſſung ausdrücklich vorbehalten hat. 


те E 


8 0. 

Die Kommiffion ift berechtigt, auf Grundſtücke, welche zur Zwangs- Versteigerung kommen, infoweit zu 
bieten, als dies zur Dedung einer Darlehusſorderung der Provinzial» Hilfstaſſe nebſt Zinsen und often nach 
pflichtmaßtgem Ermeffen nothwendig erſcheint, auch — falls das Grundstück ber Provinzial⸗Hilfstaſſe zugeſchlagen 
wird, — joldjes im Intereſſe derſelben zu unten und ganz ober theilweife wieder zu verdußern. 


8 10. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß führt die Aufficht über die Verwaltung der Provinzial Hilfskaſſe und den 
Geſchoftsgang ber Konmiffion, ertheilt der letzteren die etwa nöthigen Geſchöſts⸗Anweiſungen und übt bie ihm 
in dieſem Reglement vorbehaltenen fonftigen Vefugniſſe aus. 

Die Protokolle der Kommijfion find dem Provinzial⸗Ausſchuß in feiner nächſten Stzung vorzulegen, die 
bewilligten Darlehen und fonftige wichtige Beſchlüſſe einzeln mitzutheilen. Darlehnsbewilligungen zu Landes⸗ 
Meltorgtionen unter den beſonderen Bedingungen des Titels V bedürfen feiner Genehmigung (vergl. Š 30), auch 
tann er fid) die Genehmigung zu anderen Beſchlüſſen der Kommiffion für einzelne Fälle vorbehalten. 


Titel IV. 
Darlehen aus der Provinzial-Hilfskaſſe im Allgemeinen. 


1. Darlehnszwecke. 
Su. 

Darlehen fönnen gegeben werden: 

1. an ben Brovinzial-Berband: zur Gründung oder Erweiterung von Probinzial-Unftalten und zur 
Ausführung oder Förderung gemeinnütziger Anlagen, 

2. an Kreiſe, Gemeinden und andere kommunale Verbände der Proving: zu gemeinnützigen 
Einrichtungen und Anstalten, zur Verbeſſerung ihres Haushalts, jowie zu fonftigen ihrer Bestimmung 
und ihrem Intereſſe entſprechenden Ausgaben, 

„ ап Stiftungen, Korporationen und öffentliche Genoſſenſchaften in ber Provinz: zur Ber 

förderung gemeinnütziger Swede, 

an Grundbeſitzer und Genoſſenſchaften in der Proving: zu Waldanlagen, Obfl- und ſonſtigen 
Baumpflanzungen, Verbeſſerungen des Wirthſchaftsbetriebes und dauernden Bodenverbefferungen 
aller Art, 

. ап Gewerbtreibende in der Provi 
nügiger Gewerbe⸗Anlagen. 


* 


= 


zur Einrichtung, Verbeſſerung und Erweiterung gemein 


2, Verfinfungs- und Mücknahlungs- Bedingungen. 


g 12. 

Die Darlehen werden gegen Bimjem entweder auf beftimmte Zeit (erminliche Darlehen), oder 
auf Umortifation (Umortifations-Darlehen), oder auf beftimmte Kündigungsfriſt Kündigungs⸗Darlehem, 
gewährt. 


8 13. 

Der allgemeine Zinsfuß für die Darlehen aus der Provinzial⸗Hilfskaſſe wird von dem Provinzial- 
Ausſchuß feftgejegt. 

Die Feſtſezung und jede Abänderung des allgemeinen Zinsſates ift durch die Regierungs⸗ Amtsblätter der 
Provinz öffentlich befannt zu machen. 


pay en 


8 14. 

Für die Amortifations-Darlehen darf der Betrag der außer den Zinſen jährlich zu zahlenden Tilgungs⸗ 
raten nicht unter % Prozent bemeffen werben. 

Die Verzinſung und Tilgung der Amortifations-Darlehen ift in ber Art zu leiſten, daß die Zins- und 
Tilgungsraten zuſammen zu den Fälligteits-Terminen (S 15) von bem urſprünglichen Darlehns⸗Kapitale berechnet, 
die Zinſen aber nur von bem jedesmaligen Darlehnsrückſtande darauf in Anrechnung gebracht werden und der 
ganze Ueberſchuß zur Tilgung verwendet wird. 


8 15. 

Die Zinfen und Tilgungsraten müſſen, ſoweit bezüglich der letzteren nicht ausnahmsweife etwas anderes 
vereinbart worden ift, in halbjährlichen gleichen Theilen, jedesmal am 1. März und 1. September, be 
zahlt werden. 

Die Zahlung muß portofrei an bie Landes- Haupt-Kaſſe in Danzig erfolgen. 

Für unpünttlich entrichtete Tilgungsraten können 5 £ Verzugszinſen gefordert werden. Die Konmilfion für 
die Provinzial Oilfstaſſe it ermächtigt, aus dringenden Gründen einzelne Zinsraten, jedoch nicht über Jahresfrist 
hinaus, zu funden und Tilgungsraten auch darüber hinaus zu ſtunden. 

In ſolchen Fällen werden in der Regel keine Verzugezinſen berechnet. 


3. Sicherheit. 
8 16. 
Die an den Provinzial Verband zu berwilligenden Darlehen (8 11 Nr. 1) bedürfen keiner Sicherſtellung. 
Auch in den Fällen des $ 11 Nr. 2 und 3 kann die Kommiſſton für die Provinzial Hilfstaſſe von einer 
Sicherſtellung abfehen, wenn die Ordnung des Haushalts und die Ceiftungsfähigfeit der Darlehusſucher genügend 
nachgewieſen ift, 


817. 

Soweit nad) 8 16 nicht auf bie Beſtellung beſonderer Sicherheit verzichtet wird, hat die Kommiffion für bie 
Provinzial⸗Hilfstaſſe nach ihrem Ermeſſen die nöthige Sicherstellung für die zu gewährenden Darlehen zu 
beftimmen, und zwar: 

1. entweder durch hypothetarifche Eintragung, bei ländlichen Grundſtücken innerhalb der erſten zwei 
Drittel, bei ſtädtiſchen Grundſticken innerhalb der erften Hälfte des bom ber Kommiſſion feſtgeſtellten 
Werthes, bei Fabrik⸗Grundſtücken insbeſondere innerhalb der erſten Hälfte des Materiallenwerthes 
der Gebäude, zuzüglich des Werthes vom Grund und Boden; 

oder durch Verpfändung von Grunpſchuld⸗ oder Hypothetenvriefen, wenn dieselben den 

zu 1 für die hypothekariſche Eintragung aufgeſtellten Beſtimmungen entsprechen; 

3. oder durch Verpfändung von Werthpapieren, welche fid nach den geſetlichen Bestimmungen 
(gur geit Š 39 der Vormundſchafts⸗ Ordnung) zur Anlegung bom Mündelgeldern eignen, jedoch nur 
15 Prozent unter dem jedesmaligen Tagesturſe an der Berliner бте und mit der Verſtichtung bei 
weichendem Kurſe das Unterpfand auf Verlangen der Kommiſſon für die Provinzial Hilfstaſſe an. 
gemeffen zu verſtärten. 


D 


$18. 

Wenn fih auf den mad) $ 17 Ar. 1 zu beleihenden oder nach $ 17 Nr. 2 Deloflelen Grunbftücen Baulich⸗ 
leiten befinden, deren Werth bei ber Taxe mitgerechnet worden ijt, fo muß nachgewieſen werden, daß dieſe Bau- 
lichteiten bei einer nach dem Ermeſſen der Kommiſſion für die Provinzial⸗Hilfslaſſe für annehmbar zu erachtenden 
Anftalt gegen Feuersgefahr versichert und daß für den Fall eines Brandes der Provingial-Hiljstajje alle nach bem 
Statut der Verſicherunge⸗Anſtalt den Gläubigern des Brandbeſchadigten zugänglichen Vortheile gewährleiſtet find 


4. Einreichung und Prüfung der Darlehus-Geſuthe. 
8 19. 
Die Darlehnsgeſuche an die Provinzial-Hilfskaſſe find schriftlich einzureichen und müſſen folgende Un- 
gaben bezw. Beilagen enthalten: 
1. Die auf volle Hunderte von Mark abgerundete Summe, welche als Darlehen gewünſcht wird. 
2. Die gewünſchten Rückzahlungsbedingungen (S 12), insbeſondere bei Amortiſattons⸗ Darlehen die Höhe 
der jährlichen Verzinſungs- und Tilgungs:Rate (S 14) 


= $= 


3. Den Зей, zu welchem das Darlehen verwendet werden fol, auf Erforbern auch einen genauen 
Pan und Koſtenanſchlag über bas mit Hilfe des Darlehens auszuführende Unternehmen. 

4. Die zur Beurtheilung der Legitimation nach $ 11 und der Sicherheit nach $$ 16 bis 18 erforber- 
lichen Scheiftftüde, insbeſondere im Falle des 8 17 zu 1 und 2 die nenefte Abschrift des Grundbuch⸗ 
Blattes oder den zu verpfändenden Grundſchuld- oder Hypothetenbrief, bie vorgeſchriebene Taxe und 
eine Bescheinigung des zuständigen Landraths oder Magiftrats über bie auf dem Grumdftiide баў- 
tenden, aus dem Grundbuch nicht erſichtlichen Renten, Abgaben und Lasten. 


8 20, 
Behufs Vorprüfung der Darlehnsgeſuche kann der Landesdirektor die vermittelnde und begutachtende Thür 
tigkeit der Kreis- und ſonſtigen Kommunal⸗Behörden in Anſpruch nehmen. 
Entstehen hierdurch oder durch die ſonſt etwa erforderlichen vorläufigen Ermittelungen, Kosten, fo Hat diefe 
der Darlehnsſucher auch dann zu tragen, wenn das Darlehen nicht bewilligt wird. 


8 21. 
Die Entſcheidung über die Darlehnsgeſuche wird von der Kommiſſion für die Provinzial Hilfskaſſe inner- 
halb der Grenzen dieſes Reglements nach freiem Grmeffen getroffen. 


5. Auszahlung und Verwendung der bewilligten Darlehen. 
8 22. 

Bei der Bewilligung eines Darlehus hat die Kommiſſton für die Provinzial⸗Hilfstaſſe neben den 
Bedingungen über die Verzinſung, die Amortiſation oder ſonſtige Rückzahlung und die Sicherſtellung des Darlehns 
auch diejenigen über die Auszahlung und Verwendung deſſelben, insbefondere über den Auszahlungstermin und 
die Führung des Verwendungsnachweiſes feitzufegen. 

In geeigneten Fällen kann die Kommiſſion die Auszahlung eines Theiles oder mehrerer Theile des bewil- 
ligten Darlehns von dem Nachweis vorſchriftsmäßiger Verwendung des vorher ausgezahlten Betrages ab- 
hängig machen. 

Dem Darlehnsſucher ifi, wenn möglich, mindeſtens vier Wochen vor dem Anszahlungstermin Nachricht von 
der Bewilligung und deren Bedingungen zu geben. 

Vor der Auszahlung ift — abgesehen von bem Falle des 11 Nr. 1 — die ordnungsmäßig ausgestellte, 
für Privatpersonen oder nicht öffentliche Genoſſenſchaften gerichtlich oder notariell zu beglaubigende Schuldurkunde 
und die etwa zur Gültigkeit des Darlehns erforderliche Genehmigung der zuſtandigen Behörde einzureichen, auch 
die geforderte Sicherheit (88 17 und 18) zu beſtellen. 


8 23. 
Die Auszahlung der Darlehen erfolgt nach den Зе еп ber Hommijfion ($ 22) entweder auf einmal 
oder in Maten auf Anweiſung des Landesdirektors durch die Landes⸗Haupt⸗Kaſſe. 


8 24. 

Sind die im 8 22 Dj. 4 bezeichneten Erforderniffe zur Auszahlung des bewilligten Darlehns bis zu 
dem feſtgeſezten Auszahlungstermine (8 22 WÍ. 1) nicht erfüllt worden, fo beginnt doch die Verpflichtung zur 
Berzinfung mit dieſem Termine, wenn nicht vor dem Termine feitens des Darlehnsſuchers auf das Darlehn per: 
zichtet worden ift oder wenn nicht die verfpätete Abhebung ober Verzichtleiftung nach dem Ermefjen der Nome 
miſſton für die Provinzial Hilfskaſſe hinreichend gerechtfertigt wird. Auch kann im Falle verfäumter rechtzeitiger 
Abhebung die Bewilligung des Dorlehns von der Kommiſſton für die Provinzial⸗Hilfstaſſe mit oder ohne Vore 
behalt des bis dahin entſtandenen Zinsanſpruchs zurückgezogen werden. 

Benn der Vorſchrift des S 22 Abi. 4 genügt Hi, fo kann die Auszahlung auf Antrag des Darlehuſuchers 
{фот vor dem feftgejegten Termin gegen Entrichtung von Zwiſchenzinſen erfolgen. k^ 

Die Tilgungsraten bei Amortiſations-Darlehen beginnen ftetë mit dem auf den wirklichen 9(uášabfungëtag 
zunachſt folgenden regelmäßigen Zahlungstermin. (Vergl. 8 15 Abjag 1.) 


8 28. 
Der Darlehnsjhuldner hat innerhalb der ihm geftellten Friſt und in der ihm vorgefcheicbenen Form die 
Verwendung des Darlehns nachzuweisen. "^ К 
Dem Sanbesbiretior ftehen behufs Vorprüfung biejer Verwendung die im $ 20 bezeichneten Befugniſſe zu, 
Das Ergebnig ift der Kommiffion für die Provinzial⸗Oilfstaſſe vorzulegen. 
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6. Nürzahlung der Darlehne. 


8 26. 
Die Rückzahlung des Darlehns geſchieht nach Maßgabe der Schuldurkunde. 
Bei Amortiſations-Darlehen ift jedoch der Schuldner berechtigt, den jeweiligen Kapital-Rückſtand ſechs 
Monate nach eingelegter Kündigung zurückzuzahlen. 
g 27. 
Ohne Rückſicht auf den Inhalt der Schuldurtunde fann dem Schuldner auf Beſchluß der Kommiſſion für 
die Provinzial Hilfskaſſe das Darlehen zur Rüczahlung nach 3 Monaten gekündigt werden: 
1. wenn er das Darlehen ganz oder zum Theil nicht zu dem genehmigten Zwecke verwendet oder den 
vorgeſchriebenen Nachweis hierüber (S 25) zu führen verfänmt. 
2. wenn er eine der ihm obliegenden Zahlungen nicht pünktlich zu den feftgefegten Terminen (8 15) leiſtet, 
3. wenn die nach $$ 16 bis 18 bei der Bewilligung vorauszuſetenden oder erforderten Sicherheits⸗ 
Bedingungen nicht mehr voll erfüllt ſind. 


8 28. 
Die ſofortige Rüctzahlung bes Darlehns kann auf Beſchluß ber Kommiffion für die Provinzial⸗Hilfs⸗ 
lojje gefordert werden: 
1. wenn der Schuldner es wegen einer der ihm obliegenden Zahlungen von Zinſen, Tilgungsraten 
oder Verzugszinsen (SS 13, 14 und 15) zur Zwangsvollſtrecung kommen läßt, 
2. wenn in den Fällen des $ 17 Nr. 1 und 2 ein verpfändetes bezw. belaſtetes Grundſtuck nach dem 
Ermeſſen der Hilfskaſſen⸗Konnmiſſion in feinem Werthe erheblich verringert wird. 


g 29. 
Die Kündigung tame in den Fällen ber $$ 27 und 28 auch auf einen Theil der beſtehenden Darlehns- 
forderung beschränkt werden; der Schuldner ijt alsdann aber befugt, das ganze Darlehn zurückzuzahlen. 


Titel V. 


Beſondere Beſtimmungen für Darlehen und ſonſtige Bewilligungen zu Landes⸗ 
Meliorationszwecken. 


330. 
Bur Beförderung von Landes-Meliorationen können Darlehen unter bem bejonderen Bedingungen 
dieſes Titels gegeben werden: 

1. ап Genoſsenſchaften, welche fic) zur Ausführung von Landes- Meliorationen auf Grund landesherrlſch 
oder minifteriell genehmigter Statuten gebildet haben, insbeſondere an Deichverbände, Entwäſferungs⸗ 
und Bewaſſerungs-Genoſſenſchaften, 

2. an einzelne Grundbejiger, falls ihre Unternehmungen von hervorragender Nützlichkeit oder als nad 
ahmungswürdiges Beiſpiel anregend zu wirken geeignet find. 

Bur Bewilligung folder Darlehen bedarf die Kommiffion für die Provinzial⸗Hilfstaſſe der Genehmigung 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes. Soweit dieſer Titel nicht abweichende Vorſchriſten enthält, find die allgemeinen Bee 
stimmungen des vorigen Titels anzuwenden. 


8 31. 


Solche Darlehen werden nur auf Amortisation gewährt (vergt. 88 12, 14). 

Der Provinzial⸗Ausſchuß beſtimmt in jedem einzelnen Falle, von welchem Zeitpuntt ab und in welcher 
Hohe die Verzinfung und Amortiſation des Darlehns zu erfolgen hat. ($$ 13, 14) 

Der Betrag der jährlich zu zahlenden Tilgungsrate ($ 14) darf indeſſen nicht unter 2 J des Darlehns⸗ 
Tapitals bemeſſen werden. 

8 32. 

Den Darlehus-Geſuchen (001. § 19) if eine beglaubigte Abſchriſt des Meliorations-Planes, des Soften 
anſchlages, jowie der dazu gehörigen Situations- und Nivellements⸗Pläne beizufügen. Genoſſenſchaften (8 30 
Nr. 1) haben außerdem die Genehmigung des Planes und ber Darlehnsaufnahme durch die Auſſichtsbehörden 
nachzuweiſen und ein Exemplar ihres Statuts beizufügen. 
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8 33. 

Nach Vollendung der Melioration ober im Falle eines ratenweiſe bewilligten Darlehns (vgl. 8 22 Abſ. 2) 
vor Auszahlung einer neuen Rate hat der Schuldner durch das Atteſt eines geeigneten, im Staats Provinzial- 
oder Kommunal- Dienſt ftehenden höheren technischen Beamten oder eines anderen vereidigten Sachverſtändigen 
den Nachweis zu führen, daß die ausgezahlten Darlehnsbeträge beſtimmungs⸗ und ordnungsgemäß ver- 
wendet worden find (vgl. $ 25). 
often dieſes Nachweiſes trägt der Schuldner. 

8 34. 

Die Meliorations-Anlage ift während ihrer Ausführung durch den Landesdirektor oder in ſeinem Auftrage 
durch ein Mitglied der Kommiſſion für die Provinzial- Hilfskaſſe oder einen geeigneten Sachverſtändigen 
zu kontroliren. Ueber bie Reviſion ijt ein ſchriftlicher Bericht zu erſtatten und der Kommiſſion vorzulegen. 
Etwaige, bei der Reviſion gezogene Erinnerungen find zur Kenntniß des Schuldners, bei Genoſſenſchaften auch 
zur Kenntniß ihrer Auſſichtsbehorde zu bringen. 

Ergeben fid) bei der Reviſton erhebliche Abweichungen von dem Meliorationsplane oder weſentliche Mängel 
der Anlage, jo kaun nicht allein die Auszahlung der noch nicht erhobenen Darlehns = Raten bis zur Beſeitigung 
der Abweichungen bezw. Mängel zurückgehalten werden, ſondern auch die ſofortige Rückzahlung der bereits 
gezahlten Darlehnsbeträge gefordert werden. 


835. ` 
Bewilligungen ohne Anſpruch auf Rückzahlung (8 10 des Dotationsgefepes vom 8. Juli 1875) unterliegen 
der Veſchlußfaſſung des Provinzial Landtags 


Titel VI. 


Verwendung der Ueberſchüſſe und Rechnungslegung. 


8 36. 

Ueber den geſammten, nach Abzug der Verwaltungs + Koften verbleibenden Reingewinn der Provinzial- 
Zitt ſteht der Provinzial - Vertretung die freie Verfügung zu gemeinnützigen Zwecken im Intereffe des 
Provinzial⸗Verbandes zu. 


8 37. 

Der Meingewiun wird am Jahresſchluſſe durch Aufſtellung einer Bilanz ermittelt. 

Bei dieſer werden die dem Fonds gehörigen Effekten zum Kurswerth vom 31. März des laufenden 
Nechnungsjahres, jedoch nicht höher als zum Erwerbspreiſe, die ausstehenden Forderungen und die umlaufenden 
Obligationen für Zwecke des Fonds zum Nominalwerth in Anſatz gebracht. 

Der nach Abzug der jümmtlichen айда und des im S 1 erwähnten Stamimtapitals, fowie des Reſerve⸗ 
fonda (8 4) von der Geſammt⸗ Summe ber Aktiva fid ergebende Betrag ftellt den Reingewinn des betreffenden 
Rechnungsjahres dar. 


Titel VII. 


Uebergangs⸗Beſtimmungen. 
8 38, 

Dieſes Reglement tritt ſofort mit feiner Bekanntmachung in Kraft und an die Stelle des Negle- 
ments vom 18, März 21. Juli 1882 (vergl. S 1) und des Nachtrages hierzu vom 28. März 1884 (Reg.⸗Amts⸗ 
blatt Danzig Nr. 21 S. 124, Marienwerder Nr. 22 S. 134 von 1884.) 

Nach erfolgter Betanntmachung hat der Provinzial⸗Ausſchuß die im 8 5 sub е erwähnten Mitglieder und 
Stellvertreter der Konmiſſion für bie Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfslaſſe zu wählen. Bis zur Neuwahl bleibt 
die auf Grund des bisherigen Reglements eingeſetzte Kommiſſion für die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfstaſſen⸗ 
und Meliorattons⸗Jonds in Wirkſamteit. 

Beſchloſſen in der Sitzung des 12. Provingial-Landtages der Provinz Weſtpreußen vom. März 1889. 
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Erläuterungen 
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Reglement für die Verwaltung des Brovinjial-Hilfskaffen- und Meliorations-2 
der Provinz Weſtpreußen (die Weſtpreußiſche Yrovinzial-Hilfskafe). 


Zur Eintheilung in 7 Titel ſtatt der 4 alten. 

Von den alten Titeln des Reglements entſpricht: 

Titel I. dem neuen Titel J. welcher die Entſtehung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe erörtert. 

Titel II. Verwendung der Fonds) dem neuen Titel IV., der die allgemeinen Vorſchriften über die Er⸗ 
füllung jener Beſtimmung. mit anderen Worten über die „Darlehen aus ber Provinzial⸗ilfskaſſe“ giebt. 

Titel II. Verwendung der Zinsüberſchüſſe) dem neuen Titel VL, der die nach $$ 9 und 10 des 
Dotations- Geſetzes dem Provinzial⸗Verbande für die Verwaltung der beiden Fonds eingeräumte Vergünstigung 
und im inneren Zuſammenhange damit die kaſſenmäßige Behandlung dieje Geſchäftszweiges erörtert, 

Titel IV. (Verwaltung des Fonds), dem neuen Titel IIL, in welchem jetzt auch die nach 8 99 bj. 2 ber 
Provinzial⸗Ordnung von dem Provinzial⸗Ausſchuß zu übende Aufficht behandelt wird. 

Dieſer Titel III. ijt ſeiner formalen Bedeutung gemäß und nach Analogie der Reglemeuts für die übrigen 
inzial⸗Juſtitute den mehr konkreten Titeln IV. bis VI. (früher II. und III) vorangeſtellt worden. 

Der neue Titel II. giebt die objective Grundlage der ganzen Anſtalt (das Kapital - Vermögen) und war 
daher dem mehr ſubjectiven Titel III. voranzuftellen; er mußte neu eingeſchaltet werden, da wichtige Be- 
stimmungen, wie die Integrität des Stammkapitals, die Erweiterung des Betriebskapitals durch Anleihen und 
die bisher nur durch den Hauptetat legaliſirte Einrichtung des Reſerveſonds, im alten Reglement fehlten. 

Der neue Titel V. behandelt im unmittelbaren Anſchluß an die regelmäßige Art der Darlehen die be⸗ 
fondere Art der privtlegirten, aber daftir ſtrenger kontrolirten Darlehen zu Landes- Meliorations = Zweden und 
lehnt fid) an die vormaligen Beſtimmungen über die Verwendung der gemäß 8 4 Nr. 2 des Dotations-Geſetzes 
zur Beförderung von Landes- Melivrationen aus Provinzial + Fonds zu bewilligenden Geldmittel au, feit deren 
Aufhebung durch den Beſchluß des Provinzial Landtages vom 15. März 1883 Darlehen zu Landes⸗Mellorationen 
nur unter den ungünstigen allgemeinen Bedingungen für die Darlehen aus dem Provinzial Hilfskaſſen⸗ und 
Meliorations⸗Fonds gegeben werden konnten. 

Der neue Titel VII. enthält bie im alten Reglement irrig unter Titel IV. verwieſenen Uebergangs⸗Be⸗ 
stimmungen, die auch dort den Schluß- Paragraphen bildeten. 

Zu Titel I. Zu $ 1. Alle aus den schon angezogenen Gefehes-Veftinmungen erſichtlichen oder ſonſt practiſch 

nicht mebe intereffirenben Daten aus der Vorgeschichte Der Hilistafje find fortgelfien. 

Zu Titel П. Zu $ 3. Der $ 3 beftätigt das bisherige Verfahren, wie es in den Erläuterungen zu dem Etats- 
titel „zu nenen Darlehen“ beim Provinzial⸗Hilfstaſſen und Melivrations;Fonds dargelegt wird. 
Zu 8 4. Der jeit dem 1. April 1884 (vergl. Erläuterungen zu Kapitel 17) der Einnahme des Hauptetats pro 

185485 eingerichtete Reſerve⸗ Fonds ift zu einer reglementsmäßigen Einrichtung zu erheben. 

Die Bemeffung ſeines Höchſtbetrages auf 5 $ ber ausgeliehenen Kapitalien und die vorgeſchlagene Art 
feiner Ergänzung erscheinen zweckdienlich und angemeffen, 

Zu Titel III. Zu $ 5. Die Vermehrung der Zahl der Mitglieder der Kommiſſon iB erwünscht, um das 

Gewicht örtlicher Erfahrung zu verſtärken. Der Š 11 des alten Reglements wird durch dieſen Š 5 erſetztz 

nur die im S 11 cit. enthaltene Vorſchrift über die Zeichnung von Urkunden und Vollmachten if im § 7 

des neuen Reglements der Beſtimmung über die Vertretung der Kommifiion nach außen durch den Landes- 


direttor ange ſchloſſen. 
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Bu 8 6. Dieſer S handelt von der Berufung, den Beſchlüſſen und den Prototollen der Kommiffion und ent- 
ſpricht in feinem mittleren Theile dem alten 8 12. 

Die Beftimmung über die Unterzeichnung des Protofolls durch ein zweites Mitglied entſpricht der Ge- 
ſchäfts⸗Ordnung des Provinzial⸗Ausſchuſſes. Neu eingefügt ijt die Befugniß des Vorſthenden, den ein Darz 
Lehn bewilligenden Beschluß der Commijfion zu beanſtanden und die Entſcheidung des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes herbeizuführen 

Zu g 7. Dieſer Š beruht theils auf S 90 Abf. 3 der Provinzial⸗Ordnung, theils auf dem Provinzial: 
Statut vom 10. April/1. Juni 1878 und regelt demgemäß die Stellung des Borjigenden der Kommiſſion 
nach außen. 

Zu 8 S. Im Gegenjay zum $ 7 wird hier die Stellung des Landes- Direktors zu der Kommiſſion erörtert. 
Der erſte ЧЫ entſpricht dem zweiten Sage des S 90 bj, 1 ber Provinzzal-Ordnung. 

Die einzelnen Falle, in denen die Momnnijfion befragt werden muß, find (im Weſentlichen nach ber 
bisherigen Praxis) zuſammengeſtet. 

Zu $9. Die Bestimmung des alten $ 8 if mit derjenigen des alten 8 11 Abf. 2 verbunden und in dieſen Titel 
verwieſen worden. 

Zu 8 10. Die Stellung des Provinzial⸗Ansſchuſſes zur Rommijfion ergiebt jid zunächſt aus $ 99 Abf. 2 ber 
Provinzial⸗Ordnung. Außer der ihm ſchon bisher (uach dem alten $ 4) vorbehaltenen Befugniß der Zeil 
{фил des Binsfages für alle Darlehen aus der Provinzial⸗Hilſslaſſe und der neuerdings einge 
führten regelmäßigen Kontrole deſſelben über alle Darlehns⸗ Bewilligungen und ſonſtigen Situngs⸗Beſchlüſſe 
der Kommiſſion wird ihm das Recht der Genehmigung zu jeder privilegirten Darlehnsbewilligung für 
Landes- Meliorationen vorzubehalten fein, da ihm nach $ 1 Abf. 2 der aufgehobenen Beftimmungen vom 
9. Ottober 1876 die Bewilligung ſolcher Darlehen ausſchließlich zuſtand. 


Bu Titel IV. Nr 1. Zu 8 11. Die einzelnen zuläffigen Darlehnszwede find in 5 Kategorien geſchieden 
worden: 

Nr. 1 entpricht dem Schlußabſat des alten Š 2 und betrifft das mehrfach (uach S$ 16, 22) privilegirte 
Darlehen an den Provinzial Zorten. 

Nr. 2 fellt den Kreijen und Gemeinden nur noch die fonfligen Kommunalverbände (Amtsverbaud, 
Landarmenverband) gleich und wahrt ihnen, wie nach S 2 Nr. 1 und Š 6 Nr. 1 des alten Reglements, 
die günstigere Stellung bei der Sicherheitsprüfung (jest S 16) für alle innerhalb ihrer Verfaſſungen zu⸗ 
Laffigen Darlehnszwecke. 

Nr. 3 beſchräntt eben dieſes Privilegium für Stiftungen, Korporationen und Genoſſenſchaften auf die 
Falle, in denen der Darlehnszweck als ein gemeinnüßiger anzuerkennen iÑ, und ſcheidel die im alten $ 2 
Nr. 1 mit einbegriffenen nicht öffentlichen Genoſſenſchaften aus. 

Nr. 4 entspricht der Mr. 2 des alten S 2 und läßt hier neben den offentlichen auch die nicht 
offentlichen Genoffenfchaften zu; auf dieje Kategorie bezieht fid) das Privilegium des 8 99 des neuen 
Reglemente, 

Nr. 5 ſchrankt die Nr. 3 des alten $ 2 weſentlich und angemeffen ein. 


Зи Titel IV. Nr. 2. Зи 8 12. Der alte § 5 ſchloß die Gewährung eines Darlehns auf beſtimmte 
Kündigungsfriſt aus. Die Zuläſſigkeit der Gewährung [older Darlehen unterliegt keinem Bedenken und 
wird deshalb hier ausdrüclich anerkannt. 


Zu 8 13. Der eigene Kredit des Provinzialverbandes, wie er fid) in dem Zinsfuß der jeweilig neueſten 
(nicht blos für Hilfskaſſenzweche) noch umlaufenden Provinzialanleihe zeigt, wird dem Provinzial⸗Ausſchuß 
für die Bemeſſung des Zinsfußes als Anhalt dienen. Die Befugniß des Provinzial⸗Ausſchuſſes zur 
Regelung des Zinsfußes für die Schuldner der Hilſskaſſe ift deshalb beibehalten. Neu und zweckmäßig zur 
Erleichterung der Darlehnsgeſuche erscheint die Publikation der Beſchlüſſe über den allgemeinen Zinssatz. 

Zu 8 14. Der Tilgungszuſchlag it von der bisherigen Minimalgrenze — 57, Procent ab — frei bom ber 
Kommiſſion zu beftimmen und in üblicher Weiſe jährlich zu berechnen. 

Zu 8 15, Die Möglichkeit einer Ausnahme für bie Beſtimmung der Zinszahlungstermine wird zu gewähren 
fein. Gegenüber einer alten dem § 818 3L Q. I. 11 widerſprechenden Praxis empfiehlt es fid, die Bue 
Laffigteit der Verzugszinsen auf die Tilgungsrate (im Gegenfa zu dem Binsrüdftande) zu beſchränken und 
ihre Höhe gemäß 55 830, 831, A. L. R. I 11 und 5 3 des Bundesgeſetzes vom 14. November 1867 
(B. G. Bl. S. 159) zu normiren. 

Die (für Vertragszinſen möglichſt eingeſchräntte) Beſugniß der Kommiſſion zu Stundungen wird als 
Ausnahme vom § 4 des Reglements für die Landeshaupttoſſe, wonach Stundungen nur von dem Provinzial- 
Ausſchuß bewilligt werden dürfen, auszusprechen fein. 
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Zu Titel IV. Nr. 3. Zu 8 16. Der alte 8 6 warf durcheinander die Erforderniſſe der Sicherheit mit 
denen für die Form der Darlehnsgeſuche. Letztere wird im 8 19 behandelt. Was ber alte § 6 Nr. 1 
beftimmte, ift beibehalten, mit Lusſchluß des für Gemeinden niemals prattifh gewordenen Schlußabſahes; 

nicht öffentliche Genoſſenſchaften follen Sicherheit beſtellen, wie jeder einzelne Landwirthz für nicht land- 
wirihſchaftliche Zwecke erhalten fie keine Darlehne; vgl. oben zu Š 11. Nr. 3 und 4. 

Zu $ 17. Der alte § ú Nr. 2 mit Klusſchluß der im 8 18 beſonders behandelten Vorschrift über die Feuer- 
verſcherung verpfandeter Gebäude ift hier im Weſentlichen beibehalten mit der Maßgabe, daß dieje Vi 
ſchriften Minimal-Anforderungen enthalten. Die Belethungsgrenze ift für ländliche Grundftüce von % auf 
% des ermittelten Werths herabgesetzt worden. Die Art der geſtſtellung des Werths des Beleihungs⸗ 
objects kann füglich dem Ermeſſen der Commiſſton berlaſſen bleiben, welche diefe Feſtſellung in jedem 
einzelnen Falle in der geeignetsten Weiſe zu veraulaſſen haben wird. Sie kann von der Erforderung 
gerichtlicher oder landſchaftlicher Taxen in geeigneten Fallen Abſtand nehmen. Für das Lombard⸗Darlehen 
(8 û Nr. 2c des alten Reglements) find alle pupillariſch ſicheren Papiere zugelaſſen worden. 

Zu 8 18. Nicht bei allen Verſicherungsgeſellſchaften (namentlich nicht bei der landſchaftlichen, welche die Rechte 
der Hypothefengtinbiger von Amtswegen wahrnimmt, auch nicht nach $ 23 Nr. 3 der allgemeinen Weft- 
breußiſchen) laßt fid) der Anforderung des Abſ. 2 von Nr. 2a des alten 8 6 formell und materiell genau 
genügen. 

Es wird daher nur gefordert, daß die Kommiſſion die Auswahl ber Geſellſchaft prüft, und daß der 
Schuldner die etwa gebotenen Vorſichtsmaßregeln zur Sicherheit der Bilfefaffe für den Brandfall nachweiſt. 

Zu Titel IV Nr. 4. Zu 8 19. Die Erforderniſſe der Darlehnsgeſuche zu 1—3 entsprochen der bisherigen 
Praxis; der Tilgungsplan, den § 6 Nr. Le des alten Reglements forderte, wurde lets von Amtswegen 
aufgeftellt. end Nr. 4 wird die Beifügung von Schriftſtücken und Urkunden verlangt, welche zur Prüfung 
des Darlehnsgeſuchs unbedingt erforderlich ind 

Zu 8 20. Entſpricht der bisherigen Praxis. 

Zu f 21. Aus dem „freien Ermeſſen“ der Mommijfion folgt, daß kein Darlehusſucher die Bewilligung des 
Dorlehns als ein Recht fordern ann. 

Bu Titel IV Nr. 5. Zu 8 22. За dem Bewilligungsbeſchluß wird bie Kommiffion nicht blos, wie bisher 
üblich, die Bedingungen über Verzinſung, Tilgung oder абиир und Sicherstellung, fonden auch 
diejenigen fiber Auszahlung und Verwendung feſtzuſetzen haben. Beſonders wichtig ift der Auszahlungs⸗ 
termin, um ginsverluſte durch zu fpäte Abhebung der bewilligten Kapitalien zu verhüten (vergl. $ 24 
Ab. 1.) — wobei dem Darlehnsſucher eine gewiſſe Friſt zur Vorbereitung auf die Unterbringung des 
Geldes, bezw. zum Rücktritt für den Fall nicht zuſagender Bedingungen gelaffen werden muß — und der 
Verwendungenachweis; auch kann die ratenweſſe Auszahlung nach Maßgabe der erwieſenen Verwendung 
ftattfinden, 

Die Schuldurfunde — deren es gegenüber dem Provinzialverbande ſelbſt nicht bedarf, wird entweder 
durch die Genehmigung der Auffichtsbehörde bezw. die eigene Behördeneigenſchaft des Darlehusnehmers 
oder durch gerichtliche oder materielle Form zu beglaubigen fein. 

Zu 8 23. Die Vorſchriſt entſpricht den Bestimmungen des $ 103 of. 2 der Provinzial Ordnung und des 
8 3 des Reglements für die Landes⸗Hauptkaſſe. Die angeregte Betfügung eines Gutachtens eines der zum 
Nihteramte befähigten Mitglieder der Kommiſſion dahin, daß gegen die Rechtsverbindlichteit der Schuld. 
urtunde und gegen die Legitimation des in der Anweifung benannten Zahlungsempfängers leine Bedenten 
obwalten, ijt bei Vorberathung des Entwurfs weder für angemeffen noch gegenüber den Beſtimmungen des 
8 103 der Provinzial⸗Ordnung für zuläffig erachtet. 

Zu S 24. Die Folgen verspäteter Kapitalsabhebung waren zu beflimmen, um den der Hilfstaſſe durch Ver- 
jäumnig bierbei haufig zugefügten Binsverluften vorzubeugen. Die Auszahlung vor dem nach $ 22 feft- 
gejehten Termin unterliegt dem Ermeſſen der Kommiſfton oder des Landesdirektors. Der Schlußabſat 
entſpricht der beſtehenden Praxis 

Zu 8 25. Die Beibringung des Verwendungs-Nachweiſes ift zur Sicherſtelung der Darlehnsforderung unbe 
dingt erforderlich, die Vorprüfung der Verwendung durch den Landesdirektor zwecmußig. 

Zu Tit. IV. Nr. 6. Zu 8 26. Der alte Š 9 ift im Einklang mit ber beſtehenden Pragis genauer ausgeführt) 

Zu В 27. Der Beſtzwechſel des verpfändeten Grundſtties war nach bem alten Reglement (S 7 3bjag 1 Nr. 2. 
ein Rechtsgrund für die dreimonalliche Aufründigung. Dieſe dem Vertrauen der Hilfstaffe beim darlene 
ſuchenden Publitum nachtheilige, überaus harte Beſtimmung war dahin zu mildern, daß eine Schmälerung 
ber urſprünglichen Sicherheit eingetreten fein muß (vergl. Ne. 3 des $ 27). Der Fall des alten § 7 Wbj. 1 
Nr. 1 iË in Nr. 1 des neuen § 27 beibehalten. Aber auch ber Fall des alten § 7 (Í. 2 Nr. 1 (Billige 
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feit ohne Kündigung) ift hierher gezogen worden, insoweit er die einfache Verſcumniß von Zahlungsler⸗ 
minen vorausjegt; die dreimonatliche Kündigung erſcheint in biejem Falle ausreichend. 

Zu 8 28. Inſoweit ein Schuldner wegen Zahlungsverſumniß Swangsvollftredung nöthig macht, if die Bore 
{drift des alten 8 7 Abf. 2 Nr. 1 in Nr. 1 des neuen S 28 beibehalten; ebenfo unverändert die Bore 
drift des alten $ 7 Abſ. 2 Nr. 2 — Nr. 2 des neuen S 28, in welcher der Bezug auf 8 17 Nr. 2 meu, 
zugleich aber zur Klarheit erforderlich ft. 

Zu 8 29. Enthält die im Intereſſe der Hilfstaſſe liegende Befugniß zur Kündigung eines Theis der Dare 
lehnsforderung, welcher das Recht der Schuldner, in dieſem Falle das ganze Darlehn zurück zu zahlen, 
gegenüberſteht. 

Zu Tit. V. Zu 8 30. Die privilegirten Darlehen zu Landesmeliorationen auf Geneſſenſchaften mit landes. 
herrlich oder minifteriell genehmigten: Statut zu beſchränken (wie im 8 2 ber alten Beſtimmungen geſchieht), 
empfiehlt fih nicht. Dagegen erscheint die nähere Begrenzung der Landesmeliorationen, zu welchen auch 
einzelne Landwirthe Darlehen erhalten dürfen, zweckmäßig. Wegen der Genehmigung des Provinzial- 
Ausſchuſſes vergl. zu 8 10. 

Zu $ 31. Die unbedingte Normirung des eigentlichen Zinssatzes auf 3.47, welchen Zinssaß § 4 des alten Landes- 
Meliorations-Neglements vorſchrieb, ift nicht beibehalten; es wird vielmehr zweckmäßig dem Provinzial⸗Aus⸗ 
schuß zu überlaſſen fein, den Zinsſatz in jedem einzelnen Falle angemeſſen feftzufegen. Dagegen erſcheint 
es geboten, bei dieſen Darlehen zur Beförderung von Landes-Meliorationen den Minimal jay 
der Til gungsraten auf 2 Procent des Darlehnskapitals zu bemeſſen, zumal da der Zeitpunkt ür den 
Beginn der Amortifationszahlungen in geeigneten Fällen von dem Provinzial⸗Ausſchuß angemeffen 
hinausgeſchoben werden kann. Die Ausführung von Landes-Meliorationen, deren Ertrag die Zahlung 
einer Tilgungsrate von mindeſtens 2 Procent nicht zulaßt, durch die Gewährung von Darlehen aus der 
Hilfstaſſe zu befördern, liegt kein Anlaß vor. 

Zu 8 32. Entspricht im Weſentlichen den $8 5 und 6 der alten Beſtimmungen mit der Modification, die ſich 
aus der Einbeziehung privater Darlehnsſucher ergiebt. 

Zu 8 33. Enthält eine verſchärſte Bestimmung über die Führung des hier beſonders wichtigen Verwendungs⸗ 
nachweiſes. 

Zu 8:34. Die eigene Kontrole über die Verwendung iË hier nicht, wie nach 8 25 Ab. 2 dem Landesdirektor 
anheimgeſtellt, ſondern zur Pflicht gemacht. 

Zu 8 35. Dieſer Paragraph ift new aufgenommen; die Mitwirkung des Provinzial⸗Landtags erſcheint mot 
wendig, da es fid) bei derartigen Bewilligungen um eine Verminderung der Bermögensmaffe der Provinzial 

verbandes handelt. 

Zu Tit. VI. Зи 8 36. Entspricht dem 8 10 Abs. 1 des alten Reglements. 

Zu 8 32, Gutjpricht dem $ 10 Abf. 2 des alten Reglements. Außer den Paſſtvis und dem Stammfapitel ift 
der Reſerve⸗ Fonds (8 4) von der Geſammtſumme der Activa behufs Ermittelung des Reingewinns abzu⸗ 
ziehen. 

Zu Tit. VII. Zu 8 38, Nothwendige Schluß: und Uebergangs⸗Beſtimmungen. 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtſpreußen. 


Antrag 


der Kommiſſion zur Vorberathung der Vorlage Nr. 11, betreffend den Erlaß eines neuen Reglements 
für die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfskaſſen- und Meliorations-Fonds der Provinz Weſtpreußen 
(die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Hilfskaſſe). 


der Provinzial Landtag wolle das vom Provinzialausſchuſſe vorgeſchlagene Meglement für 
die Verwaltung des Provinzial⸗Hilfskaſſen. und Meliorations-Fonds der Provinz Weft- 
preußen unter Aufhebung der früheren Beſtimmungen mit der Maßgabe annehmen, daß 
in § 7 des Entwurfs Abfag 2 zwischen den Worten „befähigten“ und „Mitgliede“ das 
Wort „gewählten“ eingeschaltet wird. 


Danzig, den 13. März 1889. 


Hagen. Жоро. Müller. Gumprecht. Dommes. 
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12. Provinjial-Landtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 12. 


Danzig, den 21. Februar 1889. 


Journ. C. Nr. 2 746. 1889. 


Vorlage, 
betreffend 
bas Reglement für die Provinzial-Hebeammen-Sehr-Anftalt zu Danzig. 


Dan Provingial-Landiage beehren wir uns anliegend das in der Sigung des Provinziol⸗Ausſchuſſes 
/ vom 18. Februar ce. entworfene Reglement für die Provinzial⸗Oebeammen⸗Lehn⸗Anſtalt zu Danzig 
und die Ausführungsbeftimmungen zu demſelben mit dem Antrage ganz ergebenſt zu überreichen, 


zu dem Reglement und 
den Ausführungsbeſtimmungen deſſelben 


die Zustimmung zu ertheilen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 
von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 
hier. 


Reglement 


für bie 


Provinzial-Hebeammen-Lehr-Anftalt zu Danzig. 


Auf Grund des § 8 Nr. 2 der Provinzial⸗Orduung vom 29. Jun 1875/22, Mürz 1881 
wird für die dem Weſtprenſiſchen Brovinzial-Berbande gehörige Provinzial⸗Hebeammen⸗behr⸗Anſtalt zu 
Danzig das nachſtehende Reglement erlaſſen: 


J. Beſtimmung und Unterhaltung der Anſtalt. 
$1 
Die Anftalt hat den Zweck, Hebeammen für die Provinz Weſtpreußen auszubilden. 


Sie wird, ſoweit die eigenen Einnahmen derſelben, ſowie die aus der Stantäfaffe gewährte Dota- 
tionsrente nicht zureichen, durch Zuſchüſſe der Provinz unterhalten. 


II. Verwaltung und Beaufſichtigung der Anſtalt. 
9 2. 
In die Anſtalt werden vorzugsweiſe ſolche Perſonen als Schülerinnen aufgenommen, welche 
hierzu von Gemeinden, Ortsarmen⸗Verbänden oder Hebeammen⸗Bezirken der Provinz präſentirt werden. 
„Abgesehen von der Entrichtung eines Aufnahmegeldes haben diefe Schülerinnen für ihre Ans- 
bildung und Verpflezung in der Anſtalt keine Koften zu tragen; fie find dagegen verpflichtet, nach 
bestandener Prüfung in dem Bezirk, von welchem fie präſentirt find, eine Stelle als Bezirkshebeamme 
mindeſtens 3 Jahre lang zu verwalten. Kommen ſie dieſer Verpflichtung nicht nach, ſo haben ſie die 
für fie aufgewendeten Kosten nach denſelben Sägen, wie die auf eigene Kosten ausgebildeten Lehr- 
ſchülerinnen, zu erſtatten. 
Außerdem werden auch Schülerinnen auf eigene Soften aufgenommen, jedoch nur ſoweit, als bie 
Verhültuiſſe der Anſtalt dies gestatten. 
83. 


Zur Erreichung des Zwecks der Anftalt erhalten arme Schwangere in derſelben unentgeltliche 
Aufnahme und Verpflegung. Der Aufenthalt in der Anftalt darf nur folange, als nöthig ift, dauern. 
Ausnahmsweiſe können auch zahlende Schwangere gegen Entgelt Aufnahme finden. 


8 4. 

Die Zahl der in die Auſtalt aufzunehmenden Schülerinnen wird im Etat durch den Provinzial: 
Landtag feſtgeſetzt. Derſelbe Dellt ſerner die Aufnahme⸗Bedingungen für bie Lehrtöchter, die Höhe des 
von dieſen zu zahlenden Aufnahmegeldes, ſowie die von den Lehrtöchtern und den Schwangeren zu zahlenden 
Verpflegungsſitze und ſonſtige Koſten feft. 

Die von den Schülerinnen zu zahlenden Beträge müſſen beim Eintritt in die Anſtalt an die 
Kaffe derselben abgeführt werden. Der Landesdirektor ift jedoch ermächtigt, unter besonderen Umſtänden 
auch die ratenweife Abtragung mit der Maßgabe zu genehmigen, daß die Abzahlungen innerhalb des 
neunmonatlichen Kurſus und vor Ablauf ber Entlaſſungsprüfung ftattzufinden haben. 
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8 5. 

Die Verwaltung ber Anſtalt und bie Auſſicht über dieſelbe wird nach Maßgabe dieſes Reglements 
und der Veſchlüſſe des Provinzial Landtages von bem Provinzial⸗Ausſchuß beziehungweiſe dem Landes- 
direktor geführt. 

§ 6. 

Die unmittelbare Leitung und Verwaltung der Anſtalt innerhalb der Grenzen des Etats und 
nach Maßgabe der von dem Provinzial⸗Ausſchuß zu erlaffenden Dienſtvorſchrift wird dem Anftalts- 
direltor übertragen. 

Derſelbe trifft insbeſondere alle Anordnungen, welche fid) auf den Unterricht der Schülerinnen, 
{оше auf die ärztliche und dictetiſche Behandlung der Schwangeren, Wöchnerinnen und Neugeborenen 
beziehen. Der Direktor muß die staatliche Approbation als Arzt befigen. 

Außer dem Anſtalts⸗Direktor fungirt an der Anſtalt ein weiterer approbirter Arzt als zweiter 
Lehrer und eine Anſtalts-Hebeamme. 

Im Uebrigen wird die Zahl der Beamten der Anſtalt, ſowie die Art der Anftellung derſelben 
durch den vom Provinzial⸗Landtage feſigeſtellten Etat beſtimmt. 


§ 7. : 

Die Anftellung und Entlaſſung des Direktors und des zweiten Lehrers erfolgt durch den Pro- 
vinzial⸗Ausſchuß, die Anstellung und Entlaſſung des zur unmittelbaren Verwaltung der Antalt 
erforderlichen Unter-Berfonals (der Hebeamme, des Hausdieners, der Hausmädchen pp.) wird dem 
Anſtalts⸗ Direktor übertragen. 

Der Direktor wird von bem Landesdirektor vereidigt und in fein Amt eingeführt. 

Das übrige Anſtalts⸗Perſonal wird von dem Direktor in feine Stellen eingeführt und, ſoweit 
es erforderlich ift, vereidigt. 
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Die Befugniſſe und Obliegenheiten der Anſtalts⸗Beamten werden durch beſondere vom Provinzial- 
Ausſchuß zu erlaſſende Dienftvorfhriften geregelt, das Verhalten der Schülerinnen und der Pfleglinge 
durch die ebenfalls von dem Provinzial-⸗Ausſchuß zu erlaſſende Hausordnung. 


III. Aufnahme und Entlaſſung der Schülerinnen. 


§ 10. 
au Zulaſſung der Schülerinnen ift erforderlich die Beibringung: 
der Aeußerung des Kreisphyſifus über die körperliche und geiftige Befähigung der die Anf- 
nahme Nachſuchenden; 
der Aeußerung der Ortspoltzetbehorde über ihren unbeſcholtenen Ruf, namentlich auch dar- 
über, daß fie die erforderliche Zuverläffigkeit für den Hebeammenberuf befigen. 
des Geburtsfcheins; 
des Atteſtes über die erfolgte Wiederimpfung; 
der Wetten Erklärung, nach welcher die gemäß Š 2 Abt. 1 präfentieten Schülerinnen, 
eventl. unter ausdrücklicher Zuſtimmung des Ehemannes bezw. des Vaters oder Vormundes, 
die im § 2 Abf. 2 vorgeſchriebene Verpflichtung übernehmen. 

Aus den Papieren zu 1, welche nicht früher als 8 Wochen vor der Aufnahme in die Anftalt 
ausgestellt fein dürfen, muß erſichtlich fein, daß die die Aufnahme Nachſuchende einen gefunden rüftigen 
Körper, geſunde Sinne und zum Hebeammmengeſchäfte taugliche Gliedmaßen, insbeſondere eine entſprechend 
gebildete Hand befigt, daß fie nicht mit einer widrigen oder anſtecenden Krankheit behaftet ift, fid) 
nicht in einer erkennbaren Schwangerſchaft befindet, fertig leſen und Geleſenes verſtehen, auch leſerlich 
ſchreiben kann, ſowie geiftig im Staude ift, dem Unterricht zu folgen. 


de 


ap» 


= کے‎ 
Perſonen, welche jünger als 20 oder älter als 30 Jahre find, werden als Hebeanmenfdjülerinnen 
nicht aufgenommen. 
Dem Landesdirektor bleibt es überlaſſen, ausnahmsweiſe auch Perſonen, welche das 30. Lebeng- 
jahr überſchritten haben, zur Aufnahme zuzulaſſen. 


8 11. 

Die Anträge auf Zulaſſung zu der Anftalt find unter Beifügung der іш Š 10 vorgeſchriebenen 
Papiere ſpäteſtens bis zum 1. September jeden Jahres an den Landesdirektor zu richten und zwar 
wenn e$ Dé um die Ausbildung von Bezirkshebeammen handelt, durch Vermittelung und unter gut- 
achtlicher Aeußerung der Kreisausſchüſſe in den Landkreiſen bezw. der Magifträte in den Stadtkreiſen. 

Findet fid) bei der Prüfung der Anträge nichts zu erinnern, fo verfügt der Landes Director 
unter Berückiichtigung des Bedürfniſſes der einzelnen Theile der Provinz die Aufnahme ber Lehrſchuleriunen. 


8 12. 

Der Direktor iſt verpflichtet, Schülerinnen, welche ſich bei ihrem Eintritt in die Anſtalt oder 
päter ungeeignet zeigen ſollten, zurückzuweiſen bezw. zu entlaſſen und hiervon dem Landesdirektor 
ungefäumt Anzeige zu machen. З 

Im Falle der Entlaſſung einer bereits im Unterrichte befindlichen Schülerin wird das eingezahlte 
Aufnahme- und Pflegegeld пит nach Abzug desjenigen Theiles zurückgezahlt, welcher dem von ber 
Schülerin in der Anftalt zugebrachten Zeitraum eutſpricht. 


à 13. 

In der Anſtalt wird alljährlich ein neunmonatlicher Lehrkurſus abgehalten, der am 1. Oktober 
beginnt und bis Ende Juli des folgenden Jahres dauert. 

Die Prüfung der Hebeammenlehrſchülerinnen behufs ihrer Approbation erfolgt zu Ende eines 
jeden Lehrkuſus nach den von der Königlichen Staats⸗Regierung für dieſen Zweck getroffenen Be- 
ſtimmungen im Lokale der Anſtalt. 

Der Direktor ift Mitglied der Prüfungstommiſſion, ebenſo der am der Anſtalt als zweiter Lehrer 
fungirende Arzt. 


IV. Schlußbeſtimmung. 


8 14. 
Dieſes Reglement tritt mit dem 1. October 1889 in Kraft. 


So beſchloſſen in der Sitzung des. Provinzial Landtages der Provinz Weſtpreußen 


V cm 


Sur Ausführung 


des S 4 des Reglements für die Provinzial-Hebenmmen-Lehr-Anftalt zu Danzig vom 
wird hiermit bis auf Weiteres Folgendes beſtimmt: 


1. Gebeammen-Lebriciilerinmen, welche von Gemeinden, Drtsarmen-Berbänden oder Hebeannen- 
Bezirken der ‘Proving Weitpreufen zur Aufnahme in die Antalt präfentirt werden (Š 2 
al. 1, $ 10 Ni 5 des Reglemente) haben nach näherer Bestimmung des § 4 al, 2 des 
Reglements am die Kaffe der Anstalt ein Aufnahmegeld von GO MR zu zahlen, 


IL HebeammensLchrfchülerinmen, welche fid behufs Ausbildung auf eigene Soften zur Aufnahme 
in die Anftolt melden (S 2 al. 3 die Neglements) haben nach näherer Betimmung des 
Š 4 al 2 des Reglements an die Kaffe der Unftalt zu zahlen: 


1. Aufnahmegeld. 60 Mk. — Pf. 


2. Fur Betten, Bettwäſche, Heizung und Beleuchtung. ТВОЕ 
)) от e Га ао me 
& „ Babſigung 273 Tage u 75 PF. 204 „ 75 „ 

„ das Lehrbuch ; ER qub а Zeck vlt TUS 
E E gek 
NEE ee Me, ALPEN ES E RAG ee 
8. „ Geräthiehaften incl. Nagelbürſte Se „„ 


381 Mt. 25 Pf. 


Ш, Bon zahlungsfähigen Schwangeren (Š 3 al. 2 des Reglements) wird ein BAegegeld von 
1 M. pro Tag erhoben. 


So beſchloſſen in der Sitzung des tm Landtages der Provinz Weſtpreußen 


am 


Miotiue, 


A. Zum Reglement. 

Mit Pücficht auf empfindliche Mängel, welche bei der Handhabung mehrerer Provinzial 
Reglements zu Tage getreten find, haben wir befchloffen, die ſämmlichen Reglements einer eingehenden 
Reviſion zu unterziehen. 

Dasjenige für die Hebeammen⸗Anſtalt hat fid) zwar im Allgemeinen bewährt, es haben fih 
jedoch die im Folgenden näher begründeten materiellen und vebactionellen Aenderungen als erforderlich 
herausgestellt. 

Mit Rückſicht auf die Zahl derſelben ift die Neuauſſtellung des Reglements der Form von 
Nachträgen vorgezogen. 

B 1 Abſ. 1 entſpricht bem Š 1 des alten Reglements. 

Der hiermit gleichbedeutende Abſat 1 Š 2 des alten Reglements ift als überfläffig geftrichen. 
Er findet feine Erklarung darin, daß er aus dem für die ungetheifte Provinz erlaſſenen Reglement 
entnommen if, nach welchem die Anſtalten in Gumbinnen und Danzig den Zweck haben sollten, 
Hebeammen für die Provinz Preußen auszubilden, und zwar jpeciell Gumbinnen für die Regierungs- 
bee Königsberg und Gumbinnen, Danzig für die Regierungsbezirte Danzig und Marienwerder 

Ab. 2 it neu. Er entſpricht den thatſächlichen und rechtlichen Verhältuiſſen. Seine Aufnahme 
ift mit Nuckſicht auf die gleiche Beftimmung in den Reglements für die Anftalten in Schwetz, Nen- 
ſtadt und Königsthal erfolgt. 

§ 2 enſpricht den alten SS T und 10 Die Ortsarmenverbände find in den Mbjaş 1 
mit Sit darauf aufgenommen, daß fie in der Miniſterial⸗Verfügung vom 6. August 1883, bee 
treffend das Hebeammenweſen, ebenfalls erwähnt ſind. 

Wie bereits im Etat für das Jahr 18%, it auch hier die Bezeichnung „Lehrgeld“ durch 
„Aufnahmegeld“ erſetzt. Ë 

§ 3. Vergl. § 15 des alten Reglements. Die Worte: „gegen Entrichtung des von dem Pro- 
vinzial⸗Landtage festzusetzenden Pflegeſatzes“ find erjept durch die Worte: „gegen Entgelt“, da die 
Feſtſezung des Pflegeſatzes im Š 4 (früher Š 2) geregelt ift. 

§ 4 au 1: efr. S 2 Ab. 2 des alten Reglements 

Ab. 2. Die von den Schülerinnen zu zahlenden Beträge mußten auch nach den bisher in 
Geltung geweſenen Beſtimmungen beim Eintritt gezahlt werden; Ausnahmen waren jedoch nicht 
vorgeſehen. 

E Rach Š 4 des Reglements für die Einrichtung des Kaffen- und Rechnungsweſens müſſen Gin- 
nahmen in den beſtehenden Terminen erhoben und dürfen Stundungen nur vom Provinzial-Ausſchuß 
bewilligt werden. Da es in den häufigen Fällen, wo die Fehrichtilerinnen nicht in der Lage find, die 
ganze Summe auf ein Mal zu entrichten, weder angezeigt erscheint, die Lehrſchnlerinnen bis zur Zahlung 
vom Unterricht auszufchliehen, noch jedesmal bie Eutſcheidung des Provinzial⸗Ausſchuſſes einzuholen, 
ijt in den Entwurf die Befugniß des Laudesdirektors aufgenommen, unter Umftänden die ratenweiſe 
Abtragung zu genehmigen. 

Š 5 entfpricht dem Š 3 des alten Reglements. A Y 

B 6 ebenſo dem alten § 4. Jedoch find in dem Abſatz 2 die Worte: „unter Aufficht des Proz 
vinzial⸗Ausſchuſſes bezw. des Landesdircktors“ geſtrichen, weil bie Aufſichtsbefugniß dieſer Organe bee 
reits im vorhergehenden Paragraphen ausgeſprochen ijt und im Einzelnen die Anordnungen, namentlich 
über die ärztliche und digtetiſche Behandlung der Schwangeren, Wöchnerinnen und Neugeborenen, dem 
Direktor zu überlaſſen fein werden. 


U 


Der im Abſatz 3 erwähnte zweite Arzt ift bereits feit einer Reihe von Jahren angeftellt und 
bei dem Umfang des Inſtituts auch dauernd erforderlich. 

S 7. Vergl. § 5 des alten Reglements. 

Die im Letzteren vorgefevene Uebertragung der Anftellungs- und Entlaſſungsbefugniß auf ben 
Direktor iſt durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 11. October 1877 bereits erfolgt. Dieſe 
Befuguiß üt dem Direktor jest durch das Reglement mit 9tüdfidt auf die analoge Beſtimmung des 
Reglements für die Anſtalten in Schwetz und Neuſtadt beigelegt. 

§ 8 ift der § 14 des alten Reglements und if mit Rückſicht auf den Zuſammenhang hier 
eingefügt. 

8 9 ift der alte § 6. 

In § 10 ift der Inhalt des früheren S S wiedergegeben mit folgenden Mobificationen: 

Der Zuſat in § 10 AU. 1 Nr. 2 „namentlich auch darüber, daß fie die erforderliche Zuver⸗ 
läſſigtett für den Hebeammenberuf befigen“ entfpricht der Miniſterial⸗ Verfügung vom 6. Auguft 1883, 
betreffend das Hebeammenweſen. 

Die zur Aufnahme der Lehrſchillerinnen erforderlichen Eigenſchaften (S 10, früher § 8) mußten nach 
dem alten Reglement durch Atteſte nachgewieſen werden. Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 30. Juli 
1831 in Erinnerung gebracht durch Verfügung vom 11. Dezember 1861 ijt es zuläffig, diefe Eigen- 
fehaften durch amtliche Aeußerungen des Kreisphyſtkus bezw. der Ortspolizeibehörde feſtzuſtellen. 

$ 10 Nr. 5. Die Minifterial-Berfügung vom 6. Auguft 1883 ſchreibt am Schluſſe des § 3 
vor, daß die bezügliche Verpflichtung den Schülerinnen bei der Aufnahme aufzuerlegen. Das alte 
Reglement verlangte nur die Verpflichtung zur Verwaltung der Stelle, nicht auch eintretenden Falls 
zur Rückzahlung. 

Legteres ift durch Bezugnahme auf den Š 2 nachgeholt. Die Erklärung bedarf zu ihrer Bere 
bindlichkeit der Zuſtimmung des Ehemannes bezw. Vormundes. 

Der Zuſatz im Abſatz 2: „ſowie geiſtig im Stande ſind, dem Unterricht zu folgen“, iſt der 
Nr. 3 der zur Ausführung der Allgemeinen Verfügung vom 6, Auguft 1883 erlaſſenen Inſtruction 
des Miniſters von dem gleichen Datum entnommen. 

Der § 11 entſpricht im Anfange des Abſatz 1 und im Abſatz 2 dem alten 8 9. 

Die Vermittelung der Kreis-Ausſchüſſe (Ende des Abs. 1) ijt bisher thatſächlich ſtets in An- 
ſpruch genommen. 

Da es ihnen nunmehr obliegen wird, die amtlichen Aeußerungen über Befähigung und ben Ruf 
der Schülerinnen gemäß § 10 zu erfordern, schien es erforderlich, diefe Vermittelung ausdrücklich vore 
zuſchreiben. : 

Im Abſatz 2 find bie Worte des alten Reglements „innerhalb der etatzmäßigen Anzahl und“ 
geftrichen worden, weil fie im Hinblick auf § 4 Satz 1 entbehrlich find 

$$ 12 und 13: vergl. $$ 11 und 12 des alten Reglements. 


B. Zu den Ausführungs-Veſtimmungen. 
Die eingeſtellten Beträge entſprechen den Sätzen des Etats für das Jahr 18%, 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Autrag. 


Die Kommiſſiou zur Vorberathung des Cutwurfes eines neuen Neglemeuts für das Hebeammen⸗ 
Lehrinſtitut zu Danzig empfiehlt dem Provinzial-Landtage die Annahme des vom Provinzial⸗Ausſchuß 
vorgelegten bezüglichen Entwurſes mit der Maßgabe, daß im erſten Abſatze des § 2 des Entwurfes 
zwiſchen den Worten „von“ und „Gemeinden“ einzuſchalten iſt das Wort „Kreiſen“, ſo daß der 
Paſſus lautet „von Kreiſen, Gemeinden, Ortsarmenverbünden u. ſ. w.“ 

und daß 
im erſten Abſatze des S 13 an Stelle des Wortes „Juli“ das Wort „Juni“ zu {дип dt. 


Danzig, den 14. März 1889 


Dr. Gerlich. Delbrück. fiosmadt, 
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12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 13. 


Danzig, den 18, Februar 1889, 


YJouen.Nr. 1668. 89. 


Vorlage, 
betreffend 


den Antrag des Kreisausſchuſſes zu Elbing auf Abänderung des Weſtpreußiſchen 
Landarmen-Reglements vom 11. September 1867. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Elbing hatte in einem unter dem 28. Januar 1887 an uns 
gerichteten Schreiben die Mittheilung gemacht, daß er beſchloſſen habe, bei dem Provinzial Landtage 
den Antrag zu ſtellen, 

diejenigen Laſten der Armenpflege, welche auf die Kreiſe übertragen werden können, unter 
Abänderung des Reglements über die Einrichtung des Weſtprenßiſchen LandarmenVetbandes 
vom 11, September 1867 und in Gemäfheit des § 1 Nof. 2 des Reglements über bie 
Einrichtung des Oſtpreußiſchen Landarmenverbandes vom 26. September 1864 (G. S. 
S. 621) den Kreiſen direct zuzuweisen. 

Die Angelegenheit gelangte damals nicht zur Vorlage an den im Februar 1887 tagenden Pro- 
vingial-Landtag, weil die vorbehaltenen weiteren Anträge des Kreiſes Elbing ausblieben, jenes Schreiben 
aber uns keine Veranlaſſung gab, die Initiative zu ergreifen. Nur gelegentlich ber Etatsberathung 
fand in der Sitzung des Provingial-Landtages am 4. Februar 1887 auf Anregung des Abgeordneten 
Schwaan eine Beſprechung über den Inhalt jenes Schreibens ftatf, deren Verlauf in dem Protokoll 
vom 4. Februar 1887 nicdergeſchrieben ift. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Elbing hat jetzt die Sache aufs Neue aufgenommen und in 
einem Schreiben an uns vom б. Auguſt 1888 ausdrücklich das Erſuchen geſtellt, feinen Eingangs 
erwähnten Antrag dem Provinzial-Fandtage zur Beſchlußfaffung vorzulegen. 

Der Kreisausſchußß begründet feinen Antrag mit der Thalſache des ſteten und bedentenden An⸗ 
wachſens der Landarmenbeiträge und meint, daß dieſer Umſtand zu einer Einſchränkung der bisher 
allein dem Provinzial, Laudarmenverbande obliegenden Laſten der Armenpflege durch llebertragung 
einzelner Zweige der letzteren auf den engeren Verband des Kreiſes dringende Veranlaſſung gebe. 

Die Einrichtung, welche der Kreisausſchuß eingeführt zu ſehen wünſcht, beſteht im der Provinz 
Ostpreußen ſchon lange und hat folgenden Urfprung: 

Bei Errichtung des Landarmenhauſes in Tapian wurde durch das Reglement vom 31. Cube, 1798 
den Bewohnern der Negierungsbezirke Königsberg und Gumbinnen von der Staatsbehörde das Ver- 
ſprechen gegeben, zur Verpflegung der Invaliden und Bettler niemals und unter keinerlei Unftänden 


IS 


mehr als 40000 Thaler beitragen zu dürfen, wovon höchſtens ein Drittel zur Verpflegung ber 
преп. verwendet werden folte. Es entftand hieraus fpüter die Laudarmenpflege, zu welcher der 
Betrag von 40 000 Thalern jährlich aufgebracht werden mußte. 

Der Mißbrauch, welcher anſcheinend mit der Anftalt in Tapiau getrieben wurde, ſowie die voll- 
ftändige Ueberfüllung des Haufes, veranlaßten den 1. Landtag der Provinz Preußen, an Allerhöchſter 
Stelle die Bitte zu richten, den Oſtpreußiſchen Kreisverbänden die Naturalverpflegung der Landarmen 
zu übertragen. 

Dieſer Antrag wurde durch den Allerhöchſten Landtagsabſchied vom 17. Auguft 1825 genehmigt, 
Die damaligen Stände hofften mit Liefer Einrichtung fid) in der Aufbringung jener Summe eine Cr: 
leichterung zu verſchaffen, gelangten aber bald zu der Einſicht, daß die Beiträge zur Unterhaltung 
der Bettler und Vagabonden in den unter Verwaltung der Staatsregierung verbliebenen Yandarnıen- 
Haufe zu Tapiau mit Hinzurechnung der Kosten für die Unterhaltung der Landarmen in den Kreifen 
die Summe von 40000 Thalern überfteige, und beantragten daher im Jahre 1856, die Verpflegung 
der Landarmen im den Kreiſen wieder aufzuheben und den früheren Zuſtand wieder herzustellen, worauf 
die Staatsregierung jedoch nicht einging. (Vergl. die Denkſchrift Nr. 23 der Landtagsverhandlungen 
im Jahre 1873.) 

So verblieb es denn bei der Landarmenpflege in den Kreiſen und ſpäter wurde dieſe Ver⸗ 
pflichtung insbeſondere durch das Landarmen-⸗Reglement für Oſtpreußen vom 26. September 1864 
durch Uebertragung der geſammten auf geſetzicher Verpflichtung beruhenden Unterſtitzungen landarmer 
Perſonen, ſowie Gewährung von Beihilfen an unvermögende Ortsarmenverbände noch erweitert. 

Ob die in Oſtpreußen auf Grund einer langen Entwickelung beſtehende Organisation des Vand- 
armenweſens fih auch in neuerer Zeit bewährt hat, ob insbesondere dort die Landarmenbeiträge ge- 
ringer ſind als in anderen Provinzen, kann an der Hand des vorliegenden Materials mit Sicherheit 
nicht entſchieden werden. 

Auch hat der Kreisausſchuß in Elbing feinen Antrag nach dieſer Richtung hin nicht begründet 
Vielfach iB auch in Ostpreußen die Zweckmäßigkeit der beſtehenden Einrichtungen bezweifelt worden. 
Insbeſondere wurde im Jahre 1873 bei dem Provinzial Landtage von dem Königlichen Somm 
die Aufhebung der Kreislandarmenverbände beantragt und zur Begründung unter Beibringung ſtatiſtiſchen 
Materials ausgeführt, daß fih in Weſtpreußen die Landarmenpflege nicht weſentlich Foftipieliger ge- 
flattet habe, als in Ostpreußen. Sicher fei dagegen, daß das Oſtpreußiſche Armenreglement in Folge 
der Zerſplitterung der Provinz in Kreislandarmenverbände den großen Nachtheil habe, daß die Laſten ber 
Landarmenpflege fih ganz ungleich auf die Schultern der Steuerzahler vertheilten und der Lage, Pro- 
duktion und Beſchaffenheit der einzelnen Kreiſe keine Rechnung getragen würde. Dieſe Ausführung 
ift auch jetzt noch vollig zutreffend. So hat, um nur ein Beiſpiel anzuführen, im Jahr 18%/,, der 
Kreis Kulm allein 13111 Mark 87 Pf. an Kur- und Verpflegungskoſten für landarme Perſonen 
erfordert, während für den bezüglich der Landarmenbeiträge ihm ziemlich gleichitehenden Kreis Marien- 
werder nur 5872 Mark 86 Pf. Kur- und Verpflegungskoſten verbraucht find. 

In dem einen Kreiſe befindet fih aber ein von den barmherzigen Schweſtern für 275 Kranke 
eingerichtetes Krankenhaus, währen in dem anderen reife fih nur Einrichtungen für 54 Krauke 
befinden. Der Kreis Kulm würde aljo, wenn die Oſtpreußiſche Einrichtung beſtände, um mehr als 
das Doppelte stärker belaſtet worden fein, obgleich er nicht beffer fituivt ijt und den Mehraufwand nicht 
verſchuldet hat. 

Noch nachtheliger geſtaltet fih die Sache für diejenigen reife, in denen, wie in Cub 
Tuchel u. a. bide Gemeinden vorhanden find, welche zur Unterhaltung ihrer Ortarmen nicht die 
möthigen Krafte befigen. Weder bei Berathung des Weſipreußiſchen Landarmen-Reglements vom 11. Sep- 
tember 1867 noch bei anderen Gelegenheiten ijt der Wunſch zu erkennen gegeben, fih die Oftpreufi- 
ſchen Einrichtungen anzueignen. Die Vertreter haben vielmehr immer den Grundſatz an die Spitze 
geſtelt, daß die Landarmenpflege eine gemeinfame Laft von Westpreußen fein müffe und auch bei den 
Eingangs erwähnten Verhandlungen des Provinzial-Landtages vom 4. Februar 1887 ift außer bent 
Abgeordneten des Landkreiſes Elbing Niemand für ein Aufgeben des jetzigen Systems eingetreten. 

Dem Landlage ijt keineswegs das bedenkliche Anwachsen der Yandarmenfoften entgangen, er hal 
aber wiederholt fid) dahin ausgeſprochen, daß einem Ueberhandnehmen dieser Vajt zweckmäßfg nur baz 
durch entgegen getreten werden könne, wenn die reife Déi entschließen, im Verein mit der Provinz 
Kreisarmenhäuſer zur befferen Verpflegung orts- und landarmer Personen zu errichten, 


ONTE 


Abgeſehen von diefen fachlichen Bedenken fteht dem Antrage aber auch das formelle Bedenken 
entgegen, daß nach § 27 des Geſetes vom 8. März 1871 eine Abänderung der Grenzen des Land- 
armenverbandes nur entweder durch Zuſtimmung der Betheiligten und des Provinzial⸗Landtages durch 
Königliche Verordnung oder ohne jene Zuſtimmung im Wege der Geſetzgebung zuläſſig ift. Selbſt 
wenn der Provinzial Landtag fir eine folche geſetzgebende Aenderung bie Initiative übernehmen wollte, 
fo würde zu einem ſolchen Antrage mit Rückſicht auf die bei den Reichs- und Staatsregierungen 
schwebenden Verhandlungen über die Aenderung des jetzigen Reichsgeſetzes über den Unterftügungs- 
Wohnſit kaum auf eine Zuſtimmung der Staatsregierung zu rechnen fein. 

Wir beantragen daher: 


der Provinzial⸗Landtag wolle das Geſuch des Kreis⸗Ausſchuſſes Elbing ablehnen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter, 


An 
den Brovinjial-Sandtag 


hier. 


12. Provinjial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 14. 


Danzig, den 8. September 1888. 


Journ. C. Nr. 16 448. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


den Ankauf eines in den Anjtalts- Ländereien ber Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Neuſtadt 
belegenen Grundſtücks. 


Von den zur Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt in Neuſtadt gehörigen Ländereien wird das in dem atte 

„ liegenden Situationsplan grün ſchraffirte Grundſtück mit einem Areal von ca. 12 Morgen vollftändig 

eingefchfoffen. Iſt die Lage dieſes Grundſtucks am und für fid) für die Bewirthſchaftung der An 

ſtalts⸗Ländereien ſchon ſehr ſtörend, fo find damit auch noch ſonſtige Nachtheile verbunden, da das 

auf bem genannten Grundſtücke ſtehende Gebäude an Arbeiterfamilien vermiethet ijt, die von der An: 
ſtalt aus überwacht werden mußten. 

Da nun außerdem noch die Erweiterung der Baulichkeiten auf dem in Rede ſtehenden Grund⸗ 
fide zu befürchten war und die Gefahr einer Parzellirung deſſelben, fo lange es fic) in anderen 
Händen befand, immer offen lag, fo entſchloſſen wir uns zu dem Ankanfe genannten Grundſtücks, das 
wir von dem Brauereibeſitzer Penner in St. Albrecht für den Preis von 8 500 Mk. erſtanden 
haben. 

Der Kaufpreis ift zunächſt vorſchußwweiſe gezahlt worden und haben wir ihn in dem vorgelegten 
Etatsentwurſe als Extraordinarium eingeftellt. 

Wir Deantrag 

Der Provinzial⸗Landtag wolle zu dem Ankauf des Grundſtücks Neukrügen (Neuſtadt Bd. I 
Bl. 125) und zu der in Höhe des Kaufpreiſes in den Etat eingeſtellten Poſition von 
8500 Mk. die Genehmigung ertheilen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 15. 


Danzig, den 28. Dezember 1888. 


Journ. C. Nr. 21 956. 1888. 


Uorlage, 
betreffend 


die Etatsüberſchreitungen beim Hauptfonds des Provinzial⸗Verbandes und den dazu gehörigen 
Auſtalten für das Etatsjahr 1. April 18°7,,. 


Bei den Ausgaben einzelner Titel der Etats Kapitel 1, 2, 3, 10 und 11 des Hauptfonds 
des Provinzial⸗Verbandes, ſowie beim Titel 6 der Hebeammen-ehranftalt in Danzig und beim 
Titel 6 der Awangs-Erziehungsanftalt in Tempelburg für das Etatsjahr 185%, haben fih nad- 
ſtehende Ueberſchreitungen nicht vermeiden laffen. 


A. Beim Hauptetat. 


1. Beim Kapitel 1 Titel 1 find die etatsmäßigen Koften des Provinzial⸗Landtages von 15 000 
ME um IN UNE PEE ВИНА ЧА асе ев 
überſchritten. Zur Deckung diefer Mehrausgabe ift bie im Vorjahre 
nicht verwendete, bei der Reſtverwaltung geführte Erſparuiß dieſes 
Titels mit f HID l NM 
disponibel und beträgt daher die Etats-Ueberſchreitung noch . . 1099 Mk. 47 Pf. 

Letztere ijt zum Theil dadurch hervorgerufen, daß bei der Aufftellung des Etats die durch 
die anderweite Kreiseintheilung vermehrte Zahl der Landtags-Abgeordneten und die damit vere 
bunden geweſene Veränderung im Sitzungssaal unberückſichtigt gelaffen ift, zum Theil aber auch 
durch die in Folge der ungünstigen Witterung nothwendig geweſenen Umwege und Aufenthalts⸗ 
verlängerungen der Landtags⸗Abgeordneten veranlaßt worden. 

2. Beim Kapitel 2 Titel 4 ift der auf 7626 Mk. 64 Pf. feſtgeſekte reglementsmäßige Zuſchuß 
für die Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe um 390 Mk. 95 Pf überſchritten. Dieſe Mehr⸗ 
ausgabe ift zufolge Neuanſtellung bezw. Vecbeſſerung einiger Provingiat-Beamten im Gehalt 
und durch die damit verbundene Erhöhung der Mitgliederbeiträge, zu welchen der Provmzial⸗ 
Verband die Hälfte der aufgekommenen Summe zu zahlen hat, entftanden und wird durch die 
Jahresrechnung über den Spezial⸗Eiat der Wittwen- und Waiſen Keaſſe nachgewieſen. 

3. Beim Kapitel 3 Titel 5 ift die etatsmäßige, nicht auf die anderen fächlichen Titel übertragbare 
Summe von 1 100 Mk. zur baulichen Unterhaltung des Dienſtzebündes, Inſtandhaltung des 


Gartens und der Centralheizungsanlage nebſt Maſchine um 584 Ml. 47 Pf. überſchritten. 
Dieſe Mehrausgabe ift trog der geübten Sparfamfeit dadurch herbeigeführt, daß bei den llubilben 
der Witterung im März d. Js. die Befeitigung der Schneemaſſen aus den Rinnen und von 
den Dächern des Landeshanjes und die Reparatur der theilweiſe durch den Frost beſchädigten 
Dachrinnen und Waſſerleitungsröhren recht bedeutende often verurſacht haben, welche bei der 
Aufstellung des Etats fih nicht vorausſehen ließen. 


Die bei den übrigen übertragbaren fühlichen Etatstiteln 1, 3, 6, 7 eingetretenen Ueber- 
ſchreitungen, welche ſich im Weſentlichen auf unabweisbare Bebürfniffe des laufenden Dienftes 
gründen, find durch die Erſparniſſe der Titel 2, 4, 8, 9, 11 völlig ausgeglichen. 


4. Der beim Kapitel 10 Titel 9 zu Tantieme, Reiſe und Portokoſten für die Rendanten der 
Spezial⸗Kaſſen ausgeſehte Betrag von 1356 Mk. 24 Bf. ift um 142 Mk. 51 Pf dadurch 
überfchritten, daß die Kosten für Beſchaffung der Chauffeeunterhaftungsmaterialien und für die 
an den Provinzial⸗Chauſſen in Folge der Schnecverwehungen bezw. bei Ueberſchwemmungsge⸗ 
Fahren ausgeführten bedeutenden Arbeiten zum großen Theil durch die Chauſſee⸗ Spezial Kaſſen 
bezahlt worden ſind. 


5. Beim Kapitel 11 Titel la haben die Kosten der materiellen Chauſſccunterhaltung eine Höhe von 
452 459 Mk. 62 Pf. 
erreicht, während zur Deckung derſelben nur die etatsmäßige Summe 
De nn ызны S CRN Nae CENE BE 
neben den Erſparniſſen aus dem Vorjahre von 33055 „ 12 „ 
eff EE 
disponibel waren. Es ift daher eine Mehrausgabe von. .. . . 10237 ME 34 Pf. 
entſtanden, welche durch die Räunumg der Provinzial⸗Chauſſeen von den in Folge der ungünſtigen 
Witterung im März cr. eingetretenen Schueeverwehungen, ſowie durch die Beſeitigung erheb⸗ 
licher Hochtvafferfchäden und durch energiſche Vertheidigungsmaßregeln bei Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahren herbeigeführt wurde. 


B. Beim Spezial⸗Etat für das Provinzial-Hebeammen-Lehrinftitut in Danzig. 


Beim Titel 6 — zur Unterhaltung der Gebäude und der Wafferleitung — ift die etats- 
mäßige Summe von 1400 ME um 197 Mk. 87 Pf. überſchritten. Dieſe Mehrausgabe war 
unvermeidlich, weil einzelne unaufſchiebbare Reparaturen an den Anſtaltsgebäuden, den Oefen und den 
Dachrinnen haben ausgeführt werden müſſen, welche im Voranſchlage fih nicht voraussehen ließen. 


Ferner wurden bedeutende Koſten verurſacht durch die in Folge der ungünſtigen Witterung im 
März ausgeführten Schneeräumungsarbeiten auf den Dächern der Gebäude, welche ebenfalls 
einer Reparatur unterworfen werden mußten. 


C. Beim Spezialetat für die Zwaugs⸗Erziehungsanſtalt Tempelburg. 


Beim Titel 6 — Baukoſten und Abgaben — find zur Ausführung nothwendiger Reparaturen 
an den Gebäuden der Zwangs⸗Erziehungsanſtalt Tempelburg außer der etatsmäßigen Summe von 
1500 Mt, noch 1274 Mt. 75 Pf. erforderlich gewefen, weil in der Wohnung des Anftaltsbirigenten 
der Hausſchwamm fehe bedeutende Dimenfionen angenommen hatte und zur Beſeitigung deſſelben, Toz 
wie zur gründlichen Reparatur des ſehr defekten Daches über der Lehrerwohnung umſaſſende, mit 
größeren Kosten verbundene Bauarbeiten ausgeführt werden mußten, welche bei der Etatsaufſtellung 
nicht vorausgeſehen werden konnten. 


Wir bemerken hierbei, daß für die Deckung der vorbezeichneten Etatsüberſchreitungen ſowohl beim 
Hauptetat, als auch bei den angeführten Spezialetats hinlängliche Erfparniffe erzielt find, und bee 
antragen: 

der Provinzial⸗Landtag wolle die gedachten Etatsüberſchreitungen für das Etatsjahr 18 
A. beim Hauptetat und zwar: 


a. beim Kapitel 1 Titel 1ш . . . . 1099 Mk. 47 Pf. 
N qoM „ 44 wv. OW ͤ; ⁵ EE UN 
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11 Y rto 51909800. Эф, 
B. ben Titel 6 des арш Etats | das Фатава 
zu Danzig un 107 ME 87 Pf. 
О. beim Titel 6 des Spezi 4 


ſtalt Tempelburg um „ „ 
als gerechtfertigt anſehen und bie Deding Seiten aus den bereiteſten Mitteln genehmigen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial-Landtag 


hier. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 16. 


Danzig, den 28. Dezember 1888, 


Journ. C, 21 957. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


die Etatsüberſchreitungen beim Weſtpreußiſchen Landarmenfonds und den dazu gehörigen Pro- 
vinzial-Anftalten für das Etatsjahr 1. April 18% 


Bei dem Weſtpreußiſchen Landarmenfonds und der dazu gehörigen Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen-⸗Anſtalt Konitz, der Provinzial⸗Irreu-Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt Neuſtadt, und der Provinzial- 
Taubſtummen-⸗Anſtalt Marienburg find im Etatsjahre 18 folgende Etatsüberſchreitungen vorge- 
kommen: 

A. Beim Weftpreufifchen Landarmen⸗Fonds betrügt die Mehrausgabe der diesjährigen Reſtver⸗ 


waltung: 
a. an Mur, Medizin, Verpflegungs⸗ pp. Kosten. . . 28613 Mk. 10 Pf. 
b. an Unterſtützungen für erweislich unvermögende Kommunen AE IBE 


зијашшеп 29529 ME 28 Pf 

Dieſe Ueberſchreitung ijt durch die aus den Vorjahren herrührenden, bei ber Reftvermaltung 
{йт den gedachten Zweck gebuchten Ausgaben, welches Verfahren auch bisher vom Provinzial 
Landtage gebilligt wurde, hervorgerufen. Zur Deckung der Mehrausgaben find die Erſparniſſe 
der laufenden Landarmen⸗Verwallung (Kapitel 15 des Hauptetats) mit 9 552 Mk. 21 Pf. 


und des Jusgemein-Titels derfelben (Kapitel 17 Titel 4) mit. . . 4023 , 90 „ 
zusammen 15576 Mi. II IT 
disponibel, ſodaß nur eine Etatsüberfhreitung von . . . . . 15 959 Dit 17 PF. 


vorhanden iſt. 

B. Eua Kapitel 16 Titel 5 des Hauptetats ift der etatsmäßige Berwaftungstoften-Bufhuß ber 
Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt Konitz von 101 781 Mk. 25 Pf. um 7324 Mk. 
34 Pf. dadurch überſchritten, daß der bei Auſſtellung des Etats pro 18%, angenommene 
Durchſchnittsſatz an Korrigenden ca. 20 pCt, mehr betragen hat. n ? 

С. Beim Titel 5 — zu Bauten und Reparaturen — des Etats für bie Provinzial⸗Irren⸗ Heil⸗ 
und Pflege Anstalt in Neuftadt ift die etatsmäßtge Summe von 9 820 Mk. um 211 ME. 43 Pf. 
uͤberſchritten worden. a 

Tiefe Mehrausgabe wurde vorzugsweiſe herbeigeführt durch mehrere unerwartet eingetretene 
Reparaturen an den Dächern der Gebäude, welche durch die anhaltenden Schneeſtürme im 
März «т. ſehr gelitten hatten. 


D. Beim Titel 8 — Bankoſten und Abgaben — des Etats der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt 
zu Marienburg iſt gegen die etatsmäßige Summe von 670 Mk. 41 Pf. eine Mehrausgabe 
von 143 ME 56 Pf dadurch eingetreten, daß verſchiedene bauliche Reparaturen an den An- 
ſtaltsgebäuden ausgeführt find. Zur Deckung diefer Meberfchreitung ift jedoch die aus früheren 
Jahren zu baulichen Veränderungen vorhandene Erſparniß von 327 Mk. 49 Pf, welche beim 
Titel 3 Nr. 2 des Anſtaltsetats in Einnahme fteht, disponibel. 

Е. Beim Titel 7 — Bau- und Reparaturkoſten — des Etats der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen-⸗Auſtalt zu Konitz ij die etatsmüßige Summe von 2145 Mk. um 298 Mk. 10 Pf. 
überfchritten, weil eine gründliche Reparatur der in den Anſtaltsgebäuden vorhandenen Oefen er- 
forderlich geweſen iſt. 

Ferner find: 
F. die übertragbaren Titel des vorgedachten Anſtaltsetats und zwar: 


Titel 4 — zum Unterhalt der Häuslinge -- um . . . . . . 12448 Mt. 14 Pf. 
Titel 6 — zur Heizung und Beleuchtung — um.. . 1043 „ 82 „ 
Titel 9 — zu Transportkoſten und Unterftügungen entlaſſener Häus⸗ 

linge — um . — DNUS, 


zufammen um 13494 Mk. 70 Pf. 
überſchritten, auf welche Summe jedoch die Erſparniß der übrigen 
übertragbaren Titel 1, 3, 5, 8, 10 und 11 mt. 1013 „ 36 „ 
anzurechnen ift, ſodaß bie Ueberſchreitung nur noh . . . . . 12481 ME 34 Pi 
beträgt. 

Die Etatsüberſchreitung ift hier, wie bereits erwähnt, durch die erhebliche Vermehrung der 
in der Anſtalt untergebrachten Häuslinge und die damit verbundene Vermehrung der Untere 
haltungskoſten herbeigeführt worden. 

Wir bemerken, daß zur Deckung der vorgedachten Mehrausgaben bei den übrigen Titeln des 
Landarmenfonds hinlängliche Erſparniſſe erzielt worden find und beantragen: 
Der Provinzial-Landtag wolle die vorgedachten Etatslüberſchreitungen für das Etatsjahr 18%: 

a. bei der Reſtverwaltung des Landarmeufonds um 15953 Mk. 17 Pf. 

b. beim Kapitel 16 Titel 5 des Hauptetats um 7 324 Ml. 34 Pf. 

e, beim Titel 5 des Spezialetats fir die Provinzial⸗Irren-Heil und PFlege-Anftalt in Nenz 

fibt um 211 ME 43 Pf, 

d. beim Titel 8 des Spezialetats für die Provinzialʒ⸗Taubſtummen⸗Anſtalt in Marienburg um 

143 ME 56 Pf, 
е. beim Titel 7 des Spezialetats für bie Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt in 
Konitz um 298 Mk. 10 Pf. und 
f bel den Titeln 4, 6 und 9 deſſelben Etats nach Ausgleichung mit den übertragbaren 
Titeln 1, 3, 5, 8, 10 und 11, um 12481 Mk. 34 Pf. 
als gerechtfertigt anſehen und die Deckung aus den bereiteten Mitteln genehmigen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial-Landtag 


hier. 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 17 


Danzig, den 18. Februar 1889, 


Journ. C. Nr. 2 602. 1889. 


Horlange, 
betreffend 


die Entlajtung der Jahres-Mechnungen der Landes⸗Hauptkaſſe zu Danzig 
für das Etatsjahr 1. April 18"/». 


Dem Provinzial⸗Vandtage überreichen wir anbei die revidirten Jahres⸗Rechnungen ber Landes- 
SS Hauptkaſſe zu Danzig für das Etatsjahr 1. April 18°%/ss und zwar: 
1. die Rechnung über die Allgemeine Verwaltung nebſt 4 Bolumen Beläge, 
2. die Rechnung für Kunſt und Wiſſenſchaft nebſt 1 Volumen Beläge, 
3. die Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial = Chauſſeen nebſt 
19 Volumen Beläge, 
4. die Rechnung über das Landarmen-Weſen nebſt 39 Volumen Beläge und 1 Anlage, 
i mung über die Unterbringung der dem Provinzial-Berbande zur Broangs- Erziehung 
enen Kinder und die Provinzial⸗Zwangs-Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg, als: 
a. die Raffen-Redmung nebit 4 Volumen Beläge, 
b. die Victualien⸗Einnahme- und Ausgabe⸗Rechnung nebſt 4 Volumen Beläge, 
c. die Materialien⸗Rechüung nebſt 1 Volumen Beläge, 
d. das Inventarien- und Bibliotheks⸗Verzeichniß, 
„die Rechnungen über die Verwaltung der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königsthal, als: 
a. die Kaſſen⸗Rechnung nebſt 3 Volumen Beläge, 
b. die Victualien⸗Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Rechnung nebſt 4 Volumen Beläge, 
e, die Materialien⸗Rechnung nebſt 1 Volumen Beläge, 
d. das Inventarien⸗ und Bibliotheks⸗Verzeichniß, 
7. die Rechnung über das Hebeammen-Wejen und bie Hebeammen⸗Lehr⸗Inſtituts⸗Verwaltung zu 
Danzig nebſt 1 Volumen Beläge und Inventarien.Verzeichniß, 
8. die Rechnung über die Jusgemein⸗Berwaltung nebſt 1 Volumen Beläge, 
9. die Rechnung über die Ertraordinarien-Verwaltung nebſt 1 Volumen Beläge, 
10. die Rechnung über den Chauſſeebau-Prämien⸗Fonds nebſt 1 Volumen Beläge, 
11. die Rechnung über den Provinzial Hilfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds nebſt 1 Volumen Beläge 
und 28 Volumen eingeföfte Provinzial⸗Obligationen und Zinscoupons, 
12. die Nechnung über den Provinzial Hülfskaſſen. und Meliorations = Referve = Fonds wt 
1 Volumen Beläge, 
13. die Rechnung über den Pferde-Berficherungs-Fonds nebſt 1 Volumen Beläge, 
14. die Rechnung über den Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds nebſt 1 Volumen Beläge, 
15. die Rechnung über den Rindvieh-Berficherungs Fonds nebſt 1 Volumen, Beläge, 
16. die Rechnung über den Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds nebſt 1 Volumen Beläge, 


E 


17. die Rechnung über den Krankenpflege Fonds für den Regierungsbezirk Danzig nebft 1 Bolumen 
Beläge, 
18. die e über den Provinzialſtändiſchen Stipendien-Fonds nebſt 1 Volumen Beläge, 
19. die Rechnung über den Weſtpreußiſchen Feuer⸗Societäts-Fonds nebſt 6 Volumen Beläge, 
20. die Rechnung über den Weſtpreußiſchen Witwen- und Waiſenkaſſen-Fonds nebſt 1 Volumen 
Beläge, 

21. die Haupt⸗Zuſammenſtellung fänmtlicher vorbezeichneten Rechnungen, 

22. die zugehörigen Reviſtonsprotokolle nebſt den begutachteten Notaten-Beautwortungen; 
ferner 

23. die zu 1— 21 bezeichneten, bereits entlaſteten Jahres⸗Rechnungen für das Etatsjahr 189'/, 
nebſt Notaten⸗Verhandlungen. 

Wegen der in der Rechnung über die Allgemeine Verwaltung, der Rechnung über die Berwal- 
tung und Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen, der Rechnung über das Hebeammen⸗Lehrinſtitut, der 
Rechnung über die Zwangs⸗Erziehungs⸗ Anstalt Tempelburg und der Rechnung über das Landarmen⸗ 
Weſen nebft den dazu gehörigen Provinzial Auſtalten vorgefommenen Ctatsüberjchreitungen nehmen wir 
auf unfere befonderen Vorlagen Bezug. 

Beim Ausgabe Titel 7 zur Rechnung für bie Wilhelm-Augufta-Blinden-Anftalt Königsthal ift 
an Stelle der daſelbſt nachgewieſenen Erſparniß von 73 Mk. 81 Pf. eine Ueberſchreitung von 
268 Mk. 97 Pf. dadurch eingetreten, daß ein Theil der auf dieſen Titel gehörigen Baukoſten im 
Betrage von 342 Mk. 78 Pf. irrthümlich auf den übertragbaren Titel 11 des Etats gebucht wurde. 
Dieſe Ueberſchreitung war unvermeidlich, weil mehrere unauſſchiebbare Reparaturen an den Gebäuden 
der gedachten Anſtalt ausgeführt werden mußten. Zur Deckung der Mehr⸗Ausgabe find jedoch die 
Erſparniſſe bei den übrigen Etatstiteln vollſtändig ausreichend. 

Wir beantragen: 

die Jahres-Nechmungen der Landes⸗Haupt-Kaſſe zu Danzig für das Etatsſahr 1. April 18, 
unter Genehmigung der Etats⸗Ueberſchreitungen, vorbehaltlich der mit der nächſten Rech- 
nungs⸗Reviſion zu verbindenden Kontrole über die Erledigung der Notaten Nr. 5, Т, 8, 
10, 11, 12 zur Rechnung über die Verwaltung und Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen, 
Nr. 8, 10, 17, 18 zur Rechnung über die Zwangs⸗Etziehungs⸗Anſtalt Tempelburg, Nr. 10, 
13 zur Rechnung über das Hebeammen Lehrinſtitut zu Danzig, Nr. 2, 3, 4 zur Med- 
nung über den Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗ und Meliorations-Fonds und Nr. 1, 2 zur Rechnung 
über den Reſerve-Fonds des letzteren, zu entlaſten. 


Der Provinzial-⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


bier, 


12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Autrag 


der verſtärkten Rechnungs-Reviſions-Kommiſſion in Ausführung des Beſchluſſes des Provinzial- 
Landtages vom 13. März 1889, betreffend die Ferſenauer Meliorations⸗Genoſſenſchaft. 


Es find unzweifelhaft Unregelmäßigkeiten bei der Anweifung, ſowie demnächft bei ber Ver 
wendung des der Ferſenauer Meliorations-Genoſſenſchaft bewilligten Darlehns vorgekommen, durch 
welche dieje Genoſſenſchaft in erheblichſter Weiſe gefchädigt worden if. 

Ohne Mücficht auf die rechtliche Lage der Sache erſcheint es deshalb billig, gegen die jebigen 

Genoffenfchaftsmitglieber ſchonend vorzugehen und der Provinzial⸗Ausſchuß wird: 

1. ermächtigt, mit der Genoſſenſchaft einen Vergleich auf der Baſis abzuschließen, daß die 
Genoffenfchaft nur in Hohe ihrer thatfächfichen im ungeführen Betrage zu ermittelnden Bee 
neicherung in Anſpruch genommen wird, 

2. exfucht, zu erwägen, ob gegen die mit Bearbeitung dieſer Angelegenheit betraut gewefenen 
Provinzial⸗Beamten auf Grund der ſeſtgeſtellten Pflichtwidrigkeiten Erſatzanſprüche geltend 
zu machen find. 


Danzig, den 15. März 1889. 


Müller, Dommes, Gumpredjt, 
Vorſitzender. Stellvertr. Vorſitzender. Schriftführer. 
Dieckhoff, Preußler, Wannom, Honigmann, 


Delbrück, Genzmer. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 18. 


Danzig, den 18. Februar 1889, 


Journ. C. Nr. 2604, 1889. 


Vorlage, 
betreffend 


bie Entlajtung der Jahres-Rechnungen der Provingial-Green-Anjftalt zu Schwetz 
für das Etatsjahr 1. April 184. 


Dem Provinzial Landtage überreichen wir hierneben die Jahres⸗Rechnungen der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Schwetz für das Etalsjahr I. April 18% und zwar: 
1. die Geldrechnung nebſt 9 Volumen Belägen und 1 Poſteinlieferungsbuch, 
2. die Viktualien⸗Einnahme⸗ und Ausgabe-⸗Rechnungen nebſt 1 Volumen Einnahmebeläge und 
12 Stück Haupt⸗Diät⸗Verordnungen, 
die Inventarien Rechnung nebſt 4 Bolumen Beläge, 
die Materialien⸗Rechnungen I und II nebſt 4 Volumen Beläge, 
das Inventarien⸗Verzeichniß der ärztlichen Inſtrumente, 
das Verzeichniß der vorhandenen Dienſt⸗ und ſonſtigen Bücher, 
das begutachtete Reviſions⸗Protokoll und 
die bereits entlajteten Gelb, Viktualien, Inventarien- und Materialien⸗Rechnungen pro 
189/5 mebft dazu gehöriger Notaten⸗Verhandlung mit dem Antrage: 
der Provinzial⸗Landtag wolle die Rechnungen pro 188½ vorbehaltlich der Kontrole 
über die Erledigung der Notaten 11, 13, 26, 33, 37, 42 und 43 durch die 
nüchſte Jahres⸗Rechnung entlaſten. 


E= 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Sandtag 


hier. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 
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Vorlage Nr. 19. 


Danzig, den 18. Februar 1889. 


Journ. O. Nr. 2608. 1889. 


Uorlage, 
betreffend 


die Entlaſtung der Jahres Rechnungen der Provinzial: Frren-Anftalt 
zu Neuſtadt für das Etatsjahr 1. April (rie, 


Provinzial:Landtage überreichen wir anbei die revibirten Jahres- Rechnungen der Provinzial- 


und Pflege- Anſtalt zu Neuſtadt für das Etatsjahr 1. April 1806 unb zwar: 


die Kaſſen Rechnung nebſt 12 Vol. Belägen, 1 Kontraktsheft und 2 Poſt⸗Ouittungsbüchern. 
die Inventarien⸗Rechnung nebſt 3 Bol. Belägen, 


die Materialien Rechnungen I, II und III nebft 4 Vol. Belägen, 
‚Ме Vittualien⸗Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Rechnungen nebſt 1 Vol. Beläge, 12 Bol. Haupt: 


Diät Verordnungen und 1 Diätbuch, 


. bie Inventarien-Berzeichniffe der ärztlichen und belletriſiſchen Bibliothek, ſowie der Arzt: 


lichen Instrumente, 


„das begutachtete Revifions-Brotofoll, ferner 
. bie entlaſteten Selten, Inventarien , Materialien- und ViktualienRechuungen pro 188 


nebſt Nolaten- Verhandlung. 


Wegen ber beim Titel 5 eingetretenen Etats-Ueberſchreitung nehmen wir auf unſere beſondere 


Vorlage Bezug und beantragen: 


An 


der Provingi ndtag wolle bie Jahres⸗Rechnungen der gedachten Anſtalt für das 
Etatsjahr 18 unter Vorbehalt der mit der nächſten Rechnungs⸗Reviſion zu ver- 
bindenden Kontrole über die Erledigung des Notats 15 entlaſten. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Wiuter. 


den Provinzial-Landtag 


hier. 
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12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 20. 


Danzig, den 6. Dezember 1888. 
Journ. C. Nr. 21972. 1888. 


Uorlage, 
betreffend 


die Entlaſtung der Jahresrechnung ber Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg 
für das Etats jahr 1. April 18% 


Dem Provinzial⸗Landtage überreichen wir anbei die revidirte Jahresrechnung der Provinzial- 
Taubftummen⸗Anſtalt zu Marienburg für das Etalsjahr 1. April 18¼ und zwar: 
a. die Kaſſenrechnung nebſt 1 Vol. Beläge, 
b. das Inventarien⸗ und Bibliotheks⸗Verzeichniß, 
€. das begutachtete Reviſions⸗Protokoll, 
d. die entlaftete Jahresrechnung pro 1 8% nebſt Notatenverhandlung, 
mit dem Antrage: 
der Provinzial⸗Landtag wolle die Jahresrechnung für das Etatsjahr 1. April 18%, 
entlaſten. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial - Landtag 
hier. 
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12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 
Vorlage Nr. 21. 


Danzig, den 6. Dezember 1888. 


Journ. C. Nr. 21 973. 1888. 


Uarlage, 
betreffend 


Entlaſtung der Jahres-Rednung der Provinzial-Taubjtummen-Anftalt zu Schlochau 
für das Etatsjahr 1. April 18%, 


⁄ Dem Provinzial- Landtag überreichen wir anbei die revidirte Jahres⸗Rechnung der Provinzial- 
4 Taubſtummen⸗Anſtalt in Schlochau für das Etatsjahr 1. April 1897.4 und zwar: 
a. die Kaſſenrechnung nebſt 1 Vol. Beläge, 
b. das Inventarien⸗ und Bibliotheks⸗Verzeichniß, 
е. das begutachtete Reviſions-Protokoll, 
d. die entlaſtete Jahres⸗Hechnung pro 18 % nebſt Notatenverhandlung, 
mit dem trage: 
der Provinzial-Landtag wolle die Jahres-Rechnung der Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt zu 
Schlochau für das Eratsjahr 1. April 18" entlajten. 


Der Provinzial-Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinziaf- Landtag 


bier. 
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12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 
Vorlage Nr. 22. 


Danzig, den 18, Februar 1889. 
Journ. C. Nr. 2592. 1889. 


Uorlage, 
betreffend 


die Entlaſtung der Jahres-Rechnungen der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt 
| zu Konitz für das Etatsjahr 1. April 18°/ss, 


Dem Provinzi I-Landtage überreichen wir anbei die revidirten Jahresrechnungen ber Provinzial- 
Beſſerungs- und Landarmen⸗Anſialt in Konitz für das Etatsjahr 1 8% und zwar: 

1. die Rechnung vom Verwaltungsfonds nebſt 6 Vol. Beläge, 1 Vertragsheft, 1 Poft- 
quittungsbuch, 2 Juventarienbüchern mit 2 Vol. Beläge, 1 Materialienbuch mit Nequifitions- 
und Belagsheft, 2 Bücherkatalogen, 1 Hauptinventarium über Bekleidungs- und Lagerungs⸗ 
gegenſtände mit 1 Vol. Beläge, 

2. die Rechnung vom Arbeitsbetriebsfonds nebſt 3 Vol. Beläge, 1 Arbeitstarif mit Nach⸗ 
trägen, 8 Arbeitsheſtellbüchern mit Rekapitulationen und 1 Hauptzuſammenſtellung, 1 Conto- 
buch über Arbeiten für Beamte, 2 Lagerbüchern, 4 Reparaturbüchern, 1 Band Beſchäftigungs⸗ 
nachweifungen mit Hauptzuſammenſtellung, 

3. die Rechnung vom Feld- und Viehwirthſchaftsfonds nebſt 1 Vol. Beläge und 1 Materialien- 
buch mit 1 Vol. Beläge, 

4. die Rechnung vom Vermögensfonds der männlichen Häuslinge nebſt 6 Bol. Beläge, 1 Arbeits- 
prämienliſte mit zugehöriger Rekapitulation, 1 Band Nachweifungen über Zusatz Nahrungs⸗ 
mittel, 2 Manualen mit Rekapitulation, 

5. die Rechnung vom Vermögensfonds der weiblichen Hauslinge nebſt 1 Vol. Beläge, 1 Arbeits- 
pränrtenlifte mit zugehöriger Refapitulation, 1 Band Nachweifungen über Zujag-Nahrungs 
mittel, 1 Manual mit Wiederholung, 

. Ме Nechnung vom Unterſtützungs⸗ Fonds der Häuslinge nebſt 1 Vol. Beläge, 
. Ме Nachweiſungen über die am Jahresſchluſſe 18e vorhandenen Affervate und Vorſchüſſe, 
das begutachtete Revijions-Protofoll, ferner 
. bie bereits entlaſteten Kaſſen⸗, Inventarien- und Materialien⸗Rechnungen für das Etatsjahr 
187 nebſt Notatenverhandlung. © 
Wegen der in der Rechnung pro 18 angegebenen Etatsüberſchreitungen nehmen wir auf 
unſere beſondere Vorlage Bezug. 
Wir beantragen: d 
der Provingial-Landtag wolle die Jahresrechnungen der Brovinzial-Befferungs- und 
Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz für das Etatsjahr 189'/s unter Vorbehalt der mit der 
nächſten Nechnungs⸗Reviſton zu verbindenden Kontrole über die Erledigung der 
Notaten 17 bis 22 und 39 entlaſten. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 
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12. Provirgial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 23. 


Danzig, den 6. Dezember 1888. 


Journ. C. Nr. 


974. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


die Entlaſtung der Jahres-Rechnung der Weſtpreußiſchen Gewerbekammer zu Danzig 
für das Etatsjahr 1. April 18%, 


Dem Provinzial⸗Landtage überreichen wir aubei die revidirte Jahres⸗Rechnung der Weſtpreußiſchen 
Gewerbekammer in Danzig für das Etatsjahr 18.8 nebſt 1 Vol. Beläge und Reviſionsprotokoll, ſowie 
bie bereits entlaſtete gleiche Rechnung pro 188 nebit Notatenverhandlung mit dem Autrage: 

der Provinzial⸗Landtag wolle die Jahres⸗Rechnung der Weſtpreußiſchen Gewerbekammer 
für das Etatsjahr 1. April 1 8% entlaſten. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 
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12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 24. 


Danzig, ben 25. Juli 1888. 


Journ. C. Nr. 13 834. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


die Vornahme einer Erſatzwahl für das ftellvertretende Mitglied des Provinzial: Ausihufies, 
früheren Königlichen Landrath, jetzigen Landesdirektor der Provinz Wefiprenfen, Jaeckel hierſelbſt. 


Mit der Wahl des Königlichen Landraths Jaeckel in Strasburg zum Landesdirektor ber Proving 
Weſtpreußen ift fein Mandat als ſtellvertretendes Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes erloſchen. 
Wir beantragen demzufolge: 


der Provinzial⸗Landtag wolle für den Neft der Wahlperiode 18755 für Germ Landes- 
direktor Jaeckel eine Erſatzwahl vornehmen. 


Der Provinzial-Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial- Landtag 


hier. 
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12. Provinzial-Landtag der Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 25. 


Danzig, den 25. Juli 1888. 
Journ. C. Nr. 13 835. 1888. 


Vorlage, 
betreffend 


die Vollziehung einer Erſatzwahl für das ſtellvertretende Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
Königlichen Landrath a. D. von Stump feldt in Kulm. 


Der Königliche Landrath a. D. von Stumpfeldt in Kulm hat fein Amt als ſtellvertretendes 
Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes unterm 25. April d. Is, niedergelegt. 
Wir beantragen demzufolge: 
Der Provinzial⸗Landtag wolle für Herrn Landrath a. D. von Stumpfeldt für den Reſt der 
Wahlperiode 18% eine Erſatzwahl vornehmen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial-Landtag 


hier. 


12. Provinzial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Vorlage Nr. 26. 


Danzig, den 18. Februar 1889. 
Journ. C. Nr. 2596, 1889. 


Uorlage, 


betreffend 


die Vollziehung einer Erſatzwahl für das Mitglied des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
Rittergutsbeſitzer Hvene in Pempau. 


Der Nittergutsbefiger Hoene in Pempau Hat fein Amt als Mitglied des Provinzial Ausſchuſſes 


im Monat November v. Is. Krankheits halber niedergelegt. 


Wir beantragen demzufolge: 


der Provingial-Landiag wolle für den Nittergutsbefiger Hoene in Penpau für den Neft 


der Wahlperiode 18% eine Erſatwahl vornehmen. 


An 
den Provinzial-Landtag 


hier. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


AN 


12; provinzial Landtag der Provinz Weſtpreußen. 


d Vorlage Nr. 28. Mem. 


Danzig, den 9. März 1889. 


Journ. C. Nr. 3 524. 1889. 


Vorlage, 
betreffend 


die Erhöhung der Wittwen- und Waiſen Penſion der Hinterbliebenen des Deconomen 
Lemmel in Schwetz. 


Das Mitglied der Provinzial:Wittwen und Waiſen-Kaſſe, Octonom Lemmel in Schwetz, 
їй am 25. Juli v. J. mit Hinterlaffung einer Wittwe und 7 Kindern verſtorben. 

Bei der Feſiſezung der Penſion der Hinterbliebenen ift die von p. Lemmel zurückgelegte 
Milttardienſtzeit gemäß S 23 des Reglements betr. bie dienſtlichen Verhällniſſe und die Penſionirung 
tye Beamten des Provinzial-®erbandes vmberüdfidtigt ‚geblieben. Die Wittwe mit ihren Kindern 
Befindet fd) daher gegenüber den Hinterbliebenen von Beamten derjenigen Korporationen, welche die 
Militärdienſtzeit anrechnen, im Nachtheil und erſcheint es uns in der Billigkeit zu liegen, fie mit den 
vorgedachten Hinterbliebenen anderweiter Kaffenmitglieder gleichzuftelen. Der Provinzial⸗Laudtag hat 
diefe Gleihftellung in früheren Fällen eintreten laffen. Es ift dies geschehen bei Feſtſtellung der 
Benftonen für die Wittwe und Kinder das verſtorbenen Rendanten Weyher und die Wütwen und Kinder 
der verſtorbenen Chauſſer⸗Aufſeher Albrecht, Plaumann und Bandemer. 

Durch Verücfihtigung der von p. етише! zurückgelegten Miltardienſtzeit erhoht fih die 


e Benfion wach der auliegenden Berechnung für bie Wittwe Vemmel von 160 Mt auf 199,67 Mt, 
und für die Kinder von 224 Mk. auf 279,54 „ 
jährlich. 


Wir beantragen: k 
Der Provinyial-Landtag wolle zur Zahlung des erhöhten Witwen- und Waifengeldes von 
199,67 ME, bezw. von 279,54 ME. an die Hinterbliebenen des verſtorbenen Oeconomen 
Lem mel in Schwetz die Genehmigung ertheilen. 


Der Provinzial⸗Ausſchuß. 


von Winter. 


An 
den Provinzial-Landtag 
hier. 
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12. Provirgial-Candtag ber Provinz Weſtpreußen. 


Bericht. 


Die Kommiffion zur Vorberathung über die eingegangenen Petitionen Hat in ihren Sigungen 


vom 12. und 13. März cr. beſchloſfen, dem Provinzial⸗Landtage folgende Anträge zu empfehlen: 


1, über die Petition Nr. 1 des Spediteurs A. v. Bulinski zu Strasburg Weſtpr. um Erlaß 
einer Schuld von 700 Mark nebſt Zinſen und Koſten 

< иг Tagesordnung überzugehen. 

2. die Petition Nr. 2 ber Armendirection zu Kulm wegen Niederſchlagung gezahlter Kurkoſten 

und zwar: 

а. von 37 Mark 75 Pf. für den Schuhmacher Auguſt Gnuſchke, 
b. von 54 Mark 80 Pf. bezw. 124 Mark 80 Pf. für die Arbeiter Rudolf und 
Gottlieb Müller 
dem Provinzial-Ausfhuß zur Erwägung zu überweiſen. 

zur Petition Nr. 3 des Befigers Fr. Muller und Genoſſen aus Zicgellack im Kreiſe 

Marienwerder um Bewilligung einer Beihilfe von 15 000 Mark zur Ausführung des Projects 

der Verlängerung des Ziegellacker Flügeldeichs bis zur Deichecke bei Johannisdorf mit Ruckſicht 

darauf, daß es zweifelhaft ift, ob der Provinzial, Landtag aus bem Provinzial: Deliorations- 

Fonds nach dem gegenwärtigen Reglement à fonds perdu zahlen kann, und mit Wüdjidt 

auf den Präzedenzfall, der mit der Hergabe von Geldmitteln zu Deichbauzwecken geſchaffen würde, 

über die Petition zur Tagesordnung überzugehen. 

4. die Petition Nr. 4 der Oberin und des Paſtors des Diakoniſſenhauſes zu Danzig um Ge 
währung einer Unterftügung aus Provinzial⸗Fonds 

dem Provinzial⸗Ausſchuß zur wohlwollenden Erwägung zu überweiſen. 

5. die Petition Nr. 5 des Gemeindevorſtehers und der Schöffen der Gemeinde Niederfrng, Kreis 
Tuchel, wegen Bewilligung einer außerordentlichen Beihilſe zu Wegebauzwecken 

dem Provinzial⸗Ausſchuß zur Beſchlußfaſſung zu überweisen. 

6. über die Petition Nr. 6 des Gutsbefigers Auguft Hempel zu Prinzenthal bei Bromberg 
wegen Bewilligung der reglementsmäßigen Entfhädigung für 10 Pferde, welche auf dem 
demfelben gehörigen Gute Rubinkowo im Kreiſe Thorn wegen Nogkranfheit getödtet find 

zur Tagesordnung überzugehen. 

Т. über die Petition Nr. 7 von Meyers Aſſecuranz⸗Schilder⸗Fabrik in Berlin wegen Abnahme 
von 50 000 Stuck Feuer Verſicherungs⸗Schildern durch die Weſipreußiſche Jumobillar⸗Feuer⸗ 
Societät 


8 


zur Tagesordnung überzugehen. 


Danzig, den 13. März 1889. 


Engler. v. Roſenſtiel. 


n 


12. Provinzial-Candtag der Provinz Weſtpreußen. 


€ Bericht 


der & 


Abgeordneten der Provingial-Vertretung der Proving Weſtpreußen über die Mitwirkung bei 
den Geſchäſten der Reutenbank für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


In Gemüßheit des Abschnitts I des Regulating der Herren Minifter des Junern, der Finanzen 
und für bie laudwirthſchaſtlichen Angelegenheiten vom 8. Anguſt 1854, betreffend die Mitwirkung 
und Controlle der Provinzial⸗Vertretung bei den Geſchäften der Rentenbank beehren dem Provinzial: 
Landtage wir uns ergebenſt zu berichten, daß die 74. und 75. Ausloofung der Rentenbriefe, ſowie 
die Vernichtung der einzelnen Stücke und der Conpons am 15. Mai und 15. November v. Js. im 
Geſchäftslokale der Königlichen Direktion der Rentenbant in Königsberg ſtattgefunden haben. Bei 
der Aus looſung x. am 15. Mai pr. find die unterzeichneten Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten Schmidt 
und Volherthun, und bei der Auslooſung . am 15. November er. der Abgeordnete Schmidt und 
der mitupnterſchriebene Abgeordnete Conful Mitzlaff zugegen geweſen. 

Der Finalabſchluß der Nentenbank pro 18”, die Ueberficht über die Gejchäftsergebuiffe 

„ pro April und Oltober-Termin und die Verhandlungen betreffend die Auslooſung der Rentenbriefe, 
^ Seu der Coupons und der zugehörigen Stücke haben wir der Proviuzlal⸗Verwaltung über⸗ 


eben. Die genannten Schritftüce befinden fi bel den Aten oho und können dart eingefejen werden. 
Elbing, 19. 
Fürftenan, den 20. Jamar 1889. 


Charlottenwerder, 22 


Migla. Vollerthun. ` Schmidt. 


Au 
den Brovinzial-Taudtag 


hier. 


ЫМ se st 


E 


5 
2 
Ë 
2 


